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Enthält, 
die politifihen und Juſtiz⸗ Befetze welche 
unter der Regierung Sr. Majeſtät, Kaiſers Franz des J. 
in den ſämmtlichen k. k. Erblanden erlaſſen worden find, 
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— qronologiſcher Ordnung. 
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Sammlung 
Ä der ſammtlichen | | | 
politifchen und Juſtiz-Geſetze, 
'Wwelde 


unter der Regierung Sr. Majeftät, Kaifers — des J. 
in den ſämmtlichen k.k. Erblanden erlaſſen worden ſind, 


| in 
chronologiſcher Drdnung. 


Deransgegeben 
von! 


Bilteln Gerhard Goutta, 


f. &. Hof⸗Secretär. 
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Geſetze vom 1. Januar bis legten Junius 1816. 
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2. 
Berzeichniß 
ber | 
in dem eilften Fortfegungsbande enthaltenen Berorde 
| nungen, 


EEE wi 


Nach der 8eitfolse. 


1816. 
| Fanmar.. 
Rro. en 
1, Politiſche Cintheilung der Kreiſe Tarnopol und 
Czortkow, vom 2. | 1 


2. Handlungs» und Gewerböbefugniffe aud an 
ſolche zu verlelhen, die nicht beym Militär 
dienten, vom 3. 15 

. Stämpel auf Spielfarten, welche in bie new ers 
— nen. Send. "38 

iper gehürigen Büher, om 4 _ . 17° 

5. Bedingungen zu Geſtattung der Yerbreitung ber 

Flugſchriften durch Ausrufen, om. 18 

6. Kunftige Behandlung ber von ber k. k. Hofs 
commäffton: in Wohichatigkeits· Ungelegenheiten 
beforgeen Sefhäfte, vom 6. | 19 


2 % 





— VIE) — | | 
Pro, Seite 
ö der inländiſchen Erzeugung des 
Fleiſchbedarfs, vom 9... 19 
g. Doktoren der Chirurgie zu Kreise und Diſtricts⸗ | 
Porfifaten nicht vorzufchlagen , vom 9. 20 
9. Deftreitung ber Heilunggfoflen bey armen, von 
‚wüthenden Hunden beſchädigten Derfonen, 
vom II.  . 20 
10. Stellung der ohne Paß in andern Provinzen 
betretenen Tproler und Vorarlberger zum Mir 





„ Hifär, vom 11. | 2% 
38. Gerichtsbarkeit über die Adeligen der mindern 
Stanbesherrfhaften in’ dem ®. t Antbeile von. 

Schleſien, vom 12. | Ber 
12. Alter zur Zulaflung ber Red) 18, Candibaten zur 
Richteramts⸗-Prüfung; wann folde zw beeiden . 
ſeyn ? vom 13. 22 
23. Amtsfiegel mit der Umfchrift der betreffenden 
Stelle zu verfehen, vom 14. 22 
14 . Die Verführung, ber Magazins » Lieferung übte _ 
ſcghen Veckuranten nicht zuübertragen, vom 15. 23- 
15. Einhebung ber Erwerbſteuer bey fleuerpflidtis 
gen Partepen , bie von andern Dominien aufe 
| genommen merben , vom 17, | 23 
16. Anzeige der Entweichung der Gefangenen an bie 
Kreisämter, dom 17. 24. 
7. Das Pönale in Defertionsfälten der Fuhrwe⸗ 
ſens-Knechte ganz an das Militär » Aerarium 
abzuführen, vom ıS. | 25 


De (RR R — | 
Nro. | 5 
18. Benehmen mit Parteyen zsiben A⸗ nach ih⸗ 
ren Religionsbegriffen die Eidesablegung uner⸗ 
laubt iſt, vom 18. ser S 25 
19 Sehone zur Concufions> Ertfelung”über di 
der montaniftifchen Hofkammer unterfteh: 
Hammerwerke, vom ı% 0... 26 
20. Anzeige der, Konkurs » Ausſchreibungen für erle ⸗ 
digte Kreisingenieurß, Ötelen, vom 20. 27 
22. Wie fern die Gegenſtellung des Be 5 
22. Binehmen in Hinficht der durch Ebikt eingerufe: 
nenAusgewanderten, oder Rekrutirungs⸗Fliicht ⸗ 
linge, von 22. 28 
23. Gegen das. Tragen der mit Golb ſtart durch⸗ 
wundenen Bouillons von dazu unbefugten 2 | 
litär » Parteyen, vom BB 29 
24. Beſchränkung des Reiſens fremder Juden * | 
Wien, vom 23. 30 
25. Vorfiht bey Geſuchen um die Nachſicht — 
Strafe, vom 24. 3: 
26. Ausſchließung der Juden von allen Aerrarials 
Fruchten⸗ und Heulieferungs-Kontrakten, vom 
——— ! 
27. Aufhebung ber Befchränfungen bey Zufuhr des 
Getreides, vom 25. | 32 
28. Erneuerung des Verbothes der Aufſtellung höl ⸗· 
zerner Wohngebäude in Böhmen, vom 25. 32 








Nro. 


29. 


230- 


Verboth der Adoptirung unehelich ergeuater 
Kinder von Seite ihrer Aeltern, vom 28. 
Erbfolge in den Gauerngütern in Tyrol und 
Vorarlberg, vom 29." 


31. Verboth der Abweihuhöen von, ber — 


lichen Erklärung bey mein: vom 
3. 


J 32. Voerſchrift bey Einfuhr der Heffifchen Schmelz⸗ 


tiegel na Böhmen, vom Zr. 


3% 


Februar. 


33. Beſtimmung wegen Nationaliſirung Deutſch⸗ 


34 
38. 
36. 
37. 


— 


erbländiſcher Unterthanen in Ungarn, und der 
Ungarn in den Deutſch⸗ erbländiſchen Provin⸗ 
zen, vom 1. 
Belehrung in Hinſicht der Errichtung der Ab⸗ 
ſtockungs⸗Kontrakte mit Unterthanen, vom ı. 
Fuhrung der Handlungsbücher zu Trieſt in eng⸗ 
liſcher Sprache, vom7. 


Wiederherſtellung/der Haller Damenſtiftung in 


Tyrol, vom 8. 
Ueberſetzung der Haupt⸗ 3oR-Begfätte von Tar⸗ 
now nach Podgorze, vom 9. 


Die Forderungen Oeſterreichiſcher Unterthanen 
an die Franzöſiſche Negierung betreffend, vom 


10. 


39% 


Wehrung, nad welcher Diebſtahle tn den Rufen: | 


Propinzen zu berechnen find, vom 10. 


Seite 


35 
36 


40 


4! 


9 


81 


X)“ 
Arc. ' N \ | Seite 
40. Beobachtung der hoffriegsräthlichen Inſtruktion 
ben dem Naturalien» Einfaufe , vom 14- 82 
Ar. Gerichtsbarkeit des Appellations » Gerfchtes zu 
Zara über die Dalmatinifgen und zu Nagufa ge ges 
börigen Inſeln, vom 14. .- 83 
42. Einführung des Papiergeldes im den Bezirken 
von Zloczow, Brzezan, Tarnopol und Zale- 
ſzczyk, vom 15. - oe Er; 84 
43. Verboth ‚ber willkührlichen Abweichungen von 
den Uniformirungs- Borfgriften ms Deamte, 


dom 14. 
4. Defnitiv + Traftat — Sr. Dojefät dem 








dann Sr, Majeftät dem Könige von Frankreich, 
und Navarra anderer; Seits. Sefalohen zu 





tifikationen ausgewechſelt ebendaſelbſt am F 96 
45. Ausdehnung der doppelten Diätgelder auf die 


tänbifchen Beamten und pannnnge-Aunpif 


färe, vom ı8. 









er nicht verpflichtet iſt, som 15. | 176 
47. Beſtimmung in Hinſicht der Verhängung der, j 
Grade der Kerferfirafe vermöge ber Lelbesbe⸗ 
ſchaffenheit der Verurtheilten, vom 16. 176 
48. Diäten = Erhöhung für die Ausrufer bey ben 
Yerarials Militär Pferdverſteigerungen vom 
18. 177 


l 


| — (XI) — Bar 
Neo, — | Seite 
49. Gegen die zu ſtarke Anfüllung der Getreide⸗Säcke, 
vom 21. | 178 
50, Beurlau bung der wie Nofalgte Heimweh) bes 


fallenen Soldaten, vom 22, | 178 
51. Befoldungs = Berabfolgung an die Erben ver: 


4 florbener Beamten, vom 22. | ug. 
‚52. Bewilligung bee Theuerungs⸗ Zuſchuſſes bey den 
Conducts:Quartalen, vom 22; | .182 
53. Loszählung der aus Ungarn nah Grätz kom⸗ 
menden, fih dem geiftlichen Stande widmen» 
den Jünglinge von dem ae Eehreurfe der 


Philoſophie, vom 22. 183 
54: Wegen Aufnahme ber Sti iftlinge in dag Blin⸗ : 
den⸗Inſtitut, vom 22. ı84 


55. Stämpel bey Verlaffenfhafts » Inventarien , 
Schaͤtzungs⸗, Erbtheilungs⸗, Verlaſſenſchafts⸗ 
Abhandlungs⸗ und Erbeinantwortungs » Ur⸗ 
kunden, dom 2%. = 185 
36. Erfheinen der Amtsvorſteher als Patronats⸗ | 
1 Vertreter bey ben canonifgen Kirchen « und 
Schulviſitationen, vom 23- | 186 
-57. Behandlung der als falſch anerkannten, und in 


eine ämtliche Berhandlung Fommenben Credits⸗ 
Papiere, vom 23. 187 


58. Aus ſchließung der Ehegattinnen Türkiſcher Une 
terthanen von dem Beſitze der Realitäten, 
vom 24. | 188 

59. Befimmung wegen Bengebung des Beamten zu 


| — X) — 
Nreeeeeee.... Secite 
Hacchnationen und wegen Werabfolgung der. 
Diäten,-dvom 24: 0,588 
60, Ueberfegung der Jungbunzlauer Zoll⸗ Legſtätte 
nach Reichenberg, Exrichtung einer vereinigten — 
Trantſteuer // Wegmauth⸗ und Zollreviſoriats· 
Amtes in Jungbunzlau, Erhebung des bisher 
tigen Graͤnzzollamtes Grottau zu einem Com: 
ne ee 
. Aufhebung ber verfhärften —— Vor⸗ 
ſchriften, vom 29. 19: 
62. Verboth der Decoration des fogtnanirten Frank⸗ 
furter Ehrenkreuzes, vom 29. 192 
63. Dauer. der neuen Erwerbſteuer · Scheine, vom 29. 193 


märz 


64. Zuweifung des Podgorger und Wieltczket Rayons 
an die Kreife Mislenice und Bochnia, vom 1. 194 
65. Termin zur Wirffamfeit des Patentes wegen 
Einführang des Defterreihtfhen Papietgelbes 
in den zwey Kreifen Tarnopol und Cjortfomy 
vomma ... 4242998 
66. Den Verzeichniffen über die auf den Spielberg 
abgelieferten Eträftinge Abſchriften der Urtheile 
bepzulegen, vom 0 2 
67. Worcueliiunn ded wamchenun nivem 


vom 196 
58. — Zuſchuſe Anweiſung bey Conducts⸗ 
Quartalen aus politiſchen Fonds, vom 7. 196 


— — [ 





— (xv) — 
had Derbrechen bar Vrandligung geſthtin Stra: __ 
fen, dom 19 

70. Inguifen der Bericht anf die Brtptägige Sr 
benfzeit nicht geflattet, omg 2 197 

71. Erbſteuer von den in Verlaſſenſchaften vorfinbis 
gen, zur Um⸗ oder Abſchreibung nicht geeigne⸗ 


| ten Obligationen, vom 12, 1 


ya. Vorſchrift wegen befferer Pflege und Erziehung 
der Kinder in den Fabriken, vom 12. 198 
73. Anzeige der in Crida verfallenen Handlungshäus 


fer an die Bancal Verwaltung, vom 13. -. 204 


74. Abhaltung von Schafmollmärften in Wien, 
vom 13; 20 


75. Nachträgliche Weiſungen in Berteff der Forde⸗ 
rungen Oeſterreichiſcher Unterthanen an die 
Franzöſiſche Regierung, vom 13. | 207 


96, Abführung des’ confiscirten Deſerteurs-Vermö⸗ 


+ gend an die fändifhe Eaffe, vom 14. | 208. 


77. Behörde zur Unterfuhung der Entweichungen 

aus, dem Gefängnißhaufe, vom 15. 208 
78. Erridtung einer Real: Schule in «Lemberg, . 

vom 19; — 211 
79. Anzeige der Beſchaffenheit der in die Depöftte ten -· 
Caſſen gelegten Barſchaften, vom 20. 213 

80. Zollbeſtimmung bey Aus⸗ und Einfuhr des Of⸗ 
fenheimer⸗ oder Wiener Roth, vom 20. . 215 


81. Kundmachung ber ertheilten Privilegien, vom 21. 214 


; 


| — (0). | 
Mi - Seite 


‚82. Wiedereinführung der ſtandiſchen Verfaſſung in 
rol, vom 24. 215 j 


83. Ermächtigung der Bancal»Mbminiftrationen zu -  , 
Baureparationen big zu dem Betrage vod tau⸗ 
fend Gulden, vom 28. — 


84. Beſtimmung der Valuta det Grundbuchstarxen, 
vom 28. 22 


85. Benehmen, wenn ſich unter dem — 
Deſerteurs⸗Vermögen Obligationen u. Schuld⸗ 
ſcheine vorfinden, vom 28- 224 
86. Beflimmung wegen des Aufenthaltes Ne 
Joden in Wien, vom 28. „*⸗ 
vorfhriftsmäßigen Claſſe, vom 29. 22 
88: er 
Pandesfabrifs> Befugniß zurücklegen, um fih 
der höheren Befleuerung zu entzirben, vom 29. 230 
89. Erhöhung ber Diaten für Gränzkämmerer, 
u ꝛßꝛ3ñ3ß. 28 
9°. Verſendung der Metallmünze aus den alten in 
bie nen zugefallenen Provinzen, und Ausfuhr 
aus dieſen ohne Befhränfung, vom 29. - 231 
zung hoher Bäumer an den Gebäuden zur Hin⸗ 
derung des Fortſchreitens der Feuersbrunſte, 


Sm 


"al, ’ 
DE a —— 


— COX) — 
Nro. Seite 
| Ayır ii IT 


92. Benehmen der Polizey⸗ und Sicherheits Was 
hen bey Derfolgung eined Flüchtlinge. Ges - 
brauch der Fenergemehre, vom I. 233 

93; Die rückftändigen Gerichts- und Gemeinderech⸗ 

| nungen, dann die Gerihtds und Gemeinde 
(dulden in Tyrol und Vorarlberg betreffend, 
vom 3. er 234 

94. Gleichſtellung der Provifioniftinnen mie den Pens 
fioniftinnen in Verehelihungsfällen, vom 4. 256 

95. Formulare zur Berehnung der monathlichen 
Marktpreife in den Etädten, vom 2. 256 

96. Errichtung des neuen Bildungs⸗Inſtituts fürden - 
Secular: Klerus ) vom 4. 258 _ 

97. Vorſchrift bey Aufforderungsflagen gegen die 
Notion der proo, Bancal« und Salzgefällen⸗ 
Adminiſtratlon in Laybach, vom 5. 258 

98. Verwendung der Etammgelder öffentlicher uud 

\ _politifcher Fonds , zum Anfaufe öffentlicher 
‚Staatspapiere, vom 6. | 259 

99- Jahrliche Verzeichniſſe über die "verweigern 

3 Impfungen, vom 7. 2609 

100. Privilegum für Franz Zaver Schafzahl auf 

die von ihm erfundene Schneid⸗ und Preßs 


7 


Maſchine zur Erzeugung aller Gattungen Raͤgel, 


vom 8. 261 N 


191. Beftimmung wegen Einfuhr des Trieſter und 
Venezianifhen Thexiaks, vom 8. 263 


CRY 


N | 
102. Eidesabnahme bey bloßen Titeloerki ungen, 





vom 8. 264 


103. Unt erſuchung der Vaſotaunge · anſtalten, und 
ı hierüber zu erſtattende Berichte, vom 8 264 
104. Sinigen Klöfern Im Küftenlande eingeräumte 
Sähigkeit zur Erswerbung beweglicher und une ⸗ 
beweglicher Güter, vom 9. | 265 
105. ig und Bruckenmauth auf der Straßen: | 
Strecke vun Wadowice bis Borek, vom % 266 
106. Manipulationg = = Berhefferung bey dem, Er⸗ ar 
werbſteuer · Geſchafte, vom an. , 267 
Kohlen-⸗ Marftorbnung für die k. 6. Haupt | 
und Reſiden zſtadt Wien, vom in... 28 
‘08. Bewilligung : der Uniform für akatholiſche 
Schullehter vom 12. 272 
10H Benehmen bey Verleihung ber Orfereihiigen. 
Staatsbürgerfhaft an Ausländer, vom 12. 27, 
110, Zuwriſung der Profeſſoren des polytechniſchen 
Inſtitutes zu Prag zu der philoſophiſchen 
Facultat. Wegen Beſuchung der Vorleſungen an 
der Unfverfität von Schülern des EN 
Infituts, bom AB...‘ .: 274 
art, Neue Standpuncte zur. Austupe-n und Verjol⸗ | 
lung der Schafwolle, vom 14. 276 
112; Aufſtellung der Central. Vawaltuns der gi 
Kangen, vom 13. 277 
E \ 








— 





TE ORVIN) 
Bi u: le e Seite 
113. Benehmen bey Erſuchſchrelben an k. ngarifäe 
\ Behörden, dom 17. J 278 


114. Berichtigung der Brückenmauth und der Ueber⸗ 
— fuhrs gebühhren in Stein, vom 17- 279 
115, eröehung ber m. für * Ausru⸗ 
vom 18. “+97 
— — des Termines zur — der 
Geſuche um Kreis ⸗ Inginleurs ⸗ Stellen, 
bon aß: _ | | 280 - 
am Beplegung der Seitungsblätter mit der Edic⸗ 
| talsEinberufung bey Enitgrattons  Erfenntnif- 
fen, vom’ıg, 280 
18. Bey geiftlichen Verlaſſenſchaften an die Land⸗ 
rechte abzugebende Protofolt, vom 18. 280 
119. Beſtimmung der Gerichtsbarkeit in dem Tar⸗ 
nopoler und Czortkower Kreiſe, vom do. 281 
120. Wiedereinführung des Defterreichifchen Strafe - 
eſetzbuches in der ehemaligen; Tarnopoler Lande.“ 
aft vom 20. EI. + 282 


21. Beſtellung einer AhmtnffraftonerDberhuptrte 
- . für dag Bergs und Salz Erzeugungs⸗ dann ; 

Berg⸗Gerichtsweſen in Tyrol. — 
dießfälligen Geſetze, vom 20. 282 

128. Anlegung zweckmuhiger TERROR an: 

- fämmlichen Gymnaſien: geitiveife Bereiſung 
ber Öpmmafien, vom ar 285 






















\ N XIX ) — u 

Nero. R Eeite 
2123. Ob bey einem in Diener Währung gegebenen 

Darlehen, deſſen Betrag in beflimmter Mun ' 
Sorte nad dem zur Zeit bed Darlehens. beftes 


henden Eurs berechnet wird, die Zahlung in - 
 biefer beftimmten — orte bebungen were 


den dürfe, vom 21. — 289 


124. Errichtung einer Wehrmanth-Station in dem 


Prager Tporamte am Carlsthore, dom 24. 290 


125. Vorſchrift für die Gerichte in der Juhriſch⸗ 
Croatiſchen Militär⸗ Gränfe bey Entſcheidung 
ber aus dem dortländigen Wechſel des Papier 
und Metallgeldes, als geſetzmößigen Zahlungs⸗ 


mittels, entſtehenden Rechtsſtreite, vom 25. 290 
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— = — u. en 


büßren, vom 1% | 325 
4. Beſetzung der Paftgrate ey Gemeinden der | 
Helvetifchen Confeſſion, vom 16, 334 
148. Verlaſſenſchafts ‚Gofeigiefiungen nad) au 
reih, vom u 6. 335 
\. 249. Diäten-Elaffe für ben ————— 
| miffär in Wien, vom 16. 336 
150. Borfpann für dad Ganttäts = Perfonae, 
vom 16. 386 


251. Amts- Inſtructionen fie bie — Com⸗ 





wu RE —— — 
* Et ‘ F * 
x 
4 
2 un ‚ = 
\ 


_ xx) — a 
Niro, Seite 
miffäre und Kreisförſter in wide Sefri, 
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Nro. 1. 


Hofkanzley⸗Deeret vom 2.. Januar 1816, at 
das Galiziſche Landes-Gubernium; kundge⸗ 
macht am 2. Februar 1816. 


Politifche Eintheilung der Kreife Tarnopol und Crortkow. 


San Majeftät haben die Eintheilung der durch ben 
zwiſchen Seiner k. k. apoftolifhen Majeftät, und Seiner 
Majeflät dem Kaifer aller Reuffen, ju Wien am 3. Map 
1815 abgeſchloſſenen Traftas mie Galizien wieder vereinige .. 
ten Tarnopoler kandſchaft in zwey — zu genehmigen 
geruft. 

In Ausführung diefer höchſten Saluffafın, wird 
Folgendes zur genauen Darnahadtung befannt gemacht: 

ı. Die bisherige Tarnopoler Landfhaft, mit Auss 
nahme der Dörfer Nestorowice, Podzameczek ‚ Zielona 
und Dzwinogrod, wird in zwey Kreife eingetheilt. 

2. Der eine Kreis wird den Namen des Tarnopo- 
ler , der andere den des Czortkower Kreis führen. 

3. Es werden zwey Kreigämter errichtet. Für den ° 
Tarnopoler Kreis wird das Kreisamt feinen. Sig in der 
Stadt Tarnopol haben. Das Czortkower Kreigamt wird 

AI, Sand, 4 
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einftiweilen., bis die Stadt Czortkow bie Behörden wird 
aufnehmen können, feinen Sig in der Stadt Zaleszczyk 
haben. 

‚4. Aug welchen —— der Tarnopoler, und 
aus welchen der Czortkower Kreis, dem auch das im 
Brzezaner Kreiſe gelegene, zur Herrſchaft Petlikowce im 
Czortkower Kreife gehörige Dorf Kurdwanöwka zuges 
sheilt ift, befichen wird, iſt aus den bepgefügten zwey 
Ausweiſen zu erſehen. 

5. Von den in der blsherigen Tarnopoler Landſchaft 
gelegenen oben genannten vier Doͤrfern, wird das Dorf 

Nestorowice, dag zu der im Zloczower Kreiſe gelegenen 
| Herrſchaft Jaroslawice gehört, dem Zlorzower, und 
das Dorf Podzameezek, bag zur Herrfchaft Buczacz, 
im Stanislawower Kreife gehört, : dem Stanislawowver 
Kreiſe zugewieſen. Die Dörfer Zielona und Dzwino- 
grod, dem Buczaczer Bafilianer » Klofter gehörig, wers 
ben gleichfalls dem Stanislawöwer reife zugeteilt. 

6. Die Wirffamfeit des bisherigen Tarnopoler gan: 
de8» Rommiffariats hört mit dem legten März d. J. auf, 
mit dem exſten April d. J. treten die Kreisämter Tar- 
nopol und Gzortkow in Wirkſamkeit. 
| 7. Bis Ende März d. J. haben bie Infafen ber 
" dermaligen Tarnopoler Landſchaft in ihren Angelegenhei⸗ 
ten noch an dag Landes⸗ Kommiſſariat, vom erften April 
db. J. an aber an jene Kreisämter fid) zu wenden, zu 
„ welden ihre Wohnfige oder Liegenfhaften nad ben $- 4- 
erwähnten. Ausmweifen,, und nad den Beſtimmungen bed 
§. 5, gehören werben. | 


Ze — 


8. es werden in Tarnopol und Zaleszczyk vom 


1. April b. J. an Krelskaſſen beſtehen. Die am Ende 
Jaͤnner d. J. in der bisherigen Tarnopoler Landſchaft 
rückſtändigen Steuern und ſonſtige Zahlungen müffen noch 
“an die Tarnopoler Landes-Kommiſſariotskaſſe, die mit 
Ende Aprill d. J. fälligen Steuern'und Zahlungen an bie 
betreffenden Kreisfaffen abgeführt werden. Die Steuern 
Dem Dorfe Rurdwanowka, die mit Ende Aprill d. J. 
fähig werden, find dann am bie Czortikower Krelskaſſe 
Cin Zaleszczyk) abzuführen. — 


- 


Alphabetiſches Verzeichniß der Herrſchaften, und der 
Dazu gehörigen Ortſchaften im Tarnopoler mer 


Pot —J Namen der 
Nro. Dominien dazu gehörigen — 
ı Baworbéw. Baworônww, Zastawie, Mag« 
Zu dalowka, Zascianka u, 
Kisitowka« 
2 Baykowce, Baykowce. 
3 Berezowica wielka. Berezowica wielka, 
4 Berezowica mala, Berezowica mala.ı - 
5 Bieniawa. -.. Bieniawa, Siemikewce. 
6  Bogdanöwka. Bogdanéwka. 
7 Bohatkowee. Bohatkowce. 
8  Borki. Borki, Chodaczkow, Dycz. 


— kKoOvw, Krasowka, Pana- 
60owka, Zerebki krö» 


J lewskie, 
9 — Borytzowka, 
10 BucznioW;- + Büczniow. 
a1  Cebrow. ... Cobcrow, Worobiowka. 
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Poſt 
Nro, 
12 
13 
14 
15 


16 
17 


18 
19 


Czernielow ' mazo- 
wiecki. 


‚ Czernielow ruski, 


Czerniechowce., 


' Czumale. 


Denisow, 
Dobromirka 


Dobrowody. 
Dolhe. 


Datzanka. 
Dorofiowka, ). 


Draganowka.. 
Dubawce. 
Grabowiec, 
Grzymatow, 


4) — 


Namen ber 
‚Dominien dazu gehörigen, Ortſchaften. 
Chmielowka, Chmielowka. 
„Chodaczkow. Chodaczkow, Zaboyki, 
Czartoria. Czartoria, | 


Czernielow mazowiecki. 


Czernielow ruski, Czothan- 
s2c2yzna, 


‚Czerniechowte, Wierniaki. 


Czumale, 

Denisow, Iszczkow, Roso- 
chowaciet, 

Dobromirka, Huszczanka, 
Obodowka, Lozowka. 

Dobrowody. 

Dolhe mit Hrycowce, Dere- 
niowka, Zatawie. 

Datzanka, Domamorycz. 

Dorofiowka ,„ Proszowce , 
Staromiszczyzna, Mys- 
}owa, Zadnieszowka. 

Draganowka, Poczapince. 

Dubawce. | 

Grabowiec, Bialoskurka. 


‚ Grzymatow u. Borftadt Za- 


murze, Mazorowka, Pod- 
lesie , Zarubince,, Hli- 
“ bow mit Tarasowka, Poz- 
nanka, Ostapie, Iwanow- 
ka, Touste kat'u. Prze- 
kalce, Vorſtadt Tarnoru- 
da, Kaczanowka, Czer- 





J 


Poſt 


Nro. Dominien 

29 Haluszczynce, 

30 Hladki- 

31  Hleszczawa, 

32  Hiuboczek wielki, 

33  Hiuboczek maly. 

34 Hnilice, 

35 Hototki. 
Horodyszcze. 

37 Janow. 

38.  Ihrowice, 

39  Itawcze, 

40  Isypowce, 

41 Kapuscince. 

42 Kipiaczka, 

43  Klebanowka. 
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Namen der 


\ — 21 


— 


dazu gehörigen Ortſchaften. 


nieszowka, Rozyska, Fa- — | 


szczowka, Toröwka, Lu- 

' ka, Kokoszyna, Stawki, 
Kozina, Wolica, Kataho- ‘ 
rowka,Krasne, Krecilow, 
Wychwatynce, Bucyki, 
Lezanowka, Bilitowka, 
Zielona, Paiowka, No- 
wosiotka,Raszlowce, Bor- 
ki, Dubkowce, Soroka , 
Orzechowiec, Sadzawki > 
Okno, 

Haluszezynce, 

Hladki, 

Hleszczawa. 

Hiuboczek wielki, 


Hiuboczek maty. 


Hnilice wielkie , 
male. —JI 
Hobotki. \ 


Hnilice 


i Horodysäcze. - 


Janow, Mtyniska, Koby- 
towioki, Stobudka u. Zai- 
esienie. 

Ihrowice. 

Ilawcze. 

Isypowce. 

Kapuscince, Zarudeczko, 

Kipiaczka. 

Klebanowka , Korszylow. 
ka, Jacowce, 


* 
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Poſt 


Nro. 


44 
45 
46 
47 
48 


49 


50 
51 
52 


s2.. 


54 
55 


56 


57 


Dominien 


Kobyla, 
Kokutkowce. 
Koszlaß;i. 


Kolodziejowka. 


Kozowka. 
Krasnosielce, 
Kupczyoce. 
Kurowce, 
Kuydance, 
Lisiczynce,, 


Loszoniow. 


: Lubianki. 


Medyn. 


| Mikulince. 


‚Miszkowice, 


Mogielnica, 
Mszaniec. 
Nosowce, 
Nowesioto, 


‚Nowiki. 
Ochrymowce, 
Oprytowce, 
Oströw. 


' Palczynce. 


Plebanowka. 


Namen der 


dazu gehörigen Ortſchaften. 


Kobyla, 
Rokutrkowce, 
Koszlaki. 


 Kolodziejowka. 


Kozowka, 

Krasnosielce, 

Kupczyace., 

Kurowce. 

Kuydance. 

— Say, Szelpa- 
- ki, Suchowce. 

Loszniow, Luka wielka. 

Lubianki nizsze, Lubianki 
WyzSze. 

Medyn, Klenikowce, Pien- 
kowce, Worobiowka. 
Mikulince, Wola Mazowi- 

ecka, Luczka, Krzywki, 
Ladyezyn, LuıdWikowka. 
Miszkowice, 
Mogielnioa, Romanowka. 
Mszaniec, Ditkowce. 


"Nosowee. 


Nowesioto „ Hotoszyuce, 
Roziary. 

Nowiki. 

Ochrymowce, 

Oprylowce. 

Oströw. 

Palczynce., 

Plebanowka, 


% 
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Poſt amen der 

Nro. Dominien dazu gehörigen Drtfäaften. — 
69 | Pleszkowce. -  Pleszkowee. 

79 Plotycz.  Plotycz ‚„-Iwaczow dolny, 


— — J Iwaczow gorny, Malas- 
| zowce, Czerniechow,Kur- 
” | niki, Iwanczany, Netre- 


— ba, Jankowee, Zarudzie, 
Obaræzance. 
„»ı Podhayczyki, Podhayczyki, Wybtanow, 
ne ka, 


72 Podsmykowce. Podsmykowce. 
73 Romanowe siolo. Romanowe sioto, 


74 Romanpowka. Romanowka. 
75 Roꝛnoszynce. Roznoszynce. 
76 Rusiauowka. Rusianovwka. 
77 Semenow. ' Semenow, Zielince,, Pod- 


" 


gurzany, Malow, Hum- 
niska, Zascienocze u. Kap- 


| tury. 
78 Seredynce. Seredynce, 

79. Sieniawa, Sieniawa, Sieniahowica. 
g0 Skalat. * Skatat, Nowosiolka, Skatat 


'‚stary „ Potopanowka, 
Chmieliska , Kamionki, 
Molczanowka „ Rozso- 


, chowacier, 
8ı Skoryki, Skoryki, 
62? Smolanka. — SGmolanka, Proszowa, Sko- ' 


_ moraochi, Horodnica , 
— Krzywe, Poznanka gnila, 
93 Smykowce, . Smykowece. 
84 Sokotow Sokotow, Chatki, Motuikt 





poſt 


No. 


u 


Namen der 


Dominien 


Sosnow. | 
Sorocko, 
Stehnikowce. 
Strusow. 


‚ Stryiowka.' 


Stupki, 
Supronowka, 
Szlachcince, 


Szuszczyn. 


Tarasowka. 


Tarnopol, ‚Stadt. 


Tarnopol. 


Terpitowka, 


‘ Toki. 


Toustotug. 
Trembowla, 


‘ Wisniowczyk 


dazu gehörigen Ortfchaften. 
mit Kat Ztotniki, Koro- 

- lowka ,. Laskowka und 
Burkanow , Sokolniki, 

Sosnow. 

Sorocko. 

Stehnikowce. 

Strusow, Warwarince, Ber. 
nadowka ,„ Ostrowczyk, 
Stobudka mit Olendry , 

. Ruzdwiany, Natuze, Kro- 

winka, Zazdrosc, Dara- 
chow, Brykula, Nasta. 
sow, | 

Stryiowka, Hrycowce, Kre* 
towce. 

Stupki. 


.Supronowka. 


Szlachcince, Kurniki, Lo- 
zowa. _ $ 

Szuszczyn, ÖOstalce, Teo 
filowka. 

Tarasowka. 

Tarnopol. 


'Kutkowce, Proniatyn, Bia- 


ta, Czystytow, 
Terpitowka. 
Toki; 
Toustotug; 
Trembowfla, 
Wisniowczyk, Hayworon, 
ka, Brykulanowa, Rako- 
-wiec, Pantelicha, 


dort 


* 


110 


-()-r 


\ 


Namen ber 


Dominten 


Wolica. 


Zagrobella, 


Zuarubince. 
Zarudzie. 
Zarwanica. 


Zbaraz Stabt. 


Zbaras. 


Zerebki. 
Zubow. 


dazu gehörtgen Ottſchaften. 
Wolica. 
Zagrobella, Janow ka, Pe- 
trykow. — 
Zarubince, Iwaszkowce.‘ 
Zarudzie, Wahachowka. | 
Zarwanica, Sapowa, Do- 
bropole, Mateuszowka. 


7.baraz. 


Zbaraz stary, Bazarzynce, 
Zatuze. Ä 


‚ Zerebki szlacheckie, 


Zubow, Tiutkow. 


Aphabetifches Verzeichniß der Herrſchaften, und bee 
dazu gehörigen Drtfchaften im Czortkower Rreife. 


10 
11 
12 


Babince. 


Bazar. | 


Bremiany. 
Biata 


Biatobuznica. _ 


Bilcze, 


Blyszczanka.. 


Bobulince 
Borszczow. 


Bory[zkowce, 
Bofsyry, 
Budzanow, 


Be 


Babince., 

Bazar, Przedmie scie mit 
Olchowiec. - - 

Beremiany, 


Biala. 


Biatobuznica i Klar. 
szczyzna ‚. Siemakowic, 
Pielawa. 

Bilcze. 


"Blyszczanka. 


Bobulince , Kuydanow., 

Borszczow, DEBBERATONGER. 
Stobutka. 

Boryszkowce, Bielowce. 

Bolsyry. 

Budzanow; 


Pol 
Nro.. 


13 


14 


> 


28 
29 


— (ıo) — 


Dominien 


Burdiakowce. 
Byczkowce., 
Choroskow. . 


Chudikowce., 
Chudiowce. 


Cwitowa, 


Czabarowka, 


Czernokonce. 


Czerkaszezyzna. 


Czerwonogrod. 


Czortkow. 


 Czortkow stary. 


Dzuryn. 
Dzwiniacz. 
Dzwinogrod. 


Filipkowce. 
Grodek. 


Namen der 


dazu gehörigen Ortſchaften. 


Burdiakowce, Zbrzyz. 
Byczkowce, Skorodynce. 


> Choroskow , Peremitow , 


Karascynce, Wierzchow- 
ce, Howitow wielki, Ho- 
wilow maty, Mszanice, 


Postolowka, Rakowkont, 


Chtopowka. 


Chudikowce. 


Chudiowce, 
Cwitowa. 
Czabarowka. 
Czarnokonce: wielkie, Sto- 
"budka, Czarnckonce ma- 
te, Nowostawce, Wola 
czarnokoniecka. 
Czerkaszczyzna. 
Czerwonogrod , Nyrkow, 
Stonne, Nagurzanka, Usci- 
eczko, !wanie. 
Czortkow. 
Czortkow stary, Stobudka. 
Dzuryo, 
Dzwiniacz, Dupliska. 
Dzwinogrod , Latkowce , 
Babince , Hotkowce , 


Trupczyn, Dzwiniaczka, 


Filipkowce.. 


Grodek, Szczylowce, Kos- 


cielniki, Kulakowce, Du- 
ninow, e | 


——e— 


Koft 
. Nro, 
-30 
31 
32 


33 
34 
35 


36 
37 


38 


— — 


Namen der 


- Dominien 


| Gosztyn. 


Had ynkowece. 
Hinkowce. - 


Holihrady. 
Holowczyüce. 
Horodnica. 


Husiatyp. 
Jablonow. 


Jagielnica. 


# 


Jaztowice. 
Jezierzany, 


Kapuscince. 


Kasperowce, 
Kluwince, 
Kociubince. 


Kociubinczyki. 


Kolendziany. 
Kopyczyuce, 





. / 


Jastowice, Browary. 
‚Jezierzany , 


dazu gehörigen Ottſchaften. 
Gusztyn ‚ Debowka, 


- Hadynkowce ‚Oryfzkowce. 


Hinkowce ‚mit Berestkow, 
Chartanowce. * 
Holihrady. 


Holowezynce. 


Horodnica, Senkowce und 
Woiewodynce. 
Husiatyn, Olchowczyk. 
Jablonow, Suchostaw ,_ 
. Uwista, Celejow. 
Jagielnica , Salowka , Na- 
gurzanka, Chomiakowka, 
Dolina, Szulanowka, Ja- 
gielnica stara, Ulaszkow- 
ce, Zablotowka, Milow- 
- ce, Susulowka, Muchaw- 
ka,Swidowa,Rozsochacz. 
Jezierzanka , 
 Zielincze, Gleboczek, La- 
nowce, Kozaczyzna,Cy- 
. gany. | 
Kapuscince. 
Kasperowece. 


Kluwince, Iwanowka. 


Kociubince, Zabinczyki. 
Kociubinczyki. 
Kolendziany, Flustenkb, 


Kopyczynce, Kolowka, 


Nizborg nowy, Nizborg 
stary, Miszkowce, | 


J 


Poſt 


Nro, 


48 


49 
50 


— (12) — 


Namen ber 


- Dominien 
Korolowka. 


Kofsow. 
Koszylowce., 


Kozaczo wka, 
Krogulec. 
Krzy wcze. 


\ 


Kudrynce, 
Latacz. 


Laskowuce. 
Lic2kowce, y 
Lisiczoiki. 
Lisowce, | 
Medwedowce, 


Michatkow. 


 Michalowka. 


Mielnica, 
Miszkow. 
Nowosiotka, 
Nowosiolka, Ko- 
stiukowa. 
OÖlchowice, 
Olexince. 
Osowce, 
Paniowce zielone, 


dazu gehörigen Ortfchaften, 


Korolowka, Juriampol,Sko- 
wiatyn, Hiniatynce, 
Kolsow, 
Koszylowce ,„ Capowce, 
Sadki, Popowce, Stobud- 
ka, Burakowka. 
Kozaczowka, Okopy. 


. Krogulec, 


Krzywcze dto, Gorne, dto. 
dolne, Sapahow. x 
Kudrynce. 


_ Latacz ,„ DMrohiczowka, 


_Swierzkowce, Chmielo- 
wa | 
Lastowce. 
Liczkowce, Trybuchowce. 
Lisiczniki. 
Lisowce,. 
Medwedowce, Nowoltaw- 
ce, Podlssie, 
Michatkow. 
Michalowka. 
Mielnica. .. | 
Miszkow, Muszkarow. 
Nowosiotka, Duliby. 
Nowosiolka, Kostiukowa. 


Olchowice,, 


- Olexince. 


Osowce, 
Paniowce zielone, 


Port 
Nro. 
71 


72 


73 
74 
75 


76 


77 
78 
79 
80 
gt 
82 


-Suchodol. 


Namen der 


Dominien 


Pauszowka, 


Petlikowce. | 


Pilatkbwece. 
Potowce., 
Probuzna. 


Romaszowka. 


Rozanowka, 
Rydoduby. 
Rzepince. 
Rzezawa. 
Samulaskowce, 


Sidorow, ' 


Siekierzynce. 


‚Skala. 


- Skomorosze, 


Slobudka. | 


* 


Szczupärka, 


Szerszeniowce, 
Szmankowce, - 


I 


Suchodol 


dazu gehörigen Ortſchaften. 


Pauszowka , Zaleszczyke 
made, 


‚Petlikowce, Kurtwanowka, 


‚ Petlikowce nowe, Biela. 

wince. 

Pitatkowce, 

Potowce , Krzywoltuka. 
Probuzna, BRWEN Za- 
lesie. 


"Romaszowka, Bialy, Po- 


tol, Chomiakovwka, 

— 

Rydoduby. 

Rzepince, Pomorce. 

Rzezawa, Pieczarna. 

Samulascowce. 

Siodorow mit Berednia, 
Krzywenke, Opaszczyz=- 
na , Hasilkow. 

Siekierzynce, 


Skala, Skala stara, Bare. 


zanka, Gusztynek, Iwan. 
kow, Senkow, Kolodrob- 
ka ,. Stobutka, Dawid- 
kowce ‚„ Losiacz. 


‚ Skomorosze. 


Slobudka. 

‚. Bednarowka , 
Trzianowka. 

Szczuparka, Szyszkowce, 

Szerszeniowce, 

Szmankowce, - © 


# 


Poſt 
Nro. 


91 


92 


93 


94 
95 
96 
97 
98 
99 
100 
ıor 
102 


103 
104 


205 
106 
2107 
108 
109 
lo 


111 


112 


— c449— 


Uscie Biskupie. 


Wasylkowee. 


Wierzbowiec. 


Wierzbowka, 
Worwolince. 
Wygnanka, 
Vrysuczka, 


Zaleszczyki. 


Zaluoze. 


Namen ber 
Dominien‘ dazu gehörigen Ortſchaften. 
Szmankowczyki. Szmankowczyki, Strosow- 
| ka. ; 

- Szutromince. 'Szutromiance, 
Szwaykowce. Szwaykowce, 
Szydlowce, ‚Szydlowce, 

Szypowce, Szypowce. 

Tarnawka, Tarnawka. 

Tluste. Tluste. 

Torskie. _ Torskie. 

Trybuchowee. Trybuchowce, Pyszkowce, 
Tudorow, Tudorow , Maydan. 
Turylcze. Turyleze,, Podfilipte. 
Uhryn., Uhryn. 

Uhrynkowce. Uhrynkowee,, 


Uscie Biskupie, Niwra, 
Horoszowa, Miynowka, 
Nowosioika , Iwanie , 
Zalesie, Germakowka, 

Wasylkowce. 

'Wierzbowiec, 

Wierzbowka, 

Worwolince, 

Wygnanka, 

Wysuczka, Pieszczatynce, 
Strzalkowce , Wierzmiay. F 7 
kowce, Wolkowce. — 

Zaleszczyki, dto, stare mit 
Pieczarna, Dobrowlany, 
Zerawka , Bedrykowce, 

Zalucze, Slobudka, Troy- 
ca, Puklaki, 


— (13) — 


Poſt Ramen der 

Nro, Dominien dazu sehörigen Drtfäaften, 
. 113 Zawale. Zawale. | 

114  Zazulince, ‘ Zazulince, 

115  Zielona. Zielona, 

116 Znibrody. Znibrody, | 

117 *Zwiahel. Zwiahel, 

118 Zwiniacz, Zwiniacz, 

Nro. 2, 


Hoffammer: Dectet vom 3. Januar 1816, an 
die Nieder » Defterreichifche Regierung. 


Handlungs und Gewerbsbefugniffe auch an folge zu verleis 
ben, die nie beym Militär dienten. 


Militär - und Landwehrdienſte ſind zwar allerdings 
zu berückſichtigen, und Individuen, für welche folchet fpres 
hen, wenn fie auch die fonft erforderliche Dienſtzeit bey 
der Handlung oder einem Gewerbe nicht auszuweiſen ver⸗ 
mögen, vorzugsweiſe mit Befugniſſen zu betheilen; jedoch 
dürfen deßhalb diejenigen Subjecte, welche alle er forder⸗ 
liche Eigenſchaften beſitzen, aus dem Grunde, weil ſie 
keine Militär-Verdienſte haben, was oft auf Verhältniſ⸗ 
fen beruht, die ganz außer ihrer Willkühr liegen, von 
ber Erlangung folder Befugniffe nicht ausgefchloffen werden. - 

Nro 3. 
Hoffammer » Decret vom 4. Januar 1816, an 
jämmtliche Laͤnderſtellen; Fundgemachtin Tirol 
und Vorarlberg, am 22. Kebruar ıgı 16. 


ang auf Spielfarten, welche in die neu erlangten Provins 
| zen eingeführt werden, 


Alle Spielkarten, welche aus den alt⸗Oeſterreichiſchen 


* 


— (16) — 


J >» ’ 


Ländern in das Lombarb, Venetianiſche Königreich, in daß 


Triefter Küſtenland, nad Tyrol und Syrien eingeführt 


werden, haben demjenigen Stämpel zu unterliegen, wel—⸗ 
cher in einem jeden diefer neu zugefallenen Länder für die 
in demfelben erzeugten gleichen ——— Karten vorge⸗ 
ſchrieben iſt. 

Die Verſendung der Ele aus den alt⸗Oeſterrei⸗ 
chiſchen Provinzen bat alfo ungeflämpelt und ämtlich ver: 
fiegele Statt zu finden, wie ber ſ. 52. des Stämpels 
Patents vom 5. Detober 1502 18 für. die Ausfendungen 


außer Landes vorſchreibt, und e8 müflen die ämtlich ge— 
fiegelten Spielkarten bey dem Eintritte in eine der ger 


nannten neu sugefallenen Provinzen zur Gtämplung ges 
wieſen werden. 

In ſo fern der Zeit an den Sollämtern diefer Provine 
zen ungebraudhte , aus den übrigen Defterreichifchen kön: 


- dern mit dem in diefen Ländern befichenden, in der Das’ 


Iuta der Einlöfungs-Scheine zahlbaren Stämpel verfehene 
Spielkarten zur Einfuhr vorfommen , müffen diefe von 
ben Einbruhsämtern gefiegelt und verzeichnet an Die ber 
treffenden Stämpelämter der genannten neu zugefallenen 
‚Provinzen gewiefen , und dort der gefegmäßigen. Stäm- 
pelung unterzogen werden; wogegen jedoch der Partey 
eine ämtlihe Befheinigung mit Angabe ber Gattung wud 
Zahl der Spielfarten, des auf diefelben befundenen Stäm- 
pelbetrages in Valufa der Einlöfungs » Scheine und der 
im Stämpel vorfommenden Bucftaben des Stämpelam⸗ 
tes auszufolgen ift, und e8 wird die Sache der Partey 


feyn, die früher in EinlöfungsaScheinen erlegte Stämpela 


- 


-.(1)= 
Gebühr von demjenigen Stämpelamte fid su vergüten 
zu laſſen, no deren Erlag geſchehen iſt. 
Die aus Dalmatien und aus cf; Eroatien in 


das Lombardifch s Venetianifche Königreich ‚in bag Trie⸗ 
Fer Küftenland, nach Tyrol und Illyrien eingeführten 


Spielkarten müffen, da in Dalmatien und Illpyriſch-Croa⸗ 


tien das Stämpelgefäll noch nicht eingeführt iſt, eben 

fo behandelt söerden, mie die Spielfarten,. welche aus 

den alt: Defterreihifchen Provinzen eingeführt werden. 
Diejenigen Spielkarten, welche im Venetianiſchen, 


in der Lombardie ‚in Trieſt, in Tyrol und in Juprien 
mit dem in dieſen Ländern vorgeſchriebenen Stämpel ver⸗ 


ſehen find ‚ unterliegen feiner neuen Stämpelung mehr, 

mern ſie aus einem in das andere, oder in die alt: Defter= 

reichiſchen Fänder verſendet und in dieſe eingeführt werden. 
Mro. 4. 


Dein der Nieder-Oefterreichifchen Kegiee 
rung vom 4. Januar 1816. 
Orgen den Ankauf der zur Univerfitätss Bibl wothet gehoͤrigen 
Buͤcher. 


Zur Sicherung des Eigenthums ber Univerſitäts⸗ 
Bibliothek ſind ſämmtliche zu derſelben gehörige Buͤcher 


mit dem kaiſerlichen Adler, der die Umſchrift: Biblioth. 
Univer, Vindobonensis , führt, geftämpelt worden. 
Sämmtlichen Antiqguaren und Vüchertrödlern iſt da⸗ 


Ger die gemeflenfte Weifung zu ertheilen,, folche mit. dem | 


E tämpel der Univerfitäts » » Bibliothek verfehene Bücher 


bey Vermeidung jener Strafen, welche die Geſetze auf 


XI. Band. 3 


\ 
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den Ankauf eines verdächtigen oder geftohlenen Gutes über- 
Haupt verhängen, nicht allein nicht zu faufen, fondern 
aud unter Beobachtung der gehörigen Vorfihten diejeni- 
gen, welde folde Bücher zum Verkaufe anbiethben , den . 
Polizep-Behörden-zur weiteren Amtshandlung angupeigen. | 
Nro..5. 


Hoffanzley: Decret vom 4. Januar — an die 
Nieder: Defterreichifche Regierung. 
Bedingungen zur Geſtattung der Verbreitung der Flugſchriften 
. durch Ausrufen. 

In Hinfiht des Ausrufens der a wird 
hiermit zur Richtſchnur feſtgeſetzt: 

a.) Daß fünftig nur folde Flugſchriften, deren 
Druck auf unmittelbare oder mittelbare Beranlaffungen 
öffentiicher Behörden veranſtaltet wird, ausgerufen wer⸗ 
den dürfen. 

b.) Daß die Buchhändler oder — unb 
Verleger , weldhe die Verbreitung einer Flugſchrift mit— 
telſt Ausrufens wünſchen, fih um die Bewilligung bep 
derjenigen Behörde, auf deren Veraulaffung diefelbe ges 
druckt wurde , zu beiverben haben, — 

c.) Das Befugniß zum Ausrufen in ſolchen Fallen 
hat immer nur auf zwey, längſtens drey Tage zu gelten. 

d.) Die erhaltene Bewilligung zum Ausrufen iſt 
auf den Abdrücken ſelbſt, jedoch mit Beyrückung des Das 
tums der Bewilligung, erſichtlich zu machen, damit die 
beſfimmte Friſt nicht überſchritten werden könne. 
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Nro, 6. 


Hoffanzley-Decret vom 6. Januar 1816, an die 
Nieder - Defterreichifche Regierung; kundge⸗ 
macht am 29. Februar. 

Kuͤnftige Behand lung der von ber.k. ?, Hofcommiffion in Webl⸗ 

thaͤtigkeits Angelegenheiten beſorgten Geſchaͤfte. 

Se, Majeſtät haben zu befehlen geruhet:: daß bie 
bisher von der in Wohlthätigkeits-Angelegenheiten auf⸗ 
geftelten £. k. Hofcommifiton beforgten Gefdäfte und ind 
befondere die Bermaltung des hiefigen Zwangs Arbeits⸗ 
hauſes und der damit verbundenen Correctionds und 
feeywilligen Ürbeits-Anflalten, ferner die Zuweiſung. hie⸗ 
figer Armen in dig Armene Badanſtalt zu Baden, dann die 
Verleihung von Aushülfen an dürftige Individuen, vom 
1. März db. Iran, der k. k. Stadthauptmannfdaft in 
erfier Infanz, im Berufungswege aber der Nieder Defters 
reihifhen Landes = Regierung und der vereinten Doffans 
zellen zugewieſen werden. 


Nro. 7. 


Hoffanzley »- Decret vom 9. Sanuar 1816, an 
fammtliche Länderftellen. 


Beförderung der inländifhen Erzeugung des Fleifchbedarfes. 


Allen Länderfiellen iſt auf das nachdrücklichſte ein⸗ 
zuſchärfen, daß ſie mit aller Thätigkeit dahin ſtreben, 
damit der inländiſche Fleiſchbedarf durch inländiſche Er⸗ 
jeugung bedecket, nicht fo große Summen zum größten 
Nachthelle der inländifhen Eultus dem Auslande zuge 

B2 


führt, und daher alles, was diefe Zwecke befördern kann, 
eingeleitet, was benfelben aber entgegenſteht, Ir 
ſchaffet werde. 

Nro, 8. 

Hofkanzley- Decret vom 9. Januar +816, an. 
die Nieder: Defterreichifche Megierung. 

Doctoren der Chirurgie zu Krels⸗ und Diftrict!‘z Phyficaten 

nicht vorzuichlagen. 

Sn Zußunft find als Kreis- und Diftrictd > Phyfi» 

fer nicht Individuen anzuſtellen, oder in Vorſchlag zu 
bringen, welche nur Doctoren der Chirurgie find. - 


’ 


Nro, 9. 


Hofkanzley · Deeret vom 11. Januar 1816, an 
fämmtliche Landerftellen ; kundgemacht in Maͤh⸗ 
ren und Schleſien am 3.5 in Jrieder- Defter- 
rei) am 15. Februar; in Bohmen am 2. März 
1816. 

Befireitung ber Heilungsfoften — armen, von —— 

Hunden beſchaͤdigten Perſonen. 

Ueber Anfrage: wer die Heilungskoſten für arme, 
von wüthenden Hunden beſchädigte Perſonen zu tragen 
habe, geruheten Se. Majeſtät zu beſchließen: 

In der Regel iſt der vermögliche Eigenthümer eines 
toll gewordenen Hundes zum Erſatze fämmetlicher Cur⸗Ko— 
ſten der von dieſem gebiffenen Perfonen zu verhalten. Sonft 
aber bat bie Ortsgemeinde ſammt der Grundobrigfeit 
genieinfhaftlich ein Drittel, die andern: beyden Drittel 
aber der Staatsſchatz auf ſich zu nehmen. 

Welches mit dem Beyſatze bekannt gemacht wird, 


Goa — — 


daß die Liquidationen über die Koſten ſolcher Curen, ſo 
wie es bey Epidemien und Viehſeuchen längſt angeordnet 
iſt, jedes Mahl gleich nach vollendeter Cur und langſtens 
binnen ſechs Monathen beygebracht erden müſſen; widri⸗ 
gens die Vergütung derfelben . von dem Plerarium. nicht 
mehr Statt finder. 
Nro, 10. 
Hoflanzley Deeret vom 11. Januar 1816, an 
| fämmtliche Länderftellen. j 
Stellung der ohne Paß in andern Provinzen betretenen Tyro⸗ 
— ler und Vorarlberger zum Militär, 
Die in andern Provinzen ohne Paß betretenen Tyro⸗ 
ler und Borarlberger dürfen zwar zum Militär geſtellt 
werben; fie müffen jedoch immer zu ihrem vaterländifchen 
Regimente „Kaiſer-Jäger““ trangportirt werden ; indem 
es der ausdrückliche Wille Er. Majeftäe iſt: daß dieſes 
Jäger > Regiment aus lauter ‚eingeborenen Tprolern und 
Borarldergern complet erhalten werde. 


⸗ 


Nro. rı, 


Auftig-Dofdecret vom ı2. Januar 1816, an das 
Maͤhriſch⸗Schleſiſche Appellations - Gericht. 


Gerichtsbarkeit über bie Adeligen der minderen Standesherr⸗ 
ſchaften in dem k. k. Autheile von Schleſien. 


Seine Majeſtät Haben über Anfrage: welchem Land⸗ 
rechte die in einem Orte der minderen Standesherrfhafs 
ten in £, £. Schlefien wohnenden Abdeligen, ihrer: perfönlis 
chen Eigenfchaft nad unterſtehen, zu befchließen geruhet: 
Laß die in einem Orte der minderen Standesherrfhaften 
Freudenthal und Olbers dorf wohnenden Adelir 


| — (12) | 
gen, ihrer perſönlichen Eigenfhaft nad, der Gerichtsbar— 
feit des Troppauer fürftlichen Landrechtes; die auf den 
übrigen minderen Standesherrfhaften D eut fhleuten, 
Freyſtadt, Friedeck, Aderberg, Reichwaldau, 
Roy und Orlau ‚wohnenden Adeligen aber , in glei> 
her Hinfiht der Grrichtsbarkrit des Teſchner fürftlichen 
Landrechtes unterſtehen. V 
Myro. 12. 


Juſtiz · Hoſdeeret vom 13. Januar 1816, an das 
| Galiziſche Appellations : Bericht. 
Alter zur Zulaffung der Rechts-Candidaten zur Richteramts⸗ 
Prüfung; wann ſolche zu beeiden ſeyn? 


Das Hofdecret vom 5. December 1812 verotdnet, 
die für dag Richteramt geprüften, tauglich befundenen In⸗ 
bipiduen nicht fogleih nad der Prüfung , ſondern fos 
gleich bey ber Fähigkeits » Erklärung zu beeidigen. Und 
ba bie Fähigfeits « Erklärung für dag Nichteramt alle zur 
Ausübung des Richteramtes erforderlichen Eigenfhaften 
voraußfest, fo kann zwar die Fähigkeitd-Erflärung nicht 
eher, ale bis ber Candidat über das zurückgelegte Alter 
von 24 Fahren, dann Über die wenigftend 3 jährige Rechts⸗ 
Praxis, und über die gut beſtandene appellatoriſche Prü⸗ 
fung ſich ausgewieſen hat, erfolgen; derſelbe kann aber noch 
vor dem 24. Sabre feines Alters und vor der 3 jährigen 
Rechts— Praxis zur Appellations⸗Prüfung zugelaſſen werden. 

Nro. 13. 


Hofkanzley-Decret vom, 14. Januar — an 
ſaͤmmtliche Sänderftelen. 


0 Vmtsfiegel mir der Umſchrift der betreffenden Stelle! zu verfehen. 


Se, Majeſtät haben zu befehlen geruhet, daß alle 


| 
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Amtsfiegel mit der vorgefähriebenen Umfchrift der, Stell‘, 
die fie betreffen, verfchen ſeyn ſollen. 
Nro. 14. 


Verordnung des Bbhmiſchen Landes-Guber⸗ 
niums vom 15. Januar 1816. 


Die Verführung der Magazins» Lieferung Juͤdiſchen Veetu⸗ 
ranten nicht zu übertragen. 


Es hat ſich der Fall ereignet, daß die Transpor⸗ 
tirung des zur Magazins-Lieferung nach Prag beſtimm⸗ 
ten Getreides von Jüdiſchen Vecturanten beſorgt, und 
dadurch, wegen des Verdachts unerlaubter Getreid-Spe⸗ 
tunlazienen der Juden, zur amtlichen Unterfuhung ber 
Sache Anlaß gegeben wurde. Um demnad für die Zus 
Funfr durch dergleichen Jüdifche Tran 8porte-Unternehmuns 
gen die Marktauffiht in Prag nicht zu erfchmeren , 
find bie Dominien anzuweiſen, daß ſie das zur Maga— 
zins Lieferung nach Prag beſtimmte Getreid nicht leicht den 
Jüdiſchen Vecturanten, im Nothfalle aber nicht ohne ſpe⸗ 
cielle obrigkeitliche Zeugniſſe zur un überlaffen 
ſollen. 

— 
Verordnung der — Oeſterreichiſchen Her 
gierung vom ı7. Saar 1816, an die vier 
Kreisämter. 


Einhebung der Erwerbftener bey flenerpflichtigen Parteyen, 
die von andern Dominien aufgenommen: werden. 


Es ift die Beſchwerde angebracht worden: daß die 
Einhebung der Erwerbftener vorzüglich dadurch erſchweret 
werde, daß bie fienerpflichtigen Parteyen von aadern 


\ 
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| Domtnten aufgenommen werben; : ohne baß der Magifirat 
in bie Kenntniß kömmt, wohin ſich die Partey begeben 
babe. " | ae 
Da es nun von höchſter Wichtigkeit iſt, nicht nar 

den hleſigen Magiſtrat, ſondern überhaupt ale Obrigkei⸗ 
ten in den Stand zu ſetzen, die ihnen vorgeſchriebenen 
Steuerbetraͤge von den ſteuerpflichtigen Parteyen einzu— 
bringen; fo hat das Kreisamt die unterſtehenden Ob— 
rigkelten anzuweiſen, daß ſie bey jeder ſteuerpflichtigen 
Partey, welche ſich in ihrem außerobrigkeitlichen Bezirke 
anſäſſig macht, genau darauf zu fehen haben, ob die⸗ 
ſelbe, falls fie eine ſteuerbare Beſchäftigung triebh, bie 
Erwerbſteuer in ihrem vorigen Wohnorte berichtiget habe, 
zu diefem Ende den Erwerbfteuer- Schein der Parken genau 
einzuſehen „und wenn dieſelbe noch mit einem Erwerb⸗ 
fiener = Befrage im Nückftande haftet, der betreffenden 
Behörde ſogleich davon die Mittheilung zu machen. 
Nro, 16. 

Verordnung des Boͤhmiſchen Sandes » Guber» 

niums vom 17; Januar 1816, 

Anzeige der Entweichung der Gefangenen an die Kreisämter; 
Da das Appellationd,Gericht von der k. k. oberften 
Juſtizſtelle angewieſen worben ift, Fünftig bey jeder Ents 
weichung eines CriminalsFnquifiten oder Sträflings über : 
die dießfälligen Friminalgerihtlihen und kreisämtlichen 
Unterfuhungen wider die Schuld tragenden Criminal⸗ Ge⸗ 
richts⸗ Beamten immer einverſtändlich mit der Landesſtelle 
mit den nöthigen Zurechtweiſungen, Ahndungen und Stras 
fen vorzugehen, haben die Eriminals Gerichte bereits den 
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wiederholten Auftrag erhalten, jede Entweichung eines | 

Gefangenen binnen 24 Stunden dem Kreisamte anzuzeigen. 
| Nro, 17. 


Hofkanzley» Decret vom 18. Januar 1816, an 

ſaͤtnmtliche Laͤnderſtellen. | 

Das Pönale in Defertiong - Fällen der Fubewefeng » Anechte 

ganz an das Militär sdlerarium abzuführen. 

In Defertiond » Fällen der Fuhrweſens-Knechte hat 

der don ihrem etwaigen Vermögen einzuhebende Pauſch⸗ 

Betrag pr, 30 fl. dem Militär > Uerarinm, ohne Unters 

ſchied, ch die Entfhädigungs-Gebühr für die mitgenom- 

menen Monturgftücke mehr oder weniger ausfalle, zu 
Gute zu kommen. | 

Bep dieſer Beftimmung hebt ſich daher die Anord⸗ 

nung vom 27. Julius 1815 auf, und es wird von nun 

an wieder nach der Circular-Vorſchrift vom 25. Aprill 

1795 aus dem Vermögen der Fuhrweſens-Deſerteurs 

jedes Mahl das feſtgeſetzte Pönale von 30 fi. ganz an dag 
Militär» Yerarium a... feyn. 

Nro. 18. 


PR ER vom ro. Januar 18160, an das 
Salizifhe Appellations- Gericht. ; 

Hoffanzley- Decret vom 18. Januar 18:6, an 
das Galiziſche Gubernium. 


Benehmen mit Parteyen, bey welchen nach ihren Religionsbe— 
griffen die Eidesablegung unerlaubt ift. i 


Seine Majeſtät geruheten in Beziehung auf die 
Frage, wie ſich mit den Menoniſten in Fällen einer durch 
das Geſetz erforderlichen Eides-Ablegung, welche nah 


ihren Religionsbegriffen unerlaubt iſt, zu benehmen fen , 
zu genehmigen: daß folhen Religione: Parteyen, bie ver⸗ 
möge ihrer Religionslehre die Eidesablegung für uners 
laubt, hingegen ihre feverliche Verſicherung fo heilig als 
andere Religionsgenoffen den Eid erkennen , die mit ihren 
Religionsgrundfägen nicht vereinbarliche Eidesablegung 
nicht aufgedrungen, fondern dafür ihre vor Gericht, nad | 
vorläufiger Ermahnung bep der in den Gefegen auf Mein— 
eide beflimmten Verantwortlichkeit die Wahrheit zu fa: 
‚gen, zu erftattende, mit einem Handſchlage zu beſtäti— 
gende Berfiherung als hinreihend angenommen werde. 
| Nro, 19. 

Hoffanzley: Decret vom 19. Januar 1816, an 
die Nieder: Defterreihifche Regierung. 
Behörde zur Conceffionss Ertheilnug über die der montanifti> 
[hen Hofkammer unterſtehenden Hammerwerker 

Stine Majeftät Haben zu Befehlen geruhet: daß durch 
die in dem 10. §. des Wald-Patentes vom ı. Julius 
1813 ber Nieder-Oeſterreichiſchen Regierung, in -Dinficht 
auf den Waldſtand eingeräumte Dbforge, keines wegs 
der durch frühere Verordnungen dem Montanifticum cin» 
. geräumten Jurisdiction über die Zerrennwerke, welde dag 
ſogenannte Zentnergut. liefern, Eintrag. gefhehe; daß 
die Nieder Defterreichifhe Reglerung fih von der Con: 
ceſſions⸗ Ertheilung über die der montaniftifhen Juris⸗ 
diction unterftehenden Hammerwerke zu enthalten habe, 
und berfelben nur vorbehalten bleibe, ben dergleichen Be⸗ 
werbungen bie Unterfuhung der Zuläffigfeit ded Wald: 
ſtandes zu pflegen, und hierüber der Hoffammer im Münze 
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und Betgweſen die Auskunft mitzutheilen, ohne welche 
son dem Montaniſticum in feiner Eonceflions - Sadır 


vorgegangen werden wird. 
Nro. 20. 


Hofkanzley/-Decret vom 20. Januar 1816, au 
fämmtliche Laͤnderſtellen. 
.. der Eoncurs » Ausfchreibungen ‚für erledigte Kreis⸗ 
Ingenienrs-Stellen. 

Von jeder Concurs » Ausfhreibung für erledigte 
Kreis » Ingenteurß » Stellen ift Immer auch der Hofkriegs⸗ 
rath in die Kenntniß zu ſetzen, damit dergleichen Dienſt⸗ 
erledigungen den hierzu geeigneten Milttär-Fndividuen um 
fo gewiſſer bekannt gemacht werden fünnen. 

Es iſt demnach jebe für dergleichen Stellen eingeleis 
tete Concurs/ Ausſchreibung zu le Zeit auch hier⸗ 
orts — 

Nro. 21. 


Quftig: Hofdecret vom zo. Januar 1816, an n das 
Anne - Defterreichifche Appellations - Bericht. 
Wie fern die Gegenftellung des VBefchuldigten und der Zeugen 
bey offenbar lügenhaften Yntworten des erfiaren nothwens 
dig fep 2 
Bey Berhängung der im $ ‚365. des Et. G. auf 
offenbar. Jügenhafte Antworten fegefegten Strafe ift in 
Beziehung auf den Haren Beweis der Unmahrheit ber. 
Angabe des Befhuldigten, die Gegenftellung des ſelben und 
der Zeugen. nur in fo weit nothwendig , als folde nad 
dem 387 und 388. $. des Strafgeſetzes zur Herſtell ng 
eines rechtlichen Beweifes über yaupt erforderlich iſt; übri⸗ 
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gend aber ift bie Frenlaffung einer eigenen Bedenkzeit zwi⸗ 


fhen der Androhung ber im $. 365. beflimmten Zühtis _- 


. gung und derfelben Vollzuge in dem — nicht vorge⸗ 
| forten. 
Nro, 22. 


Kein der Nieder: Oeſterreichiſchen Regie⸗ 
rung vom 22. Januar 1816. 
Benehmen in Hinfiht der durch Ediet eingerufenen Ausge⸗ 
wanderten‘, oder Recrutirungs-Flüchtlinge. 

Ungeachtet der mit Verordnung vom 22. Jung 1812, 
vom 22. Auguſt ı815, vom 13. November 1815, und 
vom 22. Dicember 1815 eben fo beſtimmt als nach— 
druckſamſt ertheilten Weifungen , wie fih rüdfihrelih der 
edictaliter Einberufenen zu benehmen fey, daß naͤhmlich 
von jeder Obrigkeit 1. fogleich nad erhaltener Edictal= 
Citation die k. k. Hof» und N. De. Kammer - Procuras 
tur in die Kenntuiß zu feßen it, ob von dem einberufes 
nen Individuum ein Vermögen vorhanden fen oder nicht, 
um im erftern Falle die Befhlagnehmung desfelben einleis 
ten zu fönnen; dann, daß 2. jede Obrigfeit nad Ab» 
lauf der TR Edictal-Friſt von einem Jahre unver 
güglich mit ber Emigrationg s Erfenntniß gegen die Vor—⸗ 
geladenen, fig mögen ent weder gar nicht, oder auch nach 
der feſtgeſetzten Friſt zurückgekehrt ſeyn, vorzugehen hat: 
ſo nimmt man dennoch wahr, daß in Anſehung der ſchon 
vom ı, Januar 1814 bis 1. Januar 1815 durch Edict 
einberufenenen Emigranten 'und Rekrutirungsflüchtigen 
weder die Auskunft rückſichtlich des Vermögens ertheilt, 
noch gegen dieſe Individuen, obgleich die Edictal⸗ Friſt 
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fon feit mehreren Monathen verſtrichen iſt, das Emi⸗ 
grationg = Urtheil gefällt worden if. 

- Diefed würde nicht geſchehen Fünnen, wenn, mie 
es fhon oft befohlen worden‘ ift, die Dbrigfeiten mit 
dem gebörtgen Nachdrucke zur Erfülung ihrer Pflicht dieß⸗ 
falls angehalten worden wären. Damit nun die vorge: 
ſchriebene Ordnung für die Zufunft genau beobachtet 
werde, bat das Kreisamt , fo oft demfelben eine Edictals 
Citation von der Landesftelle zufümmt, den Dominten je⸗ 
des, Mahl ſchärfeſtens und unter Feſtſetzung eines anges 
nieffenen Pönfalls, der auch im Unterlaffungsfale ohne 
weiters einzuheben feyn wird, einzuprägen, niht nur, 
wie es fchon mit ‚Decret vom 22. December 1815 anbes 
foplen worden, die erhaltene Edictals Citation in die 
gehörige Vormerkung zu nehmen; fordern aud der k. £. 
Hof: und N. De. Kammer Procuratur die Anzeige wegen 
des Vermögens, es mag eines vorhanden und zur Cons 
fiscation geeignet ſeyn oder nicht, ohne Verzug zu mar 
hen, und immer ſechs Wochen längfiens nach Ablauf 
der Edictal= Frift die Emigrationg-Erkenntniffe über dies 
jenigen, welche in der geſetzlichen Friſt nicht zurückgekom⸗ 
men n nd,. jur Beſtaͤtigung unfehlbar —— | 

Nro, 23, 


———— der Nieder- — Re⸗ 
-gierung vom 23. Januar 1846. 

Gegen das Tragen der mit Gold ſtark durchwundenen Bouillons 
von dazu unbefugten Militärs Parteyen. 

Das k. k. N. De, Militär » General: Comando hat 

bemerkt, es habe ſich ſeit einiger Zeit ber Mißbrauch ein⸗ 


- 
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geſchlichen, daß Prima-Planiſten, Unteroffiziere und Cas 
deten Porte-Epées und Roſetten, woran bie Bouillans 
fo ſtark mit Gold durchwunden find, tragen, daß biefele 
ben von jenen der Offiziere faum mehr zu unterſcheiden 
find, und «8 bat hiernach das Anſuchen geſtellet, von polis 
tifcher Seite zur Befeitigung dieſes Unfuges mitzumirfen. 

Die Pofamentirer:Innung,. fo wie die in den Kreifen 
befindlichen Pofamentirer, fi nd daher jur Vermeidung ihres 
eigenen Schadens hiervon zu verfländigen. | 


Nro. 24. a a 


| —— des Mährifch - Schlefiihen Landes— 


Guberniums vom 23. Januar 1816, und de3 
k. Böhmifhen Landes: Guberniums vom ro. 
März ı316. 
Befhränfung des Neifens fremder Zuden-nab Wien. 
Um dem über Hand nehmenden Zuflrömen der zum 
Aufenthalte in Wien nicht geeigneten Israeliten bie ers 
forderlihen Schranfen zu feßen, wird in Gemäßheit der 
beftehenden Verordnung vom 1. October 1807 befannt 
gemadt, daß feinem fremden Israeliten, mit Ausnahme 
der Marftzeit, wo ihnen nad) dem $. 22, des Toleranz 


- Patents die Beſuchung der Stadt Wien allgemein ge 


ſtattet iſt, weder der Eintritt bey den Linien, nod ber 
Aufenthalt in Wien audy nur auf kurze Zeit geftattet werde, 


‚In fo fern er ſich nicht nebſt dem ordentlichen Paſſe auch 
noch mit einem Zeugniffe, wo er anfällig ift, und daß 


er in Handels » oder Rechtsangelegenheiten nah Wien 
fomme, ausweifen wird. Eben fo wird auch den Beftells 
ten oder den Bevollmaͤchtigten der Iſtaelit iſchen Handels⸗ 


— 
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Häufer der Eintritt verſagt werden ‚ wenn ihre, Dahin⸗ | 
kunft nicht dur ein von der Obrigkeit beſtätigtes Zeugs 
niß ihrer Principalen gerechtfertiget wird. 


Nro. 25. | n . 
Juſtiz · Hofdeeret vom 24. Sanuar 1816, an bc 
Naͤbriſch · Schleſiſche Appellations⸗Gericht. 
Vorficht bey Geſuchen um die Nachſicht der Strafe. 

Wenn Geſuche um Strafnachſicht, ohne eigenhändige 
Nahmensunterſchrift der Bittſteller und ohne Mitfertigung 
cines befugten Vertreters, oder eines bekannten Zeugen 
der beygefügten Handzeichen, eingereicht werden, iſt vor 
Erledigung derfelben eine Erforfhung zu veranlaffen : ob 
ſolche Geſuche von den angeblichen Bittſtellern wirklich 
herrühren, und ob die Bittſteller wirklich in den Verhält⸗ 
niffen fih befinden, die fie zur Begründung ihrer Ges 
fude anführen. | 

Nro, 26. 


Verordnung des Maͤhriſch⸗Schleſiſchen Landes— 
Guberniums vom 24. Januar 1816. 
a der Juden von allen Aerarial-Früchten- und 
Henlieferungs » Kontracten. 

Sämmtlichen Verpflegs - Magazinen wird der Vers 
‚both, nad) welchem Juden von allen Acrarial = Früchten: 
und Heulieferungs-Kontracten (wozu fie laut hoffriegse, 
räthliher Verordnung für die Dauer des letzt beens b: 
digten Krieges zugelaffen werden durften) nad) gegenwärs 
tig bergefielltem Frieden, wieder ausgeſchloſſen bleiben 
follen, in Erinnerung gesradt. | 
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Nro. 927. u 
Sofkanzley » Deeret vom 25. Januar 1816, an 
das Böhmische Gubernium. 

Aufhebnug der Befchränkungen bey Zufuhr des Getreides. 
Bey den gegenwärtigen frjeblichen Berhältniffen, und bey 
dem Umftande, daß durch die noch befichenden Getreid— 
Zufuhrs » Befhränfungen nah den Gränggegenden ber 
Verkehr in denfelben nicht nur gehemmt, fondern auch die 
Zufuhr des Getreides bahin fehr erfchwert und vertheus 
ert wird, übrigens aber beſonders die fleißigen, ohne— 
bin in dem vorlegten Kriege fo hart mitgenommenen Ge 
birgs = und Gränz» Bewohner durch dergleichen Befchrän: 
fungs = Maßrigeln unzähligen Plackereyen, Auslagen 
und Beitverfäumniffen ausgefegt find; "findet man run 
feinen Anftand, diefe obrigkeitlihen Certificate gänzlich 
aufzuheben „ wobey «8 ſich von felbft verficht, daB es 
bey dem allgemeinen Ausfuhrsverbothe fein unabänbderlis 
ches Verbleiben habe, und daß demnach über Die. genayefte 
Befolgung des ſelben mit aller Strenge zu wachen ſey. 


Nro. 28. 
Hofkanzley⸗Decret vom 25. Januar 18:6, an 
das koͤnigl. Böhmifche Landes: Qubernium ; 
kundgemacht am ı5. Februar 181. 


Erneuerung des Verbothes der Aufitellung Wohn 
R gebäude in Böhnen. 

Die in Böhmen, befonders auf dem Bande von Zeit 

zu Zeit häufig ausbrechenden Feuersbrünfte, wodurd nicht 

felten ganze Ortſchaften „ oder wenigſtens ein großer Theil 
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derfelben ein Naub der Flammen werben, welde Iegtere 
. gewöhnlich fo ſchnell um ſich greifen, daß die Einwohner 
von ihren Hab ſeligkeiten und Getreid Vorraͤthen ſehr 
wenig oder gar nichts zu retten im Stande ſind, haben 
in der Betrachtung, daß die Entſtehungsart und das 
ſchnelle Umſichgreifen der meiſten Feuersbrünſte, ſo wie 
die Unwirkſamkeit ſelbſt der ſchleunigen Hülfe, in den 
meiſten Füllen einzig und allein in ber feuergefährliden | 
Bauart hölzerner Wohngebäude auf dem ‚Lande geſucht 
werden muß, die Regierung ſchon vorlängſt zu der Feſt⸗ 
ſetzung der Vorſchrift beſtimmt: daß fein neues Gebäude 
mehr von Holz, ſondern jedes feuerfeſt etbauet werden ſoll. 
Nachdem aber die Erfahrung gelehret hat, daß dies 
ſes fo beilfame, bloß zu dem eigenen Bellen des Land⸗ 
volkes erlaflene Geſetz bey demſelben, aller vernünftigen 
Borfielungen u: geachtet, Fein Gehör finder; ſonderik, wahre 
(Heinlih aus Vorliebe der Unterthanen für die Bauart , 
ihrer Vorfahrer, beynahe unbefolgt geblieben iſt, und 
daß die Unterthanen ihr eigenes Wohl ſo wenig beachten, 
daß fie fogar Vorftelungen gegen die Handhabung diefes 
Geſetzes eingebracht haben; fo wird bie erneuerte Kund⸗ 
machung dieſes Geſetzes hiermit verordnet, und in der 
weiteren Betrahtung, daß an ber Uebertretung desfelben 
durch Auffielung hölzerner Wohngebäude nebſt dem Baus. 
führer auc die betreffenden Zimmerleute, Ortsrichter, 
oder Gemeinde⸗ und Herrſchafts-Vorſteher, theils durch 
Mitwirkung und theils durch Unterlaſſung der Verbinder 
zung , bie Schuld tragen, weil die Ausführung eines 
XI, Band, | € 
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ſolchen geſetzwidrigen Baues nicht möglich iſt, wenn bie 
genannten Vorſteher da Pflichten erfüllen , dolgendes 


ſeſtgeſetzt: 
1) Jedes neue Wohngebäude mug von Stein oder 


Ziegeln, fomit feuerfeft erbauet, und dag ohne Bewillis 


gung der Landesſtelle dennoch von Holz aufgeftellte Ges 


bäude muß binnen Jahr und Tag wieder abgetragen und 

feuerfeft überbauet werden; widrigens das ſelbe nad) Vers 

lauf diefer Zeit ohne weiters niedergeriffen werden wird. 
2) Der Zimmermann, welcher ein hölzernes Wohn⸗ 


gebäude ohne vorhergegangene Gubernial⸗ Bewilligung 


aufſtellt, iſt als ſchwerer Polizey-Uebertreter nach dem 
8. 185. des Strafgeſetzes II. Theiles zu behandeln. 

| 3) Der Dotfrihter oder Gemeindevorfteher, mel 
der den vorſchriftswidtigen Bau dem vorgeſetzten Amte 


anzıızeigen unterläße, ift mit einee Geldfirafe von 25 fl. 


W. W.; 
4) Die Setövorficher in den Märkten und Shut 

ſtädten, wo ein folher Hefetwidriger Bau unternommen 

wird, mit einer Geldſtrafe von 50 fl; _.= | 


5) Die Bürgermeifter in den feepen Städten mit 


einer Geldfirafe von 100 fl.; Ä 
6) Die Herrſchafts⸗ Borficher, ‚in fo fern denfelben 
tn ihrer ämtlihen Einwirkung eine Schuld zur Laft fällt, 


mit einer Geldfirafe von 200 fl. W. W. sum Local⸗ Ars 


menfonde zu belegen, Endlich en 

7) iſt eine gleiche Strafe gegen die genannten Indie 
viduen auch dann zu erfennen, wenn die Dorfrichter und 
Gemeindevorſteher nad Verlauf der zur Umbauung eines 


! 


+ 
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geſetzwidrig aufgeftelten ‚hölzernen Hauſes eingeräumten 
einjährigen Frift die ynterlaflene Abtragung besfelben 
dem obrigfeitlichen Umte nicht anzeigen, und die Ortes 


dann Herrſchafts-Vorſteher auf bie, erhaltene dießfällige 


Anzeige die nn Verfugung zu treffen unterlaſſen ˖ 
Nro. 29: 
Eee vom 28: Januar 1816, an 


ſaͤmmtliche Laͤnderſtellen; fundgemact in 


Oeſterreich ob der Enns am 12.; in Nieder: 
Deiterreich am 13.5 in Auner » Defterreih an 
4.5 in Böhmen am 22.5 in Balizien am 23. 
Februar; in Zrieft am 9.;-in Tyrol am 14 
März 18165 in Salzburg am 28. May 1817. 


Verboth der Adoptirung unehelich erzeugter Kinder von Seite 


ihrer Aeltern. 


Seine Majeltät haben gelegenheltlich eines Horgen 
Fommenen Falles, wo ein Vater die Bewilligung zur Adope 
tion zweyer von ihm außerehelich erzeugten Kinder an⸗ 
ſuchte, zu befchlisBen gerubet: daß auf die unehelihen 
Kinder hinſichtlich ihrer Aeltern nur die gefeglihen Arten 
der Eegitimation (ſ9. 160— 162 des allgemeinen bürgers 


lichen Geſetzbuches) nicht aber die Vorſchriften über die 
Annahme an Kindesftatt- fremder Kinder ($f. 179—185) - 
anwendbar ſeyn; folglid üunebelid.-ergeugte 


Kinder von ihren Aeltern in feinem Gans 


adeptirt werden fünnen. 
Ca 


} 


* 
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Nro. 30. 


Deeret der Central » Organ. = Hofcommiffion 

vom 29. Januar 1816, an das Landes - Gu- 
bernium in Zyrol und Vorarlberg; Fundges 
macht am 7. April n. J. 

Erbfolge in den Banernguͤtern in Tyrol, und Vorarlberg. 


Seine Majeftär haben zu genehmigen geruhet, 
daß in Tyrol und Vorarlberg in Beziehung auf die Erb» 
| folge in den Banerngütern die hödfte Verordnung vom 
0. Detober 1795 als die alleinige dießfälige Norm beſte— 
ben, und allgemein fund gemacht werden foll. *) 
‚YDepylage 
: . Wir Stanz der Zwepte ꝛc. — 
Vielfältige und dringende Beſchwerden, welche Uns 
gegen die ſeit dem 3. Aprill des Jahres 1787 beſtehende 
Vorſchrift über die Erbfolge in die Bauerngüter find vorge⸗ 
tragen worden, haben Uns bewogen, ſowohl dag über bie 
fen Gegenftand unter dem 3. April 1787 erlaffene Patent, 
als aud) die darauf fich bezichenden Anordnungen, welche 
ben 5. Detober und 28. December 1787, 15. Aprill, 
26. September und 14. October 1788, 25- Juny 1789, 
und 5. März 1790 fund gemacht worden, hiemit aufs 
zuheben, dagegen aber folgende Vorſchrift zu ertheilen, 


sr | 
In Anſehung des gefeglihen Erbrechtes hat auch bey 
dem Bauernſtande die allgemeine unter dem 11. May 1786 
feſtgeſetzte Erbfolgeordnung zu gelten, 
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Ingleichen hat es in Anſehung der Votmundſchaften 
über minderjährige Bauernkinder bey dem, was in dem 
allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuche, im Sten Hauptſtücke 
des erften Theils, vorgefchrieben iſt, fo. zu verbleiben, 
daß nur die dort aufgeführten Hinderniſſe, und fein 
‘anderes von der Vormundſchaft ausfhließen, und auf 
die Verwaltung oder Aneäuferung des ups + Gutes 
wirken lönnen. 

ae: 

An bem Sale ber gefeglichen Erbfolge, und mern 
nicht fhon der Vater, oder bie Mutter das Bauernguf 
einem Kinde, namentlich zugedacht hätte, fol bey der Their 
lung zreifchen mehreren Kindern das Bauerngut mit allem, 
was unmittelbar dazu gehörig ift, folglich auch mit bem 
bey ſolchem miteinfataftrirten Realgewerbe allzeit dem äls 
teften Sohne, wenn die Gerichtsobrigkeit gegen, denfelben 
fein, gegründetes gefegliches „Bedenken heget, ſonſt aber 
dem nächſten an ihm, und im Abgange eines Sohnes der 
älteften Tochter zugetheilt werben. Ob ‚gegründete ger 
ſetzliche Bebenfen gegen dag zum Beſitze berufene Kind ein: 
treten, iſt in j jenen Fällen, wo ben Geſetzen gemäß wegen. 
Leibs-⸗ oder Gemüthsgebrechen, oder gegen unbeſonnene 
V. rſchwender die Beſtellung eines Kurators Statt findet, 
von der Gerichtsbehörde, außer dem aber von der Pu ’ 
ſchen Behorde zu erkennen. 

| 5 | ( 

Wenn aber der überlebende Ehegatte, "Mann oder 

Weib, ſchon in dem Miteigeuthume des Bauerngutes 





\ 
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ſteht, ift einem, wie dem andern geſtattet, auch ben ers 
ledigten Theil, alfo das ganze Bauerngut an ſich is löfen. 


$. 5 

Wer das Bauerngut auf bie in benden — 
Abſätzen bemerkte Art an ſich bringt, iſt ſchuldig, die 
Erben oder Miterben nach dem entweder durch gütliches 
Einverftändniß , oder ordentliche Schätzung beſtimmten 
Werthe des Gutes zu befriedigen: Im Falle der Schägung 
iſt der Werth - mit Rückſicht auf alle Umflände fo zu bes 
ſtimmen, daß ber eintretende Beſitzer auf dem Gute wohl 
beftehen fünne. Die Scägmänner haben hierbey nicht 
nur die Eigenfchaft und Beſchwerden des GButs, fonderh 
auch ob ber fundus infiruetus wirklich vorhanden ſey, 
oder nicht? genanj zu erwägen, und was aus der Mobilar⸗ 
Verlaſſenſchaft dazu gehöre, und unter dem Anſchlage des 
Guts zu verſtehen fen, ausdtücklich zu beſtimmen 

Wenn jedoch keines der erbnehmenden Geſchwiſterten 
oder Erbs⸗ Parteyen dieſes Gut um den ausgefallenen 
Schätzungspreis! übernehmen wollte, noch das Gut in 


GHinſicht auf Kultur, und die Unterhaltung zweyer Fa⸗ 


milien eine Zerſtückung leider, Mi felbes einem mehrbies 

thenben Fremden taufsweiſe zu überlaſſen, und das hieraus 

bioctt Geld in“ die gemeinſchaftliche Erhmaſſe zu werfen. 
— 6 

Menn der Bater oder die Mutter richt n nur das Baus 

erngut einem Kinde namentlich zugedacht, fondern auch 

in einer letztwilligen Anordnung ben Uebernehmungspreig 


des Guts feldft beſtimmt hätte, fol es dabey zu verbleis 


ben haben; nur in dem Falle, wenn die Miterben erwei⸗ 


\ 
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ſen zu können glauben, daß der ihnen nach den befiches 
ben Geſetzen gebührende Pflichttheil durch eine zu große. 
Begünſtigung des Beſitzers geſchmaͤlert worden, muß 
auf ihr Verlangen die Schätzung des Gutes vorgenom⸗ 
men, nach dem dadurch beſtimmten Werthe der Pflichttheil 
berechnet, und ſolcher ohne Abbruch jedem Miterben Hinz 
ausgegeben werben. EA | 
— §. 7. | 
Wenn der Pater oder die Mutter zwey befondere 
Bauerngüter, oder \fo viele zufammen gehörige, oder an 
ſich trennbare Grundſtücke hinterlaſſen hat, daß ſie ohne 
Nachſtand der Kultur, und der Unterhaltung zweyer Fa⸗ 
milien, in zwey Bauerngüter getheilt werden könnten, 
ſoll der ältefte Sohn dag eine davon mählen, bag andere 
aber dem nädhften an ihm zugetheilt werben, Ju ginem 
folhen Falle it aud, dem liberlebenden Ehegatten, wenn 
er in dem. Miteigenthume beyder Bauerngüter oder ſämmt⸗ 
licher Grundſtücke flieht, nur allein geftattet, eines von 
bepden Bihtern gu wählen 2 
— er. —— mare 
Weann der Vater oder die Mutter nebſt einem einzel⸗ 
nn Haufe, oder Bauerngute aud andere nicht dazu ges 
bö:ige Grund ſtücke hinterlaſſen hat, die zwar an ſich trenn⸗ 
bar, aber zum-Betriebe.ber Feldwirthſchaft unumgänglid) 
erforderlich find, ſollen folde ebenfalls dem eintretenden 
Befiger zugetheilt werden. Diefem fieht aber dann nicht 
mehr frey, einige non dieſen Grundſtücken zu veräußern, 
wenn er nicht eben fo viel, als er veräußert, durch Kauf, 
Tauſch, oder auf andere: Are wieder an ſich bringt, und 
dem Bauerngute ein verleibet. 


\ j 
z \ 
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Die vorſtehenden Anordnungen find auch in An fer | 


bung jener Einwohner der Städte zu beobachten, bie ein 


Bewerb treiben , das Bürgerred;t oder fonft einen Nah⸗ 


rungsweg haben, zugleich aber ein Bauerngut beſitzen, 
welches ſie wegen der nahen Lage ſelbſt bauen können. 

$. 10. | . 

Sf ber Befiger eines Bauernguted ohne Kinder vers 
ftorben, bey melden nah oben angeführten Urfachen die 
Verſtückung nicht zuläffig wäre, fo bleibt der Willkühr 
der Erben überlaffen, wem aus ihnen fie das Gut zus 
theilen,, oder ob fie es veräußern wollen, Ä 

‘1m 

Da, wo Feine zufammenhängende,gefhloffene Bau: 
erngüter beſtehen, und mo die von den Aeltern hinterlafz 
fenen Grundſtücke ohne Nachtheil ihrer Kultur unter aflen 


- Gefchwifterten vertheilt werden fünnen, iſt bag, mag im 


vorfichenden 3., 4., 5. und 6, Abſatze angeordnet wors 
den , bloß in Anfehung der Häufer und ihrer Zugehör 
zu beobachten. 

Gegeben in Innsbruck den 9. RR 1795: . 


Nro. 31. 


Hoftaniep -Mecret vom 31. Sanuar 1816, an 


fämmtliche Länderftellen. 


— dee Abweichungen van der urſpruͤnglichen BINAENNE 
bey Zundeslieferungen, 


Es iſt vorgefommen, daß den Lieferftänden Abwei⸗ 
chungen von ihrer urfprünglichen Erklärung über die Ab⸗- 


ſtattungsart ihrer Landeslieferungs. Schuldigkeit geftattet, 


ei 


und. ber Uebertritt von ber Naturals Bieferung. zur Geld⸗ 
Reluition bewilliget werde. 

Obſchon nun in früheren Verordnungen bereits aus⸗ 
drücklich geſagt worden iſt, bdaß dergleichen Abweichun⸗ 
gen von der urſprünglichen Erklärungsart durchaus nicht 
zugegeben werden dürfen; fo findet man ſich dennoch ge> 
genwärtig veranlaßt, wiederhoblt die beſtimmte Weiſung 
zu geben: daß es ein für alle Mahl, jene Fälle ausge— 
nommen, wo den kieferpartehen auf die Lieferungs⸗Schul⸗ 
digkeit für das Jahr 1815 mit hierortiger Genehmigung 
Zufriſtungen bewilliget worden find‘, bey ber urfprünglis 
den Erklärung verbleiben, und die Art der Schuldigkeits— 
Abſtattung nur nad) derfelben geſchehen müffe; daß daher _ 
eine Abweihung davon nicht geftattet, und ein Uebertritt 
von der Naturalz Lieferung zur Gelt- Reluition, und 
umgekehrt „ ohne hierortige ausdrückliche nie, 
nicht beroilliget werden dürfe, 

Nro. 32. 

Hoffammer » Decret vom 31. Januar 1816, au 
das Böhmifche Landes - Gubernium. 
Borfhrift bey Einfuhr der Heffifhen Schmelztiegel nach Böhmen. | 

In Ermägung des Umſtandes, daß die an der ränze 
zu Tiſſa befindlichen Knöpf- und Schnallenfabrifanfen 
die ihnen unentbehrlichen Heffifchen Schmelztiegel über Prag. 
nur mit einem Umwege von beynahe 28 Meilen, welcher 
eine den Werth der Waare weit überfleigende Frachtaus⸗ 
lage verurſachte, ‚beziehen können, und baß folde Fälle 
noch mehrere eintreten dürften, wird im allgemeinen allen 
an der Granze befindlichen Fabrikanten, melde bisfer 
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Waare bedüefen, und ſolche über ein Gränzamt näher als 
über Prag beziehen können, der Bezug derſelben über da 
nächſte Commerzial-Einbruchsamt jebod) in ber Urt bewil⸗ 
‚liget ‚ daß der Bedarf von. der Obrigkeit beſtätigt und 
die gemachte Beftellung ldem Gubernium angezeigt werde, 
„welches hievon jederzeit die Bankal⸗Adminiſtration in bie 
Kenntniß zu feßen hat, damit dieſe an jenes Kommirzials 
Einbruchsamt, über welches der Bezug zu geſchehen hat, 
wegen ber Konfumo:Verzollung die nöthige Weifung ers 
laffe, , 


-.Nro,. 33. 


Barfanyen: Decret vom 1. Februar 1816, an 
fammtliche Fänderftellen. 


Beſtimmung wegen Nationaliſtrung Deurſch⸗erbl ͤndiſcher Un⸗ 
terthanen in Ungarn, und der Ungarn in den Deutſch- erblän? 
difhen Provinzen, 


Seine Majeftät haben über die Frage: ob Unter— 
thanen aus den Deutfchen Provinzen in Ungarn, unb 
fo audy Ungariſche Unterthanen in den Deutfhen Pros 
vinzen, durch einen zehnjährigen befländigen Aufenthalt 
das Eingeburtsrecht erlangen ? mie Rückſicht auf die über 
dieſen Gegenftand - bereits - unter dem 17. November 
1814 NRertheilte Weiſung nachträglich, zu beſtimmen ge 
ruhet: daß die aus den Deutſchen Provinzen nad Un— 
garn, oder auß Ungarn in die Deutfchen Provinzen eine 
gervanderten Unterthanen, welche mit Piſſen verſehen 


| *) Sich die Beplage, 
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find, die auf eine beſtimmte Zeit ausgeftellet, oder durch 
‚eine beygeſetzte Bedingung befchränfet find, ohne Beybrin⸗ 
gung des vorgefchriebenen Entlaß ſcheines von ihrer Ge⸗ 
burtsobrigkeit, durch einen zehnjährigen ununkerbroche— 
nen Aufenthalt nicht als nationaliſirt betrachtet werben 
können; jene Unterthanen hingegen, deren Päſſe nicht auf 
eine gewiſſe Zeit ausgeſtellet oder durch eine beygeſetzte 
Bedingniß beſchränket ſind, nach einem zehnjährigen un— 
unterbrochenen Aufenthalte des Incolats⸗ oder Einge— 
burtsrechtes theilhaftig werden, und zur Eingehung der’ 
Ehe berechtiget ſeyn ſollen, ohne daß fie aus ihrem Ge: 
burtsorte den obrigfeitlihen Erlaubniß- oder Entlaß- 
ſchein Beybringen dürfen; es wäre denn, baß ihr zehns 
jähriger Aufenthalt durd) eine Reclamation ‚ wenn bie 
felbe auch ohne — gehlihen wäre, unterbrochen 
worden wäre. 

Nach dieſer höchſten Anordnung, wilde mit Bezie⸗ 
hung auf das Hofdecret vom 23. Auguſt 1614 und 
ald Nachtrag zu ber allgemeinen Borfhrift vom 17. Nos 
vernber 1814 *) und. zwar als Erläuterung des erſten 
Abſatzes derſelben eröffnet. wird, iſt ſich von nun an in 
vorfommenden dergleichen. Ueberfiedlungg: Fällen dergeftalt 
jedoch zu benehmen, daß. zu. Folge einer fpäteren, von 
der f. Ungarifchen Hoffanzley mitgethetlten höchſten Ent— 
ſchließung vom 27. December 1815, diefelbe auf jene 
Ueberſiedlungsfaͤlle, die vor zehn —* Stett — 
nicht auszudehnen ſey. 





%) Sieh, die Beylage. 
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Uebrigens hat es noch ferner ben ber in bem bezo⸗ 
genen Hofdecrete vom 17. November 1814, beſonders 
im zweyten und dritten Abfahe enthaltenen Vorfchrife zu 
verbleiben, über deren genane Befolgung auf dad frengfle 
ju wachen ift, 


Beylage. 


Hofkanzley » Deeret vom 17. November 1914, an 
ſämmtliche Länder: Chefs. 


Aus Anlaß der unter dem ro. Auguſt 1313 befannt 
gemachten höchſten Entfhliefung binfihtlih der Ertheir/ 
lung der Päffe nad Ungarı, * die Fragen aufgeworfen 
worden: 

Ob erſtens die allen Deutſchen Unterthanen, die 
ſich durch zehn Jahre ununterbrochen in Ungarn aufhalten, 
zugeſtandene Begünſtigung, daß ſie als Eingeborne in Un— 
garn angeſehen, und aller Rechte derſeiben theilhaftig ge— 
macht werden, ſich auch auf jene Deutfcher Unterthanen 
ausdehne, welche ſich, wie es häufig geſchieht, ſeit zehn 
und mehr Jahren ohne Wiſſen und ohne Bewilligung ih— 
rer Obrigkeiten aus Furcht vor der Recrutirung dahin 
geflüchtet und anfäflig gemacht haben ; oder ob biefelben, 
wenn ihr Aufenthalt auch erſt nah Derlauf von zehn 
Jahren befannt wird, dennoch zu reclamicen find; dann, 
ob nicht gleihmohl eine Zeit feftzufeßen wäre, nad wel⸗ 
her die Reclamation folcher entwichener Unterthanen niche 
mehr Statt zu finden hätte, fondern ihnen ihr Vermö— 

» gen gegen Ermwirkung des vorfhriftmägigen Umfiedlunges 
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Conſenſes und Entrihtung des Abfahrtsgelbes bey einem 
vorhandenen Vermögen nacgefehen werden fünnte? 
Zweytens. Ob ſich die Anordnung, daß kein 
Paß auf länger als Ein Jahr zu ertheilen, und auch 
auf feine längere Friſt zu erſtrecken ſey, auch auf Weibs⸗ 
Perſonen und jene Unterthanen erſtrecke, welche zum Mi— 
litär-Dienſte nicht tauglich, oder vetmöge des Conſcrip⸗ 
tions⸗Syſtems davon befreyt find? 
Endlich drit tens. Ob der ausdrückliche Befehl, 
daß der Ort, wohin der Paß gegeben wird, deutlich aus⸗ 
gedruckt feyn fol, auch bey Wanderpäſſen zu befolgen 
ſep? 
Zu mehrerer Erörterung ber erwähnten hochſten Ent⸗ 
ſchließung wird daher Folgendes zur Richtſchnur feſtgeſetzt: 
1) Wenn unter den angeblich ſo vielen Oeſterreicht⸗ 
ſchen, in Ungarn ſich zehn und mehrere Jahre aufhals 
tenden Unterthanen folche find, welche im diefer Zwiſchen⸗ 
zeit der Vorfchrift gemäß niemahld einberufen, oder um 
deren Zurückweifung. oder Stellung zum‘ Wehrflande die 
Ungarifden Behörden nicht angegangen morden find; 
ann nad) dem Geifte der höchften Entſchließung dermah⸗ 
fen weder einer Einberufung derfelden, nod dem Antra« 
ge, fie zur nachträglichen Anſuchung der Umfiedlungs- Bes 
willigung zu verhalten, Statt gegeben werden ; fondern 
die Einberufung bat fih nur auf jene zu befhränfen, 
welche noch nicht zehn Jahre abwefend find, oder deren 
Zurückweiſung oder Stellung zum Wehrſtande fhon früs 
ber ben den Ungarifhen Behörden angefudt, worden iſt. 
2) Wenn übrigens von den abweſenden Oeſterrel⸗ 
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chiſchen — be erften Art hotorifd bekannt iſt, 
\ daß fie ein Vermögen mit fih nad Ungarn ausgeführt 
haben , oder ihnen eines nach ber Hand zugefallen iſt; fo 
fönnen diefelben allerdings zur Entrihtung des gefigmäs 
figen Abfahrtsgeldes verhalten werden, in welchem Falle 
die Landesregierung ihr Amt zu handeln haben würde. 
3) Kann in.der Regel von der Borfchrift, daß fein 
Paß auf fänger als Ein Jahr auszuftellen, und auch auf 
Feine längere Zeit zu verlängern fey, nicht abgegangen 
werden ; ‚indeffen bleibt es ber Regierung unbenommen, 
auf die Ausnahme von der Regel in beſonderen Fällen 
einzurathen; nur darf, um den durch die hödfte Entſchlie— 
Bung beabſichteten Zweck nicht zu verfeßlen, die Verlän— 
gerung ber Päffe nie über neun Jahre erſtrecket werben, 
fondern in diefem Falle muß ſtatt der weiteren Paßverz 
längerung die Einberufung veranlaßt werden, und find 
die Ortsobrigfeiten für die pünctliche Befolgung dieſer 
Vorſchrift ſtrenge verantwortlich zu machen. 


Nro. 34 


Hoffanzley » Deeret vom 1. Februar 1816, ai 
das Sinner» Defterreichifehe Gubernium. 
Belehrung in Hinficht der Errichtung der Abfiodfuungs = Con» 
tracte mit Unterthanen. | 

Die „in den Verordnungen vom 2. Julius 1807 
und 28. Julius 1808 vorgefchriebenen Grundfäße und 
—VWVorſichten, unter weldhen Se. Majeftät den Gewerken 
unterthänige Waldungen eigenthümlich, oder die Benus 
gung berfelben auf einmahlige Abftosfung durch Verträge 
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an ſich zu bringen, zu geſtatten geruheten, find bloß 
als eine Begüinftigung des Bergbaues anzuſehen, da fie‘ 
bloß die Beförderung des letzteren, jedoch: mit ſtäter Bes 
rückſichtigung “der vollftändigen Erhaltung der Rufticale 
Befisungen und Erweiterung der Landwirthſchaft, auh 
der in ber Waldordnung und den allgemeinen Nufticals 
Zerftücfungsvorfhriften. vorgefchriebenen Movdalitäten zur 
unverfennbaren Abfiht haben. - | 

Hieraus fließt auch, daß diefe den Gewerken g% 
flattete Begünſtigung, in Hinfiht auf die in der Frage 
fiehende Errichtung von Abſtockungs- Eontracten mit Uns 
terthanen , nicht auch auf die Schließung ähnlicher Vers 
träge zwiſchen Nichtgewerken und Unterthanen 
ausgedehnt werden könne, und zwar um ſo weniger, als 
zu dieſer Ausdehnung gar fein Grund vorhanden iſt, Ins 
dem.die Unterthanen durd die unser den vorgeſchriebenen 
Borfichten ihnen bewilligte Hindangebung ihres nad Forſt⸗ 
grundfägen von Jahr zu Jahr enthehrlihen Waldftandes, 
‘oder der theilmeifen Benugung ihres eigenthümlichen Ges 
hölzes an Gewerke ſelbſt, in der beſtmoglichſten Bald Cul⸗ 
tur nicht beſchränkt werden. 


Vcxo. 38. 

Juſtiz⸗Hofdecret vom 7. Februar 1816, an das 
Inner⸗Oeſterreichiſche Appellations-Gericht · 
Fuͤhrung der Sandlungsbuͤcher zu Trieſt in Eusliſcher Sprache. 

Auf dem T rieſter Plage dürfen die Handlungs» 
bücher in Englifher Sprade mit der gefeglihen 
Wirfung des 119. S. der dort befiehenden allgemeinen 


| 
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Defterreihifchen Gerkchtsordnung vom ı. Mär; 1788 
geführet werden. 
Nro. 36. 

Bofkanzley⸗ Deeret vom 8. Februar 1816, an 

fämmtliche Laͤnderſtellen. 

Wiederherſtellung der Haller Damenſtiftung in Tytol. 

Seine Majeflät haben die Wiederherſtellung der Hals 

ler Damen-Stiftung in Tyrol mit, ſämmtlichen noch vors 
bandenen Fonds bepder Abteilungen, nähmlich: für die 
Tytoleriſchen und Oeſterreichiſchen Präbendiftinnen, zu ger 
nehmigen, und die Oberleitung diefer vereinten Damens 
Stiftung ber & E£. Eentral-Drganijirungs=-dofcommiffion 
zu übertragen geruhet. 


: | "  , Nero, 37. 

| ee des Galiziſchen Landes ⸗Guber⸗ 
niums, vom 9 Februar 1816. 

Veberfegung der Haupt-Zoll-Legftätte von Tarnov nach — 


Zur Erleichterung für den Handel und nad) Dem 
Wunfhe des Handelsftandes- ift die. Aufftellung eines 
Bankal-Inſpectorats und einer Haupt=Zoll:Legfiätte in 
ber freyen Stadt Pobdgorze befclofien worden. In Aus- 
führung dieſer höchſten Anordnung wird die bisher in Tar⸗ 
now untergebracdte Daupt + Zoll · Eegflätte nad Pobgorze 
überfegt, und tritt die Podgorzer Haupt: ZoN: Legflätte 
am 16. d. M. in Wirkſamkeit. 


= C9) =. 
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Hoftkanzleh⸗ Decret vom 10 Februar 1816, an 
ſaͤmmtliche Länderftellen ; Fundgemacht in Nies 
der⸗Oeſterreich am 23. Februar 1816. 


Die Forderungen Oeſterreichiſcher Unterthanen an die Franzoͤſi⸗ 
ſche Regierung betreffend. 


Unter dem 20. November iſt mit dem Parifer Hofe, | 
rückfichelich der Forderungen Defterreichtfcher Privaten, Cor⸗ 
porationen und Gemeinden an Frankreich, die unten fols 
gende Convention gefchloffen worden , welcher zugleich jew 
ne Artikel des Parifer Friedens-Tractates vom 30. Map 
1814, auf welche ſich in dieſer Sonbrutien bezogen MIR, 
bepgefeget werben, | 

Wenn demnach Private, \Worpnraftonen und Onmän- 
den Forderungen an die Franzöſiſche Regierung zu ſtellen 
haben, die entweder in den bepden erwähnten Parifer 
Tractaten ausdrucklich begriffen find, oder die, wenn 
dieſes nicht ber Fall wäre, doch ſonſt gegründet, und 
durch die gedachten Tractate nicht geradezu ausgeſchloſſen 
worden ſind; ſo werden ſie ihre dießfälligen Anſprüche, 
die jedoch zur Hintanhaltung jeder nachtheiligen Zögerung 
fo piel möglid gleich; mit den gehörigen Belegen unterftüs 
get ſeyn müflen, bey ber zur Prüfung folder Forderun⸗ 
gen eigens aufgeftellten Regierungs » Commiflton längfteng 
bis zum 20. May laufenden Jahrs einzubringen haben. 
Diefe Commiffion wird, mie fie nach ihrer erfien, mit 
dem Regterungs-Circulare vom 8. November 1814 öffent 
lich bekannt gemachten Zufammenfegung EN. bie uns 

Al, Band. D | 
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| vollſtändig belegten Forderungen ben Partenen zur Nadıs 


trogung ber noch fehlenden Behelfe zurückftellen, die rich⸗ 


tig befundenen aber mit allen Beylagen inmer fogleich ber 
1 f. Hoffanzelley vorlegen, welche fie ſodann ber et 
geheimen Hofe und Staats kanzelley zur moeiteren Beförde: 


rung an bie Liquidirungs » Commiſſion in Paris überge⸗ 


„ben wird. 

Dabey muß nur od erinnere werden, daß die 
Staats verwaltung aller der in der Frage ſtehenden For— 
derungen wegen Peine auch noch fo entfernte Gewährleiſtung 
übernehme, fondern nur nad Kräften ‚dahin wirken wer— 
de, damit jede Partey möglichft befriediget erde. 


A. Convention, welde im Gemaͤßheit 
des Art. IX. des baupt⸗Friedens— Tractates | 


mit Sranfreih vom 20. November 1815, in 
Hinfiht auf die der Sranzöfifihen Regie 
rüng zur Laf fallenden Reclamationen, 
unter bemfelben Datum nn wo r⸗ 
den if. 

Um die Schwierigkeiten aus dem Wege zu räumen, 
weiche ſich über die Vollziehung verſchiedener Artikel des 
Tractats von Paris vom 39. May 1814, und nah⸗ 
mentlich über diejenigen erhoben haben, die ſich auf die 
Neclamationen der Unterthanen der verbündeten Maͤchte bes 
ziehen, find die hohen contrahirenden Theile bon dem 


Wunſche befeele, ihren refpectiven Unterthanen ſchleunig 


den Genuß der Rechte zu gewähren, welche dieſe Artikel 
denſelben verſichern, und zu gleicher Zeit, fo viel als niög> 
lich, jeder Streitigkeit vorzubaugen, welche fi g über den 








re 


Sinn einiger Difpofi tiönen beſagten Tractats erbeben | 
fönnten, über folgende Artikel übereingefommen! 
Art. J. Nachdem der Trartat von Paris vom 30. 
May ı 814 durch den Artifel XL. des Daupt = Tractatg, 
welchem gegenwärtige Convention angehängt ift, beftätigt 
sourde, fo erſtreckt ſich dieſe Beftätigung nabmentlich auf die 
Artikel XIX, XX, XXI, XXI, XXI,XXIV, XXV,XXVI, 
XXX und XXXI befagten Tractats, in fo fern die in diefen 
Artikeln enthaltenen. Stipulationen durch gegenwärtige 
Acte nicht verändert oder modifichre worden find, und eg 
it ausdrücklich verabredet, daß die Erklärungen und när 
heren Entwickelungen, welche die hohen contrahirenben 
Sheile den ſelben durch nachfolgende Artikel zu geben für 
gut befunden haben, den Neclamationen ganz ahderer Art, 
welhe fih ohne in-gegenwärtiger Convention noch ein 
Mahl eigens ermähnt zu ſeyn, auf’ befagten: Tractat 
gründen, nicht im mindeflen Eintrag thun follen.’ 
Art. II, Diefer Anordnung zu Folge verſprechen Se 
allerchriſtlichſte Majeſtät in den weiter unten angezeigten 
dotmen, alle Summen liquidiren zu laſſen, welche Stanfs 
reich in den Ländern außerhalb ſeines Gebiethes, ſo wie 
dieſes durch den Tractat, welchem gegenwärtige Conven⸗ 
tion angehängt iſt, beſtimmt wurde, entweder an Indi⸗ 
viduen, oder an. Gemeinden, oder an Privat⸗Anſtalten, 
deren Einkünfte nie zur Difpofition der Reaterungen 
find, kraft des Artikels XIX, des —— vom 
30. May 1814 fhultig if, 
Diefe Liquidation wird ſich beſonders auf folgende 
Rerlamationen erſtrecken: 
OD 4 
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1. Auf diejenigen, welche die Lieferungen und Lei⸗ 
ſtungen aller Art betreffen, welche von Gemeinden oder 
Individuen und überhaupt von irgend jemand andern als 
den Regierungen in Folge von Contracten, oder ſolcher 
von ber Franzöſiſchen Adminiſtrations-Behörde aus gegan⸗ 
genen Verfügungen, die ein Zablungs⸗ Verſprechen enthal⸗ 
ten, geſchehen find; dieſe Lieferungen und Leiſtungen mör- 
gen in und für die Militär Magazine im allgemeinen, 
oder für die Verproviantirung ber Städte und Seftungen 
ing befondgre, oder endlich an die Sranzöfifhen Armeen, 
an Truppen = Übtheilungen, oder an die Gensdarmerie, 
‚oder au Sranzöfifhe Adminiftrationen , oder an die Mile 
tär = Spitaler,, oder. endlih für was immer für einen 
Staatsbedarf bewerkſtelliget worden feyn. 

Dieſe Pieferungen - und Leiſtungen follen durch die 
Quittungen der Magazins: Verwalter, Civil⸗ und Milis 
tärzBeamten, Commiffarien, Agenten, oder Auffeher 
dargethan und belegt werden, deren Gültigfeit von der 
fiquidationg » Commiffion, wovon im Artikel V. gegens 
wärtiger Convention bie Rede ſeyn wird, anerkannt 
werden ſoll. 

Die Preiſe davon ſollen nach den Contracten, oder 
andern von den Franzöſiſchen Behörden eingegangenen Ver⸗ 
bindlichkeiten, oder in deren Ermanglung nach den Markt⸗ 
zetteln der demjenigen Orte, wo die Ablieferung gefche: 
hen iſt, zunächſt gelegenen Orte feſtgeſetzt werden. 

2. Auf die Rückſtäude von Gold und Gehalt, Rei⸗ 
fefoften, Gratificationen und andern Entfhäbdigungen, 
welche Sranzöfifchen Militärs und Militär-Beamten, die 


8 
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durch die Trartate von 30, May 1814 und vom 2%. 
November 1815 Unterthanen einer andern Macht gewor⸗ 
den find, für die Zeit zu gut fommen, wo diefe Indivi⸗ 
duen in den Franzöfifhen Armeen dienten , oder bey An— 
falten , die dazu gehörten, aldı Spitälen , Apotheken, 
Magazinen und dgl. angeftellt waren.: 

Diefe Forderungen müffen durd) die in den Militärs - 
Geſetzen und Reglements. vorgefchriebenen Actenſtücke dar⸗ 
gethan und belegt werden.‘  . 

3. Auf. die Ruckerſtattung ber Koften des Aufents 
halte Sranzöfifher Militärs in den CivilsSpitälern, wel 
he nicht der Regierung gehörten, in fo. fern die Bezah⸗ 
lung durch ausdrückliche Verfhreibungen ſtipulirt worden 
iſt; das Quantum dieſer Koſten ſoll durch die von ben 
Vorſtehern dieſer Anſtalten — Bordereaug dar⸗ 
| gethan und belegt werden. 

4. Auf die Ruckerſtattung der den Franzöſiſchen 
Briefpoſten anvertrauten Gelder, welche nicht an ihre 
Beſtimmung "gelangt find, den Fall überwiegender ‚Bes 
walt ausgenommen, | 

5. Auf die Saldirung der Mandate, Bond- und 
Zahlungsanwelſungen, welche ſowohl auf ben Franzöſi⸗ 
ſchen Staatsſchatz, als auf die Amortiſations-Caſſe, oder 
deren Zubehör ausgeſtellt wurden, ſo wie auch der von 
letzteren ausgefertigten Bons; | welhe Mandate, Bons 
und’ Anweifungen zu Gunften von Einwohnern, Gemein⸗ 
“den oder Anftalten unterfchriebem worden, bie nicht mehr 
zu Sranfreich gehören, ober fich in ben. Dänden die— 
fer Einwohner, Gemeinden und Anfalten befinden, ohne 


daß man deren Bezahlung von Seite Frankreichs 
aus dem Grunde verweigern könnte, daß die Gegenftände, 
burch deren Verfauf diefe Bons, Mandate und Anwei— 
fungen realifirt werben follten, unter eine fremde Regie 
rung gefommen find, 

6, Auf die von Sranzöfifchen Gisit- ober Militärr 
Behörden mit dem Verfprechen ber Rückerſtattung, als 
Darlehen aufgenommenen Gelder, 

7. Auf. die für Entbehrung ber Nusnieung ver⸗ 
pachteter Domainen-Güter bewilligten Entſchädigungen; 
auf jede andere Schadloshaltung oder Rückerſtattung für 
Verpachtung von Domainen-Gütern, fo mie auf die Ge⸗ 
bühren, Emolumente und Honorare für Schätzung, Uns 
terfuhung, oder Befihtigung durch Werkverſtändige von 
Gebäuden oder andern Gegenftänden , welche auf Befehl 
oder für Rechnung der Franzöſiſchen Regierung unternom— 
men worden, “ In fo fern diefe Entfhädigungen, Rücker— 
ſtattungen, Gebühren, Emolumente und ‚Honorare als 


der Sranzöfifhen Regierung zur Laſt fallend anerkannt, .. 


und von den damahls befichenden Franzöſiſchen Behörden 
geſetzlich angeordnet worden find. ee 3 

8. Auf den Erſatz der von der Gemeinde-Caſſe, auf 
Befehl der Franzöfifchen Behörden, und mit dem Ver— 
fprechen ber Rückerflattung gemachten Vorſchüſſe. 

9. Auf die Privat: Perfonen fhuldige Schadlos— 
baltungen, in Wegnahme von Terrain, Niederrelßung und 
Zerſtörung von Gebäuden, welche nach den Befehlen der | 
Franzsſiſchen Behörden zur Erweiterung ober Sicherheit 
der feſten Pläge und Citadellen Statt gefunden haben, iq 
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dem Falle, wo man kraft des Geſetzes vom 10. Julius 
ı798 eine Schadloshaltung ſchuldig ift, und menn eine 
Zahlungsverbindlichfeit. entweder durch eine, von beyder · 


> feits zur Regulirung des Betrages der Entſchadigung aufs 


geftellten Werfverftändigen vorgenommene Beſichtigung, 


oder durch irgend. einen andern Act ber. — ſchen Be⸗ 


hörden übernommen wurde. 


/ 


Art, III Die Reclamatiopen bes Senats von 9 ama 
burg in Betreff der Bank dieſer Stade, follen den Ger 


genſtand einer beſonderen Convention zwiſchen den Com⸗ 


miſſarien St. alterchriftlichften Majenät ı und benen ber 

Etadt Hambu tg ausmaden. | i j 
Arrt. IV. Gleichfalls ſollen liquidirt werden die Re⸗ 
elamationen, welche mehrere Individuen, gegen bie Volle 
ziehung eines Aus Noſſen vom $- May 1813 datirten 
Befehls erheben, kraft deffen zu ihrem Nachthell Colo⸗ 
nial⸗ Waaren, wovon ſie einen Theil von der Franzöſi⸗ 
ſchen Regierung gekauft hatten, weggenommen, und fraft 
beffen fie gezwungen wurden, zum zweyten Mahle für 


Baumwoolle die Zollabgaben und doppelte Zollabgaben 


zu eutrichten, obwohl fie zur gebörigen Zeit alles, was’ 
fie geſetzmäßig fhuldig waren, abgetragen hatten. Diefe 
Reclamationen follen von den durch bie Convention vom 
heutigen Tage aufgeftellten Commiſſarien liquidirt, und 
ihr Betrag in Juſcriptionen auf das. große Bud ber 
Staats ſchulb zu einem Curſe, ber. nicht unter 73 ſeyn 
darf, auf die ſelbe Weiſe bezahlt werden, wie durch ge> 
genwärtige Convention in Hinſicht der zu vergütenden 
Cautionen verabredet worden iſt. 


J 
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Art. V. Die hohen contrabirenden Theile, von bem 


Wunſche befeelt, über eine Liquidations⸗Art Übereingufoms 


men, welche genügend. ift, dieſes Befhäft in möglichſt 
kurzer Friſt zu beenden, und in jedem befondern Galle zu 


einer definitiven Entfheidung zu führen, haben ald Er 


läuterung der Difpofition des Artifeld XX. des Tractatd 


vom 30. May 1814 beſchloſſen: Liquidationd-Commifs 


fionen, welche fich zuförderſt mit Unterfuhung ber, Reclas 
mationen befchäftigen,, und ſchiedsrichterliche Commiflio- 


nen niederzufegen, melde in Fällen, wo erflere nicht eins 


erden könnten, entfcheiden follen. Die Art und Weife, 
die in diefer Hinficht befolgt werben foll, ift folgende: 
1. Alſogleich nad Auswechfelung der Ratificationen 
des gegenwärtigen Tractatd ernennen Frankreich und 
‚die übrigen hohen contrahirenden , oder bey diefen Sache 
intereffirten Theile Tiquidirende Commiffäre und richtende 
Eommiffäre, melde fih zu Parts aufhalten, und beauf⸗ 
tragt werden follen , bie in den Artifeln XVII und XIX 


des Tractats vom 30. May 1814, und in den Artikeln 


II, IV, VE, VII, X, XI, XII, XII. XIV, XVII, XVII, 
XXI, XXIII und XXIV der gegenwärtigen Convention 
‚enthaltenen Difpofitionen gu veguliren, ‚und deren Voll⸗ 


4 ziehung zu bewerkſtelligen. 


2. Die liquidirenden Commiſſare werden von allen 
dabey intereſſirten Theilen, welche dergleichen abordnen 
wollen, und zwar fo vlel als jeder derfelben für dienlich 


erachtet, ernannt. Sie ſollen beauftragt werden, alle 


Reclamationen anzunehmen, fie nach geiner tabellariſchen 
Ordnung, bie dafür feſtgeſetzt werden wird, und in ber 


2 
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fürgeften Friſt zu unterſachen, und nöthigen Falls zu liqui- 
diren. Es fiche jedem Commiſſär frey ; ale Commiſſäre 
der verfchiedenen Regierungen in einer und derfelben Cdmr 
miffion zu vereinigen, um ihnen bie Reclamationen der 
Untertdanen feiner Regierung vorzulegen, und foldhe von 


denfelben unterfuchen zu laffen , oder mit der Franzöſiſchen 


Regierung abgefondert zu unterhänbeln. 


3. Die richtenden Eommiffäre ſollen beauftragt wer⸗ 
den, befinitio und in letzter Inſtanz über alle Angelegen- 
heiten zu entſcheiden, welche in Gemaͤßheit des gegenwär⸗ 
tigen Artikels von den liquidirenden Commiffären, welche 
darüber nicht eins werden konnten ‚an fie vermiefen wer⸗ 
den. Jeder der hoben contrahitenden oder dabey intereſ⸗ 
ſirten Theile kann ſo viele dieſer Richter ernennen, als 
er für zweckmäßig findet, aber alle dieſe Richter legen in 
bie Hände des Siegelbewwahrers won F ranfı eich, und 
in Gegenwart der zu Paris refidirenden Minifter. der 


hohen contrahirenden Mächte einen Eid ab, daß fie ohne ir " 


gend eine Vorliebe fuͤr die Parteyen ‚ nad) ben durch den 
Tractat vom 30. May 1814 und durch gegenwärtige Con» 
dentton aufgeftellten Grundſätzen ſprechen wollen. 

4. Alſogleich, ſobald die von Frankreich und 


‚zum minbeften von zwey ber übrigen dabey intereflirten 


Tpeile ernannten richtenden Commiſſäre diefen Eid geleiftet 
babe.., ſollen fich alle diefe in Parts anmwefenden Rich— = 
fer, unter Vorſitz des Aelteften unter ihnen als Decan, 
verfammeln , um über die Ernennung eines ober mehrerer 
Greffiers, und eines oder mehrerer Commis, welche ben 
Eid in ihre Hände abzulegen haben, übereinzukommen; 
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ſo mie auch nöthigen Falls über ein allgemeines Reglement 
in Betreff der Erpedition der Geſchäfte, ded Führung der 
Regiſtratur und andere Gegenſtände der innern Einrichtung 
zu berathſchlagen. 

5. Wenn nun die Commiſſäre, welche die ſchiedsrich⸗ 
terlichen Commiffionen bilden ſollen, folder Geftalt einge⸗ 
- fest find, fo fol, wenn die liquidirenden Commiffäre über 
eine Angelegenheit nicht einig werden könnten, vor ben 

richtenden Commiſſären auf nachfolgende Weiſe verfahren 
werden. 

6. In den Fullen, wo bie — von der 
Art derjenigen find, deren in dem Parifer Tractat oder.in 
gegenwärtiger Convention gedacht iſt, und, wo es bloß 
darauf anfommet , über die Gültigkeit des Begehrens zu 
entſcheiden, oder ben Betrag der reclamirten Summen 
feftzufesen, fol dig ſchiedsrichterliche Commiſſton aus ſechs 
richtenden Commiſſären, nähmlich: drey Franzoſen und 
drev von ber reclamirenden Regierung ernannten, Perfonen 
befichen. 

Dieſe fechs Richter loſen unter ſich, um zu wiſſen, 
welcher von ihnen austreten muß. Die ſolcher Geſtalt 
auf fuaf reducirten Commiſſäre entſcheiden definitif über 
die ihnen vorgelegte Reclamation. 

7. In den Fällen, wo es darauf ankommt, zu 
wiſſen, ob die beſtrit tene Neclamation in die Reihe der⸗ 
jenigen, deren in dem Parifer Tractate vom 30. May 
1814, oder in gegenmwärtiger Convention gedacht iſt, 
gehört, Fol die Fchiedsrichterliche Commiſſion aus ſechs 
Mitgliedern, morunter drey Granzofen und drey von bey 


url) 


reelamirenden Negierung ernannte, beſtehen. Diefe ſechs 
Richter entſcheiden durch Stimmenmehrheit, ob die Nes 


clamation zur Liquidation zugelaſſen werben kann; wenn 
die Stimmen gleich getheilt ſind, wird die Unterſuchung 


der Sache aufgeſchoben, welche dann der Gegenſtand einer 
weitern diplomatiſchen Unterhaudlung zwiſchen den * 
rungen ſeyn ſoll. 

8: So oft eine Sache zur Entfcheidung einer * 
richterlichen Commiſſion gebracht wird, ſoll die Regierung, 
deren liquidirender Commiffär mit ber Sranzöfifchen Res 


- gierung nicht einig werden fonnte, drey richtende Com⸗ 


——— und Frankreich eben fo viele ernennen, und 
‚bie einen fo wie bie andern aus allen denen genommen wer⸗ 
den, welche, bevor fie zum Verfahren ſchreiten, den vor—⸗ 
gefhrichbenen -Eid geleiftet haben , ober leiften erben. 
Diefe Wahl fol dem Öreffier, nebft Ueberfendung fämmt: 
licher Actenſtücke, befannt gemacht werden. Der. Greffier 
beſcheinigt dieſe Notification und den Empfang der Acten, 


und verzeichnet die Reclamation in das beſondere Regiſter, 


welches zu dieſem Gebrauche eröffnet werden ſoll. Wenn 
nach der Ordnung dieſer Inſcriptionen eine dieſer Recla⸗ 
mationen an die Reihe gekommen ſeyn wird, ruft der 
Greffier die ſechs ernannten richtenden Commiſſäre. | 

- Wenn von einem der im ſechſten Paragraphe des ge= 
genmwärtigen Artifels ereähnten Fälle die Rede iſt, follen 
die Nahmen biefer ſechs richtenden Commiffäre in- einen 
Zopf geworfen werden, und ber zulegt gegogene von Rechts 
wegen austreten, ſo, daß die Zahl der Richter auf fünf 
beſchränkt wird, Nichts deſto weniger foll es den Para 


— 
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‚ teyen frey ſtehen, ſich, wenn fie ed alle zufrieden find, 
mit einer Commiffion von vier Richtern zu begnügen r 
welche, um eine ungleiche Zahl zu erhalten, auf obens 
‚angezeigte Weife auf drey rebucire werden follen. In dem 
Falle, deffen im fiebenten Paragraphe des gegenwärtigen 
Artikels erwähnt wird, fehreiten die ſechs Richter, oder 
die vier, wenn beybe Parteyen über diefe Zahl überein- 
gefommen find, ohne vorläufige Ausſcheidung eineg ihrer 
Mitglieder zur Erörterung. In einem und dem andern 
Salle befhäftigen ſich die richtenden, zu diefem Ende jtt= 
fammenberufenen Commiffäre alfogleih mit Unterſuchung 
ber Reclamation oder dem Hauptgegenftande der Recla⸗ 
mation, wovon die Rede iſt, und thun mit Stimmen⸗ 
mehrhlit in legter Inftang den Ausfpruh. Der Greffier , 
wohnt allen Sigungen bey, und führt das Protokoll, s 
Wenn die fchiedsrichterliche Commiffion nicht über einen 
Haupt» Reclamationd > Punft, fondern über eine Reclas 
mation felbft entfchieden bat, fo beendigt biefe Entſchei⸗ 
dung bie Sache. Hat fie über einen Haupt» Reclamationd« 
Punct geſprochen, fo geht die Sache, wenn diefer Haupt- 
punct für giltig anerfannt ift, an bie Liquibationdg-Coms 
miffion zurück, damit dieſe letztere ſich über die. Zuläflig- 
feit der befonderen Reclamatlon und der Feſtſetzung Ihres 
Betrages vereinige, oder. fie: neuerdings an cine ſchieds⸗ 
richterliche, auf die Zahl von fünf oder drey Mitglieder 
reducirte Commiffion verweife. Sobald die Entſcheidung 
erfolgt ift, gibt der Öreffier der Liquidationd» Commiffion 
Kenntniß von jeder ausgsfprodenen Sentenz, bamit fie 
folche ihren Protofollen bepfüge, indem diefe Urtheile ald 


— (a), — 


ein Theit der Arbelt der — Commiſſion ange⸗ 
ſehen werden müſſen. 

Uebrigens verſteht es ſich von ſelbſt, daß die, kraft 
des gegenwärtigen Artikels niedergeſetzten Commiſſionen 
ihre Arbeit nicht über die Liquidation der aus gegenwär— 
tigem ZTracfate und aus dem Tractat vom 20. May 
1814 — — Bang. non 
fönne. 

Art. VI. Da die hohen — Theile die 
Erfüllung des Artikels XXI. des Parifer Trackates vom - 
30. May 1814 fihern, und dem zu Folge die Art und 
Weiſe feſtſetzen wollen, wotnach diejenigen urfprünglic) 
auf Länder, welche niht mehr zu Frankreich gehö— 
ven, fpeciell hypothecirten ‚oder für die innere Verwal⸗ 
tung berfelben contrahirten Schulden ; welde in Inſcrip⸗ 
tionen auf das große Buch der Sranzöfifchen Staats⸗ 
ſchuld verwandelt worden find, Frankreich gut ges 
ſchrieben werden follen, fo find fie Übereingefommen: 
daß ber Betrag des Capitals, welches jede der Regie⸗ 
rungen dieſer reſpectiven Länder Fraukreich zu ver⸗ 
güten hat, nach dem Mittel = Eürfe des Preifes welchen 
die Renten auf das große Buch zwifchen dem Tage ber 
Unterzeichnung gegenmwärtiger Convention und dem 1. Ja⸗ 
nuar 2816 gehabt haben werden, feſtgeſetzt werden foll. 
Diefes Capital fol Frankreich auf die Nachmeifuns 
gen vergütet werben, welde die durch den Artikel V. ges 
genwärtiger ‘Convention nmiedergefegte Commiſſion von 
zwey Monathen zu zwey Monathen, nad Verification 


a 


der Documente, auf melde die Sufeription Statt ges 


- funden hat, entwerfen und anfertigen wird. F 
Der Betrag der Inſcriptionen, welche von Schul⸗ 
den herrühren, die auf unbewegliche, von der Franzöſi⸗ 
[hen Regierung nachher veräußerte Güter hypotherirt 
waren, wird Frankreich nicht vergliter, von welcher 
Art diefe unbeweglichen Güter fen mögen, vorausge— 
ſetzt, daß die Käufer, diefer unbeweglichen Güter den. 
Kaufpreis an Agenten der Sranzöjifchen Regierung bezahlt 
haben; «5 müßten fid denn beſagte unbewegliche Güter 
gegenwärtig (anders als durch eine (titulo oneroso wäh— 
rend der Dauer der Franzöfifhen Ydminiftration gefciehene 
Acquifitien) in den Händen entweder der gegenwärtigen 
Regierungen, oder öffentlicher Anſtalten, oder der ehes 
mahligen Befiger befinden, - Die Bezahlung. der. Nenten 
biefer Inſcriptionen fat der a ie jur 
Laſt. 


Eine Compenſation zwiſchen dem, was ai Sranfs 


reich don wegen der Inſcriptionen ſchuldig iſt, und der 
Zahlungen, wozu ed nicht durch gegenwärtige Conven— 
. tion verpflichtet hat, fann nur mit Einwilligung beyder 


Theile Statt finden; mit Vorbehalt deflen, was in nach⸗ | 


fiehendem Artikel beſtimmt iſt. 
Art. VIL Bon, * Vergütungen ſollen abgejogen 
werben: 
ı. Die Zinfen der Sinferiptionen auf dag m 
Buch der Staatsfhuld His zum 22. December 1813 
Desgleichen follen Frankreich die Zinfen, melde es 
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nad dieſem Zeitpuncte bezahlt haben ſollte , von den re. 
- fpectiven Regierungen vergütet werden, 

2. Die auf unbewegliche, von der Franzöſiſchen 
Regierung veraͤußerte Güter, hypothecirten Capitalten 
und Sinfen, wenn au glei beſagte Capitalien nicht, 
in SInferiptionen auf das große Buch der Staatsſchulb 
versvandelt worden ſind, ohne daß jedoch durch gegen 
wärtige: Stipulation den Gefegen oder Acten der Regie⸗ 
rung , ‚welde Verjährungen oder Verfall ausfpradyen, 
und Fraft deren die Schuldforderungen zu Gunften Ftank— 
reichs durch Eonfufion oder Compenfation erlöfchen ſoll⸗ 
ten ‚im mindeſten Abbruch gefchehen diefte. 

Ars. VIII. Da ſich die Franzöſiſche Regierung. ges 
weigert bat, die Reclamation der Regierung der Nie: 
berlande, in Betreff der Zahlung ber Zinfen der Hals 
landiſchen Schuld, melde für die Halbjahre von März 
und September 1513 nicht entrichtet. worden find, ans 
zuerfennen, fo ti man Übereingefommen, Die Entſchei⸗ 
dung des Grundſatzes beſagter Frage dem ſchiedsrichter⸗ 
lichen Spruche einer befondern Commiſſion zu unter⸗ 
Mr. 

Dieſe Commiffion. fol aus ſieben — bis 

‚ fliehen, wovon zwey von der Franzöfifchen Regierung, 
zwey von der Regierung der Niederlande zu ernen⸗ 
nen, and die drey andern aus durchaus neutralen, und 
bey dieſer Frage gar nicht intereflirten Staaten, als 
4 DB. Rußland, Großbritannien, Schweden, 
Dänemark: und das A Neapel, zu —— 
Fad, Ä — 


ee 
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Die Wahl diefer drey letzteren Commiſſare ſoll ſo 
geſchehen, daß einer derſelben von der Franzöſiſchen Re— 
gierung, ber andere von der Regierung ber Nieder: 
lande, und ber dritte von beyden neutralen ne 

ren gemeinfhaftli ernannt wird. 

Diefe Commiffion verfammelt fih am 1. Februar 
1816 zu Paris. Die Mitglieder derſelben leiſten den⸗ 
ſelben Eid, zu welchen die durch den Artikel V. gegen— 
waͤrtiger Convention eingeſetzten richtenden Commiſſare 
verbunden ſind, und auf dleſelbe Weiſe. 

Sobald die Commiſſion conſtituirt iſt, legen ihr die 
liquidirenden Commiſſäre der beyden Maͤchte ſchriftlich 
ihre Argumente, jeder zu Gunſten feiner Meinung vor, um 
die Schiedsrichter in den Stand zu fegen , auf die Bafis 

der Verfügung des Parifer Tractatd vom 3o May 1814 
zu entfcheideh, welche von beyden Regierungen, die Frau⸗ 
söfifhe oder die der Niederlande, obgedachte rückftändige 
Zinfen zu zahlen fhuldig fey, und ob bie Vergütung, 

"welche die Regierung der Niederlande Frankreich für die 
Inferiptionen ber mit ihrer Krone: vereinigten und von 
Sranfreich getrennten Länder zu leiften hat, ohne Abzug 
der auf die Verfallzeit von 1813 rückfländigen Renten der 
Holländiſchen Schuld gefordert werden fönne. 

Art. IX, Es fol zur Liquidation ber nicht bezahlten 
Zinſen von den Schulden gefchritten werden , welche auf 

den Grund und Boden der durch die Tractate von Cams 
po⸗Formio und Luneville an Frankreich abgetretenen Länder 
hypothecirt find, und von Anleihen, wozu bie Stände 
ber abgetretenen Länder ihre fürmliche Einwilligung gege⸗ 
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ben, oder von Ausgaben, welche die wirkliche Admini⸗ 
ſtration beſagter Länder gemacht Hat, kerrühren. 

. Die Iiquidirenden Commifläre follen ſowohl die Diſpo⸗ 
ſitionen der Friedens⸗Tractate, als auch die Geſetze und 
Acten der Franzöſiſchen Regierung über die Liquidation 
oder Erlöfhung folder Schuldforderungen, wie die, von 
‚denen hier die Rede if, zur —— iheer Operatio⸗ 
nen nehmen. 

Art. X. Da durch den Artikel XXIU, des Tractats 
vom 30. Map 1814 fipulirt worden iſt, daß die Srane 
zöfifche Regierung - die Cautionen ber: Beamten, welche 
dffeneliche Gelder zu verwalten hatten, in den von 
Frankreich getrennten gändern, ſechs Monathe nad) 
Vorlegung ihrer Rechnungen, den Ball der Veruntreuung 
allein ausgenommen, zurückzahlen ſollte, fo bleibe ver⸗ 
abredet: 

1. Daß die Verbindlichkeit, ihre Rechnungen vor⸗ 
zulegen, ſich nicht auf die Gemeinde⸗Einnehmer arſtrecke; 
da jedoch die Sranzöfifce Regterung einen gewiſſen Antheil 
an den Einnahmen, womit diefe Rechrungspflichtigen 
beauftragt waren, hatte, und folglich im Fall einer Ver⸗ 
untreuung ihren Recurs gegen fie behält: fo fol} Feine 
Keclamation wegen Zurtichgabe Ihrer Cautionen vorgelegt 
merdenz ahne von, einem Zeugnifle der Ober» Behörden 
dB Landes, welchem dieſe Rechnungspflichtigen angehö⸗ 
ren, begleitet zu ſeyn, welches die Summe, die der Fran⸗ 
zöſiſchen Regierung obgedachter Urſachen wegen, nach Ve⸗ 
rification ihrer Rechnungen zu gut kommt, beſtimmt, oder 
beurkundet, daß dieſe Regierung nichts heraus bekommt/ 


XI. Band. € 
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mit Vorbehalt jedoch, In beyden Fällen, des Abzuges ders _ 
jenigen Rückſtände, melde fih Frankreich durd ben 
Artikel XXIV. gegenwärtiger Convention vorbehalten hat. 
2. Die Rechnungen ber Beamten, melde Gelder der 
Megierung su verwalten hatten, und verbunden waren, 
ihre. Verwaltung von ber Rehnungs » Kammer abfchließen 
zu laffen , follen von der Franzöſiſchen Negierung , im 
Einverfländniffe mit den Commiffär der jegigen Regierung 
der Provinz, worin der Rehnungspflihtige angeftellt ges 
weſen iſt, unterfucht werden. Die Unterfuhung jeder 
Rechnung foll in den nächftfolgenden ſechs Monathen nad 
deren Vorlegung Statt finden ; wenn binnen diefer Frift 
Feine” Entfgeidung über eine Rechnung erfolgt ift, fo lei⸗ 
ſtet die Franzöſiſche Regierung Verzicht auf allen Recurs 
gegen den Rechnungspflichtigen. Dieſe Stipulation thut 
| in Hinfiht der Rechnungspflichtigen den durch den Ars 
tifel XVI. beſtimmten Berfalld » Termine keinen Abbruch) , 
wohl verfianden, daß, im Falle die Rechnungen nicht 
eingereicht werden, die Franzöſiſche Regierung fi das 
Recht vorbebält, gegen die Rechnungspflichtigen auf den 
gewöhnlichen Rechtswegen zu verfahren, 4 
3. Da die Beamten für dasjenige, was in Hinſicht 
ihrer Caſſen feit dem Einrücken der fremden Truppen vors 
gegangen iſt, nit verantwortlich gemacht werden kön⸗ 
nen, fo ift ausdrücklich verabredet worden, daß die Frans 
zöſiſche Regierung fie wegen des Saldo's, ben fie das 
mahls fhuldig waren, nicht in Anfpruch nehmen kann, 
und daß nur eine augenſcheinliche, vor. dem Einrücen 
biefer Truppen begangene Veruntreuung der Franzöſiſchen 





" 
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Megierung daB Recht geben könne, die ganze Taution 
oder einen Theil derfelben surückzubehalten. In allen übri⸗ 
gen Fällen fol letztere auf die ing Artikel XIX,, si 2, ans 
gezeigte Weiſe zutückerſtattet werben. 

Art» XI. Dem Artikel XXV. des —— von 
30. May 1814 zu Folge, follen die Fonds, melde von 
ben Gemeinden und öffentlichen Anfälten in die Regie— 
rung®» Caflen niedergelegt worden find, nach Abzug. ber 
den Intereffenten geleifteten Vorſchüſſe, le erfiattet 
werden. ’ 
Die liquidirendeũ Commiſſars haben den Betrag die⸗ 
fer Depoßten und Vorſchüſſe aus zumitteln. Wenn jedoch 
Anfprüche auf dieſe Sonde vorhanden ſeyn ſollten, ſo 
kann die Rückerſtattung nicht eher Statt finden, als big. 
die Aufhebung des Beſchlages von ben competenten Ger 


richten⸗ verordnet, oder von den einfprechenden Släubis 


gern frepwilig zugeflanden morben iſt. Die Franzoſiſche | 
Regierung. iſt verbunden, ſich Liber beſagte Anfprüche gea 
börig auszuweiſen. Es verficht fih von ſelbſt, daß die. 
von nicht = Sranzöfifchen Släubigern gemachten Anſprüche 
der Sranzöfifchen Regierung Fein Recht geben, diefe De 
pofiten = Gelder zurückzubehalten. 

Art. XII, Die Sonde, welche in der Holländiſchen 
Ackerbau⸗ Caſſe vorhanden waren, und als Depoſitum in 
die Amortifations = Eaffe, in die Verwaltungs-Caſſe, 
oder in was immer für eine andere Regterungs » Caffe abe 
geliefert worden find, füllen, wie jedes andere Depofi- 
Be mit Vorbehalt der Compenſationen, welche beſagte 

E 2 | 
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Caſſen allenfalls gegen —5 Fonds aufzurechnen dar 
follten, zurückerſtattet werden. 
Ark, XIII. Die kraft des Artikels V. —— 
Convention niedergeſetzt en Liquidations- und ſchiedsrich⸗ 


terlichen Commiſſionen ſollen ſich auch mit ber Liquida⸗ 
tion der in den Urtifeln XXIL bis XXV. de Tractats 


vom 30. May 1814 erwähnten Gegenftände beſchäftigen, 


und daben denfelben Gang, wie für die übrigen Liquida— 


‘tionen, womit fie beauftragt find, befolgen. Die Fran— 
zöſiſche Regierung verpflichfet ſich, vier Monathe nad) 


Unterzeichnung gegenwärtiger Convention den reſpectiven 


liquidirenden Commiffären genaue, aus den Büchern des. 
Schatzes und andern gezogene Ueberfichten aller Summen 


und- Schuldforderungen ‚ wovon in obbeſagten Artikeln 
die Rede ift, einhändigen zu laflen ; dieſe Nachweiſungen 
folen mit ‘den Empfangsfcheinen der Reclamanten vers 
glichen, und auf diefe Weife-verifichrt werden. 

Art. XIV. Der Artifel XXVI. des Tractatd vom 
30. May 1814, welcher, die Franzöſiſche Regierung, vom 
1. Januar desfelben Jahres an, von der Auszahlung als 
ler Civil-, Militär» und geiftlichen Penfionen und Gna⸗ 
ben» Gehalte an Perfonen, welche nicht mehr Sranzöfifche 
Unterthanen find, entbindet, wird aufrecht erhalten. Was 
die Rücdftände der Peufionen bis zu dem oben fefigefeßten 
Zeitpuncte betrifft, fo, verpflichtet ſich die Sranzöfifche 
Regierung fie auszumitteln, und genaue aus ben Pen— 
fions » Büchern gezogene Nachweiſungen darüber zu lie— 
fern, welche fobann mit ben bey den örtlichen Adminis 
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ſteatib /Behörden PERS Liſten a werben | 
follen. 


Art. XV. Da fih über ben Artitel— XXXtL des 


Friedens vom 30. May 18:14, in Betreff der Zurückgabe 
der Karten von den Ländern, welche nicht mehr zu Stank 
reid gehöten , Zweifel erhoben haben, ſo iſt man über⸗ 
eingekommen, daß fämmtlihe Karten von den abgekrete⸗ 
nen ändern, und nahmentlich die, melche die Sramzöfifche 
Regierung hat verfertigen laflen, nebſt den dazu gehört 
gen Kupferplatten , binnen 4 Wochen, nach Auswechſe⸗ 
lung der Ratificationen des gegenwartigen Tractats ge⸗ 
ham überliefert werben ſollen. Das ſelbe gilt auch von 
den Archiven, Karten und Kupferplatten, bie In den von 
den berfchiedenen Armeen augenblicklich beſetzten Rändern 
mweggeführt worden feun mögen, wie ſolches in dem zweys⸗ 
ten Abſchnitte des Artikels XXXI. obbeſagten Tractats 

ausgemacht iſt. 

Art. XVI. Die Regierungen, welche Reelamatlonen 
im Nahmen ihrer Unterehanen zu machen haben, verpflich⸗ 
ten ſich, ſolche binnen Jahresfriſt, vom Tage der Aus⸗ 
wechfelung des gegenwärtigen Tractats, zur Liquidation 
vorlegen zu laſſen nach Ablauf dieſer Friſt iſt jedes 
Necht, Reclamation und Zurückforderung, verfallen. 
| Art. XVNI. uilt zwey Monathe fol ein Borderaux 
der definitiv gefäloffenen „ genehmigten oder abgeurtheil⸗ 
ten Reclamationen angefertigt werben, welches die Nabe 
men eites jeden Gläubigers, und: die Summe, worauf. 
fih die ihm zu bezahlende ‚Schuldfoberung fowohl an 
Capital als rückftändigen Zinfen beläuft, anzeigen foll, 


Die Summen, welche ſowohl für Capital ald Zinfen von 
dem föniglihen Schage in barem Gelde zu begahlen find, 
‚folen den liquibirenden Commiflären ber dabey intereſſir⸗ 
ten Regierung gegen ihre von den Franzöſiſchen Liquida⸗ 
toren vidimirten Quittungen eingehändigt werden. Was 
die Schuldforderungen anlangt, welche, nach den Artikeln 
IV. und XIX. gegenwärtiger Convention, in Inſcriptio⸗ 
nen auf das große Buch der Staatsſchuld bezahlt werden 
 müffen, fo ſollen dieſelben auf den Nahmen ber liquidi⸗ 
renden Commiſſäre der. dabey intereſſirten Regierungen, 
oder derjenigen, welche ſie dazu bezeichnen, eingeſchtieben 
werden, Dieſe Inſcriptionen ſollen von dem durch ben Ar⸗ 
tikel IX. gegenwärtiger Convention creirten Garantie⸗ 
Fonds, und auf die im Artikel XXI ſtipuljrte Weiſe ger 
nommen werden, 
Art. XVIII. Ale Sculdforderungen, mit wuchen 
entweder nach den Beſtimmungen ber Geſetze, oder denen 
des Tractats vom 30. May 1814 Zinſen verknüpft find, 
genießen folde fortwährend nad) demfelben Zuße, Diejenir 
‚gen Schuldforderungen, womit weder ihrem Weſen mac. 
nod Praft befagten Tractats, Zinfen ‚verknüpft find, ſollen 
vom Tage. der Unterzeichnung gegenwärtiger Convention, 
an gerechnet, vier vom Hundert jährliher Zinfen abwer⸗ 
fen, Ale Zinfen follen in barem Gelde, und nad dem 
Betrage des Nominal- Werthes der Schuldforderung. ber 
able werden. Die Stipulationen in Betreff der Zinfen 
follen zwifhen Tran freid und den andern contrabirenz, 
den Mädten gegenfeitig ſeyn. 

Art, XIX, Der Tractat vom ‚3% Day 1814 hatte 
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bey Feſtſetzung der Termine, binnen welchen die Zahlun: 


gen geleiftet werben follten, drey Claffen von Schuld” 


forderungen bezeichnet, Um ſich diefer Difpofition zu 
nähern, iſt durd gegenwärtige Convention feftgefeßt 


worden, daß man ebenfalls dreyerley Claſſen von Rück- 


zahlungen, wie folgt, annehmen wolle: 
1, Die gerichtlichen Depofita und Geld » Confignas 
tionen, welche in die Amottiſations-Caſſe geflofien find, 


follen binnen ſechs Monathen von Auswechſelung der Ra⸗ 


tificationen gegenwärtiger Convention. an gerechnet, im 


Gelde erſtaltet werben, Falls ‚die Eingabe dev erforderll⸗ 


chen Belege in den erfien drey Monathen der Liquidation 


Statt, gefunden hat. Die Gegenflände, wovon die Belege. 


fpäter eingereicht worden find, follen in den drey nächſt- 
folgenden Monathen liquidirt roerden, 

2. Die Schulden, welche von ben Eiutiond > Lel⸗ 
ſtungen oder Fonds herrühren, die von den Gemeinden 


und öffentlichen Anſtalten in die Verwaltungs⸗Caſſe, in 


die Armortiſations⸗ Caffe, oder in irgend eine andere 
Caffe der Franzöfifchen Regierung niedergelegt worden find, 
follen: in Inſcriptionen auf das große Bud ber Staats 
fhuld al pari, unter ber Bedingung jedoch vergütet 
„werden,. daß im alle ber Curs am Tage der Berichti— 
gung unter 75 ſtehen folte, die Franzoſiſche Regierung 
die Differenz zwiſchen dem Curs des Tages und 75 zu 
erſetzen hat. 

3. Die übrigen Schulden, welche in den Senden vor⸗ 


hergehenden Paragraphen nicht begriffen ſind, ſollen gleich⸗ 


falls in Inſcriptionen al pari vergütet werden, mit dem 


⸗ 
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Unterſchiede jedoch, daß ihnen die Franzöſiſche Regierung 
nur einen Curs vom 60 verbürgt, und ſich nur verpflich⸗ 
tet , die Differenz zwiſchen dem Curs des Si und je 
nem zu 60 zu erfeßen. 

Art. XX. Es fol fpäteflend am — 1. Ja⸗ 
nuar, als Garantie-Fonds, auf das große Buch der 
‚ Franzöfifhen Staatsſchuld ein Capital von drey Millios 
nen fünf Mahl Hundert taufend Franfen Rente, mit Ges 
nuß vem 22. März; 1816, auf den Nahmen von zwey, 


von vier Oder von ſechs Commiffären, zur Hälfte Untere. 
thanen der verbiindeten Mächte, und zur ‚Hälfte Untere’ 


shanen Str. allerriftlichfien Majeftät , eingeſchrieben wer⸗ 


den; von dieſen Commiſſären ſollen einer, zwey, oder 


drey von der Franzöſiſchen Regierung, und einer, zwey, 
oder drey von den verbündeten Mächten Be, und ers 
nannt werden. 


Dieſe Commiſſäre erheben beſagte Rente von Halbe ' 


jahr zu Halbjahr, - 


Sie behalten’fie in Händen, ohne fie share zu 


können. 

Sie legen den Betrag dabon An den öffentlichen 
Fonds an, und empfangen dafür bie zum Vortheile der 
Gläubiger aufgehäuften und zufammengefeßten Zinſen. 

Falls die drey Millionen fünf Mahl hundert tau⸗ 
ſend Franken Rente nicht zureichend wären, ſollen obbe⸗ 


ſagten Commiſſaͤren Inſcriptionen für ſtärkere Summen, ı 


und bis zum Belauf derjenigen, welche erforderlich ſind, 


um die in gegenwärtiger Convention angezeigten — 


den zu tilgen, eingehändigt werden. 


| = (3) — | 
Diefe: anderweitigen Inſcriptionen ſollen, wenn 
der Fall eintritt, mit Genuß von demſelben Zeitpuncte, 
welcher für die oben ſtipulitten drey Milfionen fünf Map 
hundert taufend Franken Rente feſtgeſetzt iſt, verab⸗ 
folgt, und von denſelben Commiſſären, und nach den⸗ 
ſelben Grundfäßen adminiſtrirt werden, fo , daß bie 
Schuldforderungen, welche zu faldiren übrig bleiben, ver⸗ 
haltnißmaßig mit den nahmlichen aufgehäuften und zus 
fammengefeßten Zinfen getilgt werden follen, ale ob ber _ 
"Garantie » Fond gleih vom Anfang an zureichend gewe⸗ 
ſen wäre. 

‚Wenn die den Glaubigern cchuidigen Zahlungen ge⸗ 
leiſtet ſeyn werden, fol der Ueberſchuß der nicht verwende⸗ 
ten Renten, wenn ein folder Statt findet, nebſt den ver— 
bältnigmäßig aufgehäuften und zufamniengefetten Zinfen, 
der Difpofition der Sranzöfi ifchen Regierung übergeben 
werben. 

—F Art. XXL. So mie die im Artifel xvii. gtgenwärs 
tiger Convention vorgefchriebenen Liquidationg-Borbereaug 
den Commiffären , melde die Renten in Händen haben , 
vorgelegt ſeyn werden, follen bie Commiffäre felbe vidi⸗ 
miren, auf daß fie unverzüglid; in das größe Buch der 
Staatsfhuld von der Depots» Summe ab, und dem lis 
quidirenden Commiffäre der reclamirenden — zu 
Guten geſchrieben werden können. 
art. XXII. Die gegenwärtigen Souverains der Län⸗ 
ber, welche nicht mehr zu Frankreich gehören, erneus 
ern die im Artikel XXT. des Tractats vom 30%. May 1814 
eingegangene Verpflichtung, der Sranzüfl ifchen Regierung 
vom 22, December 1813 an gerechnet, diejenigen Schule 


! 
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den dieſer Länder gut zu ſchreiben, welche in Inſcriptio⸗ 
nen auf das große Buchder Staatsfhuld verwandelt wors 
den find. Die Nahmeifungen aller biefer Schulden follen 
. von den durch den Artikel V. gegenwärtiger Convention 
aufgeftellten Commiffären entworfen und angefertigt wer⸗ 
ben, wohl verftanden, daß, die Sranzöfifhe Regierung 
die Renten diefer Inſcriptionen fortzubeſahlen hat. 

Art. XXIII. Dieſelben Regierungen erneuern die Ver⸗ 
pflichtung der Franzoſiſchen, den in den abgetretenen Län⸗ 
dern angeſtellten Unterthanen die Summen, welche ſie als 
Cautionen, Depofita, oder Geld-Conſignationen aus ih⸗ 
ren reſpectiven Caſſen zu fordern haben ; .ju vergüten. 
| Diefe Vergütungen ſollen auf die nähmliche Weife geſche⸗ 
hen „ wie in dem Artikel XIX. gegenwaͤrtiger Convention, 
in Hinſicht der Unterthanen dieſer känder, welche Gelder 
derſelben Art in Franzöſiſchen Caſſen niedergelegt Haben, , 
verabrebet worden iſt. 

Art. XXIV. Der Franzöſiſchen — wird das 
Recht vorbehalten, von den Cautionen, zu deren Vergüs 
fung fie fih durch ben Artifel XXIL des Tractatg vom 
30. May 1814, und durch den Artifel X. gegenmärtiger 
Convention verpflichtet kat, die Rückſtände denjenigen 
Rechnungspflichtigen abzuziehen, (welche durch ein vor dem 
30. May erlaſſenes Urtheil des Rechnungs » Gerihtshofee 
der Vorenthaltung öffentlicher Gelder fhuldig erflärt wor⸗ 
den fepn follten. Diefer Abzug gefchleht, ohne dem ferneren 
Berfapren Eintrag zu thun, welches, im Falle der Unzus 
länglichfeit der Cautionen, gegen die Borenthaltenden auf 
den gewöhnlichen Rechtswegen und vor den Gerichten des 


/ 
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Landes, mo birfe Renungspfictigen anfälg find, ein⸗ 
geleitet werden Fann, - 
Art. XXV. In dem durch den Frieden vom 30. Day 
1814, und durch ‚gegenwärtigen. Tractat abgetretenen Laͤn⸗ 
dern können diejenigen⸗ welche außer den Einnehmern 


der directen Steuern, verkaͤufliche Papiere zu Gunſten des 


konigl Schatzes oder. der Amortiſations- Caffe unterſchrie⸗ 
ben, und diefelben zur Berfallsjeit nicht eingelöft haben, 
vor den gewöhnlichen Gerichten des Landes, worin ſie 
anſäſſig ſind, auf Zahlung belangt werden; ſie müßten 
denn gezwungen worden ſeyn, vor dem 30. May 1814 p 
oder in den durch, gegenwärtigen ractat abgetretenen Län⸗ 
dern vor dem 20. November 1815, in bie Hände ber 
Beamten der neuen Beſitzer des Landes die Zahlung zu leiften. 
Are’ XXVI. Alles, was in gegenwärtige Convention 
in Hinſicht der Frift, binnen welcher die Slänbiger Fran f- 
reichs ihre Forderungen jur Piquidation vorzulegen has 
ben, des Zeitpunctes, wann die Liquidationd + Bordereaug 
anzufertigen find, der den verfchiedenen Claſſen der Schuld⸗ 
forderungen zugefprochenen Zinſen, und. der Art, wie ſie 
bezahle werden follen‘, verabredet worden iſt, gilt eben» 
‚ fals für die Schuldforderungen, welde bie Franzofen 
gegen die Regierungen der von Granfreih getranuten 
känder zu machen baden. 


So geſchehen zu varis den 20, Rovenbe 181 5. 
Zufag - «Artikel, 


Nachdem das Haus der Grafen von Bentheim 
und Steinfurt gegen die Franzöſtſche Regierung eine 


* 
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Reclamation auf verſchiedene Rechts anſprüche gründe 
bat, nähmlid : J 
Kraft einer Convention vom 22. Map 
1814 die Summe von. — . 800,000 Fr. 
Zinfen zu 8 Procent von dieſer Surme . 480,000 — 
Für Nücferftattung ber Grundfteuer . 78,200 — 
Neinigung der Dffel . ee ie 3 BO OD 
-Für verfchtedene Veräußerungen und Ent = 
hädigungen » «2 ne ca 634,000 — 
Für Einkünfte der Grafſchaft Bents 
heim feit der von Seite der Srans 
«  zöfifhen Regierung erfolgten Befig- 
nahme 2 0 ee 0 0. » 2,225,000 — 


Summe.» » 4,247,200 St. 
fo ift man, in Form eines Vergleichs übereingekommen, 
daß die Franzöfifche Regierung ‚diefem Haufe für alle und 
jede Forderungen , von welder, Urt fie leye mögen, bes 
folle: 

. Die Summe von acht Mabl hundert tauſend Gran. 
fen H barem Gelde, vom 1. Januar 1816 an, monath> 
weiſe in zwölf. Theilen zahlbar. 

—J— Die Summe von fünf Mahl hundert zehntauſend 
Franken in Snferiptionen auf das große Bud) ber Staats⸗ 
ſchuld al pari, wobey fie den, Eurd von 75 verbürgt, 
oder die Differenz zwiſchen dem jedesmahligen Curs des 
Tages zu 75 vergütet: Dieſe Inſcriptionen ſollen von 
jetzt bie zum, 1. Januar und mit Genuß vom 22. Märg 
1816 eingehändigt werben, - 

a Dietelf ber Bezahlung diefer Summe von I 1.310,09 


— 


u a 
Sranfen leitet das Haug der Grafen Bentheim und 
Steinfurt Verzicht dadurch, noch irgend etwas aus 
- was immer für einem Rechtstitel, oder aus was ‚Immer 
für. einem Grunde von der Tranzöfifchen Regierung zu for⸗ | 
dern und zu begehren, indem gedachte Verzichtleiſtung als 
Vergleich anzuſehen iſt. 
So geſchehen zu Parts den Ro. November IP 
"B. Die Artikel des Parifer Friedens⸗ 


Tractats vom 30. May 1814, deren in der 
vorfichenden Convention mahnt wird, 


lauten fo: 


Art. XVII. Die aliirten Mächte, um Sr. chriſt⸗ 
lichſten Majeſtät aufs Neue an den Tag zu legen, wie 
gern fie alle Spuren der durch den gegenwärtigen Frieden 
glücklich beendigten Unglucks⸗Perlode verwiſchen möchten, 
thun auf den geſammten Bettag der Summen, welche 


die verſchiedenen Regierungen auf Eontracte, bie in-den 


feit 1792 geführten Kriegen von der Srangöfifgen Regier 
rung abgeſchloſſen, oder für Lieferungen und Vorſchüſſe, 
die derſelben geleiftet worden, an Franfreih zu fordern 
haben , Bersiht. Dagegen entfagen Seine riftlihfte 
Majeſtät jeder Forderung, die Sie aus einem ähnlichen 
Titel an die alllirten Mächte geltend machen fünnten. Zur 
Vollziehung diefes Artikels verfpreihen die hohen Ecntras 
benten einander wechfelfeitig ale Urkunden, Obligationen 
und Schriften, die auf ſolche von ihnen aufgegebene For⸗ 
derungen Bezug haben, zurück zu fiellen. | 
> Art. XIX. Die Sranzöfifhe Regierung verpflichtet 
fi, die Summen, welche fir außerdem, in Ländern-außere 
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Halb. ihres Gebiethes, auf Contracte oder anderweite förm⸗ 
liche Verhandlungen zwiſchen Privat: Perfonen oder abe 
geſonderten Behörden, und Franzöfifhen Autoritäten ſchul⸗ 
dig ſeyn möchte, liquidiren zw laffen, und zu bezahlen. 
Art. XX. Die hohen contvahirenden Mächte werden 
ſogleich nach Auswechſelung der Ratiflcationen des gegen⸗ 
wärtigen Tractats Commiſſäre ernennen, um bie Vollzie⸗ 
hung der ſämmtlichen Diſpoſitionen des XVIII. und XIX. 
Artikels zu bewirken, und darüber zu halten. Dieſe Com⸗ 
miſſäre werden ſich mit Prüfung der im vorhergehenden 
Artikel erwähnten Forderungen, mit Liquidirung der in 
Anſpruch genommenen Summen, und den Zahlungsmit⸗ 
teln, welche die Franzöſiſche Regierung vorſchlagen wird, 
beſchäftigen. Sie werden auch beauftragt ſeyn, die Ur⸗ 
Funden, Obligationen und Papiere, in Betreff der For⸗ 
derungen, auf welde die hohen Kontrahenten mwechfelfeitig 
Verzicht gethan haben, zu übergeben, bdergeftalt, daß 
die Betätigung des Refultats ihrer Arbeiten diefe Ver⸗ 
zichtleiſtung vollſtändig machen wird. 

Art. XXL, Die auf die Länder, welchen Frankreich 
entfagt hat, urfprünglid hypothecirten, fo wie Die für 
die innere Verwaltung derfelben contrahirten Schulden, 
bleiben auf denfelden Ländern haften. Diejenigen von 
diefen Schulden , melde in Inferiptionen auf das große 
Buch der Sranzöfifhen Staatsfhuld verwandelt wor: 
den waren, fallen Daher, vom 22. December 1813 an ge⸗ 
rechnet, der Sranzöfifchen Regierung nicht weiter zur Laſt. 
Die Documente von jenen, melde zur Infeription 
bereit, aber noch nicht eingeſchrieben waren, werden den 


— (I) — 

Regierungen ber reſpectiven Länder zurück geliefert, Eine 
Rachweiſung von diefen fännmtlihen Schulden foll durd 
eine gemifchte Commiffion angefertigt und feRgefegt werden. 

Art. XXII. Dahingegen bleibt die Franzöfifche Nes 
gierung flir alle Summen verhaftet, welde die Unterthas 
nen der gedachten Länder. als Cautionen, Depofita oder 
Geld » Eonfignationen „ in Frangöfifhe Caffen gezahlt has 
ben. Es fol aber auch den in gedachten Ländern ange: 
ſtellten Franzöſiſchen Unterthanen , welche in die Gaffen 
detfelben unter einem der befagsen Titel Gelder nieders 
gelegt haben, der Betrag derfelben treulich erftatter werben. 

Art, XXL Die Inhaber folher Aemter, welche 
Eautiong » Leiftung erforderten, ohne jedoch mit Verwal 
tung öffentlicher Gelder verfnüpft zu ſeyn, follen die eins 
gelegten Summen mit Zinfen, vom Tage des gegenwärz 
tigen Tractates an, In jährlichen Raten von einem Fünf: 
theil des Ganzen, bis zu ihrer vollſtändigen Befriedigung, 
in Paris ausgezahlt erhalten In Betreff derer, welche 
Gelder zu verwalten Hatten, fol diefe Rückzahlung ſpäte⸗ 
ſtens ſechs Monathe nach Uebergabe ihrer Rechnungen er⸗ 
folgen , den Fall der Deruntreuung allein ausgenommen. 
Eine Abſchrift ihrer Rechnungen ſoll der Regierung ihres 
Landes zur Information und fernern Ueberſicht ihres 
Rechnungsweſens zugeſtellt werben. 

Art. XXIV. Die gerichtlichen Depoſita und Geld⸗ 
Conſignationen, welche in Gemaßheit des Geſetzes vom 
28. Nivofe des Jahres 13 (18. Januar 1805) in die 
Amortiſations-Caſſe gefloffen find, und welche den Eins 
wohnern ber Länder, die Frankreich nicht länger befigen 
fol, gehören, werden binnen Jahresfriſt, von der Aus⸗ 


wech ſelung der Ratificationen des gegenwättigen Tractates 
an gerechnet, den öffentlichen Behörden der gedachten Län- 
der übergeben, mit Ausnahme folder deponirten und con⸗ 
fignirten Gelder, bey weichen Franzöſiſche Unterthanen in⸗ 


tereſſirt ſind, als in welchem Falle ſolche Gelder in der 


Amortifationd: Cafe bleiben, und nur gegen Legitimatio⸗ 
nen, die von den competenten Behörden hertühren, vers 
abfolgt werden follen. . — | 

Art. XXV, Die Sondg, welche von Communen und 
öffentlicdyen Anfalten in die. Berwaltungs + Caffe, oder 

Amortifationg » Caffe, ober irgend eine andere Caſſe der 
Regierung niedergelegt worden find, follen vom Tage des 

. gegenwärtigen Tractate8 an, injährliden Zahlungen von 
einem Fünftheil des Ganzen, nad Abzug der. den Intereſſen⸗ 
ten geleificten Vorſchüſſe, und mit Vorbehalt der von den 
Bläubigern gedachter Communen und öffentlihen Anftalten 
auf jene Fonds zu machenden Anſprüche, erflattet werben. 

Art. XXVI. Vom 1. Janyar 1814 an, iſt die 

Sranzöfifhe Regierung von der Auszahlung aller Civil: „ 

Militärz und geiflihen Penfionen und Gnaden-Gehalte 
an Perfonen, die niche mehr Franzoſiſche un find, 

Sentbunden, _ 

Art. XXX, Die ruckſtändigen Zahlungen für noch 
nicht vollendete, oder nach dem 31. December 1812 vol» 
lendete gemeinnützige Arbeiten am Rhein, und in den durch 

gegenwãrtigen Tractat von Frankreich abgeſonderten Des. 
partements, bleiben den künftigen Beſitzern des Gebiethes 
zur Laſt, und werden von ber mit Liquidirung ber Lan» 
de8 » Schulden beauftragten Commiſſion liquidirt. 
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Art, xxxi. Die enchive, Karten, Plane und Do⸗ 
cumente, welche dem abgetretenen Ländern gehören, oder 
ihre Verwaltung betreffen, follen zugleich mit den Ländern 
ſelbſt treulich zurückgegeben werden, und wenn dieſes nicht 
ſofort geſchehen könnte, wenigſtens nicht ſpaͤter als ſechs 
Monathe nach Uebergabe der Länder. 

Dieſe Stipulatton gilt auch fuͤr die Archive, Karten 
und Rupferplatten , die in den von den verfhiedenen Arz 
meen augenblicklich beſedten ändern mweggeführt worden 
ſeyn mögen. _ | 

Nro, 89. — 
Juſtiz⸗-Hofdeeret vom 10. Februar 1816, an das 
Junerdͤſterreichiſche Appellations- Gericht. 
N nach welcher Diebftähle in den Küften = ——— 
zu berechnen find. +: 

Ueber die Anfrage: a) nah welcher Währung bie 
Diebſtähle in den Küften» Provinzen zu beredinen ſeyn? 
und b) wie ſich zu benehmen fen, wenn der Diebftahl in 
dem Werte über 25 fl, in einer Provinz, wo das Pa⸗ 
piergeld curſirt, begangen worden; der Verbrecher aber 
in einer anderen Propinz, mo nur Metallgeld curfirt, 
ergriffen wird; wird bedeutet: Da nah dem beftimms 
ten Wortlaute des $. 152. des I. Theils des Strafges 
feges der Diebſtahl zum Verbrechen wird, wenn der Wereh 
desjenigen, was in Einem oder in mehreren Angriffen 
seftohlen worden, mehr als 25 fi. W. W. ausmacht; 
die Conventiong » Münze aber von dem Gefetz e der Wie⸗ 
ner » Währung (Einlöfunge-, -Anticipationg> Scheinen ) 
glei geſtellt wird ‚ unterliegt es keinem Anſtande, 
XI. Band. * F 


RER 


daß der Diebltahl, fobald er mehr ald 25 fl. in Cons 
pentiond- Münze oder W. W. beträgt, den in dem $«, 
152. des Str. ©. aufgeftellten Begriff des Verbrechens. 
darfielle, und eben daher ber Thäter, welcher in einer - 
Provinz, wo das bie Eonventiong » Münze, vorftellende 
| Papiergeld (Einlöfungs «und Antichnationg . Scheine) 
gefeglich curſirt, das fogeflalte Verbrechen in diefer Va⸗ 
luta über 25 fl. begangen hat, in einer anderen Oeſter⸗ 
reichiſchen Provinz, wo geſetzlich nur die effective Con 
‚ventiong - Münze herfcht, ergriffen wird, eben fo gut nad) 
dem $. 152. des Str. G. als Verbrecher zu beftrafen komme, 
als derjenige N welcher in den letztgedachten Provinzen über 
25 fl. in effect iver Met all⸗Conventions-Münze ſtiehlt, 
dagegen aber in einer anderen Provinz, wo an ihrer Statt 
nur Papiergeld im gefeglichen Umlaufe ift, ergriffen wird. 
| Nro, 40: ‚ Ä 
Verordnung des Bbhmiſchen ‚Landes - Ouber: 
—— niums vom 14. Februar 1816. 
- Beobadtung der hofkriegsraͤthlichen Juſtruction bey dem Nas 
J turalien⸗Einkaufe. 


— 


Es iſt hervorgekommen, daß von einem Kreisamte 
ſich geweigett wurde, bey vorkommenden Natural- Eins 
kaufs verhandlungen für dag Militär nad) den in der hof⸗ 

\ frieggräthlichen Einkaufs-Inſtruction vom 1. September 
1810 aufgefielten Grundfäßen vorzugehen, unter dem 
Vorwande Feine Kenntuiß von berfelben zu haben. 

Um die hieraus entſtehen müflenden Beirrungen nicht 
etwa auch anders wo Platz greifen zu laſſen, findet man 
für nothwendig, auch ſaͤmmtlichen übrigen Kreisaͤmtern 


\ 
u Ri 
diefe mit der Cirkulars Verordnung vom 15.. October 
ı% gro bdenfelben mitgetheilte hoffriegsräthiiche Einfaufss 
Inſtruction vom ı. Geptember 1810 und in specie den 
7. Abſatz des 14, $. derſelben, in Erinnerung zu brins 
gen , nach welcher ſich bey ber Naturolien : Kaufsvers 
handlung, wobey die Intervenirung der Kreisämter ats 
geſucht wird, mit Gegenwärtighaltung der Verordnung 
vom 14. July v. Si punktlich zu benehmen iſt. 
Nro. 41. 


Juſtiz » Hofdecret bom 14. Februar 1816, an 
das Appellations» Gericht in Dalmatien. 


Gerichtsbarkeit des Appellationg - Gerichtes zu Zara über die 
Dalmatinifchen und zu Ragufa gehörigen Infeln. 


Ueber Anfrage, ob die Gerichtsbarkeit des Appel⸗ 
lations : Gerichts in Zara ſich nicht auf die Inſel Curzola 
und die übrigen Dalmatiniſchen und Raguſiſchen Inſeln 
zu erſtrecken haben, wird hiermit verordnet, daß zu dem 
Gerichtsſprengel des in Zara für Dalmatien beftchenden 
Appelationg» und Kriminal-Obergerichts auch diefe Ins 
feln, und alle vermöge der beftehenden Gefege zur Ber 
Handlung ober Entſcheidung der zweyten Inſtanz geeigs 
neten Civil» und Kriminal-Gegenſtände in deſſen Wir⸗ 
kungskreis gehören, und bey demſelben als zweyter Inſtanz 
im ordentlichen Wege anzubringen find; mwie-aud, daß 
alle Rechtsgeſchäfte aus diefen Inſeln in dritter Juftanz, 
in fo fern diefe nach _den beſtehenden Geſetzen Platz greift, 
an bie f. k. oberfte Jufitzfielle in Wien, fo mie aus den 
andern Theilen Dalmatiens ihren Zug zu nehnen und 
— ordnungsmäßig zu unterziehen ſeyn. | 

52 
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VNro. 42. ; 
Patent dom 15. Februar 1816. 


Einführung des Papiergeldes in den Bezirken von Zloczow, 
Brzezan, Tarnopol und Zaleszezyk. 


3— 


Wir Franz der Erſte, ꝛc. ꝛc. 

Bey der wieder erfolgten Vereinigung der Bezirke 
des Zloczower, Brzezaner, Tarnopoler, und Zaleszezyker 
Kreiſes mie Unſerem Königreiche Galizien, finden Mir 
Uns bewogen, in Hinſicht ‚der Geldverhältniſſe —— 
Beſtimmungen feſtzu ſetzen: 

X 
Bey dem, vom ı, November v. J. durch dag Cirs 
cular des Galizifhen Guberniums vom 3. Detober v. J. 
angeordneten Umlaufe.der Einlöfungs- und Anticlpatlond: 
Scheine hat «8 zu verbleiben. 
G 2% 
Die Einföfungs: und Anttcipattong: Scheine wers 


. den nad) ihrem vollen Nennwerthe ald Wiener Währung 


und die einzige Valuta für das Inland erklärt, 
J. 3 Ä 

Bon dem Tage der Kundmachung des — 
Patentes müſſen alle Contracte, in ſo fern ſie ſich nicht 
etwa auf das Ausland beziehen, In der. im F. 2. ausge⸗ 
druckten Wiener Währung abgefchloffen werden, Jeder, - 
‚ von diefom Seitpuncte an, auf eine andere Art eingegan: 
gene Contract wird für ungültig erflürt. Nur der Dars 
leiher iſt befugt, ſich die Zahlung in der befondern von 
ihm gegebenen Miſnz-Sorte zu bedingen, und in dieſem Falle 


* 
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muß dann die Zahlung in eben diefer Ming Sorte —— 
werden. 

S. 4. 

Auf Verträge, wodurch ein Darleihen, oder eine 
Waare aus dem Auslande bezogen, oder eine Waare 
dahin gefendet wird, bat die Anorbnung des $. 3. feine 
Beziehung, und darf fi bey diefen Verträgen die Fahr 
lung ſowohl in einer beſtimmten Müng-Sorte überhaupt , 
oder aber in Wiener» Eourant bedungen, und muß folde: 
aka auch pünctlich geleiſtet werden. 

§. 5. 

Bird bey einem feit dem Tage ber Kundmachung 
diefed Patentes abgefchloffenen Darleihen die Verpflichtung 
auf Geld» und Silbermünze oder auf Flingende Münze 
nur im allgemeinen übernommen , und die Münz-Sorte, 
melde gegeben worden, und zurückgegahit werden fol, 
nicht genau beftimme; fo leiftet der Schuldner Genüge, 
wenn er feine Schuld in Wiener. Währung abzahlt. 

8.6. 

Alle vor dem gegentwärtigen Patente gemachte Prie 
dat » Anleihen, fo wie alle aus Contracten ober fonfligen 
Verpflichtungen ent ſpringende Zahlungen, in fo fern die 
Schuldfdeine, Contracte und Verpflihtungen vor dem 


Jahre 1799 ausgeſtellt, errichtet und eiugegangen mworz - 


ben find, müſſen nad) dem vollen Betrage in Wiener Cou⸗ 
rant, nähmlich m Einlöfungss oder Anticipations⸗Schel⸗ 
nen geleiſtet werden. Nur bey jenen Schuld verſchreibun⸗ 
en u id Coattacten, worin beſtiumte Münz-Sorten eigens 
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| bebungen worden find, muß bie Zahlung in ber Iiun- 
ten Munn Sorte geleiſtet werden. 

$. 7. 

Alle aus Privat ⸗Sqhuid ſchemmen etfpringende Zah⸗ 
lungen, und überhaupt alle in dem $. 6. bemerkte Zah⸗ 
Jungen, in fo fern fie fih auf, im Jahre 1799, oder 
feicher, und zwar big ı 5. Junius 1810 errichtete Schuld. 
verfchreibungen, Contracte, Urkunden oder andere lieber: 
einfommen grunden, werden nad) dem zur Zeit des Dar: 
leihens oder anderen Contractes beftandenen Curſe nach 
Maßgabe der angefchloffenen Scala berechnet, und mwirb 
ber bießfällige Betrag in Einlöſungs⸗ oder Anticipations⸗ 
Scheinen zu entrichten ſeyn. 

Nur dann, wenn die Zahlung in beſtimmten Nünge 
Sorten bedungen wurde „tritt bie —* gegebene Barı 
fhrift ein, 

8. 

In Betreff der Rehtsgefhäfte, woraus Zahlungs 
verpflihtungen entfichen, und melde in der Periode vom 15. 
Junius 1810 bis 31. October 1818 abgeſchloſſen wur⸗ 
den, iſt fih nach den während dieſes Zeitraumes beſtan⸗ 
denen Gefegen zu richten. Dagfelbe gilt auch von ben 
vom 1, November v. J. bis zum Tage der Kundmachung 
gegenwärtigen Patentes eingegangenen Zahlungs: Verpflich- 
‚tungen , und nur dann, wenn.bie-Belbwährung, auf 
welche abgefchlofien wurde, nicht gefeglich dargethan wer» 
ben kann, ift die Zahlung in Wiener. Währung zu leſten 

und a in 
| 9% 
Die berfeffenen und me Zinfen find In der Münze 


* 
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Sorte zu bezahlen, in welcher das Capital nach obigen 
Vorſchriften gezahlt werden muß. 


6. 10. 

Ceſſionen ſind nach dem Zeitpuncte der urſprüngli⸗ 
chen Schuldverſchreibungen zu behandeln, und hat der 
Schuldner nach Verſchiedenheit des Zeitpunctes der Schuld⸗ 
verſchreibungen und ihres Inhaltes die Zahlung der in 
den Ceſſionen aufgeführten Beträge nach Maßgabe obiger 
Beftimmungen zu leiften. 

6. 11. — 

Vermächtniſſe, bey welchen nicht beſtimmt wäre, in 
was für Müng-Sorte fie zu leiſten kommen, find nad) je— 
nem Zeitpuncte zu berechnen, in welchem ber Erblaffer 
feine legtroillige Ansrdnung errichtet hat, und wenn biefer 
nicht glaubwürdig ausgewieſen werden könnte, nad dem 
Sterbetage des Erblaſſers. | 

* F. 22. 

So wie die als Wiener Währung und winige Va⸗ 
luta für da Juland erklärten Einlöfungs und Antici⸗ 
pations⸗Scheine bey allen öffentlichen Caſſen, bey der 
Abfuhr von Steuern, Abgaben, Mauth- und anderen 


Gebühren angenommen werden, fo müffen fie auch in dem 


Privat s Verkehre, nach dem vollen Nennwerthe angenom⸗ 
men, und eben ſo wechſelſeitig bey allen Zahlungen an 
jedermann ausgegeben werden. Ausnahmen hiervon fin⸗ 
den nur bey jenen Giebigkeiten und Gefällen, deren Ents 
richtung beſtimmt in Conventiong » Münze anbefohlen iſt, 
ſo wie auch bey jenen Privat⸗-Zahlungen Statt, deren 
Berichtigung zu Folge der 55. 4r 6 und 7 des gegen⸗ 


/ 
— (BE) — 
wärtigen Patentes in beſtimmten DünpCorten oder in flins 
gender Münze, das heißt: in Eouventiond » N zu 
erfolgen bat, he 

$. 13- 
| & wie ale Abgaben an bie öffentlichen Caſſen in 
Einlöfungss und Antichpations » Scheinen entrichtet ers 
den müffen, fo werden aud alle Befoldungen, Sagen, . 
Penſionen, Provifionen, Militär: Löhnungen, und über” 
haupt alle Auslagen in Einlöſungs- und Anticipaftonge 
Scheinen ausgezahlt werden. 
| 51% 
Die Einlöfungsfcheine beſtehen aus Scheinen von 
Fünf hundert, Ein hundert, Zwanzig, Zehn, Fünf, Zwey 
und Einem Gulden; die Anticipations⸗Scheine werden 
auf die Beträge, von Zwanzig, Zehn, Fünf und Zwey 
Gulden ausgefſertiget. 
8. 18 

Ddie Einlsſungsſcheine von Fünf hundert Gulden: 
ſind dazu beſtimmt, um auf Verlangen zu größerer Ber 
quemlichkeit, Fleinere Einlöfungsfheine damit einwech⸗ 
fein, oder diefelben von den Staats, Caflen bey größeren 
Zahlungen verwenden laffen zu fünnen. 
j | F. 16. 

Die Muſter von den Einlöſungsſcheinen zu 100, 
20, 5, 10, 2 und ı fl,, und jene von den Antichpations⸗ 
Sceinen zu 20, 10, 5 und 2 fl., fo wie bie Befchreis 
bung ihrer Form, find in dem Auhauge unter aA bis H 
be ygedruckt. | 


Kırm ; 

Die Einlöſungs- und Ansticipationg- Scheine -der 
größeren Gattung fünnen gegen Eleinere Einlöfungs- und 
Anticipationd- Scheine, und umgekehrt , bey den Eins 
löfungs> und Anticipationsſcheins Caſſen umgewechſelt | 
werden. | . 

—. 18. 

Für verlorne oder gänzlich vertilgte Einls ſungs⸗ 
und Anticipations⸗ Scheine darf fein Erſatz geleiſtet wer ⸗ 
den. Wenn hingegen von abgenützten, zerriſſenen, oder 
wie immer beſchädigten Einlöſungs- oder Anticipationg- 
Scheinen alle Hauptbeſtandtheile vorhanden find, fo were 
den Diefelben gegen- andere von gleichem Betrage bey den 
Einlöfungss und. Anticipations ſcheins⸗ Caſſen aus gewech⸗ 
ſelt, fo wie auch bey den Kreise und Filial-Caſſen, Hey 
den ſtädtiſchen und den Eomitats⸗Caſſen als Zahlung 
angenommen werden. 

19. — 

Das Leimen und Verkleben der Einlöſungs⸗ und 
Anticirationd » Scheine wird bey Verluſt des ganzen 
Werthes eines folchen Einlöſungs- und Anticipations⸗ 
Scheines verbothen. Daher dürfen auch ſolche Einlö⸗ 
ſungs- und Antieipations-Scheine von Peiner öffentlichen 
Caſſe — — oder an Zahlungsſtatt angenommen 
werden. 

. 20. 

Diejenigen, welche Einlöſungs⸗ oder Anticipations · 
Scheine durch Nachahmung oder Abänderung der Summe 
in eine höhere verfälſchen, oder Hierzu mitwirken, ober 
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daran Theil nehmen, werden nach dem in dem Strafge⸗ 
ſetze über Verbrechen I. Theil, 12. Hauptſtück, F. 92 bis 
96, 100 bis 102, dann in den dießfalls nachgefolgten 
höchſten Entſchließungen enthaltenen Vorſchriſten, welche 
in ihrem ‚ganzen Umfange auf Einlöfungss und Anticis 
pationg-Scheine anzumenden find, angeführt find, ber 
firaft werden, 

Zn f. 21 \ 
Dem Anzeiger der Verfälfhung eines Einlöſungs-⸗ 
. oder Antichpgtiong » Scheined mird eine Belohnung aus 
der Staats-Caſſe nach folgender Abftufung zugefichert : 

1) Wer zuerſt freywillig, und mit rechtmäßigen, zum 
Criminal» DBerhafte hinreichenden Anzeigungen einen 
Werbtecher angibt, der einen unechten Einlöfungss 
oder Anticipations- Schein mit dazu vorbereiteten 
und geeigneten Werkzeugen auf eine ſolche Art vers 
fertiget , oder der, Berfertigung nahe gebracht hat, 

- daß die Unechtheit nicht leiht von jedermann wahr— 
genommen soerden Fonnte, erhält, wenn der Ver⸗ 

brecher in der Folge des Verbrechens auf Tine rechts 
| liche Weife ſchuldig erkannt worden if, eine Des 
lohnung von Zehn Tauſend Gulden. 

2) Eine der Wichtigkeit der Anzeige und des Gegen⸗ 
ſtandes angemeſſene, von der Finanz-Hofſtelle aus⸗ 
zumeſſende Belohnung fol derjenige erhalten, welcher 

a) zuerft freywillig, und mit redtmäßigen, zum 
Criminal» VBerhafte binreichenden Anzeigungen 
einen Verbrecher angibt, der die Nahahmung 
auf eine leicht von jedermann wahrzunchmende 


\ 
3 
dead D ya ee 


HET. | | 
Weiſe vollbracht, oder fie verſucht, ſedoch 
der Vollendung noch nicht nahe gebraht hat. 


“b) Welcher zuerft und freywillig zwar nicht den 


Verbrecher ſelbſt, aber ſolche nähere beſtimmte 
Anzeigungen an die Hand zu geben weiß, bie 
zur Unterfuhung einer vorgegangenen Vers 
fälfhung gegründeten Anlaß geben, wofern 
in diefen beyden Fällen der Verbrecher entdeckt, 


und des Verbrechens rechtlich ſchuldig befunden | 


worden iſt; 


c) Wer eine wichtige DVeranftaltung zur DVerferti- 


gung oder Verbreitung einer größeren Menge 


unehter KEinlöfungs » oder Unticipationgs 


" Scheine zuerft und freymillig angibt; 


d) Wenn ein Verbrecher ſelbſt, bevor er entdeckt 


worden iſt, die Gehülfen der Verfälfhung, 
noch ehe fie als folche anerkannt worden find, 
anzeigt; fol ihm nicht nur die Strafe nadıges 
feben, fondern auch, wofern er nicht ſelbſt 
der Verführer oder Urheber der Verfälfhung 


‚war, bie nad) dem. oben angegebenen Unter» 


ſchiede ausgemeffene Belohnung ertheilt werden, 


e) Auch diejenigen , welche eine Im Auslande ges 


ſchehene Verfalſchung der Einlöſungs- oder 


Anticipations⸗Scheine und ihre Urheber zuerſt 


und freywillig entdecken, oder zu einer foldhen 
Entderfung beytragen , und die Beweiſe, ober 
die zur Entdeckung der Verfälſcher, der Mits 
fhuldigen oder Theilnehmer führenden Anzei⸗ 


— 
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gungen dem Minifier der auswärtigen Ges 
ſchäfte oder der Finanz-Hofſtelle mittheilen, 
werden die oben beſtimmten Belohnungen, und 
zwar, in der in ihrem Wohnorte gangbaren 
Währung erhalten. 
. Der Nahme des Anjeigers wird in allen Fällen , 

wenn er es verlangt, geheim gehalten, 
Ä $. 22. Ä — 
Um aber auch in Betreff der Kupfermünze, welche 
als Theilungsmünze der Wiener, Währung zu gelten hat, 
und durch das Circular des Landed:Guberniumd vom 2. 
Detober v. J. vom 1. November v. J. an, in Umlauf 
gefeßt wurde, die nöthigen Beſtimmungen feftzufegen , 
erflären Wir, daß die vom Jahr ıgı2 neu ausgepräg- 
ten Kupfermünzen zu drey Kreuzern, Einem, einem hal 
ben, und einem Viertelkreuzer, ſowohl von Privaten als 
bey allen öffentlihen Caſſen in dem feſtgeſetzten Nennwer: 
the zu drey Kreuzern, zu Einem Kreuzer, einem halben 
Kreuzer, und einem DViertelfreuger unweigerlich anzuneh⸗ 

men find. | j 

9. 23. 
Um in dem innern Verfehre allen Stocfungen in Hin⸗ 
fiht auf Ausgleihungen zu begegnen, werden auch die 
“älteren Defterreihifchen Kreuzer, und bie drey Kreuzerſtücke 
vom Jahre 1800 bepbehalten; jedod wird, um deren 
Werth mit jenem der neu ausgeprägten Kupfermünzen in 
Uebereiuftiimmung zu bringen, der Nennwerth ber. er⸗ 
wähnten drey Kreuzer auf zwen Kreuzer feſtgeſetzet, wo⸗ 


— U 
gegen die alten Kreuzerſtücke aach ihrem vollen Nennwer⸗ 
the zu gelten haben. | 

Nach diefer Beſtimmung find dieſe beyden Kupfer⸗ 
münzen bey allen öffentlichen Caſſen, und eben ſo * 
von Privaten ohne Widerrede anzunehmen. 

= $. 24 
Aus dem eben angeführten Grunde werben auch die 
ehemahligen Oeſterreichiſchen Banco:ZettelTheilungsmün- 
zen, nähmlich die dreyßig und fünfzehn Kreuzerſtücke in 
Umlauf gefeßtz; jedoch der Werth der erfteren auf. ſechs 
Kreuzer feſtgeſetzt, nach welcher Rennwertps: Beftimmung 
diefe Münzen fowohl von Privaten, als von allen öffent⸗ 

lichen Caſſen unweigerlich anzunehmen ſind. 

— $. 25. 

Das Einfhmelzen, fo wie auch die Ein: und Aus⸗ 
fuhr aller diefer genannten Kupfermünzen, note nichemins 
der dns Agiotiren mit. denjelben , wird unter den in ber 
fonderen Gefeßen nachgewieſenen Sttafın auf das ſchär⸗ 
fefte verbothen. 

J g. 26. 

Da die Kupfermünze als Scheidemünze, ihrer Natur 
und Befimmung nad, nur zur Auggleichung, hiermit 
nur zu jenen Zahlungen, welche mit Einlsſungs⸗ oder 
Anticipations/Scheinen nicht berichtiget werden können, 
zu dienen bat; fo tritt ber Zwang zur Annahme der 
Kupfermünze nur allein bey den, weniger als Einen 
Gulden ausmachenden Beträgen ein. Handelt es ſich zum 
Beyſpiel um eine Zahlung von neun und fünfzig Kreu⸗ 
gern, fo muß der ganze Betrag unweigerlich in Kupfer⸗ 


« 
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geld angenommen werden. If dagegen 5. B. eine Zahlung - 
von Einem Gulden vier und zwanzig Kreugern zu leiſten, 
fo findet die zwangsweiſe Verbindlichkeit zur Annahme 
von Kupfermünzenınur in Hinſicht des Betrages von vier 
und zwanzig Kreugern Statt, Iſt endlich die zu zahlende 
Summe von der Art, daß fie ohne Ausgleihung ganz 
mit Einlöfungs- oder Anticipationd- Scheinen berichtiget 
werben fannz fo darf niemand zur Annahme diefer Zahe 
lung ganz oder theilmeife in Kupfermünge wider feinen 
Willen verhalten werden, 

| 27%. 

Alle Schuldverfhreibungen, Contracte und andere 
‚Urkunden , worin die Zahlungen ganz oder zum Theile von 
dem Tage der Kundmahung des gegenwärtigen Patented 
in Kupfermünzen bedungen werden, find in diefer Bezie⸗ 
bung für unwirkſam und nichtig erklärt. 


Gegeben, Wien den 15, Februar 1816 *). 


| Berzeihniß. 
ber zu dem Patente vom ı5. Februar 1816 gehörigen 
| Beylagen. 
Zu dem 6. 7, die Scala bis einſchlüſſig Junius 1810. 
In dem IV, Bande dieſer Geſetzſ. S. 86. 
Zu dem $. 16. | 
A. Abbildung ber Einlöfungs + Scheine von 8, 10, 
20 und 100 Gulden. 








7) Diefes Patent hat vermöge Kundmachung des Öalizifchen 
Landes = Öuberniums, am 1, Hpeill I, 3. in volle Wirk 
ſamkeit zu treten. 


* 


I 
B. Beſchrelbung diefer Einlöfungsfdeine 
In dem IV. Bande diefer Seftäf- ©. 745. 
C, Abbildung der. Einlöfungsfheine zu 2 und ı Sur. 
D. Befchreibung derfelben. 
— dem V. Bande dieſer Geſetzſ. S. 170, 
. Abbildung von Anticipationd = Seinen. ju ro. 
— 20 Gulden. 

F. Beſchreibung derſelben. 

G. Abbildung der Antistpationd - Sein iu 2 und 
5 Gulden. 

H. Befchreibung derſelben. 

In dem VIII. Bande diefer Sehr. ©. 167. 
Zu dem 6. 20. 

I. Auszug der Vorfhriften über das Verbrechen der 
Derfälfhung der ald Münze geltenden öffentlichen 
Grebitd= Papiere, 

In dem VI. Bande dieſet Geſebſ⸗ S. 172. 
Zu dem S. 22. 

R. ——— der Kupfermünzen vom Jahre 1812, 
zu 3, 1, % und 4 Kreuzer. 

In dem VI. Bands diefer Geſetzſ. ©. 12. 


3 


Nro. 43. 
Hofkanzley⸗ Deeret vom 15. Februar 1816, an 
ſaͤnmtliche Laͤnder⸗ Praͤſidien. 
Verboth der willkuͤhrlichen Abweichungen von den Uniformirungse 
Vorſchriften für Beante, 


Es if vorgekommen, daß von mehreren Veancten 
in verſchledenen Provinzen, zu den vorgeſchriebenen Uni⸗ 
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formen ganz weiße Porte d’epees von ale mie auch 

Hutquaſten getragen werden. 

Da m der Uniformirungs-Vorſchrift von ben — 
d'épées und Hutquaſten nichts enthalten iſt, ſo muß die 
Nichtgewahrung derſelben als ein indirectes Verboth be⸗ 
| trachtet werden, 

Es iſt daher in den bereits vorgekommenen oder künf⸗ 
tig vorkommenden Fällen die ſich erlaubte Abweichung 
von ber Vorſchrift fogleich einzuftelen , und tiber die 
genaue Beobadtung der Vorſchrift durch die Dehörden 
ſorgfältig an zu laſſen. 


Nro. 44. 


Defnino- Zractat zwifchen Seiner Majeftät dem 
Kaifer von Oeſterreich, König von Ungarn 
und Böhmen, und Höcftihren Alliirten einer 

Seits, dann, Seiner Majeftät dem König 
von Franfreid) und Navarra anderer Ceits. 
Geſchloſſen zu Paris am 20. November 1815, 
und die Ratificationen ausgewechfelt ebenda» 
felbft am 16. Februar 1816. 


Am Nahmen der allerheiligften und uncheilbaren — 
Dreyeinigkeit. 

Nachdem die verbündeten Maͤchte durch ihre vereinten 
Anſtrengungen und den Erfolg ihrer Waffen Frankreich 
und Europa vor ben Zerruttungen, womit fie durch das 


letzte frevelhafte Unternehmen Napoleon Bonaparteß, und 


die zur Unterflügung deffelben in Gang gebrachten revos 
Intionären Maßregeln bebrohet waren, gerettet, und dem⸗ 
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nachſt mit Sr. allerchriſtlichſten Majeſtat ſowohl den Wunſch, 
die glücklich wieder hergeſtellte Ordnung ber: Dinge In Frank⸗ 
reich, durch unverbruchliche Aufrechthaltung der konigli⸗ 
hen Macht, und erneuerte Wirkſamkeit der Verfaſſungs⸗ 
Urkunde zu befeſtigen, als auch die Abſicht zwiſchen Frank: 
reih und ben benachbarten Staaten, die ehemahligen, 
durch. den verderblihen Einfluß der Revolution und de 
Eroberungs = Spflems lange Zeit geflörten Verhältniffe 
wechſelſeitigen Vertrauens und Wohlmollens wieder anzu: 
fnüpfen, gesheilt, zugleich aber die Ueberzeugung erlangt 
haben , daß diefer Ichte Zweck nur durch eine Ueber ein⸗ 
kunft, welche den verbündeten Mächten gerechte Schads 
loshaltung für das Vergangene, und befriedigende Ge— 
waͤhrleiſtung für die Zukunft ſicherte, su erreichen ſtand: 
So haben diefelben gemeinſchaftlich mit Sr. Maj. 
‚dem Könige von Franfreid die Mittel, um eine folche 
Uebereinfunft zu fliften, in Erwägung gejagen, und da | 


die den Mächten gebührende Schadloghaltung wieder aus— 


ſchließ end durch Fänder: Abtretung, noch ausſchließend 
durch Geld geleiſtet werden konnte, ohne Frankreich in ei— 
‚nem oder dem anderen Zweige feiner weſentlichen Wohl: 
fahrt ju-verleßen, daher rathfamer gefunden worden, 
beyve Wege zu vereinigen, um bepden. Nachtheilen aus⸗ 
zuweichen; ; fo iſt von Ihren kaiſerl. und königl. Majeſtäten 
dieſes zur erſten Grundlage Ihrer gegenwaͤrtigen Verhand⸗ 
lungen; die von beyden Theilen gleichmäßig anerkannte 
Nothwendigkeit aber, während eines beſtimmten Zeitratie 
mes in den Sranzöfifhen Gränz: Provinzen eine beflimmte 
Anzahl verbündeter Truppen ftehen zu laſſen, zur ande⸗ 
xl, Band. "& 
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| ren Örundlage angenommen , und beſchloſſen worden, die 
auf dieſen Grundlagen beruhenden Maßncehmungen in eis 


nen Haupt» Tractat zufammen zu: faffen. 
In folder Abſicht, und zur Unterhandlung , Feſt⸗ 


\ fegung und Untergeihnung des befagten Tractates haben 


Se. Majeftät der Kaifer von Defierreih, König von Un- 
garn und Böhmen für Sih und Höchſtihre Allirten einer 
Sets, und Se. Majeftät der König von Frankreich und 
Navarra, anderer Suite, zu Bevollmädtigten ernannt, 
nähmlich: 
> Se, Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich, König vor 
Ungarn und Böhmen, den Herrn Clemens Wenzel Lothar 
Zürften von Metternich » Winneburg = Ochfenhaufen, Rit« 
ter des goldenen Vließes, Grotzkreuz des Fönigl. Ungari⸗ 
ſchen St. Stephans-Ordens, Nitter des Ordens des heil. 
Andreas „des heil. Alexander-Newsky, und ber heil, 


Anna erfter Elaffe; Großkreuz der Ehrenlegion, Ritter 


des Ordens vom Elephanten, der Annunciatlon, des 
ſchwarzen und des rothen Adlers, des Seraphfnen : Ors 
dend, des Toscanifhen St. Joſephs-, des St. Huberts- 
Ordens, des goldenen Adlers von Würtemberg , des Or— 


dens der Treue von Baden, des heil. Johannes von Je⸗ 


rufalem u, a. m.; Kanzler des militärifdhen Marien: 
Thereſien-Ordens, Eurator der k. k. Akademie der vers 
einigten bildenden. Künſte, Kämmerer, wirklichen geheimen 
Rath Sr, Majeſtät des Kaiſers von Oeſterreich, Königs 
von Ungarn und Böhmen, Höchſt deſſen Staats: Confe— 
ven und Minifter der ausmärtigen Angelegenheiten; und 
Den Herrn Johann Philipp Freyherrn v. Weffens 


um 
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berg, Großkreuz des königl. Ungarifhen St. Stephands 


Drdens , des königl. Sarbinifdien Ordens des Heil. Mau⸗ 
ritius und Lazarus, des fünigl. Preußifchen rothen Ads 


lers, des königi. Ordens der Bayriſchen Krone, des 


Toscaniſchen St, Joſephs⸗ und des Badenſchen Ordens 
der Treue, Kämmerer und wirklichen geheimen Rath Sr. 


Majeſtät des Kaiſers von Oeſterreich, Könige von Une 


garn und Böhmen. 
Und Se Majeſtät der König von Sranfteid und 
Navarra, den Herrn Armand Emanuel du Plessis Ri- 
chelieu, Duc de Ridelieu , Ritter des fönigl. und mis 
lieärifchen Ordens vom Heil. Ludwig, und ber kaiſerl. 
Ruſſiſchen Orden des Heil. Alexander Newsky, des heil. 
Wladimir und bes heil. Georg; Pair von, Franfreih, 
premier gentilhomme dc la Chambre Gr. allerchriſt⸗ 
lichſten Majeftät, und Höchſt deffen Miniſter⸗Staats⸗ 
Secretär für die auswärtigen Geſchäfte, dann > Prüßorne 
des Raths der Miniſter. 

Weihe, nachdem ihre Vollmachten — 
und in gehbriger Form befunden worden, die nachſtehen⸗ 
den Artikel untergeichnet haben : 

: Artikel, 

Die Gränzen von Frankreich werden biefelben feyn, 
die im Sahre 1790 beſtanden, mit Vorbehalt der Abäne 
derungen auf einer oder der anderen Eeite, melde der 
gegenwärtige Artifel beftimmt : 

1) Auf der nördlidien Gränge bleibt bie Demars 
cationg: Linie, wie der Tractat von Paris fie fefigefest 
batte, big gegenüber von Quievrain; von da an folgt 
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ſie den alten Srängen der Nicderländifchen Proningen des 
ehemahligen Erzfiftes Lüttich, und des Herzogthums 
Bouillon, wie fie im Jahre 1799 beftanden, der Geftalt, 
daß die eingefhloffenen Bezirke von Philippeville und Mas 
tienburg mit den Feſtungen dieſes Nahmens, nebft dem 
“ganzen Herzogthume Bouillon , außerhalb der Franzöfis 
hen Gränze bleiben. Don Biliers bey DOrval Cauf der 
Graͤnzſcheide zwifchen dem Departement der Ardennen und 
dem Großhetzogthume Luxenburg) bis nach Perle auf der 
großen Straße von Thionville nach Trier, bleibe die Li⸗ 
nie, wie fie im Tractate von Paris bezeichnet war. Bon 
Perle läuft. fie durch Launsdorf, Wallwick, Schardorff, 
Niederweiling, Pellweiler , fo daB alle diefe Ortſchaften 
mit ihren Kirchſpielen bey Frankreich verbleiben, bis nah 
Houvre, und folgt fodann den ehemahligen Gränzen des 
Fürſtenthums Saarbrücken, der Geſtalt, daß Saar: Fonig, 
und der Lauf der Saar mit den zur Rechten der oben be— 
zeichneten Linie liegenden Ortſchaften und ihren Kirchfpier 
len außerhalb der Sranzöfifhen Gränze bleiben. Von den 
Gränzen des chemahligen Fürſtenthums Saarbrücken bleibe 
bie Demarcatiogs s Linte die nähmliche, die gegenwärtig. 
Deutſchland von den Departements der Mofel und dee 
Nieder» Rheins fcheider, big an die Lauter, welce ferner 
big an ihren Aus fluß in den Rhein die Gränze bildet. Das 
geſammte Gebieth am linken Ufer der Lauter, mit Inbe⸗ 
griff der Feſtung Landau, wird mit Deutſchland verei⸗ 
niget. Jedoch bleibt die Stadt Weißenburg, welche von 
dieſem Fluſſe durchſchnitten wird, ganz bey Frankreich, 
mit einem Umkreiſe von nicht mehr als taufend Sranzöfis 
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ſchen Klaftern anf dem liuken Ufer der Lauter, welchen 
die zur bevorſtehenden Abgraͤnzung zu erhennende en 
Kon näher beftimmen wird. 

2) Vom Ausfluß der Lauter an und längs der 
Departementd des Nieder » Nhtins, des Dben» Rheins, 
des Doubs und des Jura bis zum Kanton Waadt ver- 
bleiben die Gränzen, wie fie durch den Tractat von Paris 
feftgefegt waren. - Der Thalweg des Rheins bildet die‘ 
Gränzfheidung zwiſchen ‚Frankreich und den Deutfchen 
. Staaten; das Eigenthum der Infeln aber , fo wie es in” 
Verfolg einer neuen, Ausmittelung des Laufes dieſes Stro⸗ 
mes feſigeſetzt werden wird, bleibt unverändert, welche 
VBerandetrungen ſich auch fernerhin in gedachtem Laufe zus 
tragen mögen... ‘Die hohen contrahirenden Mächte werden 
binnen drey Monathen Commiſſarlen ernennen, um: zu 
obbemeldeter Ausmittelung zu fchreiten, "Die Hälfte ber 
Brücke zwiſchen Straßburg und Kehl fol zu Frankreich, 
die andere „Hälfte zum Großherzogthume Baden gehören. 

3) Und zwiſchen dem Kanton Genf und der Schweiz 
eine unmittelbare Verbindung zu bewirken, fol der Theil 
des Landes Ger, der an der Dftfeite vom. Genfer = See, 
an ber Mittagsfeite vom Gebiethe des Kantons Genf, 
an der Mordfeite vom Gebiethe des Kantons Waadt, 
und an ber Weftfeite vom Laufe der Verſoix und von die 
ner. Linde, welche die Ortſchaften Coller = Boflv und Meys 
rin einſchließt, begränge wird, ber Geſtalt, daß der Ort 
Ferney bey Frankreich bleibt, an bie Helvetiſche Conföde⸗ 
ration. abgetreten, und mit bem Kanton Genf vereiniget 
werden. Die Franzoſiſche Zoll-Linie ſoll weſtlich vom 
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Jura zu ſtehen kommen, ſo daß das sarje Laud en 


- + qußerbalb diefer Linie bleibe, 


4) Bon den Grängen des Kantons Senf bis an bag 
mittelländiſche Meer bleibe die Demarcationg » Linie dies 
felbe, die im Jahre 1790 Franfreih von Savoyen und 
der Grafſchaft Nizza ſchied. Die durd den Tractat von. 
3814 wieder bergeftellten Berhältniffe zwiſchen Frankreich 
und dem Fürftenthume Monaco hören für immer auf, 
und es follen die nähmlichen Verhältniſſe zwiſchen gedach⸗ 
tem Fürſtenthume und Sr, Mojefkät bem Könige von Satz Ä 
binien eintreten. 

5) Ale Gebiethe und Bezirke, bie ſich nunethalb der 
Franzöſiſchen Gränzen, ‚fo wie ſolche durch gegenwärtigen 
Artikel beſtimmt ſind, ee finden, bleiben mie 
Frankreich vereinigt. 

6) Die hohen contrahirenden Machte werben bin⸗ 
nen drey Monathen nach Unterzeichnung des gegenwärtigen 
Dractats Commiſſarien ernennen, um alles, was auf Ab⸗ 
gränzung der bepderſeitigen Gebiethe Bezug hat, feſtzu⸗ 
ſetzen; und nad) Beendigung dieſes Geſchäftes werden Kar⸗ 
ten aufgenommen, und Gränzpfähle geſteckt werden, um 
bie Gränzen auf allen Puncten zu bezeichnen. = 


—U. Artiktel. 

Die Plätze und Diſtricte, welche nach dem vorſte⸗ 
benden Artikel nicht ferner zum Franzöfifchen Gebiethe ger 
hören, follen in den durch den IX, Artifel der dem ges 
genmwärtigen Tractat angehängten Militär » Convention 
beftimmten Terminen den verbündeten Mächten zur weites 

von Verfügung übergeben werden; und Se. Majeftät ber 
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König von Frankreich entſagt für immer für Sich, Seine— 


Erben und Nadhfolger, allen uͤber die gedachten Pläge und 
Diſtricte bisher ausgeübten Souveränitätdr und Eigen 
thums⸗Rechten. 

III. a 

In Betracht, daß die Feſtungswerke von Önueiägik 
zu allen Zeiten ein Gegenſtand ber Beforgniß für die Stabt 
Bafel gemwefen find, haben die hohen contrahirenden Mädte, 
um der Helvetifchen Eonfüderation einen neuen Beweis 
Ihres Wohlwollens und Jhrer Sorgfalt zu geben, ſich 
bahin vereiniget , daß die Feſtungswerke von Hünningen 
gefchleifet werben; und bie Sranzöfifche Regierung ver⸗ 
pflichtet ih aus dem nähmlichen Grunde, fie zu feiner 
Zeit wieder herzuſtellen, aud auf eine Entfernung von 
weniger als drep Franzöſiſchen Meilen von der Stadt Das 
fel Eeine neuen Befefligungen anlegen zu laſſen. 

Die Neutralität der Schweiz wird auf den Landſtrich 
nordwärts einer Linie, die von ugine , mit Inbegriff die⸗ 
fer. Stadt, nad) der Mittagsſeite des Gerd von Annecy, 
durch Faverge bis Lecheraine und von da nad dem Set 
von Bourges big an die Rhone läuft, auf eben die Weife 
ausgedehnt „ wie folhe dur den XCII. Artikel des 
Schluß : Actıd des Wiener Congreſſes auf die Provinzen 
von Chablais und Faucigny ausgedehnt worden war. 

VW Urtifel | 

Der in Geld zu entrichtende Theil der den verbün⸗ 
deten Mächten von Seite Frankreichs verheißenen Ent» 
fdädigung wird auf bie Summe von fieben hundert Mils 
honen Franken feftgefegt, Die Zahlungsweiſe, die Zah⸗ 
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langs : Termine und die Bürgfchaften dieſer Summe mwer- 
den durd eine abgefonderte Convention beſtimmt, melche 
die nähmliche Kraft und Gültigkeit haben fol, ald wenn 
fie dem gegenwärtigen Tractate von Wort zu Wort ein⸗ 
verleibt wäre. 


* 


V. —— 


Da der Zuſtand von Unruhe und Gährung, deſſen 
Wirkungen für Fraukreich, nach ſo heftigen Erſchüt te⸗ 
- zungen , und beſonders nach ber letzten Cataſtrophe, une 
geahtet der väterlihen Sefinnungen feines Monarchen, 
und der dur die Verfaſſungsurkunde allen Elaffen feiner 
Unterthanen zugeſicherten Vortheile „ nothwendig noch 
fühlbar bleiben müffen, einftweilige Vorſichts- und Schutz⸗ 
maßregeln für die benadhbarten Staaten zur Pflicht macht; 
ſo iſt in diefer Rückfiht als umumgänglich erachtet wor⸗ 
‚den, während eines gemiffen Zeitraumes dur ein Corps 
verbündeter Truppen milttärifhe Stellungen innerhalb 
ber Sranzöfifchen Grängen befeen zu laffen, unter bem 
ausdrückligen Vorbehalte, daß diefe Beſetzung ber Gous 
perainität Seiner aderriftlichften Majeftät, und demdurd | 
gegenwärtigen Tractat anerfannten und befräftigten Bes 
ſitzſtande Keinen Eintrag thun fol. 

Die Stärke des gedachten Truppen»Corps wird nicht 
über Ein hundert Fünfzig Taufend Mann betragen. Der 
Ober ⸗ Befehlshaber deſſelben wird von den verbündeten 

- Mächten ernannt. s 

Diefes Corps wird die feften Pläge: Conde, Va⸗ 
lenciennes, Bouchain, Cambray, Lequesnoy, Maubenge, 
Landrecies, Avesnes, Rocroy, Givet nebſt Charlemont, 


> 
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Mezieres, Sedan. ‚ Montmeby ,- —— Longwi, 
Bitſch, und den. Brückenkopf von Forts Louis beſetzen. 

-. Da der Unterhalt der zu diefem Dienfte beflimmeen 
Armee von Sranfreich beftritten werben muß , fo wird al⸗ 
les, was auf dieſen Gegenſtand Bezug bat, durch eine 
Separat: Convention regulirt werden. Diefe Separats 
Convention , die eben die Kraft und Gültigkeit hat, als ° 
wenn fit dem gegenwärtigen Tractate von Wort zu Wort 
einverleibt wäre, wird zugleich die Berhältniffe zwifchen 
der Decupationg = Armee und den Civil» und — 
Behörden des Landes feſtſetzen. | 
Die Dauer diefer ‚militärifhen Beſetzung fol fh - 
nicht über fünf Jahre hinaus erſtrecken. Sie kann früher 
aufhören, wenn nach Verlauf von drey Jahren die ver⸗ 
bündeten Souverains nach einer mit Sr. Majeſtät dem 
. Könige von Frankreich gemeinfhaftlich angeftellten Prüs 
fung des Zuftandes der Dinge , und des wechfelfeitigen 
Intereſſe der Mächte, beſonders aber der Fortſchritte — 
welche die Wiederherſtellung der Ordnung und Ruhe in 
Frankreich bis dahin gemacht haben wird, zu der ein» 
- flimmigen Uebergeugung gelangen, daß die Beweggründe, 
welche fie zu diefer Maßregel veranlaßten, nicht ferner 
obwalten. Jedoch follen, wie auch dag Kefultat diefer | 
Prüfung ausfallen möge, die ſämmtlichen von den vers 
bündeten Truppen befeßten Pläge und Stellungen, nad) 
Verlauf von fünf Jahren ohne weitern Verzug geräunt 
und Er. allerchriſtlichſten Majeftät, oder deren Erben und 
ge überliefert werden. r 
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VL Areitel 

Die fremden Truppen, welche nicht zur Dccupationg- 
Armee gehören, räumen das Sranzöfifhe Gebieth in den 
durch den IX. Artifel der dieſem Tractate angehängten 

Milirär- Convention beſtimmten Terminen. | 

VI Artitel. F 

In allen Ländern, welche Kraft des gegenwärtigen 
Tractates, oder ter im Gefolge deffelden abzufchließenden 
Berhandlungen, an andere Herren übergeben, foll den Eins 
mwohnern, fowehl Eingebornen als Fremden, weß Stan: 
des ober Nation fie ſeyn mögen, eine Frift von ſechs Jah: 


ven, von Auswechſelung der Ratificationen an gerechnet, 


geſtattet ſeyn, um, wenn fie es nöthig finden, ihr Eis 


genthum zu veräußern, und fid in dem Lande welches 
fie wählen werden, niederzulaſſen. 
VII Artikel. 

Alle Verfügungen des Pariſer — vom 30. 
May 1814, in Bezug auf die durch dieſen Tractat abs 
getretenen Länder, follen auf bie durch gegenwärtigen 
Tractat abgetretenen Diſtricte gleichmäßig anwendbar ſeyn. 


IX, Urtifel, 

Da’ bie hoben eontrahirenden Mächte nach gehöriger 
Erwãgung der auf bie Nichterfüllung des XIX. und der 
folgenden Artikel des Pariſer Friedens von 1814, ſo wie 
der zwiſchen England und Frankreich unterzeichneten ads 
ditionellen Artikel des gedachten Friedens, gegründeten 
Reclamationen, den Wunſch hegen, den in den beſagten 
Artikeln enthaltenen Verfügungen mehr Wirkſamkeit zu 
geben; fo iſt zu dieſem Ende der zur volftändigen Erfüle 
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fung mehrgedachter Artifel von bepden Theilen zu beobach⸗ 
tende Bang durch zwey Separat » Eonventionen beſtimmt 
worden. Diefe Conventionen, fo tie ſolche dem gegen 
| wärtigen Tractate beygefügt find, follen bie nähmliche 
‚Kraft und Gültigkeit haben, als wenn fie von Wort zu 
- Wort demfelben einverleibt wären. ; 

X Artifel 

Sammtliche wahrend "der Feindſeligkeiten gemachte 
Gefangene, wie auch die Seißeln, bie von einem oder dem 
andern Theile genommen oder gegeben worden ſeyn Fünnten, 
follen in der fürgeft möglichen Frift zurückgegeben werben. 
Dasfelbe gilt von den vor dem Tractate vom 30, Man 
gemadten Sefangenen, in fo-fern deren rn noch 
unterblieben ſeyn möchte. 

X. Artikel. 

Der Tractat von Paris vom 30. May 1814, und 
der Schluß » Act des Congreſſes zu Wien vom 9. Junius 
1815, werben in Rückſicht aller. darin enthaltenen Vers 
fügungen, die durch die Beſchlüſſe des gegenwärtigen 
Tractateß Feine Abänderung erlitten haben, —— 
und in Kraft erhalten. — 

KL Artitel. 

Der gegenwärtige Tractat fol nebſt den demſelben 
angehängten Conventionen unter Einem ratificire werben, 
und die Ausmwechfelung der Ratificatichen binnen zwey 
Monathen, oder wenn es möglich tft, früher Statt haben. 

Zu Urkunde deffen haben ihn die gegenfeltigen Bes 
vollmädhtigten unterzeichnet , und bemfelben ihr Inſiegel 
beygebrückt. 
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So gefhehen zu Paris den 20, November im Fahre 
unfers Heren 13185. ° * | 
| (Unterzeichnet:) 
(L 5.) Furſt Metternich. (I. S.) Richelieu. 
(LS,) Baron Weſſenberg. | 


zufag- Artikel. 

Da die hohen contrahirenden Mächte aufrichtig wün⸗ 
ſchen, die Maßregeln, mit. welchen fir fi auf dem Eon- 
greffe zu Wien in Betreff der volftändigen und allgemei⸗ 
nen Abfhaffung des Afrifanifhen Sclavenhandels beſchäf⸗ 
tiget haben, wirklich in Ausführung zu bringen, und 
bereits jede derſelben in ihren Staaten, ihren Colonien 
und Unterthanen jede Theilnahme irgend einer Art an die— 
ſem Handel, ohne Vorbehalt verbothen hat; To verpflich⸗ 
ten fie ſich neuerdings, ihre vereinten Kräfte aufzubie⸗ 
then, und den endlichen Triumph ber Grundfäge, melde 


- , fie in der Declaration vom 4. Februar 1815 ausgefpros 


hen haben, zw fihern, und ohne Zeitverluſt durch ihre 
Gefandten an den Höfen von London und Parig die wirks 
famften Daßregeln zu verabreden, um bie gänzliche und 
definitive Abſchaffung eines fo verbaßten, und von ben | 
Geſetzen der Religion und der Natur fo laut verworfenen 
Handels zu erhalten. 

Gegenwärtiger Zuſatz⸗ Artikel ſoll biefelbe Kraft und 
Gültigkeit Haben, als ob er dem Tractate vom heutigen 


Zage Wort für Wort eingerückt wäre. Er ſoll in die 


Ratiſication beſagten Tractates wit eingeſchloſſen werden. 
Zu Urkund deſſen haben ihm die gegenſeitigen Bes 
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vollmächtigten unteczeichner, und demſelben ihr Inſi 4 
beygedrückt. | 
So gefhehen zu Paris den 20. November im Jahre 
unferd Herrn 1815. 
| (uUnterzeichnet: > 
(L.5.) Fürſt Metternid. (L.S.) Richelieu. 
(L. s.) Baron Weſſenberg. | 





Convention, 
welche in Gemäßheit des IV. Artikels des Haupt⸗Trae⸗ 
tates in Hinſicht auf die Bezahlung der von Frank⸗ 
reich den verbündenden Mächten zu leiſtenden Geld⸗ 
Entſchä idigung abgeſchloſſen wurde. | 
Die Zahlung , zu melden fi Frankreich — den 
IV. Artikel des Tractates vom heutigen Tage gegen die 
verbündeten Mächte als Entſchädigung verpflichtet hat, 
wird in der Form und in den Zeitpuncten Statt finden, 
welche durch nachfolgende Artikel beſtimmt find :- 
L Art itel. | 
Die Summe von ficben hundert Millionen — 
als der Betrag dieſer Entſchaͤdigung, ſoll Tag für Tag 
‚in gleichen Portionen, im Laufe von fünf Jahren, mit— 
telſt auf den Inhaber lautender Bond auf den königlich 
Sranzöfifhen Schatz, auf folgende Weife abgetragen werden. 
| 1. Artikel, | 
Der Schatz bändigt fogleid den verbindeten Mãch⸗ 
ten fünfzehn Verſchreibungen, jede von ſechs und vierzig 
zwey Drittel Millionen, welde zufammen die Summe von 
ſieben hundert Millionen ausmachen, cin, wovon die erſte 
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am 31, März 1816, die zweyte am 31. Julius des⸗ 
ſelben Jahres, und ſo die übrigen von vier Monathen zu 
vier Monathen, fünf Jahre hinter einander zahlbar ſind. 
III. Artitel. | 

Dieſe Verſchreibungen können nicht verhandelt, (ot. 
len aber von Zeit zu Zeit gegen werfäuflihe, auf den 
Inhaber lautende Bong, die in der bey dem Füniglichen 
| Schatze üblichen Form NS find, umgetauſcht 
werden. 

IV. re 
In dem Monathe, der den vieren vorher gebt, waͤh⸗ 

rend welcher eine Verfchreibung zu bezahlen iſt, fol diefe 
Verſchreibung von dem Tranzöfifhen Schage in Bons, 
auf den Inhaber lautend, und zu Paris in gleichen Portio⸗ 
nen, vom erſten bis zum legten Tage der vier Monathe 
zahlbar, getheilt werben. 
} Es wird demnad) die am Zı. März 1816 verfallende 
| Verſchreibung von ſechs und vierzig zwey Drittel Millio⸗ 
nen im Monath November 1815, gegen ſolche auf den 
Inhaber lautende, in gleichen Portionen vom 1. Decem⸗ 
ber 1815 bis zum 31. März 1816 zahlbare Bond um— 
getaufcht, 

Die am 31. Julius 1816 heefallende Verſchreibung 
von ſechs und vierzig zwey Drittel Millionen, wird im 
Monath März deſſelben Jahres gegen ſolche auf den In⸗ 
haber lautende, in gleichen Portionen vom 1. Aprill 
1816 bis zum 31. Julius deſſelben Jahres zahlbare 
Bons, und fo weiter von hier zu vier Monathen umge 
wechſelt. 
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v. Artifel, 
Ueber daB, was jeden Tag verfällt, fol nicht ein ' 
einzelner auf den Inhaber lautender Bon ausgefertiget, 
fondern die verfallende Summe in mehrere Coupons von 
Tauſend, zwey Taufend, fünf Taufıend, zehn Taufend : 
und zwanzig Tauſond Franken getheilt werden, welche zu⸗ 
ſammen die Summe der jeden Tag zu leiſtenden Zahlung 
ausmachen. 
VL Art kel. 


Die oerbündeten Machte überzeugt, daß es eben ſo⸗ 
wohl Ihrem als dem Intereſſe Frankreichs angemeſſen iſt, 
daß keine zu beträchtliche Summe ſolcher auf den Inha⸗ 
ber lautender Bons gleichzeitig ausgegeben werde, kommen 
überein, daß niemahls für mehr als fünfzig Millionen zu 
gleicher Zeit im Umlaufe ſeyn ſollen. | 


vu. Artikel 
Frankreich zahlt keine Zinſen für die fünfj ährige Friſt, 
welche ihm die verbündeten Machte zur N Der Rn ieben 
Hundert Millionen bewilligen. 
VIII. Artifel 


Frankreich haͤndigt am I. Januar 1816 den ver⸗ 

bundeten Mächten als Buͤrgſchaft für die Regelmäßigkeit 
der Zahlungen eine Rente von ſieben Millionen Ftanken, 
capitalifire zu Hundert und vierzig Millionen auf das große 
Bud der Sranzöfifhen Staatsfhuid ein. Dieſe Rente 
foll dazu dienen, die, etwaigen Rückſtände der von ber 
Sranzöfifchen Regierung zu leiftenden Zahlungen zu deden, 
und am Schluſſe jedes halben Jahres diefe Zahlungen mit 
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dem Betrage der verfallenen Bons * die weiter unten 
zu beſtimmende Weiſe ins Gleichgewicht zu ſetzen. 
IX. Artikel. 

Die Reuten werden auf die Namen der Perſonen, 
melde die verbundeten Mächte bezeichnen werden, einges 
ſchrieben, aͤber die Inſeriptionen dürfen dieſen Perſonen 
nur in dem im XI. Artikel erwähnten Falle eingehändiget 
werden. Die verbündeten Mächte behalten ſich über dieß 
vor, die Umſchreibungen auf andere Namen, ſo oft ſie 
es für nöthig erachten, vornehmen zu laſſen. 

x. Artifel 

Dieſe Inferiptionen werden unter Verwahrung ar | 
von den verbündeten Mächten, und eines anderen von 
der eöranönfgen Regierung ernannten Caſſiers niedergelegt. 

X, Artitel 

Eine gemiſchte, aus verbündeten und Franzöfifhen 
Commiffarien, an Zahl von bepden Seiten gleid,e Com⸗ 
miſſion unterfuche von ſechs zu ſechs Monathen den Stand der 

Zahlungen, und regulirt die Bilanz. Die eingelösten Bons 
| bes Schatzes beurfunden die Zahlung; diejenigen, welche 
dem Sranzöfifhen Schatze noch nicht präfentict worden ſind, 
gehören zur nächſt folgenden Bilanz; diejenigen endlich 
welche verfallen, präſentirt und nicht bezahlt find, bes 
ſtimmen den Rückſtand und die Summen der nad) dem je— 
desmahligen Eurfe zur Deckung des Defichtd zu vermens 
denden Inferiptionen. Go bald dieſt Operation beendiget 
ift, werden die nicht bezahlten Bons den Frauzöſiſchen 
‘ Commiffarien zurück gegeben, und bie gemifhte Commif> 
fion gibt den Caſſieren Befehl ‚ die folder Geſtalt feſtge— 
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ſetzten Summen abzuliefetn, und die Caſſiere find ermãch⸗ 
tiget und verpflichtet, fie den Commiſſarien der verbline 
deten Mächte einzuhändigen , weige nach Gutbefinden 


darüber verfügen. Jg: 
XU:.% rt ri tel 


FZrankreich verpflichtet ſich, den Caſſieren ſogleich 
wieder eine" Summe von Inſcriptionen einzuhändigen, 
welche derjenigen gleich kommt, die dem vorhergehenden 
Artikel zu Folge verwendet worden ſeyn ſollte; ſo daß die 
* VIH, Artikel ſtipulitte Rente immer vollſtaͤndig bleibt. 

AIUI. Artikel 

Fat ſolche auf den Inhaber lautende Bons, deren 

Bezahlung durch Frankreichs Schuld verzögert worden 
ſeyn ſollte, vergütet Frankreich vom Verfalls tage au > 

vorm Hundert jährliche Zinfenm 21:3 
XIV. Artikel 

Wenn die erften ſechshundert Millionen Franken be⸗ 
abi. find, nehmen die: Verbündeten, : um. die gänzliche 
Befreyung Frankreichs von der Schuld zu beſchleunigen, | 
falls die Franzöſiſche Regierung damit zufrieden dit, die 
im VEN, Artikel flipulirte Rente zu dem alsdaun Stat? 
findenden. Curs bis zum Belauf deſſen, was noch auf bie 

- fieben hundert Millionen ausfländig tft, an. Frankreich | 
nur noch bie allenfällige Differenz, auszugleichen, 
XV. Artikel. 

Wenn dieſes Uebereinkommen Frantreich nicht anſte⸗ 
ben ſollte, ſollen die noch ruciſtandigen hundert Millionen 
Franken auf die ‚in dem I, III., IV. und V. Artikel 
beſtimmte Weiſe abgetragen, und, nach gänzlicher Zahlung 

XI. Band. D | 
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der ſieben hundert Millionen, die im VIII. Urtikel lipulirte 
Inſcription Frankreich zurückgegeben werden. | 
ra Artitel, nr 
Die Franzoſiſche Regierung verpfliciter fi. * — 
der Än gegenwärtiger Convention fitpulirten Geldent ſchä⸗ 
digung, alle mittelſt beſonderer, ‚mit den verſchiedenen 
Mächten und: Ihren Mitverbündeten abgeſchloſſenen Cons 
ventionen, in Betreff. der Bekleidung und Equipirung. ihrer 
Armeen eingegangenen Verbindlichfeiten zu - erfüllen » und 
bie. von beſagten Konventionen herrührenden "Band: und 
Mandate, in fo fern: fie jur Zeit der Unterzeichnung dee 
Haupt Tractates und gegenwärtiger Convention noch nicht 
realifirt ſeyn ſollten, plinetlich zahlen und abliefern zuilaffen. 
So geſchehen zu Paris am 20: Rovember im: Jahre 
des Herrn 1815. | 
Cunterzeichnet: — 
(L;S. ysir Wettenih (L. 8.) nisalten— 
8.) Baron Weſſenberg. Ze Se 
N Eonvention,, o- 
welche in Gemäßheit des V. Artifels des Haupt; Ziel 
tates in Hinfiche auf die Beſetzung einer militäriſchen 
Linie in Frankreich durch eine — ene ab 
er wurde. 22 *— mden 
-E Aresitel, Are 1 
Die —* der Armee von hunbert und — 
tauſend Mann; welche Kraft des V Artikels des Trac⸗ 
tates vom heutigen Tage eine milit äriſche Linie lngs den 
Franzöſiſchen Gränzen beſetzen ſoll, die Stärke und Die 
Beſchaffenheit der von jeder Macht zu ſtellenden Contin⸗ 


* 
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’ gente, ſo wie Ve Wahlder Generale; — dieſe Trup⸗ | 
pen commanbdiren-fohten, werben von⸗ ben —— 


— beſtimmt werden. ur milamtnn.. aut nina 
l. Arat — J F is 6.44 
> Dfefe Armet ſoll von der‘ granzäßfhrn Kegternng auf 
(oa Weiſe untethalten werden ic... ind 


Quartier, Holß, Licht, Abaemittel und Fouxage 
— in. Natura geliefert wetden z es iſt jedoch ausge⸗ 
macht, daß die Summe der Portionen fin bie Mannſcheft 
mie zwey Mahl hundert tauſend, und die der Rationen 
für. die Pferde inte fünfzig‘: tauſend süßer ſteigen ſoll „euad 
daß fie nach dem der gegenwärtigen Convention — | 
ren Tariffe detabfolgt werden" foßensas 727m" 

Was den Sold, die Equipisung, Die Seflelduns 
und andere Nebenbedurfniſſe anbelangt, fo«mird die Fran⸗ 
zoſiſche Reglerung Hefe, Ausgabe mtttelſt ‚jährlichen Ente 
richtung einer Summe von fünfzig‘ Millonen Franfen, 
vom 1. Dicembet 181 an gerechnet, an die Commiflarin 
der? Verbündeten monathlich hr: Haren Gelbe zahlbar, 
beſtreiten. Um ſich jedoch, ſo viel als möglich, St. Maj. 
dem Konige von Frankreich ‚gefällig, zu exweiſen/ und ſei⸗ 
nen Unterthanen Erleichterung zu pfrſchaffen, aotligeg,dit 
verbündsten Mächte ein: daß in dem erften „Jahre, nus 
dreyßig Millionen Franfen auf: den Sold bezahlt werden. 
untet Vorbehalt jedoch, daß das Fehlende in den falgeg⸗ 
den Jahren der Ockupation nabeiable⸗ werde · Rnar 
Ben + 4e HerueitP ante. Bit. In 
| Frantreich utbernimmt sleichfalls⸗ ‚die Sorge ‚für! ben 
Unterhalt der Feſtungswerke und;ber Militär Mh‘ Civil 
_ ? 2 Ä Ä 
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Apminiftration®: «Gebäude, fo wie für die Dotirung und 
Berptoviantitung der Feſtungen, welche, Kraft des V. 


Artikels des Tractates vom heutigen: Tage, ben verbüns 


deten Truppen zur Sicherheit übergeben merden follen, 
nv Dee Derfchlebenen Leiſtungen, wobey man ſich nad} 
den don der Sranzöfifhen Militärs Vermaltung angenom- 
menen Grundſätzen sächten wird, ſollen ‚auf dießfälliges 
Unfuchen bes Oberbefehlshabers der ‚verbündeten Truppen 


‚erfolgen, mit welchem fich Die Srangöffehe Regierung zur 


Ausmittelung der Bedürfniſſe und der Arbeiten über einen 
"Plan vereinägen wird ‚der am beflen jede Schwierigkeit 
u heben, und deu Zweck dieſer Stipulation auf eine bas 
Intereſſe beyder Theile: gleich et Weiſe zu _ 
im Stande fey. « 

"Die Franzöſiſche — wird: zur Deckung der 


verſchledenen in dieſem und Im vorhergehenden Artikel er⸗ 
waͤhnten Leiſtungen diejenigen Maßregeln ergreifen, welche | 


fie:am wirkſamſten erachtet, und ſich hierüber mit dem 
| — ‚der: verbundeten Truppen une 
Bu), U 2 5 5 2% zu Z 2 
"Sn Gemaß heit des V. Artikels des Haupt⸗ — 
wirdb fig die milltariſche Linie, welche die verbündeten 
Treppen befigen ſoͤllen, längs den Gränzen, welche die 
Departements: Pas» des Calats, Nord, Ardennen, Maag, 
Mofel, Nieder Rhein und Ober: Nhein bon dem Innern 
Frankreichs ſcheiden, hinziehen. Es iſt ber dieß ausge⸗ 
macht, daß weder die derbundeten noch die Franzöſiſchen 
| Ttuppen, (es ſey denn aus beſonderen Gründen in Folge 
getnen ſchaftlicher ———— nachbenante —— und 


- 
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— (17). — | / 


Diſtriete beſetzen Tollen, nähmlich; Im Departement der 
Somme, dag: ganze Land nördlich von dieſem Fluſſe, 
von Ham bis zum Einfluſſe deſſelben in das Meer; im 
Departement der Aisne, die. Diſtriete von St. Quentin, 
Vervins und Laon ; im Departement der Marne, die von 
Kheims, St. Menchould und Vitry; im Departement 
der Ober Marne, die von Gt. ‚Disier, und Joinville; im 
Departement ber Meurthe, die von Toul, Dieuze, Saar⸗ 
burg und Blamont; km Departement ber DBogefen „. bie 
von St. Die, Brupered uud Kemirgmont; deu Diftejet 
von Eure im Departement der Dber- Saone, und den von 
St. Hppolite.im Departement des Doubs. 

Ungeachtet die Verbündeten den Theil des Gebiethes, 
ber durch den Haupt⸗Tractat und durch gegenwärtige 
Eonvention beſtimmt iſt, befegen , fo dürfen Se. aller⸗ 
chriſtlichſte Majeſtät doch in den Städten, welche in dem 
beſetzten Gebiethe liegen, Garniſonen halten ‚ bie jedoch 
nicht ſtärker feyn bürfen ‚als in nadfolgenber Aufzählung 


beſtimmt iſt: | 

Zu Calais anna — 1000 Mann 
—E Sravelines a 

— Bergues. rege 500 


— St. Omi... insensuncikeee , 1500 

0 Bethune RE 500 
— Montreuil..........400 
— DEM. na ... ..... 950 
— Ürbres I ER 150° 
— iteenenr 30 
U ee urn 000 
— Boulogne ...... .... ..... 800 


At, & — — 


% 
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Bu &. — VRR — — — ———— — 300 Mann 

RR iii eh sul 3000 u 2 
—Dunkirchen und beffen Borfö .. 1000 
— und das Fort de Scarpe 1000 
— Verdun .... J ..82*4 500 

van. arena ara le u} 3900 » 

Ekauterburg en en. erden. IE 1. ee 


F *2 Weißenburg un on un an do re! 150 


—E - Lihtenberg . SE ae —2— 
Pietit⸗ ee. .100 

Zee Pfaltburg it na de 5 600 
— Straßburg . * 3000 
—— Sdhlättade Iοο 

——— — 53 ine Bort Mortier “1000 


7* Befot len ie A „1009, ' 

Es —8 na hietbeh, daß die zu Genie». und 
dere Wefen "gehörigen Geräthſchaften, ſo wie ‚die 
Dotirknge . „Objecte, welde nicht eigentlich au biefen, 
Plägen, gehören, aus denfelben entfernt. und. au bie bon 
der Franzöſiſchen Kıgkrung bellchten Drte geſchafft wer⸗ 
den können, welche jedoch außer der von den derbündenden 
Truppen befegten Linie, und außer ben Diſtricten, we 
ſich weder derbündele nad; Franzöſiſche Arůppen aufhalten 
dürfen, ge legen ſeyn müſſen. 

Wenn, irgend ene Ugbertretung obiser Stipulationen 


| zur Kenntniß des Dber > Befehlshabers der verbündeten 


Arnicen gelangen ſollie, fo bat er feine Vorſtellungen da⸗ 
gegen an die Franzbſi ſche Regierung zu ritan RAM. ſich 
verpflichtet abgülfe zu leiſten. 


— (119) — | 
Da die obgenannten Pläge in-diefem Augenblicke 
2 ohne Belagungen find," fo kann die Franzöfifhe Regierung 
fobatd :fie e8 für dienlich erachtet, die feſtgeſetzte Trup⸗ 
penzahl hinein ſchicken, wobey fie jedoch, um allen Schwie⸗ 
rigkeiten und Verzögerungen, welche die Franzöſiſchen Trup⸗ 
pen ſonſt auf Ihrem Marſche erleiden könnten, zu ver⸗ 
meiden ‚den Oberbefehlshaber der verbludeten Truppen | 
jubor davon zu benachrichtigen bat. 
— = vv urtitel | 
— Das Militär » Commando im ganzen Umfange! der, 
Departements, melde von den verbündeten Truppen bes 
feßt bleiben ,. ſteht dem Oberbefehlshaber diefer Truppen 
zus es verficht ſich jedoch, daß es ſich nicht auf die Plätze, 
welche die Franzöſiſchen Truppen, Kraft des. IV. Artikels 
gegenwärtiger Convention, beſetzen ſollen/ und auf einen 
Umkreis Crayon). von tauſend — rings um diefe 
Platze freche = 


2 ztifte 

Die — die Juſtiz ⸗· Verwaltung 
und? bie Erhebung der Steuern und Abgaben aller "Ark 
bleiben in den Händen der, Behörden Sr. Maj. des Königs 
von Fränfreih. Das ſelbe findet- in Dinficht der Douanen 
Statt; 's Sie Hleiden in ihrem gegenwärtigen Zufandt » 
„und’ die Befehlshaber ber verbündeten Truppen soerden 
den‘ von den Beamten dieſes Verwaltungszweiges zur 
Verhuthung des Unterſchleifes genommenen Maßregeln nicht 
nur feine Hinberniffe in den Weg legen, ſondern ihnen 
fogar im Roihfale Hulſe und Beyftand leiſten. 
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Art t tel. 
Unm jebem —— welcher bie Aufrechthaltung 
der Douanen» Verordnungen beeinträchtigen könnte, vor⸗ | 
‚zubeugen, follen die Rleidungs- und Equipirungs⸗Stücke, 
und andere für die verbündeten Truppen befimmte Bedürfs 
niſſe nicht anders ald mis einem Urfprungsfceine verfehen, 
und in Folge einer vorgängigen Meldung von Seiten der 
die verfhiebenen Corps commandirenden Dfficiere an den 
Oberbefehlshaber der nerbündeten Armee eingeführt werden 
fönnen, welcher feiner Seits die Franzöfifhe Regierung 
davon zu benachrichtigen hat, die dann den Beamten ber 
Douanen ⸗ Verwaltung die nötbigen Befehle dielfals er⸗ 

theilen wird. 
‚, VIE Artifel | 
Da der Dienft der Gensdtarmerte zur Auftechthaltung 
der Ordnung und öffentlichen Ruhe für vöthig erachtet 
worden iſt, ſo wird derſelbe in den von den verbündeten 
Truppen beſetzten Ländern nach wie vor Statt finden. 
X. Artifek 
Die verbündeten Truppen, mit. Ausnahme derjenigen, 
Melde die Deenpationg » Armee bitden follen, werben das 
Franzöſiſche Gebleth In ein und zwanzig Tagen nad, Une 
terzeichnung des Haupt ⸗Tractates räumen. Die Gebiethe, 
die dieſem Tractate zu Folge den Berbündeten, abgetreten 
werden müffen, fo wie die Feſtungen Landay und Gaate 
louis, ſollen von den Franzoöſiſchen Behörden und Truppen 
binnen sehn Tagen nad Untejeiännag des Haupt« Trae⸗ 
tates übergeben werden. 
- Diefe Feſtungen werden in dem Zeheie übergeben — 


‚worin fie fi) am 20, des letztverfloſſenen Monaths Sep⸗ 


tember befanden; beyder Seits werben Commiſſarien er⸗ 
nant, um dieſen Zuſtand zu beurkunden und auszumitteln, 


und die zu heſagten Feſtungen ſowohl, als zu den ver ⸗ 


ſchiedenen nach dem Tractate vom heutigen Tage von Frank⸗ 
reich abgetretenen Diſtricten gehörige Artillerie, Kriegs⸗ 
Munition, Plane, Mod elle und Archive gegeatuus abzu⸗ 
liefern und in Empfang zu nehmen. 


| Es ſollen gleichfalls Commiſſarien ernannt werden, 


um den Zuſtand der noch don den Franzöſiſchen Truppen. 


beſetzten Feſtungen, welche, dem V, Artikel des Haupt⸗ 


Zractated zu Folge, gine beſtimmte Zeit hindurch von den, 
Verbündeten befegt werben follen, zu unterſuchen und 


auszumitteln. Dieſe Seſtungen folen den verbündeten 


Truppen gleichfalls. binnen sehn Tagen nad) Unterzeichnung 


des Tractates uberliefert werben. 


Auch ſollen von der Franzöſiſchen — eier 


Seits „ anderer Seits von dem Oberbefehlshaber der ver⸗ 


bünbdeten Truppen, welche beſtimmt ſind in Frankreich zu 


bleiben, und endlich von dem commandirenden Generale 


der verbündeten Truppen, welche fih gegenwärtig im Des | 


fiße der Feſtungen Avesnes, Landrecie, Maubeuge, Ro⸗ 


croi, Givet, Montmedy „Longwy, Mezieres und Sedan 
befinden Commifarien ernannt werden, um ‚den Zuſtand 
dieſer Plüge und die in dem Augenblicke, det als der 


Beitpunet der Occupation Kraft des Tractates betrachtet. 


wird, darin vorgefundenen Borräthe an Kriegs» Munition, 


Karten, Planen, Modellen u. ſ. f. zu unter ſuchen und zu 


ae 
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Die verblindeten Mächte verpflichten ſich, am Ende 
ber temporäten Oceupation alle im V. Artikel des Haupt⸗ 
Tractates benannte Plätze in bein Zuſtande, worin fie ſich 
zur Zeit dieſer Occupation befunden haben, zuruck zu ges 
ben; ohne jeboch für die durch die Zeit verurfachten Schar 
ben , wenn die Franzöſiſche Regierung ſolche nicht durch 
die Hötpigen Babbferungte BRDEEDe Haben. follte, zu 
Reben. 

5 geföithen u Paris den 20. Nobember im Jahre 
unfere6, Hetrn 1815. | 

(Unterzeichner: ) 
( D. 8) Fürſt Metternich. (1.8) Ridelieu. 
(L. 2 Baron Welfenberg, | ee 


E a ri f f, | | 
als Beylage zur Eonvention i in Bezug auf Befegung 
einer militäriſchen Linie in Ban durch eine ver⸗ 
buündete Armee. 


LProviant, Fourage, Quartier, Seitzung. 
Gewöhnliche Portion bes Gemeinen: 
2 Pfund ſchwet Gewicht gemiſchtes Btot, (pain de meteil) 
oder 23 Mehl, oder 15 Iwichad. — 
3 Pfund Grüße, oder KReis, ober ; feined Weizen⸗ 
mehl Erbſen oder Linſen, oder Kartoffeln, Moht⸗ 
rüben, Steckrüben oder andetes friſches Gemüfe . 
Pfund friſches Fleiſch oder 7 Epic. | 
vo Littre Vranntwein ober ; R Littre Wein oder eine Littre 
Bern — — 
“5 Dfund Sal. j 





F 
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1. Falls die Truppen bey den Einwohnern einquartire 
find, bürfen fie Geuer rund che mitgenießen: In 
ben Eafernen fol das Brenn = und Kuchenholz, deß⸗ 
‚gleichen Licht in den Stuben und Gängen, nach den 
Localitäten, dem Bedarf gemäß, geliefert werden, 
dasſelbe ſoll für die Wachſtuben geſchehen. u 
2. Die Surrogate werden nicht nach Gefallen der Trup⸗ 
pen, fonderg nad) den -Uniffänden verabreicht. Man 
wied trachten, nad) den Jahreszeiten Abwechſelung 
in die Koft zu bringen, ſich jedoch fo. viel als mög» 
ih an trockene Gemüſe halten, Speck fann nur 
„gegeben soerben, wenn bie Truppen es zufrieden find. 
3. Diehl zum Brote darf den Truppen nur mit ihrer Ein⸗ 
‚willigung,geliefert werden , und dann muß das nös 
tbige Holz und. die Oeſen um das Brot, zu backen, 
dazu gegeben werden. Zwieback wird nur auf dem 
Marſche oder in dringenden. Fällen oder zur. Comple⸗ 
tirung des Reſerve⸗Vorraths von zehn Tagen ge⸗ 
‚geben, womit die Truppen in ihren Hin: und Her⸗ 
Maärſchen verfehen feyn müffen. - Diefe Completirung 
‚volrd. außer. der ‚täglichen Verpflegung verabreicht. 
WUebrigens iſt zur Verſicherung einer genauen Verpro⸗ 
viantirung ausgemacht, daß binnen zwey Monathen 
die Magazine fo eingerichtet werden follen, daß, mit 
Ausnahme des Zleifhes, immer ein Vorrath. von 
Proviant und Fourage auf vierzehn Tage unter Aufe 
ſicht der Sranzöfifchen Magazins + Verwalter vorhars Ä 
ben fen. Die Adminifiration ber Armee: Corps ha⸗ 
ben das Recht, dieſen Vorrath, wenn — es A 
nöthis halten, zu unterſuchen. 





— —- 

& Das Fleiſch wird ——— geliefert, ohne die Köpfe, 
Fülße, Lungen, Leber und andere Eingeweide bare 
unter zu begreifen. Wenn man mie Einwilligung der 

Truppen das Schlachtvieh licher Ichendig liefert, fo 
foll dag Gewicht davon nach einer billigen Schätzung, | 
mit Inbegriff des Kopſes, des Unſchlittes und alles 

deſſen, was eß bar iſt, beſtimmt werden. In die⸗ 
— ſem Falle bleibt die Haut den Truppen. 

5. Auf dem Marſche und bey andern Gelegenheiten „ mo 
der Soldat etappenmäßig verpflegt wird, fol ders 

‚Felde Tariff zur Grundlage dienen; bann-erhält der 
Soldat feine Portion, oder ein hinlängliches Aequi⸗ 

valent zubereitet, und auf feine zwey Mahlzeiten 
vertheilt, und in der Frühe einen Theil’ des Brotes 
nebſt ſeiner Pottion Branntwein. 

6. Die Empfangsſcheine werden von den Regimentern, 

Compagnien und Detachements nach Portionen und 
Rationen ausgeſtellt, und bey jedem Armee » Corps 
von einer gemiſchten Commiffton ; deren Büreaux⸗ 
Koften von ber Franzöſiſchen Regierung regulirt und 

> bezahlt werden follen, nachgeſehen und verifichrt, 

7: Da die Truppen von mehreren diefer Armeen gewohnt 
find Tabak zu rauchen, und die -Soldaten nie im 

“ Stande find, ihm zu den in Frankreich beſtehenden 
| ſehr Hohen Preifen gu kaufen, fo ift ausgemacht 
worden, daß die Kegimenter, Compagnien und De: 
tachements monathlich ein halbes Kilogram Tabak 
für jeden gegenwärtigen Mann verlangen fönnen, 
und kur ſeqheis Centimen für das halbe Kilogram 


li le ei 
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minder guten aber friſchen Tabaf, ber in den Mas 
gazinen verkauft wird, zu bezahlen brauchen, Um 
bierbep alle Contrebande zu "serbüthen , folen die 
Regimenter Pleing Bücher erhalten, worin die, abgelice 
ferten Quantitäten Tabaf aufgezeichnet werden ſollen. 
Officiers⸗ Portionen: 
2 Pfund weißes Brot —— 
4 — feine Grutze oter | Buz Beimeung fie. 
Surrogate — daß bieiee Apei ar Portion 
BVleiſch. — 


* Portion Liqueur von sin — — ‚für ben 
# im⸗ 


ter Qualität. ‚| mec im Gelde „niensfolse 
Zwep Talglichter, wovon acht werde. | RR RN 
. auf das Pfund gehen. N —* 


— J—— ME 
"75 Stere hartes Brennbolg, ? — 
oder nach den Localitäten 
leiqctes Hol, Steinkoblen 4 
oder Torf nach den in den 
Franzöſtſchen Rigiemcats 
feſtgeſetzten Porttonen. | Dieter, = erde wied 
In den Provinzen, wo manall: | fe, in Sr ee Es 
gemein Steinfoplen brennt, | Tie —S sehn F 
fol der Tauſch zwiſchenHolz fechs DER: 
und Kohlen, ſowohl für die | 
Dfficiere als Die Semeinen, | 
nad dem. in der Sranzöfi: 
ſchen Armee üblihenTaufg: 
- Zariffe gefchehen. { { 


 Ucherdieß Quartier nebſt Betten. 
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Die Officiers— Portlonen und bas — werben vi 








folgender Tabelle verabreicht: — 
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Subaltern: | _ 
Dffietere.. 
Infanterie⸗ 
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Capitäns u. 
Rittmeiſter, 
und Capi- 
tains en se- 
cond ...:121|2 2 3 | : 
Majord....1313| 3 3 ) Wenn fie ein Reoimene 
Oberſtlieute⸗ ka eine Munds 
Portion, ein Zimmer, eine 
santd....14|3 3 Dolz- Portion , eine Be⸗ 
Dberften...I5 I3| 3 3. Wientenftube mehr, 
General: Ma | ABean Ne en nenn 
14 
7 || 4 | 5 \Senerat>@tabe angejteit 
zrallie find bekommen fie in al— 
tenants.-.41915 5 |; 7 }lem eine Portion mehr, 
Generale der - 
Carat —— 
oder Infan: * sugemeileı e — 
ewobnen,, die, ſo vieha 
—— 9 iſt, geheitzt werden 
danten ei⸗ | 
nes Armee: 
corps ....l12 


I. Die Bebienten erhalten die Portion wie bie Semeinen, 
„aber nad dem Effectiv » Stande der Anweſenden, und 

nicht Über die für jede Armee beſtimmte Zahl, 

@. Dir dep, den Adminiſtrationen Angeſtellten, und die 

Felvarzte ſollen nach ihren Graden in allem den Mi⸗ 

litärs gleich. geachtet merhen. nenn — 

| 3. "gm, Nothfalle, vorzüglich, auf, dem Marſche wird 

man ſich mit einer geringeren, Zahl, von ‚Zimmern 
‚begnügen. „In: den Caſernen ſollen die Quartiere 
gach den Umfänden und, im Einpernehmen, mit den 
- Herten Commandanten. regulirt merdee· 


$ v u t age, 
. Reihte Ration | Shwere Kation. m 
Hafer, # Parifer Schefiel,. Hafer, Le Patiſer Scheffel. 
Ha, to Pfund. N Ha, 10Pfund. 


Strob⸗ 3 Pfund,‘ Strob,3 Pfund Tore 


1. Die ſchweren Kationen werden für die Ketpfitte der 
ne "Hffichere, für die "pferde der vegufären, ‚femoht (eis 
en als ſchweren Eavallerie und flr die Artilletie⸗ 
Pferde, melde die Kanonen und die dazu gehörigen 
Munittong» Karren zichen, verabreicht. Ale übrir 
u ‚gen, auch die Kofalen⸗ Pferde, echalden Leichte Ration; 
den Fall ausgenommen, wenn ſi 9 naqh den beſon⸗ 
deren Neglements einer Armee noch Cquipagen finden 
ſollten, welche die ſchwere Ration zu bekommen ha⸗ 
ben. Bey Maͤrſchen oder Dislocationen, welche 
über vier Tage dauern, erhalten alle auf dem Mar ſche 
Befniliche Pferde — Retlon. BERN 


DE un 
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2 Im Mothfelle können zum Erfag für die Fourage ſechẽ 
Rationen Gerſte, und bey dem äußerſten Mangel 
ſechs Rationen Roggen fett acht Rationen Hafer, 

und eine Halbe Leichte Ratton Hafer für fünf Pfund 

Heu gegeben werden.’ Dieſes letztere Sutrogat kann 
don denjenigen Truppeli, bey denen die Heu⸗Ration 
getoöhnlich geringer als zehn Pfund, und die Hafer⸗ 

"Nation ſtarker iſt, von Rechts wegen verlangt werden. 

3. Das Sttob wird in den feſten Plätzen aus den Maga⸗ 
zinen in die Ställe geliefert‘, und der Dünger bleibe 
den Truppen, welche ihm ſelbſt wegnehmen müſſen; 
bep den Einwohnern liefern diefe das Stroh nad 
dem Tarife, und benugen den Dünger. 

4. Die Ställe werden den Regimentern und Compagnien 
nach dem Effectiv⸗ Stande der Pferde, ” nebſt Ber, 
leuchtuug and Platz für die Ware, bie Bagagen 

— und die Fourage augewieſen. | 

5. Die Fourage für die Offictere der verfälebenen. Stade 

ſoll jeder Truppe nad) ihrer. Drganifationd- ‚Rom, 
wie ſoiche vor dieſem Tariffe beſtanden hat, und zwar 
ohne allen Abzug, geliefert werden. Die Stalle 
für die Dfficiers » Pferde werden gleichfalls nach dem 

Effeetive Stande, nebſt Platz für die Bagagin und 

Foutage, aber ohne Beleuchtung, angewieſen. Man 
witd für dag Pferd vier Fuß in die Breite, und acht 
Suß in bie Länge reinen. | 

| Allgemeine Anmerkung 9 

Die Truppen dürfen nichts über diefen Tarif hinaus 

a fordern, und müfen fi auf ihre Koften alle diejenigen 


— 


* 
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Srgenfäude, die nicht darin begriffen find, als: Seife, 


Butter, Kreide 2c. ‚felbft kaufe. Die Städte müflen.auf 
ihre Koſten idie — und tel in Stand 
ſeben laſſen. 2* | 
6 pür ä ler. 
Die — im Ufgcmeinen ſollen va der beſte⸗ 
henden Ordnung von den Franzöſiſchen Behörden verwal⸗ 
tet werden; was jedoch den Unſerhalt der Kranken anlangt, 


ſo richtet man ih mad. den in jeder Armee bey ihrem Eins 
‚rücken in Frankreich befannt ‚gemachten Reglements. Alle 


erforderliche Artikel, die Medicamente mit eingeſchloſſen, 
werden auf Koſten der Framzöſiſchen Regierung geliefert. 
Für die Regiments⸗Spitälet wird jedoch nichts geliefert, 
außer dem Lotale und den gewöhnlichen Portionen, welche 
die Regimenter wie für die übrige gegenwärtige Manu 
ſchaft in Unforberung bringen werden. Jabes Armee Corp 
fickt in die fiir feine Kranken beſtimmten Spitäler bie nö» 
thigen Aerzte und; Commiſſarien, um bie gute Behandlung 
berfelben zu ſichern. Man darf ſich nicht weigern, Mir 


4 


Utärs aufzunehmen, welche in die Spitäler geſchickt wer⸗ 


den; letztere ak in angemefjenen —— errichtet 


9 


werden. 2 7 ee 
ae — 
Wenn — in Bewegung ſind, ſo liefert die 
Franzöſiſche Reglerung auf Begehren des Oberbefehlsha⸗ 
bers die Transports⸗ Mittel. Ein Gleiches geſchieht füt 
den Transport der Kranken. Die Franzöſiſche Regierung 
iſt and verpflichtet, die erforderlichen Pferde für die Coms 


‘municationen zroifchen dem verichiebenen. Theilen eines Ars 


XI. Band. ar Y 


130 ) > 

mer» Corps zu Kiefern, man wird jeboch in dieſer Hinſicht 
mie vieler Schonung zu Werke gehen. Was bie Trands 
porte von Milttär - Effecten betrifft‘, welche: fe die Drups 
pen aus Ländern außerhalb der Franzöſiſchen "Gränge an⸗ 
fommen, fo bürfen?diefelben nur bis zum x. Sebruar 1816 
mit Pferden ausıdem Lande, und nur in mäßigen Quan⸗ 
Haken transpottirt werden. Ina an 

| IV o ſt em. J 

alle Briefe welche den Innern Dfeftider — 
die Kamen: mie den Franzöſiſchen Behörden betreffen, 
und mit der officiellen Auffchrift des Abſenders verſehen 
find, ſollen auf den gewöhnlichen Poſten angenommen und 
anentgeldlich ‚befördert werden. Was bie Stafetten und 


die Privat⸗ Corteſpondenz der Militärs anlangt, fo wer⸗ 


den ſolche nach der ‚gewöhnlichen Tare bezahlt. Die Cous 
riere und Reiſenden, fie mögen Militärs fepn oder — 
zahlen pünctlich die Poſtpferde. 
V. Douanen. ieh 

‚Die zur Bekleidung dieſer Truppen beſtimmten Ener 
ten genießen freye Einfuhr mittelſt gültiger Certificate. 
"Die Militaͤrs, welche zu ihre Corps ſtoßen, oder Frank⸗ 
reich verlaſſen, haben an den Douanen für alles, was 
zu ihrem eigenen Gebrtauche oder dem der Senn gehört, 
durchaus nichts zu bezahlen. 

Feſtgeſetzt und unterzeichnet du „von den 20. No: 
vember im Sapre de8 Deren 1815. i 
h C(unterzeichnet: | 
(L, 5.) Zürft Metternig. (L,S,) Richelieu. 
(L.8.) Baren Weffenberg. 
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— Artikel zur Militaͤr Convention. 


Da die hohen contrahirenden Theile durch den V. 
Artikel des Tractates vom heutigen Tage übereingekom⸗ 
men find , eine beſtimmte Zeit hindurch milttärifche Pos 
fitionen in Frankreich durch tine verbündert "Armee beſetzen 
zu laffen, und alles zu verhüthen wünfhen , was bie 
Ordnung und Dis ciplin, an deren Auftechthaltung bey die⸗ 
ſer Armee ganz beſondets gelegen IR, gefährden föniite; 
fo wird durch gegenwärtigen Zuſatz⸗Artikel feſtgeſetzt, 
daß jeder Deſerteur welcher von einem oder dem andern 
Corps befagter Armeenz auf Franzöſiſche Seite übergehen 
ſollte, auf der Stelle Won den Sranzöfifgen Behörden an⸗ 
gehalten, und dem nädften Commandanten der verbünde⸗ 
ten Truppen ausgeliefert werden ſoll 5 eben’ fo ſoll jeder 
Deferteutr- der Sranzöfi (hen Truppen , der Jun verbündeten 
Armee übergehen ſollte, ‚auf der Stelle dem nächſten Tram 


zöſtſchen Commandaͤnten ausgeliefert werden. 


Die Verfügungen des gegenwärtigen Artikels ſind 
cbenfalls Auf die beyderſeitigen Deſerteurs anwendbar, 
welche vor Unterzeichnung des Tractates ihre Fahnen ver⸗ 
laſſen Haben, und unverzüglich an die reſpectiven Corps, 
zu denen fie gehören, und m werden 
jollen. | 

Gegenmwärtiger — Artikel fon sihab: Kraft und 
Gültigkeit haben, als ob er der Militär » Convention 
vom heutigen Tage Wort für Wort eingerückt wäre. 

Zu Urkund deſſen haben ihn die gegenſeitigen Br⸗ 
vollmäctigten unterzeichnet: und — * Inſtegel 
beygedruckt. 

a. 
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So geſchehen in Paris den 20, November. Im Jahre 
des Herrn 18185. 
| (Untergeignet: ) 
(L. 8.) Furſt Metternid. (L, S.) Richelien. 
(L. 5.) Baron Weſſenberg. r 


—Convention, 


in Gemäßheit des IX. Artikels des Haupt⸗ Tractates 


betreffend die Prüfung und Liquidirung der dem Frans 
. ı göfifchen Gouvernement zur Laft falienden Forderungen. 

Um die Schwierigkeiten aus dem Wege zu räumen 7 
nehhe fih ‚Uber die Vollziehung verſchiedener Artikel des 
Tractates von Paris vom 39. May 1814, und. nahments 
lich über: diejenigen ‚erhoben haben, die fih auf die Recla- 


mationen der Unterthanen der verbündeten Mächte bezie⸗ 


ben, find die hohen contrahirenden Theile von dem Wuns 
ſche beſeelt, ihren refpectiven Unterthanen ſchleunig den 
Genuß ber Rechte zu gewähren, welche diefe Artikel dens 
felben verfichern ‚ und zu. gleicher Zeit, fo viel als mög» 
lich jeder Streitigfeit vorzubeugen, welche ih Über den 
Sinn einiger Difpofitionen befagten Tractated erheben 
könnte, über folgende Artifel übereingefomnen 

‚u Artifek “ 

Nachdem er Tractat von Paris vom 30. May 1814 
durch den XI, Urtifel ded Haupt = Tractated welchem ges 
genwärtige Convention angehängt iſt, beflätigt wurde, 
fo erfirecht fih diefe Beſtätigung nahmentlich auf die Ar⸗ 

titel XIX, XX, XXL, XXII, XxIIIXXIV-, XXV, 
XXVI, XXX und XXXI befagten Tractates, in fo fern 
die in dieſen Artikeln enthaltenen Stipulationen durch ge 


I 


\ — 
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genwärtige Acte nicht verändert oder modifichrt worden 


ſind, und es iſt ausdrücklich verabredet, Daß die Erklä⸗ 


rungen und näheren Entwickelungen loeitn bie hohen cone 
trabirenden Theile denfelben durch nach folgende Artikel zu 
geben für gut befunden haben, Feiner andern, auf ben 
befagten Tractat gegründeten Rechamation , von welcher 
Art fie feon möge, die in gegenwärtiger Conventivn nicht 
von neuem befonderg erwähnt iſt, den mindeſten — 
Dan fol. 
II. M rtitkl 

Diefer Ungrdnung zu Folge verfprechen Se. alle 
chriſtlichſte Majefkät , In den weiter unten angezeigten For- 
men alle Summen liquldiren gu Laffen , welche Frankreich 
in den Ländern außerhalb ſeines Gebiethes, ſo wie die⸗ 
ſes durch den Tractat, welchem gegenwärtige Convention 
angehängt ift, beftimmt mwurbe, entweber an Individuen, 
oder an Gemeinden, oder an Privat- Anflalten, deten 
Einfünfte nie zur‘ Diſpoſition der Regierungen find, 
Kraft des XIX. Artikels des Parker Tractatıd vom 30, 
zn 1814, ſchuldig if. | 

Dieſe Liquidation wird ſich beſonders auf ftgende, | 
Reclamationen erftrecken : 

1. Auf diejenigen , welche bie Lieferungen und bei⸗ 
ſtungen aller Art betreffen, welche von Gemeinden oder 
Individuen, und überhaupt von irgend jemand andern 
als den Regierungen, in Folge von Contracten, ober 
folder von der. Franzöſiſchen Adminifirations » Behörde 
ausgegangenen Verfügungen, die ein Zahlungs »Verfpres 
hen enthalten, geſchehen find ;:diefe Lieferungen und Leis 


— 


* 
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ſtungen mögen, nm und für die Militärs Magazine im Alte 
gemeinen, DR für: die Verproviantirung ber Städte und 
Seftungen ind ho dere, oder endlich an die Franzöſiſchen 
Urmeen, an Eruppen: Abtheilungen, oder an die Gens⸗ 
d’armetie, oder an Franzöfifche Abminiftrationen, oder an 
die Militär: Spitäler, oder endlich für was immer einen 
Staatsbedarf bewerkſtelliget worden feyn. 

Diefe Lieferungen und Leiſtungen follen durch die 
Quittungen ber Magazind s Verwalter, Civil, und Milis 
tärs Beamten , Commiffarien, Agenten, oder Auffeher _ 
durgethan und belegt werden, deren Gültigkeit von ber 
Liquidations-Commiſſion, ‚wovon im V. Urtifel gegen« 
wärtiger Convention die Rede ſeyn wird, anerkannt wers 
den fol. 

Die Preife bavon foten nad) den — oder 
andern von den Franzöſiſchen Behörden eingegangenen 
Verbindlichkeiten, oder in ‚deren Ermanglung nad) den 
Marktzetfeln der Orte, melde demjenigen, wo bie Ablie⸗ | 
ferung geſchehen iſt, zunächſt gelegen find, feſtgeſetzt werden. 
f 2. Auf die Nückftände von Gold uud Gehalt, Reifer 

foften , Öratificationen und andern Eutſchädigungen, 
welcht Sranzöfifhen Militärs und Militär Beamten „ Die 
durch ‚die. Sractate vom 30. May 1814 und vom 20. 
Noveniber 1845 Unterthanen einer andern Macht geworben 
find, für die Zeit zu gut fommen, wo biefe Individuen 
In den Srangöfifchen Armeen dienten „ ‚ober bey Anſtalten, 
die dazu gehörten, als: Spitälern, Apotheken, Magas 
zinen und dergleichen angeſtellt waren. 
Diefe Sorderungen möflen durch bie in ben Militärs 
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Gelehen ER: Reglemente vorgefäribene, Ieteufüde dar⸗ 
| gethan und belegt werden. 

3. Auf die Rückerſtattung ber Kofen be Yufents 
haltes Franzöſiſcher Militärs in. den Civil⸗Spitälern, 
welche nicht der Regierung gehörten, in ſo fern die Be⸗ 
zahlung durch ausdrückhliche Verfhreibungen ftipulist wor» 


z den it: dag Quantum diefer Koſten ſoll durch die von 
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den, Borfichern diefer „Unflalten befcheinigten Ausweiſe 
dargethan und belegt werden. 

4. Auf. die Rückerſtattung * km Franzöſiſchen 

Briefpoßen anvertrauten Gelder, welche nicht an ihre 
Beſtimmung gelangt ſind, den Fall überwiegender Ge⸗ 
walt ausgenommen. 

5. Auf die Saldirung der Mandate , Bons und 
| aplungs » Anmeifungen, welche ſowohl auf den Franzö⸗ 
ſiſchen Staatsſchatz, als auf, die Amortiſations⸗ Caſſe 
oder deren Zubehör ausgeſtellt wurden, ſo wie auch der 
von letzt erer Caſſe ausgefertigten Bong, wenn dergleichen 
Mandate, Bond und Anweiſungen zu Bunften von Eins 
wohnern, Gemeinden ober Anftalten unterfchrleben wor⸗ 
den, ‚bie nicht meht zu Frankreich gehören, oder ſich in 
den, Händen; diefer Einwohner , Gemeinden und Anftalten 
befinden, ohne daß man beren. Bezahlung von Seiten 
Frankreichs aus dem Grunde verweigern Fönnte, daß die 
Gegenſtände, durch deren Verkauf dieſe Bond, Mandate 
und Anweiſungen realiſirt werden ſollten, unter eine 
fremde Regierung gefommen find. 

6. Auf bie von Franzöſiſchen Cipil⸗ oder Militar⸗ 
Behörden mit dem Verſprechen der RücerRattung ale 
| ae Ming Gelder _ 


\ 
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7. Auf bie fur Entbehrung der Nutzzaletzung — 
teter Domänen-Giüter bewilligten Entſchädigungen; auf 
jede andere Schadloshaltung oder Rückerſtattung für Ver⸗ 
pachtung von Domänen : Gütern, fo wie auf hie Gebuh ⸗ 
ren, Emolumente und Honorare für Schätzung, Unterfüs 
hung oder Beſichtigung durch Werkverſtäüdige von Ger 
bäuden oder anderen Gegenſtänden, welche auf Befehl 
oder für- Rechnung der Franzöſiſchen Regierung unternom- 
men worden, In fo fern dieſe Entfhädigungen ,‘ Rücker⸗ 
ſtattungen, Gebühren, Emolumente und’ ‚Honorare als 
ber Fran zöſiſchen Regierund zur Laſt fallend anerfannt , 
und von den damahls beſtehenden Stanzöfifchen Behörden Ä 
geſetzlich angeordnet worden ſind. 

8. Auf den Erſatz der von den Gemeinde⸗ ⸗Caſſen, 
auf Befehl der Franjð ſiſchen/ Behörden, und mit dem 
Berfbrecen der Rückerſtattung gemachten Vorſchüſſe. 

9 Auf die Privat + Perfonen ſchuldigen Schablos⸗ 
haltungen für Wegnahme von Grundſtücken ‚ Nieberteis 
Füng und ‚Zerftörung von Gebäuden, welche nach. den Ber 
fehlen ber Sransfifden Behörden zur Erweiterung oder- 
‚Sicherheit der feften Platze und Citadellen Statt gefunden 
baden, in dem Falle, wo man, Kraft bes Geſetzes vom 
ro. Julius 1791, eine Schadloshaltung ſchuldig ift, 
‚und wenn eine Zehlungs verbindlichteit, entweder durch 
eine von beyderfuts Aue Regulierung des Betrages der 
Entſchädigung aufgeſtellten Berkverftändigen vorgenom⸗ 
mene Beſichtigung, oder durch irgend einen anderen Act 

ber Franzöſiſchen Behörden, „Abernommen wurde. on 


1 u "sinbeil. f va > 


— I 

t Artiten Br Erz 

Die ER he bes Senates von Hamburg, 

in Betreff der Bank diefer Stadt, follen den Segenftand 

einer befonderew Eonvention:;zwifhen ‚den Commiffarien 

Sr. — en. und denen der Otabt' ‚Dame 
burg REN 

HIV Arehfel nn 

Gleichfalls ſollen liquiditt werden die Reclamatio⸗ | 

nen, welche mehrere Individuen "gegen die: Volzichung 

eines aus Noffen vom 8: May 1813 datirten Befehles 

erheben, Kraft defien zu ihrem Nachtheile Colonial- Waa⸗ 


ren, wovon ſie einen Theil von der Franzb uͤſchen Regie⸗⸗ 


rung gekauft hatten, weggenommen, und Kraft deſſen 
fie gezwungen wurden, zum zweyten Mable für Baum⸗ 
wolle die Zollabgaben und doppelten Zollabgaben zu ent⸗ 
richten, ob wohl fie zur gehörigen: Zeit alles, was ſie 
geſetzmäßig ſchuldig waren, abgetragen hatten, Dieſe 
Reclamationen ſollen von den durch. bie Convention vom 
heutigen Tage aufgeſtellten Commiſſarien liquiditt, und 
Ihe Betrag inInſcriptlonen auf das große Bud der 
Staorsfhuld zu einem Curſe, der nicht unter. fünf und 
ſiebenzig Yeyın darf, auf dieſelbe Weife bezahle werden‘, 
wie durd gegenwärtige Convention in Hinſicht ber. gu 
vershtenben Cautionen verabredet worden iſt. 
| V. Artifel Ä 
Dig: hohen contrahirenden Theile, von dem Wun⸗ 
ſche beſeelt, über. cine Liquidations⸗-Art übereinzukommen, 
die dieſes Geſchäft in möglichſt kurzer Friſt beenden, und 
in jedem beſonderen Falle zu einer definitiven Entſcheidung 


* 
*X 
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führen könne, haben ale Erläuterung ber. Beftimmungen 
bed XX. Artikels des Tractates vom 39. May 1814 ber 
fhloffen; Liquidationd » Commiſſionen, welche fih sus 
förderfi. mit Unterſuchung ber: Reclamationen, befihäftigen , 
und fchtedsrichterliche Commiſſionen niederzuſetzen, welche 
in den Fällen, wo erſtere nicht eins werden könnten, 
ent ſcheiden ſollen. Die Art und Weiſe, bie in dieſer Hin⸗ 
fit: befolgt werben fol, iſt folgende: anıacı ' 
4.2 Alfogleih nach Auswechſelung der Ratificatlonen 
des gegenwärtigen Tractates ernennen Frankreich und die 
übrigen hoben: contrahirenden oder bey dieſer Sache inte⸗ 
reſſirten Theile Liquidations⸗Commiſſarien, und ſchieds⸗ 
richterliche Commiſſarien, welche ſich zu Paris, aufhalten, 
und beauftragt werben; ſollen, die in deu, Artikeln XVIII 
und XIX des Tractates vem 30. May 1814, und in 
den;Argikeln AT, IV,. VI, VII, X, XI, XU, XII, 
AV, XvII, Xviui, XIX, XXII, XXL und XXIV 
der gegenwärtigen Convention enthaltenen Difpofi tionen 
zu reguliven, und deren Vollziehung zu bewerkſtelligen. 
2. Die Liquidations · Commiſſarien werden von allen 
dabey intereſſirten Theilen, welche dergleichen abordnen 
wollen/ und zwar ſo viel, als jeder derfelben für dienlich 
erachtet, ernannt. Sie ſollen beauftragt werben, alle 
Reclamationen anzunehmen, fie nah einer tabellariſchen 
Ordnung, die dafür feſtgeſetzt werden wird, und in der 
kürzeſten Friſt zu unterſuchen, und nöthigen Falls zu li⸗ 
quidiren. Es ſteht jedem Commiſſär frey, alle Coms 
miſſarien der verſchiedenen Regierungen in einer und der⸗ 
ſelben Commiſſion zu vereinigen, um ihnen die Recla⸗— 
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matlonen der Unterthanen feiner Regierung vorzulegen, 
und ſolche von denſelben unterſuchen zu laſſen, oder mit 
der. Franzöſiſchen Regierung abgeſondert zu unterhandeln. 

3. Die ſchiedsrichterlichen Commiſſarien ſollen beauf⸗ 
tragt werden, definitiv und in letzter Inſtanz über alle 
Angelegenheiten zu entſcheiden, welche in Gemäßheit des 
gehenwärtigen Artikels von den liquidirenden Commiſſarien, 
wenn dieſelben darüber. nicht eins werden könnten, an ſie 
verwieſen werden. Jeder der hohen contrahirenden ober 
dabey intereſſirten Theile kann ſo viele dieſer Richter ers 
nennen, als er für zweckmäßig findet, aber alle diefe 
Richter legen in die Haͤnde des Siegelbewahrers von Frank⸗ 
reich, und in Gegenwart der zu Paris reſidirenden Mir 


niſter der hohen contrahirenden Mächte einen Eid. ab, daß 


fie, ohne irgend, eine Vorliebe . für die Partepen ,. nad) 


ı den durch den Tractat vom 30. May ı8ı4 und burh 


gegenmärtige — aufgeſtellten Örundfägen fpres 
den mollen, 

4. Sobald die von Granfreid und zum Mindeſten 
von zwey der übrigen dabey intereſſirten Theile ernannten 
ſchiedsrichterlichen Commiſſarien dieſen Eid geleiſtet haben, 
ſollen ſich alle in Paris Anweſenden, unter Vorſitz des 
Aelteſten unter ihnen als Decan, verfammeln, um über 
die Ernennung eines ober mehrerer Greffierd , und eines 
ober mehrerer Commis, welche den Eid in ihre Hände abs 
zulegen haben, übereinzufommen ; fo wie aud nöthigen 
Falls über ein allgemeines Reglement in Betreff der Expe⸗ 


dition der Gefcäfte, der Führung der Regifiratur und ander 


rer Gegenftände der inneren Einrichtung zu berathſchlagen. 
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5. Wenn die Commiffarien , welche die ſchledsrich⸗ 
terlichen Commiſſionen bilden: ſollen, folder Geſtalt ein⸗ 
geſetzt ſind,“ ſo ſoll in den Fällen, wenn die Liquidations⸗ 
Commiſſarien über eine Angelegenheit nit einig. werden 
könnten, vor bden ſchiedsricht erlichen Commiſſionen auf 
nachfolgende Weiſe verfahren werden: 

6. In den Fällen, wo die Reclamationen von der 
Art derjenigen ſind, deren in dem Pariſer Tractate oder 
in gegenwärtiger Convention gedacht iſt, und wo es bloß 
darauf ankommt, über die Gültigkelt des Begehrens zu 
entſcheiden, oder den Betrag der reclamirten Summen. 
feſtzu ſetzen, ſoll die ſchiedsrichterliche Commiſſion aus ſechs 
Commiſſarien, nähmlich: drey Franzoſen und drey von 
der reclamirenden Regierung ernannten Perſonen beſtehen. 
Diefe ſechs Richter loſen unter fih , um zu wiſſen, wel⸗ 
cher von ihnen austreten muß. Die folder Geftaft auf 
fünf reduchrten Commiffarten entſcheiden BERMNND: one 
die ihnen vorgelegte Reclamation. . 

7. In den Faͤllen, wo es darauf ankommt, zu 
wiſſen, ob die beſtrittene Reclamation in die Reihe der⸗ 
jenigen, deren in dem Pariſer Tractate vom 30. May 
1814 oder in gegenwärtiger Convention gedacht iſt, ge⸗ 
‚hört, fol die ſchiedsrichterliche Commifffon aus ſechs 
Mitgliedern, mworunter drey Frangofen und drey von der 
teclamirenden Regierung ernaunte, beſtehen. Dieſe ſechs 
Richter entſcheiden durch Stimmenmehrheit, ob die Res 
clamation zur Liquidation zugelaſſen werden kann ; wenn 
die Stimmen gleich getheilt ſind, wird die Unterſuchung 
der Sache aufgeſchoben, welche dann der Gegenſtand eis. 


ner weitern Oplomanen —R wwiſgen den Re - 


gierungen feyn ſoll. 
8. So oft eine — zur — einer ſalero 


richterlichen Commiſſion gebracht witd, ſoll die. Regierung, 


deren Liquidations = Commiffär: mit der Franzoſtſchen 
Regierung nicht einig werden konnte, drey richtende Com⸗ 
miflarien, und Frankreich eben fo viele ernennen, und bie 
einen: ſo wie die andern aus allen denen. genommen wer⸗ 
den ;: welche, bevor fie zum Verfahren ſchreiten, den vor 
geſchriebenen Eid geleiftee haben, oder “leiften werden. j 


Dieſe Wahl fol dem Greffier, nebſt Ucberfendung ſämmt⸗ 


” 


ficher Actenftüche, bekannt gemacht werden, Der-Greffier 
befcheinigt diefe Notification und den Empfang der Acten, 
und verzeichnet die Reclamation in das beſondere Regiſtet, 
welches zu dieſem Gebrauche eröffnet werden ſoll. Wenn 
nad) der Ordnung. diefes Ztiferiptionen: eine dieſer Reela⸗ 
mationen ‚an die Reihe gekommen ſeyn wird, ruft dir 


Greffier die ſechs ernannten — — 


rien zuſammen. 1 

Wenn von einem der A fanen —— des 
genwärtigen Artikels erwähnten Fülle?die Rede if, ſollen 
die Nahmen dieſer ſechs ſchiedsrichterlichen Commiſſarien 
in einen Topf geworfen werden, und der zuletzt gezogene 


von Rechts wegen austreten, fo, daß die Zahl der. Kid: 


ter auf fünf beſchtänkt wird. Nichts deſto weniger fol 
es ‚den betreffenden Theilen frey ſiehen „ſich, wenn‘fie 
darüber freundſchaftlich übereinkoumen, mit einer Com⸗ 
miſſion von vier Richtern zu begnügen, welche, um eine 
ungleiche Zahl zu erhalten, auf die oben angezeigte Weiſe 
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auf drey rebuchrt werben ſollen. In dem Falle, deffen 
im ſiebenten Paragraphe des gegenwärtigen Artikels er⸗ 
wahnt wird, ſchreiten die ſechs Richter, oder die vier, 
wenn bepde; Theile ber dieſe Zahl Ubereingekommen find, 
ohne vorläufige Ausſcheidung reines Ihrer: Mitglieber zur 
Erörtetung . In einem und‘ denn andern Falle beſchäftigen, 
ſich die ſchiebsrichterlichen, zu diefem Ende, zufammenbes 
zufenen: Eouimiffarien alſogleich mit Unterfuhung der Res 
elamation ſelbſt oder. der Zuläſſigkeit der Neclanration , 
‚wovon die Rede iſt, und thun mit Stimmenmehrheit in 
letzter Inſtanz den Ausſpruch. Der Greffier wohne allen 
‚Sigungen” bey, und: führt: dad; Protofol. Wenn die 
ſchiedsrichterliche Commiſſion nicht. bloß über die Zuläffigs 
keit. einer Reclamation im Allgemeinen, ſondern tiber den 
Gegenſtand der Reclamation ſelbſt entſchieden bat, fo 
beendigt Diefo Entſcheidung die Sache. Hat fie bloß über 
die Zuläffigfeit: geſprochen, fo geht die Sache, wenn die 
Entſcheidung glinſtig aus gefallen iſt, an die Liquidations⸗ 
Commiſſion zurück, damit dieſe letztere ſich über die Nic» 
tigkeit der Reclamatlon ſelbbſt und die Feſtſetzung ihres 
Betrages vereinige, oder ſtezneuerdings an eine ſchieds⸗ 
tichterliche, auf die Zahl von fünf ober drey Mitgliedern 
redueirte Commiſſion verweiſe. Sobald. die Ent ſcheldung 
erfolgt iſt, gibt der Greffier der Liquidations-Commiſſion 
Kenntniß vom jeder aus geſprochenen Sentenz, bamit- fie 
ſolche ihren Protokollen beyfüge; indem dieſe Urtheile als 
‚Kin, Theil der. Arbeit der. EN — 

ſehen werden müſſen. 
lebtigens zerßebt es ſich von ſelbſt „daß die, Kraft 
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des gegeitwoärkigen ArtifeldyYniedergefesten Eommiflionen 
ihre Arbeit nicht über dieoLiguibation der aus gegenmär- 
tigem Trattater and: aus dem: Tractate vam d Map 
1814 — — hinaus erſtrecken 
"Tune: Bad ne arten ® ns 
Auen A Par Eu 705 Zu Te DI DE FESTE LIE NE Beer 
4: Da bieiföhen contrabivendem Theile die — des 
XXL Attitels des Pariſer Trastatesı vor gen; Mab 1814 
Nchern, undidein zu Folge: dis, Urs und MBeife feſtſetzen 
wollen, wornach Diejenigen , "asefprünglich auf Ränder, 
welche nicht mehr zu i Frankreich : gehören „:-fpesid. hypo⸗ 
thecirten, oder für. Die: innere Verwaltung der ſelben can⸗ 
strahirten Schulden, welche in Vnſcriptionen auf das 
‚große Buch der Franzöſiſchen Staatsſchuld verwandelt 
worden ſind /cFrankreich gut: geſchrieben menden; fallen 
ſo find. fie übereingefommeny- daß deu Betrag deß Capi⸗ 
tals, welches jede der Regierungen diefer reſpectiven, Län: 
der Frankreich zu vergüten hat, nad) Dem; Mittehr Eyrfe 
des Preifes, melden die Renten, auf das große Bud 
zwiſchen Dem Tage der Unterzeichnung gegenwärtiger Con⸗ 
vention und.dem 1. Iannar,sg16, gehabt haben werden, 
feſtgeſetzt werden ſoll. Diefes,, Kapital, fol, Franukreich 
quf die Nachweiſungen vergütet, werden welche die durch 
‚ben, V. Artikel ‚gegenmoärtiggr Convention ‚nisdergefegte 
Commiffion von zwey Monathen zu zwey Monathen, nad) 
‚ Bertfication. der Documente, auf welche bie Infeription 
Statt gefunden, hat, entwerfen und anfertigen, Naind-,.;., 
Der Betrag, der: Inferiptiongn „melde yon Schul⸗ 
den hertühren, die auf unbewegliche, von der Framzoſi⸗ 


(chen: Regierung nahheriverdußerte Güter hypothecirt wa⸗ 
ven‘, wird: frankreich? mitht pergutet, von: welcher. Art 
diefe unbeweglichen: Gikternfepn mögen, vorausgeſetzt, 
daß bie Käufer derſelben den Kaufpreis: an Ygeriten ‚ber 
Franzöſiſchen Regierung bezahlt haben; «3 müßten ſich 
denn befagte unbemegliche Güter gegemmärtig (anders als 
durch eine fitalo onerosw's;- während, der; Dauer der Fran⸗ 
zöfifchen  Adniiniftratton,\gefchehene Acquiſition) in den 
| “Händen pientreber dei gegenwärtigen Regierungen ,: odet 
öffeneficher Anftalten, oder der ehemahligen Befiger befin⸗ 
den. Die Bezahlung der Renten biefer ERROR fällt 
ber: Sranzöffchen Regierüng zur Laſt. —BR 
Die Ausgleichung zwiſchen Bar: wit Frankreich 
wegen der Inſcriptionen zu fotdern, und den Zahlungen, 
wozu es ſich durch gegenwaärtige Couvention verpflichtet 
bat, kann nur mit Einwilligung beyder Theile Statt | 
finden zimie Vorbehalt deſſen, was in m... Re 
titel beftimme TGPREEET 7 I N; rE 
er = Yg® werte ah ! 
E Bor diefen Vergitüngen folten abgegogen- werben :- 
r. Die Zinfen der In ſcriptionen auf bas große Buch 
(der —** bis zum 22. December 1813. Difgkte 
"chen ſollen Frankreich die ginſen, 'welhe es Nach diefem 
Zeitpuncte bezahlt haben Tote, von‘ pen — Re 
| gierungen vergütet werden. dan Zu 
"2 Die auf unbewegliche, von re Fenöhſchend Re⸗ 
gierung veraußerte Güter hypothecirten Capitallen und 
Zinſen/ wenn auch gleich beſagte Caditalien nicht in Ins 
feriptionen auf das große Buch der Staatsſchuld verwan⸗ 


* 
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delt worden find, ohne’ daß jedoch durch gegenwärtige 
Stipulation den Gefegen oder Acten der Regierung, welche 
Verjährungen oder Verfall aus ſprachen, und Kraft deren 
die Schuldforberungen zu Gunften Frankreichs tur Con⸗ 
fufion oder Compenfation erlöfchen ſollten im ge 
Abbruch gefhehen dürfte, | . 

OO VUR Artikel 

Da fi die Eranzöfifche Regierung geweigert hat, 
die Reclamation ber-Regierung der Mieberlande, in Be⸗ 
treff der Bezahlung ber Zinfen ber Holländiſchen Schuld, | 
welche für die Haldjapre von März und September 1813 
nicht entrichtet worden find , anzuerfennen; fo ift man 
übereingefommen, die Entfheidung des Srund ſatzes der 
fagter Frage dem ſchiedsrichterlichen Spruche einer beſon⸗ 
deren Commiſſion zu unterwerfen. 

Dieſe Commiſſion ſoll aus ſieben rien befier * 
ben, wovon zwey von der Frangöfifchen Regierung, zwey 
von der Regierung der Niederlande zu ernennen, und die 
andern aug durchaus neutralen, und bey diefer Frage gar 
nicht intereflirten Staaten, ald z. B. Rußland, Groß: 
britannten, Echmebden, Dänemark und bag — 
Neapel, zu wählen find, J 

Die Wahl dieſer drep letzteren Eommiffarien ſoll fo 
teſchehen, daß einer derfelben von der Franzöfifhen Re— 
gierung , der andere von der Niederläudifchen Regierung , 
und der dritte von den beyden neutralen Eonmiffarien 
aemeinf@aftli ernannt oird, 

Dieſe Commiſſion verfammele ih am 1. Gebrunr 
1816 zu Paris. Die Mitglieder derſelben leiten denſel⸗ 

XI. Band, 8 


let 


ben. Eid, zu welchem die durch den V. Artikel gegenwär— 
tiger Konvention eingefeßten ſchiedsrichterlichen Commiſ⸗ 
farien verbunden find, uud auf dieſelbe Weiſe. 

Sobald die Commiffion conflitwirt iſt, legen ihr bie 
* liquidirenden Commiſſarien der beyden Mächte ſchriftlich 
ihre Argumente, jeder zu Gunfen feiner Meinung vor, 
"um die Schiedsrichter in den Staud zu ſetzen, auf die 
Baſis der Verfügung des Parifer Tractated vom 30.May 
2814 zu entſcheiden, welche von beyden Regierungen, 
ıdie Sranzöfifche „, oder. bie der Niederlande ,. obgedachte 
rückſtändige Zinfen zu zahlen fehuldig fey, und ob die 
Vergütung, welche die Regierung der Niederlande Frank⸗ 
reich für die Inferiptionen der mit ihrer Krone vereintg- 
ten, und von Franfreih getrennten Länder zu leiften hat, 
ohne Abzug der auf die Verfallszeit von 1813 rückſtän— 
digen Renten der —— Schuld gefordert werden 
könne. 

IX. Urtifel. 

Es fol zur Piquidation der nicht begahlten Zinfen 
von den Schulden gefchritten werden, welche auf den Grund 
und Boben ter durch bie Tractate von Campo Hormio 
und Füneville an Franfreid abgetretenen Länder hypothe⸗ ü 
cirt find, und von Anleihen, wozu die Etände der abge 
tretenen Länder ihre fürmlihe Einwilligung gegeben haben, 
oder von Ausgaben welche für die wirkliche Adminiftras 
tion befagter Länder gemacht worden find herrühren. 

Die liquidirenden Commiffarien follen ſowohl bie 
Difpofiti onen der Friedens: Tractate, als auch die Geſetze 
und Acten der Sranzöfifhen Regierung über die Liquidation 
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oder Erlöfhung folder Schuldforderungen, mie bie, von 
denen ‚bier die Rebe iſt, zur Sack * ie 
nen nehmen. 
X Arti t el. 

Da durch den XXIII. Artikel deg Tractates vom 30. 
May 1914 ſtipulirt worden iſt, daß die Franzöſiſche Re⸗ 
gierung die Cautionen der Beamten, welche öffentliche 
Gelder zu verwalten hatten, in den von Frankreich ge— 
trennten Ländern, ſechs Monathe nad Vorlegung ihrer 
Nechnungen, den Fall der Veruntrenung allein ausgenom⸗ 
men, zurückzahlen ſollte, ſo bleibt verabredet: 

2. Daß die Verbindlichkeit, ihre Rechnungen vors 
zulegen, fih nicht auf die Gemeinde a Einnehmer erfirede; 
da jedoch die Franzöſiſche Regierung einen geroiffen Antheil 
an den Eiinahmen , womit dieſe Rechnungspflichtigen be⸗ 
aufttagt waren, hatte, und folglich im Falle einer Ver⸗ 
unftreuung ihren Recurs gegen fie behält; fo fol feine 
Reclamation wegen Zurückgabe ihrer Cauttonen vorgelegt 
werden, ohne von einen Zeugniffe der Oberbehörden des 
Lande , "welchem diefe Rechnungspflichtigen angehören , 
begleitet zu ſeyn, melde bie Summe, die der Franzöfe - 
fhen Regierung obgedachter Urſachen wegen, nad) Veri⸗ 
fication ihrer Rechnungen zu Guten kommt, und die die⸗ 
felbe von dem Cautiond:Berrage abziehen wird, beſtimmt, 
ober beurfundet , - daß dieſe Regierung nichts heraus bes 
- Fommet , mit Vorbehalt jedoch in beyden Fällen des Abzu⸗ 
ges derjenigen Rückſtände, welche ſich Frankreich dutch ben 
XXIV, Artikel gegenwärtiger Eonvention vorbehalten hat. 

2. Die Rechnungen * Beamten, melde. Gelder der 
2: | 


. Aue purer Re 
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Negterung zu verwalten hatten, und verbunden waren, 
ihre Verwaltung ven der Rehnungsfammer abſchließen 
zu laſſen, follen von der Franzöfifchen Regierung, im Eins 
“ verftändniffe mit dem Commiſſär der jegigen Regierung 
der Provinz, worin der Rehnungspflictige-angeftellt ge» 
wefen iſt, unterfuht werden. Die Unterfuchung jeder 
Rechnung fol in den nächſtfolgenden ſechs Monarhen nad 
deren Vorlegung Statt finden ; wenn binnen dieſer Friſt 
keine Entſcheidung uͤber eine Rechnung erfolgt iſt, ſo leiſtet 
die Franzöſiſche Regierung Verzicht auf allen Regreß ger 
gen den Rechnungspflichtigen. Dieſe Stipulation thut 
in Hinſicht der Rehnungspflichtigen dem durch ven XVI. | 
Artifel beſtiumten Berfalld= Termin feinen Abbruch, wohl 

verffanden, daß im Fulle die Rechnungen nicht eingereicht 
werden, die Franzöfifhe Regierung ſich das Recht vor— 
behält, gegen die Rehnunggpflichtigen auf den ——— 
chen Rechtswegen zu verfabren. | | 

3. Da die Beamten für dasjenige, maß in Hin ſicht 

ihrer Caſſen ſeit dem Einrücken der fremden Truppen vor⸗ 
gegangen iſt, nicht verantwortlich gemacht werden fönnen; 
fo ift ausbrücklid verabredet worden, daß die Sranzöfifche 
Regierung fie wegen des Saldo’8, den fit damahls ſchul⸗ 
dig waren, nicht in Anſpruch nehmen kann, und daß 
nur eine augenſcheinliche, vor dem Einrücken dieſer Trup⸗ 
pen begangene Veruntreuung, der Franzöſiſchen Regierung 
das Recht geben könne, die ganze Caution oder einen 
Theil derfelden zurückzubehalten. Ju allen übrigen Fällen 
fol Tetitere auf die im XIX, Artikel, Paragraph 2, anges 
zelgte Welſe zurück erſtattet werben. 
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XL Artikel / 
| ‚ Dem xx TV. Artikel des Tractatıd vom 30. May 
18174 zu Folge follen die Fonds, welche von. den Ges 
meinden und öffentlichen Anſtalten in die Regierungs:Cafs 
fen niedergelegt worden find, den Intereffenten nach Abe 
zug der ihnen geleifteten Vorſchüſſe erſtattet werden. Die 
Uiquidirenden Commiffarien haben den Betrag dieſer De⸗ 
pofiten und Vorſchüſſe auszumitteln. Wenn jedoch Ane 
ſprüche auf dieſe Fonds vorhanden ſeyn ſollten, ſo wird die 
Rückerſtattung nicht cher ‚Statt finden‘, als big die Auf- 
hebung des Beſchlages von den “competenten Gerichten 
verordnet, oder. von ben einſprechenden Släubigern frey⸗ 
willig zugeſtanden worden iſt. Die Franzöſiſche Regierung 
iſt verbunden, ſich über beſagte Anſprüche gehoͤrig auszu⸗ | 
weiſen. Es bericht ſich von ſelbſt, daß die von Nichts 
Franßzöſiſchen Glaubigern gemachten Anſprüche der Trans 
zöſiſchen Regierung kein Recht geben, dieſe —— 
Gelder zurüczubehalten, ” 
xu. Artikel. ! 
Die Fonds, melde in der Hokländiſchen Ackerbau⸗ 
Eafie vorhanden wären, und als Depofitum in die Amor⸗ 
. tifationd = Eaffe, in die Verwaltungs» Eafle, oder in was 
Immer für eine andere Regierungss Eaffe abgeliefert wore 
den ſind, follen, wie jedes andere Depoſitum, mit Ab⸗ 
rechnung der Eompenfationen, welche beſagte Caſſen allen⸗ 
falls gegen beſagte Fonds in Anfprug nehmen fönnten, 
zurlickerftattet werden. 
Ns‘ XIII. AVrteifel. 
Die, Rat des V, Artikels N Conven⸗ 
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tion, niedergefeßten Ziquidationg = und ſchiedsrichterli⸗— 
chen Commiſſionen ſollen ſich auch mit der Liquidation der 
tn dem Artikeln XXII bis, XXV des Tractates vom 30. 
Map 1814 erwähnten Gegenſtände beſchäftigen, und da⸗ 
bey denſelben Gang, wie für die übrigen Liquidationen, 
womit ſie beauftragt ſind, befolgen. Die Franzöſiſche 
Negierung verpflichtet ſich, vier Monathe nach Unter— 
zeichnung gegenmärtiger Convention, den reſpectiven kis 
quidationg » Commiflatien genaue, aus den. Schatz⸗ und 
andern Regiftern gezogene Ueberfihten aller Summen und 
Schuldforderungen, wovon in obbefagten Artikeln die 
Rede iſt, einhäntigen zu laſſen; dieſe Nachweiſungen 
follen mit den Empfangsſcheinen der Reclamanten vera 
glichen, und auf diefe Weife verifichrt merden. 
XV, Artifel 

Der XXVI. Artikel des Tractated vom 30. Man 
1814, welcher die Franzöfifhe Regierung, vom I. Ja⸗ 
nuar deffelben Jahres an, von der Auszahlung aller Cis 

, Militärs und geifilichen Penfionen und Gnadenges 
a an.Perfonen , welche nicht mehr Franzöſtſche Unter: 
thanen find, entbindet, wird aufrecht erhalten. Was 
die Rückſtände der Penfionen bis zu oben feſtgeſetztem Zeit⸗ 
puncte betrifft, fo verpflichtet fich die Franzöſiſche Regie 
rung -fie auszumitteln, und genaue, aus den Penſions⸗ 
Regiſtern gezogene Nachweiſungen darüber zu liefern, 
welche mit den bey den örtlichen Adminiſtrativ » Behörden 
vorhandenen dießfälligen Regiftern verglichen werden follen. 

| XV. Artikel, 

Da fi über den XXXI, Artikel des Friedens vom 
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Bere 
30. May 1814, in Betreff ber Surückgabe der Karten 
von ben Ländern, melde nicht mehr zu Frankreich gehöe 
ren, Zweifel erhoben Haben; fo ift man ütbereingefommen, . 
daß fämmelihe Karten von den abgetretenen Ländern, und 
nahmentlich bie, welche die Franzöſiſche Regierung bat 
verfertigen laſſen, nebſt den dazu gehörigen Rupferplatten, 
binnen vier Wochen nach Auswechſelung der Ratificatios | 


nen des gegenwärtigen Tractates richtig. überliefert wer⸗ *F 


den ſollen. Dasſelbe gilt auch von den Archiven, Kar⸗ 
ten und Kupferplatten, die in den von den verſchiedenen 
Armeen augenblicklich beſetzten Ländern weggeführt wor⸗ 
den ſeyn mögen, wie ſolches in dem zweyten Abſchnitte 
des XXXI. Ba ee Tractates beſtimmt e. 
Artikel. 

Die — welche Reclamationen im en 
ihrer Unterthanen zu machen haben, verpflichten fi, ſolche 
binnen Jahresfrift, vom Tage der Auswechſelung des 
gegenwärtigen Tractated , zur Liquidation vorlegen zu 
laſſen; nad Ablauf diefer Friſt if jedes Recht, Reclas 
mation und Zurückforberung , verfallen. | 

xvu. Artitel — 

Alle zwey Monathe ſoll eine Nachweiſung der durch 
Uebereinkunft oder Urtheilsſpruch feſtgeſetzten Reclamatio⸗ 
nen angefertigt werden, welche die Nahmen eines jeden 
Gläubigers, und die Summe, worauf ſich die ihm zu 
Beraplende-Shufdforberung ſowohl an Capital als rück⸗ 
ſtändigen Zinfen beläuft, enthalten wird. Die Summen, 
welche ſowohl für Capital als Zinfen von dem königlichen 
Schatze im baren Gelde zu bezahlen find, ſollen den lis 
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quidtrenden Commiffarien der dabep intereffirten Regierung. 
geger ihre von den Franzöſiſchen Liquidatoren. vidimirten 
Quittungen eingehänbigt werden. Was die Schuldforde 
- rungen anlange, welche nad den IV, und XIX, Artikein 
gegenwärtiger Convention in Inferiptionen auf das große 
Buch der Staatsfhuld bezahle werben müſſen, fo follen 
diefeiden auf den Nahmen der liquidirenden Commiffaries 
der dabey intereflirten Regierungen, oder derjenigen, welde - 
‚fir dazu bezeichnen, eingefchrieben werben. Diefe Inferiv: 
tionen follen von dem durch den XX, Artikel gegenwärti- 
ger Konvention creirten Garantie» Fond, und auf die in 
XXI; Artikel ſtipulirte Welfe genommen werben. 
u XvVII. Artikel, 

Alle Schuldforderungen, mit welchen entweder nad) 
den Beſtimmungen der Grfege, oder denen des Tra:tateg 
vom 39. May-ı 314 Zinfen verfnäpft find, genießen ſolche 
fotrnährend nach demfelben Fuße, . Diejenigen Schuldfor⸗ 
derungen, womit weder ihrem Wefen nah, noch Kraft 
beſagten Tractates, Zin ſen verknüpft find ‚.follen: vom - 
Tage der Unterzeichnung gegenwärtiger Convention an 
gerechnet, vier vom Hundert jührlicher Zinfen abıwerfen, 
Alle Zinfen folen im barem Gelde, und nach bem Betrage 
dis Nominals Werthed der Schuldfordernng bezahlt mer 
den. Die Stipulationen in Befreff der Zinfen follen zmi- 
ſchen Sranfreih und den, andern ll see RE 
gegenſeitig ſeyn. 

| XIX. Artifel _ — 
Der Ttactat vom 30. Map 1814 hatte bey Feſt⸗ 
ſetzung der Termine, binnen welchen die Zahlungen gelei: 


— 
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ſtet werden ſollten, — Claſſen von Scuidforderungen 
bezeichnet. Um ſich dieſer Diſpoſition zu nähern, iſt 
durch gegenwärtige Convention feſtgeſetzt worden, daß 
man ebenfalls dreyerley Claſſen von ———— wie 
folgt, annehmen wolle: 

1. Die gerichtlichen Depoſita und Gelde Conſi igna⸗ 
tionen, welche in die Amortiſations⸗Caſſe gefloſſen ſind, 
ſollen binnen ſechs Monathen, von Auswechſelung der 
Ratificationen gegenwärtiger Convention an gerechnet, im 
Gelde erſtattet werden, falls die Eingabe der erforderlis _ 
chen Belege in den erfien drey Monathen der Liquidation 
Statt gefunden hat. Die Gegenftände, wovon die Belege: 
fpäter eingereicht worden find, follen in den drey nächſt⸗ 
folgenden Monathen liquidirt werden, | 

2. Die Schulden, melde von Cautiond:Leiftungen _ 
oder’Fonds herrühren, die von den Gemeinden und öfe 
fentlichen Anftalten in die Verwaltungs sEaffe, in die - 
Amortiſatious-Caſſe, oder in :irgend eine andere Caſſe der 
GFranzöſiſchen Regierung niedergelegt worden find, follen 
in Inferiptionen auf dag große Buch der Staatsſchuld, 
nach dem Nennwerthe, jedoch unter der Bedingung vers 
gütet werden, daß, im- Falle der Eurg am Tage der Ber 
richtigung unter fünf und ſiebzig ſtehen ſollte, die Stans 
zöſiſche Regierung die Differenz zwiſchen dem Curs des 
Tages und fünf und ſiebzig zw erfegen bat. 

3. Die übrigen Schulden, welche in den beyden vors _ 
hergehenden Paragraphen nicht begriffen find, ſollen gleich, 
fal8 in Inferiptionen nach ders Nennwerthe vergütet wer⸗ 
den, mit dem Unterfchiede jedoch, daß ihnen die Fran⸗ 


= C14) — | 
zöfifhe Regierung nur einen Curs von fehzig verbirgt, 
und fih nur verpflichtet, die Differeng zwiſchen dieſem 
und dem Curs des Tages zu erfegen. 

| XX. Artifel, 

Es fol fpäteftend am Fünftigen ı. Januar, als 
Garantie-Fond auf. das große Buch ber Franzöfifchen 
Staatsfhuld, ein Capital von drey Millionen fünf Mahl 
Hundert tauſend Franken Nente, mit Genuß: vom 22. 
März 1816, auf den Nahmen von zwey, von vier oder , 
von ſechs Commiffarien , zur Hälfte Unterthanen ber ver⸗ 
bündeten Mächte, und zur Hälfte Unterthanen Sr. aller» 
chriſtlichſten Majeftät eingefhrieben werden; von’ kiefen 
Commiſſatien follen Einer, zwey oder drey von der Frans 
zöjifchen Regierung, und Einer , zwey oder drey von den 
verbündeten Mächten gewählt und ernannt werben. 

. Diefe Eommiffarien erheben befagte Renten von Halb 
jahr zu Halbjahr. 

Sie behalten ie in ——— ‚ ohne fie verhandeln zu 
können. 

Sie legen den Betrag davon in den öffentlichen Fonds 
an, und empfangen dafür zum Vortheile ber Gläubiger 

die Zinſen, und Zinſen ber Zinſen. 
| Falls die drey Mill ionen fünf Mahl hundert tauſend 
Franken Rente nicht zureichend wären, ſollen obbeſagten 
Commiffarten Jnſcriptionen für ſtärkere Summen, und 
bis zum Belauf derjenigen, welche erforderlich ſind, um 
die in gegenmwärtiger Convention angezeigten mn zu 
tilgen, eingehändiget werden. 

Diefe andermweitigen Siuferiptionen — wenn der 
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Fall eintritt, mit Genuß von bemfelben Zeitpuncte, wel⸗ 
cher für die oben ſtipulirten drey Millionen fünf Mahl 
hundert tauſend Franken Rente feſtgeſetzt iſt, verabfolgt, 
und von denſelben Commiſſarien und nach denfelben Grund⸗ 
ſätzen adminiſtrirt werden, ſo daß die Schuld» Forderun⸗ 
gen, welche zu faldirei übrig bleiben, verhältnißmäßig 
mit ben nähmlichen einfachen und verdoppelten Zinfen ge⸗ 
tilgt werden folen, als ob der Garantie> Fund gleich 
vom Anfang an zureichend gewefen wäre. | 
Wenn die den Gläubigern ſchuldigen Zahlungen ger 
leiſtet ſeyn werden, fol der Ueberſchuß der nicht verwen⸗ 
deten Renten, wenn ein ſolcher Statt findet,.n nebft den 
aufgehäuften Zinfen, der Difpofi tion der Srauzöfifhen | 
Regierung übergeben werden. ' 
j XXL Urtiket 
So wie die im XVII. Artikel gegenmärtiger Conven⸗ 
tion vorgeſchriebenen Liquidations- Nachweiſungen den 
Commiſſarien, welche die Renten in Händen haben, vor⸗ 
gelegt ſeyn werden, ſollen die Commiffarien ſelbe vidimi⸗ 
ven, auf daß fie unverzüglich in das große Bud) der 
Staats ſchuld von der deponirten Summe ab⸗, und dem 
liquidireuden Commiſſäre der reclamirenden Regierung zu 
Guten geſchrieben werden können. 
XXII. Artikel 
Die gegenwärtigen Souverains der Laͤnder, welche 
nicht mehr zu Frankreich gehören, erneuern die im xxT 
Artikel des Tractated vom 30. Map 1814 eingegangene 
Verpflichtung der Franzöfifhen Negterung, vom 22. Des 
cember 1813 an gerechnet, diejenigen Schulden biefer 


— 
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Länder gut zu ſchreiben, welche in Inferiptionen auf bag 


aroße Buch, der Stantsfhuld vermandelt worden find, 
Die Aus weiſe aller dieſer Schulden ſollen von den durch 
den V. Artikel gegenwärtiger Convention aufgeſtellten 
Commiſſarien entworfen: und angefertigt werden, wohl 
verſtanden, daß die Franzöſiſche Regierung die Rente 
dieſer Inſcriptionen fort zu bezahlen haͤt. * 
XXI Artitel. | 
| Diefelben Regierungen übernehmen von neuem "bie 
Verpflichtung, den in den abgetretenen Ländern angeftell- 
ten Franzöſiſchen Unterthanen die Summen, melde fie 
als Cautionen, Depofita, oder Geld: Confignatishen aus 
ihren refpectiven Caſſen zu. fordern haben, zu vergüten. 
Diefe Vergütungen follen auf die nähmliche Weiſe yeſche⸗ 


‚ben, mie in dem XIX, Artikel gegenwärtiger Convention, 
in Hinfiht der Unterthanen dieſer Fänder, melde Gelder 


derfelben Art in Branzöfifchen Cafen niedergelegt baten, 
verabredet worden tft. 
XXIV. Arebtelk:"”, 

Der Franzöfifhen Regierung wird das Recht vor⸗ 
behalten, von den Cautionen, zu deren Vergütung ſie 
ſich durch den XXI, Artikel des Tractates vom 30. May 
18:4 und duch den X. Artifel gegenwärtiger Conven— 
tion verpflichtet hat, die Rückſtände denjenigen Rech— 
nungepflibtigen “abzuziehen, melde durch ein vor dem 
30. May ı 814 erlaſſenes Urtheil des Rehinungg-Öerichts: 
hofes, der VBorenthaltung öffentlicher Gelder fhuldig ers 
Märt worden ſeyn follten, Diefer Abzug gefchieht ohne 
dem ferneren Berfahren Eintrag zu thun, welches ti Falle 


) 


— 7) 
ber Unzulängligfeit der Caufionen, gegen die Voreuthal⸗ 
tenden auf den gewöhnlichen Rechtswegen und vor den 
Gerichten des Landes, wo dieſe Rechnungspflichtigen an ⸗ 
ſäſſig ſind, eingeleitet werden kaun. 


xxv. Artifel 


Ju den durch den Frieden vom 30. May 1814 und 
durd gegenmärtigen Tractat abgetretenen Ländern können 
diejenigen, welche, außer den-  Einnehnrern der’ direct m 
Steuern, verfänfliche Papiere zu Gunſten des koniglichen 
Schatzes oder der Amortiſations- Caſſe unterſchrieben, 
und dieſelben zur Verfallzeit nicht eingelöſt haben, vor. 


den gewöhnlichen Gerichten des Landes, worin fie anfäflig 


find, auf Zahlung belangt werden; fie müßten denn ges 
zwungen werden ſeyn, vor dem. 30. May 1814, oder 
in den durch gegenwärtigen Tractat abgetretenen Fändern 
vor dem 20, November 1815, in die Hände der Bram» 
ten der neuen Beſitzer des Landes die Zahlung zu laſten. 


xxvI. Artikel 


Alles, was in gegenwärtiger Convention in Hinſicht 
der Friſt, binnen welcher die Gläubiger Frankreichs ihre 
Sorderungen jur Liquidatien vorzulegen haben, des Zeit⸗ 
punctes, wann die Liquidations⸗-Auswelſe anzufertigen 
find, der den verſchiedenen Claſſen der Schuldforderungen 
zugefprocenen Zinfen, und der Art, wie fie bezahlt were 
den ſollen, verabredet worden iſt, gilt ebenfalls für die 
Schuldforderungen, welche die Fränzoſen gegen die Mer 
gierungen der von Frankrelch getrennten Länder zu machen 
haben. 


u 158 3. 
So geſchehen zu Paris den 20. November im Jah: 
re des Herrn 1815. 
( Untergeichnet: ) 
A. 8.) Furſt Metternid. (L. 8.) Riche lieu. 
(LS) Baron Weffenberg. 


Buffet» Artikel 


| Nachdem das Haus der Grafen. von Bentheim und 
Steinfurt an die Franzöſiſche Negierung eine auf verſchie— 
dene Rechts: Anfprüde gegründete Forderung geftellt we 
nähmfid : | | 
Kraft einer Caution vom 22. Mayıgı4, 

für die Summe von! . 800,000 Sr. 
Zinfen zu 6 Percent von diefer Summe . 480,000 — 
‚ Zür Rüderflartung der Grundfeur . 78,200 — 


Reinigung. der Dfiel . . 39,000 — 
Für verfhiedene Beräußerungen * en 


ſchädigungen . 634,000 — 
Für Einkünfte der Grafſchaſt Bentheim 
feit der von Seite der Franzöfifchen \ 
Kegierung erfolgten Befignabme  « \ u. 2,225,000: > 
Euimae 2; » , 4,247,200$t. 
fo iſt man Vergleichungsweiſe übereingekommen, daß die 
Franzöſiſche Regierung dieſem Haufe für alle und jede 
Forderungen, von weicher Urt fie fepn mögen, — 
ſelle: 
1. Die Summe von — hundert taufenb 
Sranfen im baren Gelde, vom 1. Januar 1816 an, mo⸗ 
nathroeife in zwölf gleichen Raten zahlbar, 


a | 

2, Die Summe von fünfmahl hundert. gehntaufend 
Sranfen in’ Inferiptiongn auf das große Buch der Staats: 
ſchuld nad) dem Nennwerthe, wobey ſie den Curs vor 
fünf und fiebzig verbürgt, oder die Differenz zwiſchen 
dem jedesmahligen Curs des Tages und fünf und ſiebzig 
— Dieſe Inſcriptionen ſollen von jetzt bis zum 
.Januar, und mit Genuß vom 22. März 1816 ein⸗ 

\ gehändiget werden. 

Mittelſt der Bezahlung dieſer Summe von 1,3 — 
Franken leiſtet das Haus der Grafen Bentheim und 
Steinfurt Verzicht auf jede andere Forderung an die 
Franzöſiſche Regierung, aus welchem Grunde oder Titel 
ſolche auch erhoben werden könnte; indem durch gegens 
wärtigen Vergleich alle ——— —— getilgt 
ſind. 

So geſchehen zu Paris den 20. ———— im Jahre 
des Herten 1815. 
(ea: y 
‚CL. 5.) Fürſt Metternid. (LS) Richelien. 
(LS,) Baron Weſſenberg. 


Convention, 
in Gemäßheit des IX. Artikels des Haupt» Trackates, 
betreffend die Unterfuchung und Feltfegung der Re, 
. elamationen der Unterthanen Sr, Brittifchen Majes 
ſtät an die Sranzöfifche Regierung. | 


L Artiftel 
Die Unterthanen Gr. Brittifhen Majeftät, melde 
Sculdforderungen an die Franzöſiſche Regierung haben 
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und dem II. Artikel des Handels» Tractated von / 1780 
zuwider, feit dem 1. Januar ‘1793 von den Wirkungen 
der Eonfiscation oder des Sequeſters, die in Frankreich 
decretirt wurden, betroffen worden find, ſollen ‚ dem IV, 
Zufaß » Artifel zum Tractat von Paris von 1814 gemäß, 
für ieh, ihre Erben und Eeffionarien, welche Unterthas 
nen Sr, Brittifhen Majeftäe find, nachdem ihre Schulb⸗ 
forderungen für rechtmäßig anerkannt ſeyn werden, und 
deren Betrag beflimme ſeyn wird, nach ben im gegen 
foättiger Eonvention fipulirten Formen und Bedingungen 
entſchädiget und befriediget werden. 

—* 1. Artikel. 

Die Unterthanen Sr. Brittiſchen Majeſtät, — 
immerwährende Renten auf die Franzöſiſche Regierung bes 
figen, und feit dem 1. Januar 1793 in diefer, Hinſicht 
von den Wirkungen der Confiscation ober des Seque⸗ 
ſters, die in. Franfreich decretirt wurden, betroffen mor« 
den find, ſollen für ſich, ihre Erben und Ceſſionarien, 
welche Unterthanen Sr, Brittifgen Majeſtät find, auf. 
daB große Buch der confolidirten Schuld von Frankreich 
für die nähmlihe Summe von Renten: eingefhrieben-were 
den, melde fie vor den oben erwähnten Sequefiers oder 
2 Eonfiscationg - Decreten genoffen. 

Falls die Verordnungen, wodurch eben erwähnte 
Renten conftituirt wurden, auch noch andere vortheilhafs - 
te Hedingungen , oder die Möglichkeit günftiger Zufäfle 
für die Gläubiger. ‚enthalten haben ſollten, follen dieſe 
benfelben angerechnet ‚ und det Betrag ber einzufchrtibene 


a — 


den Reate nach einem billigen Auſchlase diefer Vortheile 


| vermehrt erden. J 


Die neuen Inferiptionen follen mit Genug vom 22. 


| März 1846 geliefert werden. 


Bon oben erwähnten Verfügungen Ans ausgeſchlo ſ⸗ 
ſen diejenigen von den beſagten Unterthanen Sr. Britti— 
ſchen Majeſtät, welche, indem fie ihre Renton nach dem 
30. September 1797 auf den, Fuß des conſolidirten 


SDrittheils bezogen, ſich ſelbſt den — befichenden 


Gefegen unterworfen haben. 
III. Urttfelh 

Gleichfalls follen diejenigen Unterthanen Sr, Brittl 
den Majeftät, vder deren Erben und Eeflionarien , bie 
Unterthanen Sr. Brittiſchen Majeftät find, welche Leibe 
renten auf die Franzöſiſche Regierung vor den Decretenv 
die deren Confiscation oder Sequefter verordneten, be» 
feffen haben , in das große Bud der Sranzöfifhen Leibe 


rentene Schuld für die nähmlihe Summe don Leibrenten - 
eingefchrichen werden, welche fie im Jahre 1793 genoffen. 


Ausgeſchloſſen davon find diejenigen von beſagten Unters 


thanen Sr, Briteifchen Majeftät, welde, indem fie ihre 


Renten vom confoltdirten Drittheil bezogen, und‘ ſich fol 


cher Geftalt felbft den hierüber befichenden Geſetzen unter» . 
warfen, eine Novation ihrer Schuldforderung vorgenom 
men haben. 

Die neuen Inferiptionen follen mit Genuß vom. 22. 


j März 1816 geliefert werden. 


Bevor bdiefe neuen Infcriptionen EIERN were 


ben können, find bie Reclamanten verbunden, nad den 
XI, Band, £ 
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vorgefhriebenen Formen Seugniffe benzubringen ‚ welde 
beurfunden, daß die Perfonen, auf beren Kopf ihre 
Feibrenten haften, nodh am Leben find. Diejenigen von 
befagten Unterthanen Sr. Brittifhen, Mäjeftät, deren 
Leibrenten auf Perfonen bafseten, die nicht mehr am Le— 
find, find verbunden, nad den vorgefchriebenen Formen: 
Todtenſcheine beyzubringen, welde den Zeitpunct des 
Ablebens beſtätigen, und in diefem Falle follen die Ren- . 
ten bis zu diefem Zeitpüncte bezahlet werden. 
IV Uirtifert 

Die liquidirfen und anerkannten Rückftände ber ime 
mernoährenden Renten und Leibrenten, welche big zum 
22, des nähfifommenden Monathes März ausſchlleßlich 
zu bezahlen find, follen, die in dem IT. und III. Artikel 
erwähnten Ausnahme » Fälle abgerechnet, auf dag große 
Buch der Franzöſiſchen Staatsſchuld, zu dem Mittel⸗ 
preiſe zwiſchen dem Pari und dem Curſe, der am Tage 
der Unterzeihnung gegenwärtigen Tractated auf dem 
Plage wär, eingefchrieben werden; bie Inſcriptlonen ſol⸗ 
len mit Genuß vom 22. März 1816 einſchließlich gelie⸗ 
fert werben, . 

| v. Areitel . 

Zur Feſtſetzung der Hauptfumme, melde ald Ent; 
fhädigung für das unbewegliche Eigenthum, meldes Un- 
terthanen Gr. Brittiſchen Majeflät, deren Erben oder 
Ceffionarten, die gleichfalls Unterehanen Sr. Brittifchen 
Majeſtät find, gehörte, und fequeftrirt, confiscirt, oder 
verfauft worden ift, zu bezahlen ſeyn wird, —— auf nach⸗ 
folgende Weiſe verfahren werden: 
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Beſagte Unterthanen Sr. Brittiſchen Majeſtät ha⸗ 
ben beyzubringen: 1) den Kauf: Contract , welcher bes 
weiſet, daß fie Eigenthümer. waren; 2) die cken, 
wæelche das Factum des gegen fie, oder gegen ihre Bor» 
fahren oder Eedenten, welde Unterthanen Str, Brittiv 
fhen Majeſtät waren, verhängten Sequeſters und Con⸗ 
fiscation darthun. Jedoch foll, in Rückſicht ver Umſtän— 
be, welche zur Zeit ber Confiscationen und Sequeftras . 
tionen, und fpäter obgewaltet haben, in Ermanglung 
ſchriftlicher Beweiſe auch jeber andere Beweis, welchen 
die Liquidationg » Commiffarien, von denen weiter anten 
die Rede ſeyn wird; für zureichend baltın, angenommen 
werben | 

Die Sranzöfifche Regierung verpflicht et fich über dieß, 
die Productivn der Documente und Beweiſe, welche die 
Reclamationen, auf die ſich gegenwärtiger Arsifel begicht, 
beurfunden ſollen, anf alle mögliche Weiſe zu erleichtern, 
und die Commiffarten find ermädtiget, ale Nachforſchun⸗ 
gen anzuftellen, welche fie für nöthig erachten merden , 
um ‘zur Kenneniß diefer Documente und Beweiſe zu ges 
langen, oder deren Beybringung zu erhalten. Sie fünnen 
im Norhfalle die Beamten der- Bureau, welche vlelleicht 
Auskunft darlıber geben, oder fie a konnten, 
eidlich vernehmen. 

Der Werth beſagten unbeweglichen ati fol 
auf Eingabe eined Auszuges aus den Matrifeln ber Grund» 
ſteuer⸗Regiſter für das Jahr 1791, und nad dem Maßs 
ſtabe des Zwanzigfachen des in befagten Regiftern erwähn⸗ 
ten Einkommens feftgefegt und beſtimmt werden, | 

tg 
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Falle de Matrikeln nicht mehr — ſeyn ſoll· 
nten ‚ und die Auszüge. folglich nicht geliefert, noerden _ 
Pönnten, fo kann den Reclamanten geſtattet werden, die⸗ 
jenigen andern Brreife beyzubringen, welche von der in 
nachſtehenden Artikeln erwaͤhnten Ann. Commiffton 
genehmiget werben. 

Das folder Geſtalt liquidirte und anerfannte Capis 
tal fol auf das große Buch der Franzöſiſchen Staats— 
ſchuld zu demſelben Preife, der im IV. Artikel für "die 
Anfeription der Rückſtände der Renten beftimmt wurde, 
eingefehrieben, und die Inferiptionen mit Genuß vom 
22, nähftfommenden Monathes Mär; BRIAILDUN, abs 
geliefert werden, 

Die auf obbeſagtes Capital feit dem Seitpuncte des 
Sequeſters reſtirenden Rückſtaͤnde ſollen ohne Abzug zu 

4 Procent berechnet, und ber Geſammtbetrag dieſer 
A bis zum 22. nädhftfommenden März aus» 
ſchließlich, zu oben erwähntem Preiſe, und mit Genuß 
vom 22. März nächſten Jahres einſchließlich, auf das 
große Bud ber Sranzöfifgen zes: anlagen | 
werden. 

vi. WER 

Zur Seftfeßung der Hauptfumme ſowohl ald ber 
Rückſtände, welche diejenigen Unterthanen Gr. Brittir 
(hen Majeſtät, deren bewegliches Eigenthum in Frank⸗ 
reich fequeftrirt, configchrt, oder verkauft worden iſt, 
oder ihre Erben und Ceſſionarien, welche Untert hanen 
Sr. Brittifhen Majeftät find, zu fordern haben, · ſoll auf 
nachfolgende ei verfahren werden: 


Die Reclamanten Haben beyzubringen: 1) das Pros 
tofol des Anventariums der weggenommenen oder ſeque⸗ 
firirten Effecten; 2) dad. Verfaufs = Protokoll befagter 
Effecten, oder in Ermanglung fhriftliher Bemeife, jeden \ 
andern Beweis, welchen die refpectiven Commiſſarien der 
bepderfeitigen Mächte für zureihend erkennen werben, 
Dem im vorhergehenden Artikel aufgeftelten Grundfage 
zu Solge verpflichtet fich bie Franzöſiſche Regierung in 
diefer Hinſicht zu bdenfelben Erleichterungen, und die 
Commiſſarien find zu bdenfelben Nachforfhungen und 
Schritten ermächtiget, wie für das unbewegliche Eigenz 
thum im "vorhergehenden Artikel feſtgeſetzt worden iſt. 

Solcher Geſtalt wird der Betrag der aus Confisca⸗ 
tionen und Verkauf beweglicher Güter herrührenden For⸗ 
derungen beſtimmt, wobey jedoch auf die Zeiten, wo das 
Papiergeld im Umlaufe war, und auf die ſcheinbare Er⸗ 
höhung der Preiſe, die daraus hervorging, Rüdfiht 
genommen werben fol, | 

Das liquidirte und anerfannte Capital ſoll zu dem⸗ 
felben Preife, der durch vorfichende Artikel feftgefegee 
worden, auf das große Buch der Franzöſiſchen Staats⸗ 
ſchuld eingefchrichen, und die Inſcriptionen mit Genuß 
vom 22. nächſtkommenden Monathes März elaſchlieblich/ 
ausgefertiget werden. 

Die liquidirten und auf beſagtes Capital ſeit dem 
Zeit punete, mo der Reclamant des Genuſſes des beweg⸗ 
lichen Bermögeng » beraubt wurde, ſchuldig erkannten 
Rückſtande, ſollen zu drey Procent jaͤhrlich, ohne Abzug, 
berechnet, und der Geſammtbetrag beſagter Rückſtände 
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bis zum 22. März nüchſten Jahres ausfhlielid, zu oher 
erwaͤhntem Preife, und mit Genuß com 22, des näch ſt⸗ 
Tommenden Monathed März einfchließlih,, auf das große , 
Buch der Franzöſiſchen Staatsfhuld eingefchrieben werden. 
Die Schiffe, Fahrzeuge, Ladungen und. andere 
bewegliche Effecten, welche entweder zum Vortheile 
Frankreichs, oder zum Vortheile gon Unterthanen Gr. 
allerchriſtlichſten Majeſtät in Folge von Kriegs- oder 
Prohibitiv-Geſetzen weggenommen und conftseirt worden 
ſind, ſollen nicht zw der im gegenwärtigen Artikel er⸗ 
wähnten Liquidation und Zahlung zugelaſſen werden. 

J i VE Artitel | " 

Die Schuldforderungen der Unterthanen Sr. Brittis 

fchen Majeftät, welche von Verfchiedenen, von der Frans 
zöſi ſchen Regierung gemachten Anleihen, oder von ‚Dypos 
theken auf die von befagter Regierung fequeftrirten, weg— 
genommenen oder. verkauften ‚Güter herrühren, fo wie 
jede andere, in ben vorfichenden Artikeln nicht begriffene 
Schulbforderung, welche nad den Beſtimmungen des 
IV. Zuſatz-Artikels zum Pariſer Tractate von 1814, 
und der gegenwärtigen Convention zuläſſig feyn folte, 
ſollen liquidirt und ſeſtgeſetzt werden; wobey in Hin⸗ 
ſicht einer jeden derfelben die Art und Weiſe der Annah— 
me, der DVerification und der Liquidation zu befolgen 
iſt, bie ſich auf ihre beſondere Beſchaffenheit beziehen. 
und welde von ber gemifchten Commiffion, wovon in 
den nachfolgenden Artikeln die Rede: feyn wird, nah 
den in obigen Artikeln erwähnten Grundfägen genau ange 
geben und beſtimmt werden follen, 
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Dieſe ſolcher Geſtalt liquidirten Schuldforderungen 
ſollen in Inſcriptionen auf das große Buch zw oben cr» 
wähntem Preife bezahlt, und bie Anferiptionen , mit 
Genuß vom 22. nädhflfünftigen Monathed März ein- 
ſchließlich, ausgeftellt werden: 2 Pas 

Falls die urfprünglichen legalen Schuldverfhreibuns 
gen , welde nunmehr zu vorerwaͤhnten Renten conſtituirt 
werden follen, den Gläubigern die Rückzahlung des Cas 
pitalg, und andere vortheilhafte Bedingungen, oder die 
Möglichkeit günftiger Zufölle zugefichert haben follten, jo 
fol dieß den Slänbigern, wie oben im IE, Artikel näher - 
auseinander gefegt iſt, in Anfchlag gebracht, werben. 

| viu. Artifel. 

Dir Betrag der Inſcriptionen, welcher auf jeden 
Gläubiger für feine liquidirten und anerfannten Schuld⸗ 
forderungen trifft, ſoll von den Commiſſarien, welche 
das Depot der Renten in Händen haben, in fünf gleiche 
Portionen getheilt, und die erſte davon ſogleich nach ge⸗ 
ſchehener Liquidation, die zweyte drey Monathe ſpäter, 
und ſo die übrigen von drey Monathen zu drey Mona⸗ 
then verabfolgt werden. Ba 

Nichts defto weniger follen bie Gläubiger die Zinfen 
der Gefammmefumme. ihrer liquidirten und anerkannten 
Forderungen, vom 22. März 1816 einfhließlich, erhal⸗ 
ten, fobald die refpecfiven Meclamationen anerkannt und 
zugelaffen feyn werden, Zu 

IK Artikel 

Es fol’ ald Garantier Fond auf das große Bud 

der Franzöſiſchen Staatsfhuld ein Capital. von drey 


— 


‘ 


Millionen fünfmahl hundert tauſend Franken Rente, mit 
Genuß vom 22. März 1816, auf den Nahmen von 


zwey oder vier Commiſſarien, zur Hälfte Engländer, 


zur Halfte Sranzofen, son ihren refpectiven Regierungen 
gewählt, eingefhrieben werben, Diefe Commiflarien ers 
heben beſagte Renten, vom 22. März 1816 an gerech⸗ 

et, von Halbjahr zu Halbjahr; fie behalten fie in Hän— 


den, ohne fie verhandeln zu’ dürfen, und find überdich 


verbunden, ben Betrag davon in den öffentlihen Fonds 
anzulegen, und bie davon anlaufenden Zinfen, und. Zins 


fen der Zinfen, sum — der Gläubiger zu em— 


pfangen. 
Falls die drey Milllonen fünfmabt hundert ab 


Franken Rente nicht jureihendb wären, follen obbefag- 5 


sen Commiflarier Inſcriptlonen für flärfere Summen 
| und bis zum Belauf derjenigen, welche erforderlich ſind, 
um alle im gegenwärrigen Artikel erwähnten Schulden 
zu tilgen, eingehändiget werden. Dieſe anderweitigen 


Inſcriptionen ſollen, wenn der Fall eintritt, mit Ger 


nuß von demſelben Zeitpuncke, welcher für die oben fli- 


pulirten drey Milktonen fünfmahl hundert taufend Fran⸗ 


Pen Rente fefgefeget If, verabfolgt, und von benfelben 
Commiſſarien und nad denfelben Grundfägen adminiſtri⸗ 
ret werben, fo, daß die Schuldforderungen, melde zu 


ſaldtren übrig Bleiben, mit den ſämmtlichen angelaufenen 


Zinſen getilget werden follen, als ob der Garantie-Fond 
glei vom Anfang an zureihend gemefen wäre; und 
wenn alle den Gläubigern fduldigen Zahlungen geleiſtet 


ſeyn werben, fol der Ueberſchuß! der nicht verwendeten 


. —— — 
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Neuten, wenn ein. folcher Statt findet, nebſt den ange: 
laufenen Zinfen, zur Dispofition der SEAN Regie 
rung zurücgegeben werden, 

X Artifel, 

& mie die Liquidationen erfolgt, und die Schuld⸗ 
forderungen, mit Unterſcheidung der Summen, welche den 
Capitalswerth vorſtellen, und der Summen, welche von 
den Rückſtänden oder Zinſen herrühren, anerkannt ſind, 
ſolladie Liquidations⸗ « Commiflten, von welcher in nach⸗ 
folgenden Artikeln die Rede feyn wird, ben anerkannten 
Gläubigern zwey, ſtatt Infcriptionen mit Genuß vom 22. 

März 1816 einſchließlich, geltende Zeugniffe, eines in 
Bezug auf das. Capital der Schuldforderung , und das 
andere: in Bezug auf bie bis zum 22. März 1816 auge 
ſchließlich, liquidirten Rückſtände oder Zinfen einhändigen. 

RL Ar tutel. 
Die oben erwähnten Zeugniffe follen ben SCommiffas 
rien, welche die Renten in Händen haben, zugeſtellt wer⸗ 
ben; gedachte Commiffarien vidimiren diefe Zeugniſſe, da⸗ 
mit fie in das große Bud der Franzöſiſchen Staatsſchuld 
von der Depots : Summe ab, unb den neuen anerfannteit 
Släubigern und Inhabern befagter Zeugniffe gutgefchrichen 
werden, wabey jebod die immerwährenden Renten von 
ben -Leibrenten forgfältig zu unterfcheiden find; und bes 
fagte Gläubiger find ermächtiget, vom Tage der befinitt« 
ven Liquidation ihrer Schuldforberungen au gerechnet, von 
befagten Commiffarien bie ihnen ſchuldigen Renten, nebſt 
den zu ihrem Vortheile aufgehäuften Zinſen, wenn dieſer 
Zul Statt findet, und einem Theile des Capitals, wel: 
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cher nad‘ dem, was in ben vorhergehenden Artikeln fee 
gefeßet wurde, bezahlt worden feyn wird, zu empfangen, 
XL Artitel 

Nach Unterzeihnung gegenwärfiger Convention foll 
den Unterthanen Sr. Brittifhen Majeftät, welche Anfprüce 
an die Sranzöfifhe Regierung haben, für die im 'gegen« 
wärtigen Acte fpecificirten Gegenſtände zur Anbringung 
ihrer Reclamationen, und Bepbringung ihrer Rechtstitel 
eine neue Frift bemoilliget werden. Diefe Frift fol von 
i drey Monathen für die Gläubiger, welche ſich in Europa 
(aufhalten, von ſechs Monathen für die, melche fid in den 
Weſt-Indiſchen Colonien, und von zwölf Monathen für 
diejenigen ſeyn, welche ih in Ofls Indien oder andern 
| gleich entfernten Fündern befinden. - 

Nah Ablauf diefer Friften follen befagte Unterthas PR 
nen Sr. Brittifhen Majeftät nicht mehr zur ie 
Liquidation zugelaſſen werden. 

XIII. Atitkel. 

Um zur Liquidation und Aperkennung der in vorſte⸗ 
henden Artikeln erwähnten Schuldforderungen zu gelangen, 
fol eine ang zwey Sranzofen, und zwey Engländern, welde 
von ihren refpectiven Regierungen gewählt und ernannt 
werben follen; beftehende Commiffion gebildet werben. 
| Dieſe Commiffarien ſchreiten, nad erfolgter Aners 
kennung und Zulaflung der Rehtsanfprüihe, den vorges 
fhriebenen Grundlagen zu Folge, zur Anerfennung, Liqui— 
dation und Feſtſetzung der Summen, die jeder Gläubiger 
zu fordern bat. 

So wie dieſe Sch — anerkannt und feft- 
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geſetzt ſeyn werden , flellen fie den Gläubtgern die benden 
im X. Artifel erwähnten Zeugniffe, eines für das Capi⸗ 
tal, das andere für die Zinſen, aus. 

Av. Artikel 
Zu gleicher Zeit ſoll eine Commiſſion von Ober⸗ 
Schiedsrichtern, aus vier Mitgliedern beſtehend, wovon 
die Brittiſche Regierung zwey, und die Franzöſiſche Res 
gierung zwey erwählt, ernannt werben. i 


Wenn es nöthig ift, daß die Ober⸗ Schiedsrichter 


zugezogen werden, um die Verſchiedenheit der Meinungen 
auszugleichen, ſo ſollen die vier Nahmen der Franzöſi⸗ 
ſchen und Engliſchen Ober-Schiedsrichter in einen Topf - 
gelegt werden, und derjenige von den vieren, deſſen Nabme 
gezogen wird, fol Ober: Schiedsrichter für den befondern 
Fall ſeyn, worüber Verſchiedenheit der Meinungen obwaltet. 

Jeder der liquidirenden Commiſſarien zieht, wenn 
ihn die Reihe trifft, den Zettel, welcher den Ober⸗Schieds⸗ 
richter heſtimmen ſoll, aus dem Topfe. 

Ueber dieſe Operation ſoll ein Protokoll verfaßt, und 
dasſelbe dem Protokolle, welches für die Liquidation und 
Teftfegung diefer befondern Schuldforderung aufgenommen 
“wird, beygefügt werden. 

Bein entweder bey ber Biduidattond- . Eomintffion ’ 
oder bey der oberfchiedgrichterlichen Commiſſion eine Stelle 
erledigt wird; fo ſoll die Regierung, welche für Ernens 
nung eines neuen Mitgliedes zu forgen bat, unverzüglih 
„su diefer Ernennung ſchreiten, damit die beyden Commiſ⸗ 
ſionen ſo viel als möglich immer vollzählig bleiben. 

Weaunn einer der liquidirenden Commiſſarien abweſend 
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iſt, ſoll er während feinir Abweſenheit —— einen der” 
Ober-Schiedsrichter von derſelben Nation, erſetzt werden; 


und da in dieſem Falle nur ein Ober-Schiedsrichter von 
dieſer Nation bleiben würde, ſo ſollen die beyden Ober— 
Schiedsrichter der andern Nation ebenfalls durch das Los 
auf Einen reducirt werden. 


Und wenn einer von den Ober⸗Schledsrichtern ſich 


auf einige Zeit entfernen müßte, fol biefelbe Operation 
Staft finden, um bie beyden Ober-Schiedsrichter der 
andern Nation auf Einen zu reduciren. Es iſt im Allges 
meinen verabredet, daß, um jeder Verzögerung in ber 


Operation zu begegnen, bie Liquidation und richterliche 


Zuerkennung nicht ſuſpendirt werben ſolle, wenn aud nur 
ein Commiſſär und ein Ober-Schiedsrichter von jeder 
Nation gegenwärtig find; jedoch foll immer der Grunds 
faß der Parität groifhen den Commiffarien und Obers 
Schiedsrichtern bepder Nationen beybehalten, und foldg« 
nöthigen Falls durd das Log wieder bergeftellet werden. 
Falls eine oder die andere der contrahirenden Mächte zur 
Ernennung newer liquidirender Commiffarien , oder folder, 
welche bie Fonts in Händen haben, oder neuer Ober⸗ 
Schiedsrichter fhreiten müßte, foulen befagte Commiſſa⸗ 
tien, bevor fie ihr Ame antreten, verbunden feyn, nad 
den im nachſtehenden Urtifel feſtgeſetzten Formen den Eid 
zu leifen. 
XV. Artikel. j 
- Die liquidirenden Commiffarien, die Comiffäre, welche 
die Fonds in Händen haben, und bie Dber » Schiedsrich⸗ 
ter leiſten zu gleicher Zeit, und in Gegenwart des Herrn 
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Bothſchaftere Gr. Brittiſchen — in die Hande des 
Herrn Siegelbewahrers von Frankreich den Eid, daß ſie 
gut und treu zu Werke gehen, keinerley Vorliebe weder für 
den Gläubiger noch für den Schuldner haben, und bey 
allen ihren Handlungen nad) den Stipulationen des Parifer 
Tractated vom 30. May 1814, der am heutigen Tage 
mit Frankreich untetjsichneten Tractate und Conventionen , 
und nahmentlich nad) benen gegenroärtiger Acte verfahren 
wollen. | 

Die Hquidirenden Commiffarien fomopt als die Ober: 
Schiedsrichter find ermädtiger, fo oft fie es für nöthig 
balten,, Zeugen vorzufordern,, und. fie in den vorgeſchrie⸗ 
benen Formen über alle Puncte, die ſich auf die verſchie⸗ 
denen Reclamationen, welche der Gegenſtand gegen wärti⸗ 
ger Convention er beziehen ‚ eidlich. zu vernehmen. 


Artikel | 


Wenn die im IX. Artikel erwähnten drey Millionen 
fünfmahl hundert taufend Franken Rente auf den Nahmen 
der Commiffarien, melden die Renten zur Verwahrung 
eingehändiget werden follen, eingefchrichen find ; werben 
St. Brittiſche Majeſtät auf das erſte Begehren der Fran⸗ 
zöðſiſchen Regierung die nöthigen Befehle ergehen laſſen, 
daß die Rückabtretung der Franzöfifhen Colonien, fo wie ; 
fie durch den Parifer : Tractat vom 30. May 1814 fie 
pulirt wurde, mit Inbegriff von Martinique und Gua⸗ 
delouppe, welche ſeitdem von einer Brittifhen Macht be, 
fetst worden find, bewerkſtelliget werde. Die oben erwähnte 
Juſcription fol von jegt an fpäteftend bis jum 1. nächſt⸗ 
fünftigen Monathes Januar Statt. finden. 
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XVII. NANrtiftfel 

Die kriegsgefang enen Officiere und Gemeinen von der 
Land- und Seemacht, oder von was immer für einer Ei— 
genſchaft, die während der nun beendigten Feindſeligkeiten 
gemacht worden ſind, ſollen unverzüglich unter denſelben 
Bedingungen, welche in der Convention vom 23. April 
und im Tractate vom 30. May 1814 feflgefegt wurden > 
gegenfeitig frey gegeben werden, und die Brittifche Regies 
rung leitet auf ale Summen oder Rechte irgend einer Urt 
Verzicht, melde ihr für den Ueberfhuß der Unterhalts⸗ 
koſten gedachter Kriegsgefangener zu Guten kommen ſoll⸗ 
ten, jedoch immer unter der im IV. Zuſatz-Artikel zum 
Parifer Tractate vom 30. May 1814 erwähnten Bedingung. 

So gefhehen zu Parig den 20. November im Japre 
unferes Herrn 1815. 

(Unterzgeiknet:) 
(L,S.) Fürſt Metternid. (LS) are 
(L. 5) Baron Weffenberg. 
zufag -» Artifel 

Die Reclamationen der Unterthanen Er. Brittifchen 
Majeſtät, welche fih auf die Entſcheidung Gr. allerchriſt⸗ 
lichſten Majeſtät in Betreff der Engliſchen Waaren gründen, 
die in Folge des von Sr. fünigliden Hoheit bem Herzoge 
von Angouleme am 24: März 1814 zu Bordeaux bekannt 
gemachten Zolls Tariffed eingeführt worden find, ſollen 
nad) den im diefer Entfheidung von Sr, allerrifilic fen 
Majeftät angegebenen Grundfägen und Abfichten liquidirt 
und bezahlt werben. 

Die durch den XIII. Artikel der Convention vom heu⸗ 
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tigen Tage niedergeſetzte Commiffton tft beauftragt, unver, 
züglid) zur Liquidation befagter Echuldforderungen, und 
zur Seftfegung der Termine der Bezahlung im baren Gelde 
zu ſchreiten. 

Die von den Commiſſarien erlaffene Entſcheidung fen 
unberzüglich ihrer Form und ihrem Inhalte nach vollſtreckt 
werden. 

Gegenwärtiger Zuſatz : Artifel fol dieſelbe Kraft und 
Gültigkeit haben, als ob er der Konvention vom heutigen 
| Tage in Betreff der Unterfuhung und Liquidation der Re— 
tlamationen der Unterthanen Sr. Brittifhen Mojeftät ges 
gen die Sranzöfifche Regierung, Wort für Wort einver⸗ 
leibt wäre. 

Zur Urkund deffen haben ihm die —— Be⸗ 

vollmächtigten unterzeichnet, und demſelben ihr Inſiegel 
beygebruckt. | 
So geſchehen zu Paris den 20. November im Sabre 
des Herrn 1815; = | 
(Unterzeihnet:). 
(L.S.) Fürft Metternid. (L3.) Richelieu. 
(L, 8.) Baron Weſſenberg. 
Nro. 45» 


Hofkanzley⸗Decret vom 15. Februar — an 
das N. Oe. Staͤndiſche Collegium. 
— der doppelten Diätgelder auf die ſtaͤndiſchen 
Beamten und Spannungs-Commiſſaͤre. | 

Es wird genehmiger, baß die höchſte Entfhließung 
vom 2. December v. J., vermöge welcher die gegenwärtig 
beftehenden Diäten für jene Fälle, wo fie in Einlöfungg- 
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Scheinen zu zahlen fommen, vom ı. November 1815 an, 

und auf die Zeit der höchſt bewilligten Theuerungszu⸗ 

ſchüſſe auf das’ Doppelte erhöhet worden find, auch auf « 
die fländifhen Beamten und Spannungs - Commiffäre 

ausgedehnet werden dürfe. | i 

Nro. 46. | 
Hofkanzley⸗Decret vom ı5. Februar 1816, an - 
die N. De. Regierung. 
Keinem Fond eine Auslage aufzubürden, zu der er nicht vere 
pflichtet ift. 
Seine Majeftät Haben neuerdings zu befchlen gerus 

bet, daß in Zukunft feinem Fonde eine Auslage aufge 
- bürdet werben folle, ſo lange nicht entſchieden iſt, daß 
“er dieſelbe zu beſtreiten verpflichtet und mit hinlänglichen 

Bedeckungsmitteln verſehen iſt. | 

Nro, 47» 
Zufti- » Hofdecret vom ı6. Februar 1816, an das 
N. De. Arpellatious- Gericht. 
Beſtimmung in Hinficht der Verhbänaung der Grade der Kerr 
kerſtrafe ver moͤge der Leibesbeſchaffenheit der Verurtheilten. 
Da man aus borgefommenen Urtheilen ſchon oft ber 

merft hat, daß Inquiſiten nach dem Öefege zum ſch we⸗ 

ven, vermöge ihrer Leibesbeſchaffenheit hingegen zum 

Kerker verurtheilt zu werdempflegen, diefer Vorbehalt 

jedoch in dem Geſetze nicht gegründet, und, weil die im 

Strafhaufe beſtehende Kranken: Anftalt dafür zu forgen 

bat, um dem Sträflinge während der Kranfpeit die ganze 

Strenge der verhängten Strafe nicht fühlen zu laffen, nicht 

nur überflüſſig, fondern deßmwegen auch anföfig if, da 


J en A 
auf diefe Weiſe eine zur ‚Zeit der Strafverhängung dem 
: Inquifiten zugefommene Krankheit und körperliche Schwäche 
zum Anlaß genommen wird, den Kerker für die ganze Dauer 
ber Strafe auf einen, minderen Grad, als es ſonſt zu ge⸗ 
ſchehen hätte, berabzuſetzen; ; fo ift der yorerwäßnte Unter: 
ſchied und Vorbehalt mit Rückſicht auf bad Geſet in den 
urtheilen ſorgfältig au vermeiden. 


| ‚‚Nro, 48. 2* 
Hofkanzley- Deeret. vom i8. Februar 1816, an 
| die M. De. Regierung: J 


Diäten — füt die Anseufer bey den’ Hrcarlat> » Militärs 
| Pferdoreſteigerungentꝰ * i 


Die bochſte Entrhlicbung, welche ben in Einfsfungse 
"Sheinen befoldeten Beamten für die Dauerzeit der Per⸗ 
centen⸗ Zafchuſſe den ey der doppelten Diäten bewilligt, 
Hann auf bie bey "den Yerarial: Militär: Pferdverſteige⸗ 
tungen dermwendeten Ausrůfet nicht angewendet, und daher 
der denſelben bisher mit 3 fl. verabreichte Verguͤtungs⸗ 
betrag auf das Doppelte nicht erhöht werden, da ber 
Lohn; welchen der Ausrufer für feine Bemühung.erhält, 
eher in die Claſſe eines: Diutnums, als in jene von Did. 
“ ten gefegtzwerden kann. Da.man jebod) bey den bermahli» 


gen Zeitverhältniffen auch eine. Erhöhung diefed Ausrufer - 


lohnes für billig erkenne ; ſo hat man benfelben:, im Ein. 
verſtändniſſe mit. der, k. b. Credits⸗ Hofcommiſſion, für die 
Dauer. des doppelten Diäten = Bezuged von Seite der 
Staatsbeamten, auf 4 fl, 30 fr. feſtzuſetzen befunden, 
XI. Band. W | 
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Nro, 49: 
Verordnung der N. De. Kögterirng vom: 1: A 
bruar 1816. 

Gegen die au’ tidrte Anfuͤllung der Örtreider Site 

| Man ift in die Kenntniß gelanger,, daß von "mehre, 
ren den biefigen Getreidemarkt befuchenden Körnerhändlerh 
manchmahl 6 bis 7 Metzen Frucht faſſende Güde auf 
den Marft gebracht roorden, die von den Gäcträgern 
ohne Gefahr, für ihre Geſundheit nicht getragen“ werten 
können, wie auch wirklich zwey Berfelben ſich Beſchadi⸗ 

. gungen und dadurch den Tod zugezogen haben. 

Um ähnlichen, Unglücksfällen für die Zukunft zu be⸗ 
| gegnen, wird verordnet: daß sonN. Jung, d. I ange 
fangen, jeder den biefigen Markt beſuchende Kornerhand⸗ 
ler, deſſen Sacke mit mehr als ‚AM ep, Metzen fh we 
rer oder, vier Metzen Teich fer Frucht angefüßt | 
find, im Berretungsfalle mit einer Geldſtrafe von einem 
Gulden, für,jeden Sad unnadfi ctlich belegt werden 19 


* Nro, 50. Doom) 

——— Deeret vom 22. Februar 1810,4n 
ſaͤmmtliche Laͤnderſtellen. 
a der mit Noſtalgie CHeimwep )" befalfenen‘ 

Ip Soldatin. ER | Lee: 

“Aus der Angefdjloffenen haſecie zerachüithen Verorb⸗ 

nung ) iſt zu erſehen, was der Hoffriegerath wegen 

Beurlaubung der mit der Noſtalgie (Heimweh) befallenen 








*) Sich die Beylage. Fi 


ey) — | 
Soldaten zu verfügen Befunden Hat, und zupleäch- zu ent⸗ 


— nehmen, „Nin wie weit die politiſchen — WIEIHE 


einzuroirfen haben werben. a‘ 

So fehr löblich der Zweck dieſer Eialeitung 9— chen 
ſo ſehr wird von Seite der Behörden: ein zweckmäß iges 
Benehmen: erfordert ‚num die ſehr leicht möglichen. Miß— 
"Bräude biefer in vieler Beziehung erfprießlidien — 
zu verhuthen. 

Die unterſtehenden Behörden ſind — dahin ankr 
poeifen , daß -fie in: vorfommenden Fällen der Beurlaubun⸗ 
gen folder, Militärs. den Militär» Behörden eifrigft: bie 
Hand. zu biethen,und rückſichtlich der Evidenzhaltung 
der erwähnten Beurlaubten, und / eigent lich in Betreff der 
Verhältniſſe ihres Geſundheit sſtandes, mit der möglich⸗ 
ſten Punctlichkeit und nur nad): pn ei zu Werke 
RER: es tg 7. 

9 eyLla g: e — 
Goftiegeräctigt Verordnung an ſämmtliche Lander⸗ 
und Grum General» Commanden vom 6. Februar 
1816, 


Es Hat, ſich bey Unterfuchung von einigen Militärs 
Spitälern in- Italien und Inner» Defterreich" gezeiget, Daß“ 


in denſelben eine größere Anzahl von Kranken vorhanden 


“ war, welche, mit, der Noſtalgie behaftet, nur durch Beur—⸗ 

laubung in ihre Heimath hergeſtellt werden können, indem 

alle Arzeneven bey ihnen. vergeblich verwendet wurden, 

und fie bey Richtbefriedigung ihrer Sehn ſucht unrettbar ver⸗ 

Ioren wären 5 :und fo mie dieſer Gegenſtand ſchon manch⸗ 
M x Beine, vd 
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mahleine beſondere Fürforge bes Hofkriegsrathes auf ſich 
gezogen hat, fo haben Se. Durchlaucht der Herr ‚Hof: 
friegsraths » Präfident auch dermahl aus jenem Anlaſſe ſich 
beſtimmt gefunden, ſowohl dem Lombardiſchen, Venetia⸗ 
niſchen und Inner⸗-Oeſterreichiſchen General-Commando 
die Beurlaubung ſolcher Individuen unter den nöthigen 
Vortſichten zu geflatten, als auch hem Hoffriegsrathe aufe 
zutragen, eine gleihe Weifung an alle .. Senttafe 
Eommanden zu erlaffen. 

Es iſt daher dem im Lande BEER. dirigirenden 
Chef⸗Arzte mitzugeben , - bey PBifitirung der Spitäler 
immer die erforderliche Aufmerffamfeit auf dieſe Urt Krank⸗ 
heit zu'wichmen , und die Regiments-Commandanten zu 
ermächtägen, diejenigen‘Beute, melde von dem Chefs Arzte 
mit der. Noftalgte wirklich behaftet anerfannt werden, und 
"u deren Geneſung die Befriedigung ihrer Sehnſucht als 
wahrhaft nothwendig erfannt wird, ſogleich ohne weitere 
Anfrage in ihre Heimath zu beurlauben. 

Es ſi nd hierbey alle jene Borfihtsmaßregeln anzus 
wenden, welche der Wichtigkeit der Sache, der über jede 
aͤmtliche Wirkſamkeit der unteren Behörden ju führenden 
Oberaufſicht und den Umftänden überhaupt angemeffen bes 
funden werden; damit jede Art des Mißbrauches dieſer 
einzig und allein die Erhaltung des Mannes bezielenden 
Anordnung verhüthet werde, wofür die betreffenden Res 
giments » Commandahten , Chefs und Regiments = Aerzte 
perfönlich verantwortlich zu machen und zu halten ſind. 

Am fi von dem Geſundheitszuſtande dieſer Beur⸗ 
laubten in Kenntniß zu erhalten, haben die Regimenter 


- 
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den betreffenden Dominien unverzüglich. den Nominal-Aus- 
‚weiß ıberfelben mit ber Urfache ihrer Beurlaubung mitzu: 
theilen, und fie aufzuforbern, ‘ ihnen von‘ Zeit zu Zeit 
Nachricht über den Zuſtand derſelben zu geben, für wels 
dien Zwed auch die Werbbezirfs = Commanden gehörig 


= mitzuwirfen haben, damit die gedachten Leute bey Herr 


ſtellung ihrer Geſundheit, wenn es der Dienft erheifcht, 
wieder einberufen werden fönnen.. 

Deßhalb if auf jeden Fall auch wit ber Landes⸗ 
ſtelle das nöthige Einvernehmen zu pflegen, damit alle, 
welche in Gemäßheit der gegenwärtigen Unorduung ents 
weder dort Landes ihre Beurlaubung erhalten, oder, aus 
dem Bezirke anderer General⸗Commanden beurlaubt, dort 
Landes eintreffen, ſtets in genauefter Cvidenz gehalten 
werden. 

Nro. zi. 


Hoftanplep »Derret vom 22. Kebruar 1816, an 
ſaͤmmtliche Laͤnderſtellen. 


— — an die Erben verſtorbener Beamten. 


Um den Eaffe » Beamten, bey Befoldungs » Verab- 
‚folaungen an bie Erben der in ‚der erſten Hälfte des Mo— 
nathes verftorbenen Beamten höherer Zathegorie, jeden 
mit Gefahr einer nicht gebührenden Zahlung verbundenen 
Zweifel zu benehmen, findet man ſich beſtimmt, zu ber 
in dieſer Hinſicht erfloffenen Circular-Vorſchrift vom 5. 
No dember 1812, die Erläuterungen nachzutragen: daß 
den Erben jener Beamten, welche vor Erfheinung des 
Finanz: Patente vom 20. Februar 1811 ihre Beſoldun— 


‚® 
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gen echt am 16, des dritten Quartals⸗ Monãathes beheben 
durften, dermahl die Befoldung ihrer Erblaffer für das 
ganze Monath nur dann ganz, wenn die Beamten den 
15. überlebten‘, fonft aber nur bis zum Sterbetage der 
Abgelebten zu erfolgen Pomme; dann, daß den Erben jener 
Beamten, die vor dem befagten Patente ihre Befoldungen 
am erſten des dritten Duartald» Monathes zu erheben 
berehtiget waren, und bie gleichfalls ihre Beſoldungen 
feit dem Binanz: Patente nunmehr erft am 46. jedes Mo⸗ 
nathes zu beheben haben, ohne Unterfchied, dieſe Beam⸗ 
ten mögen vor "oder nach dem 15. ſtetben, der S 
halt‘ für dag ganze Monath anzuweiſen ſey. 
Im Nachhange ber hierortigen Verordnung vom 
17. November 1812 findet man hier noch zu beſtim⸗ 
men, daß ſich auf eben dieſe Art auch hinſichtlich der 
politiſchen Fonds zu benehmen ſey, und dieſe Vorſchrift 
auch für die ſtädtiſchen und An Beamten zu gel: 
ten haben. 
'Nro, 5% 
Hoftanylep- Deeret vom 22, Febritar 1816, an 
| fänmtliche Landerftellen. 
- "Beniligens des Eheurungs » Zufchuffes bey den Conducts⸗ 
Quartialen. 
Die k.k. Hofkammer hat über die — ob den 
Witwen von den ihnen, bey ausgewieſener. Dürftigkeit, 
bewilligten Conducts⸗Quartalen auch die Procenteme Zu⸗ 
ſchüſſe zuzugeſtehen ſeyn ? ſich dahin geäußert: da Ge. 
Majeſtät den. Theurungs-Zuſchuß auf alle ſyſtemiſirten 
im Papiergelde bezahlten Beſoldungen, Penſionen, Pros 


enge ee 
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viſtonen ec. '2c. zu bewilligen gernhet haben, die bey Pen- 
fiond-Bemeflungen für die Beamtenswit wen normalmäßig 
befichenden Conducts = Duartaie. aber, fo mie auch die | 
Sterb⸗Quartale unter die Reihe der. fofiemmäßigen Ge⸗ 
bühren gehören; fo nehme man um fo weniger Anftand, 
autch auf. diefe letztgenannten ſyſtemmäßigen Gebühren, 

dort, wo fie im Papiergeld bezogen werden , von Fall. 
zu Fall den von Sr. Majeſtät bewillig ten Pertenten-Zu⸗ 
ſchuß anzuweiſen, als die Conducts-Quartale ſchon zur 
Zeit des früher beſtandenen Theuerungs⸗ Zuſchuſſes in Folge 2 
höchſter Entſchließung Be: — mit derfelben ge 
Re waren *). 

Vro. 53. n | 

Studien: - Hofeommiffiong- Didi vom 22: Fe⸗ 

bruar 1816, an das Steyrifh- Kärnthnerifche 

Landes: Guberniunt. 
Loszählung der aus Ungarn nah Gräs Eoinmenden , fih "dem 
geiſtlichen Stande widnienden Jünglinge von dem dritten 

|  Rebhrcurfe dee Philofophie. 

Ueber Anfrage: ob jene Individuen, welche auf 
einer Ungariſchen Lehranſtalt, wo der dritte philoſophi⸗ 
ſche Echreurs nicht beſteht, das zweyjährige philoſophi⸗ 
ſche Studium mit guten Fortgangsclaſſen vollendet has 
ben, ‚und bie tbeologiſchen Studlen als bortise Diözes 








9 Dieſe Verordnung wurde mit ——— vom” 
Mär I. I. an ſaͤmmtliche Laͤnderſtellen dahin aus: 
gedehnet: daß auch bey den politiſchen Fonds-Caſſen die 

‚ - Anmweifung der Percenten» Zufhüffe bey den Condurte- 
Quartalen — greifen dürfe. 
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fanen fortfegen wollen, zur Hörung-dee- su Grätz beſte⸗ 
henden dritten philoſophiſchen Jahrganges oder zur Ans 
ſuchung einer hohen Dispens verhalten werden können, 
wird 'verorbnet: daß nach der, unter dem ı4. July 
1806 erfloſſenen höchſten Entſchließung, bey dem noch 
fortdauernden Mangel an geiſtlichem Nachwachſe, die 
zum gäftlihen Stande afpirirenden Schüler der Philofo- 
phie des zweyten Luxſes, fie mögen in oder außer dem 
Seminarium wohnen, wenn fie bag Alter von 20 Jah 
ren erreicht haben; won der Fortſetzung des dritten dis⸗ 
penſirt, und ohne Anſtand in die Theologie aufgenom⸗ 
nen werden Fünnen. Nur wenn fie.die Theologie wieder 
ver’affen, und zu einem andern höhern Berufs-Studium 
üÜbertreten, müffen .fie zum Hören des dritten philofos 
phifhen Jahrganges verhalten werben. 

Fe Nro, 54. — 
Hofkanzley⸗ Decret vom 22. Februar 1816, an 

die neb. Regierung. 
‚Wegen Aufnahme der Stiftlinge in: das Blinden⸗Inſtitut. 

Bey Aufnahme der Stiftlinge in das Blinden⸗ In⸗ 
ſtitut wird Nachſtehendes zur genaueſten Beobachtung 
— J 

. Ju dem Blinden⸗Inſtitute, wide nod immer 
‚nur ald cine PrivarsAnflalt zu betrachten iſt ), find auf 
Unfoften der Gemeind-, Armen» Infitute oder anderer 
Fonds, nicht mehr als 8 Zöglinge zu erkalten. | 
2, Unter denjenigen, weiche fih um die Aufnahme 


*) Laut Doffanzfep-Decrers vom 2. December — wurde 


dasſelbe jedoch zur Staatsanſtalt erhoben. 


* 
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bewerben, ‘oder melde. zur. Aufnahme in- eine Verſor⸗ 
gungsanſtalt aus Mangel an Unterſtützung beſtimmt 
worden, ſind' bey Erledigung eines derley Platzes, wie 
bey andern Stiftsplätzen jene, welche nach ihrer fon ſtigen 
körperlichen Beſchaffenheit zur Aufaahme in eine Erzie⸗ 
hungs anſtalt geeignet ſind, mit Anlagen zur weiteren 
Ausbildung verſehen, und zugleich die ——— ſind, 
REN 

' 3, Für ihren Untırhaft, wenn fie som Lande find, 
bat das Armen: Juflitut, oder die Gemeinde und nur 
in subsidium- der Landbruderfhaftsfond, iu Wien aber 
der Berforgungsfond zu forgen; dann aber fann darauf 
feine Rückſicht genommen werden, ob ein folder Stift 


ling in. einem andern Berforgungshaufe etwa um einige: Ey 


Gulden weniger als in dem Blinden-nfitute koſtet. 
, Nro, 58: | | 
Hofkammer⸗Decret vom 22. Februar 1816, an 
ſaͤmmtliche Laͤnderſtellenz; kundgemacht in 
Nieder⸗Oeſterreich am 8.5 in Inner⸗Oeſter⸗ 
reich am 13.; in Oeſterreich ob der Enns am 
‚ıg. März 1816. | 
Stämpel bey Berlaffenfchafts-nventarien, Schägungs,, Erbs 
— Berlaſſenſchafts Abhandlungs⸗, und Erbein-⸗] 
antwortungs⸗Urkunden. 

Die Verordnung vom 21. Auguſt 1806, welche in 
Anſehung der Beſcheide über Geſuche und Verlaſſenſchafts⸗ 
abhandlungen vorſchreibt: daß dazu nicht der Stämpel 
nach dem Werthe des Gegenſtandes genommen werden 
fol, Hat zu der Mißdeutung den Anlaß gegeben, als 


, — E186) —- PR: 
wenn die Erbthellungs⸗, Verlaſſeuſchaftsabhandlungs⸗ und‘ 
die Erbeinantwortungs⸗Urkunden dem Stämpel nad dem 
Werthe des Gegenftandes nicht unterlägen, weil die vor⸗ 
ausgehenden :Berlaffenfhafts = Inventarien biefem Stäm⸗ 
pel unterzogen werden müflen., Es mird daher bekannt 
gemaht: daß hurd die gedachte Verordnung die Beſtim⸗ | 
mungen. des Stämpel: ‘Patente vom 5. 'Detober 1802, | 
$. 21. Lit. k. q. bb, und gg keineswegs aufgehoben wor⸗ 

den ſeyn, ſonbern daß dieſen gemäß ſowohl die Ver— 
laffenfhafts =. Inventarien als die Schätzungs⸗, Erbthei⸗ 
lungs⸗ Berlaffenfhaftg s Abhandlungs⸗ und ‚Erbeinant- 
wortungsslirfunden. dem Stämpel nah dem Werthe bes 
Gegenftandes‘ (der. in jeder —— BEN: iſt) un⸗ 
terliegen. — D———— 








a — 56. er B 
—— des Räbriih-Schlefifgen Bandes. 
Guberniums, vom 23. Februar 1316. . 
Erfcheinen der Amtsvotſteher als. Patronats- Vertreter bey den | 
kanoniſchen Kirchen- und Schulvifitationen, | 
Es if vorgefommen, daß, ungeachtet der beſtehenden 
Anordnungen bey den kanoniſchen Kirchen und Schulvi⸗ 
fitatlonen , von. den das Natronat oder bie Grundobrig⸗ 
keit repräfentirenden Wirkhfchaftsämtern hier und da ent» 
weder niemand erſcheint, oder wohl auch Schreiber als 
Vertreter ber) Amtsvorſteher hierzu abgeſendet werden, 
und daß chen fo die Deputirten der Pfarrgemeinden feltes 
ner erfcheinen, weßwegen bie  Bifitationen nur einſeitig | 
und unvollfländig vorgenommen werden können. 
Indem nun den Seelforgern wegen der vorfchriftde 
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mäßigen Abhaltung der gedachten Vifitationen , fo wie 
Adftellung der ſich bierbey eingeſchlichenen Mißbräuchẽ 
von Seite ihrer vorgeſetzten geiſtlich eu Behörde, die er⸗ 
forderliche Berordnung zufömmt, find aud die unterſte⸗ 
benden Wirshfdaftsämter anzumeifen, daß die Amts⸗ 
vorftcher nicht nur felbft mit einziger Ausnahme bey uns 
verfhieblihen Geſchäften, in welchem Falle ein anderer 
wirthfhaftsämtliher Beamte fie zü vertreten baben wird, 
perſönlich bey den ihnen "immer in Zeiten bekannt ges 
macht werdenden Viſitationen erfcheinen, ſondern auch 
den "Gemeinden die ihnen dießfalls zukommende Pflicht 
einſchärfen, und über deren genauen Vollzug wachen. 
Nro. 57. ge 
Juſtiz ⸗ Hofbecret vom 23. Februar 1816, an 
ſaͤmmtliche Appellations- Gerichte. 
Behandlung der als falfh erfaniten, und in eine "ämtfiche 
Verhandlung fommenden Ereditd-Papiere, > 

Bey jedem zur Unterfuhung Fommenben Verfal⸗ 
ſchungsfalle öffentlicher Credits⸗ Papiere ſind zur Ver⸗ 
hüthung eines möglichen Mißbrauchs die, als falſch ent: 


deckten, 'und tn "die Verhandlung genommenen Credits⸗ 


Papiere ohne meitere Verlegung, auf ber Rückſeite mit 
dem Worte beanftän det, und mit ber ämtlichen Fer 


- tigung der apprebendirenden politifchen oder Juſtiz- Bes 


börde bezeichnet, auch forgfältig, befonders bey größe- 
ren Quäntitäten zu verwahren, und Fann daher eine 
Durchſchlagung derfelben, wodurch die Recognition er 
ſchwert, Und die Ausflucht der Inquiſiten erleichtert 
wird, erſt nach geendigter Unterſuchung Statt finden. 


* 
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| Nro. 58. 

Juſtiz/ Hofdeeret vom 24. Februͤar 1816, an 
‚ fämmtliche Appellations» Gerichte; Eundges 
macht im Inner/-Oeſterreich, am 11. März 
1816. 

Ausſchließung der — Türkifcher Unteetbanen von 

dem Befige der Kealitäten. - 


Die, Ehegattinnen Türkiſcher Unterthanen find eben 


en fo menig,. als ihre Ehemänner, zum Befige von Realis 


töten, nad den beftehenden. Gefenen geeignet, wenn fie. 
auch vor der Berehelihung für ihre Perfon zu den Defters 
reichiſchen Unterthänen gehörten. | | 

Nro, 59. 
Verordnung des E. Boͤhmiſchen Landes/-Guber⸗ 

niums vom 24. Februar 1816, 
Beſtimmung megen Bengebung des Beamten zu Darcinaklonen, 
und wegen Verabfolgung der Diäten. 

Da bie in dem 3. und 4. $. der für alte kLänder ers 
gangenen höchſten Verordnung vom 24. März 1812 ent⸗ 
baltene Anordnung, daß in jedem Jahre ein landesfürks 
licher Beamte mit einem Impfarzte von Haus zu Haug, 
von Wohnung zu Wohnung! fih begeben folle, um jene 
Individuen, welche weder geblattert haben, mod vacck⸗ 
niet worden find, unentgeldlicd zu impfen, bloß auf die 
Hauptflädte und jene Städte, in melden der Sig eines 
Kreisamtes if, Bezug hat; fo if der Fall nicht gedenf- 
bar, daß ein landesfürftlicher Beamte oder ein ſogenann⸗ 
fer politifher Commiffär außer dem Amtsorte zum Im⸗ 
pfungsgefhäffe verwendet, oder hierzu ein_Sameralr oder 
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| Privat: Beamter gewählt werben; follte... Hieraus. ergibt | 
fib, daß dergleichen Beamten ; in, deren Berufspflicht die 
Verwendung zu dieſem @pfchäfte gelegen iſt, eben fo we 
nig Diäten: gebühren, als den zur Vaceinatien aufgeſtell⸗ 
ten SanitätsBeamten, wenn ſie die Br ‚in bem 
Amtsorte ſelbſt vornehmen. 

Bezüglich auf die Reiſeköſten für bie. Supfäuts, 
wenn fie nahmlich außer dem’ Amtsorte Impfungen vor⸗ 
nehmen, iſt ſich dießfalls nach jenen Vorſchriften zu ach⸗ 
ten, welche bey Reifen in Sanitäts⸗Angelegenheiten und 
in epidemiſchen. Fällen überhaupt beſtehen. | 
| Endlich wird noch bemerft ‚daß, wenn im entfern» 
teren Gegenden Impfungen  vorgenommen.imerden, den 
hierzu aufgeſtellten Privatärzten wohl Nemumerationen 
und felbft Prämien vorſchriftsmaͤßig zugeftanden werben; , 
daß jebod bier der Tal der Beygebung eines Be: 
— ‚gar nicht eintreten dürfe. ! 

Nro. 60. 

Hoffamimer: : Decret vum 28. Februar 1816; an 
das k. Boͤhmiſche vandes⸗Gubernium. 
ueberſetzung der Jungbunzlaner Zolllegſt ͤtte nach —* 
Errichtung eines vereinigten Trankſtener⸗ Wegmauth⸗ id’ Zoll⸗ 
reviſoriats⸗ Amtes in Jungbunzlau, Erhebung des bisherigen 

Grönzzollumtes Grottau ju einem Commerzial⸗Zollamte. | 

Aus eintretenden zum Beften des Commerzed und ber 
Bancalgefülle gereichenden Rückfihten, hat man iu bes 
Schließen befunden, daß ; 

I) die gegenmärtig zu Jungbunzlau — 
Zoll⸗kegſtätte aufgehoben, und dafür in der bevölkerten 
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| — und Gewerb treibenden! Stadt Keiehenberg eine 
| gemeine Soll⸗Legſtätte erribtet, und mit dieſer zugleich | 
Das ſchon gegenwärtig. in: Meihenberg -beftchende Tranfs 
ſteueramt vereiniget werden fol,“ fo, daß. in-Zukunft, 
und zwar vom I. November I. J. angefangen, in Reit 
cenberg ein vereinigtes Zoll: = Legftätt- Sommerzialftämpels 
und Trankſteneramt zu beſtehen haben wird; zugleich wur« 
de der“ Reichenberger Zoll⸗ Eegftätte die bisher nach dem 
vierten Spezial⸗Tariff für die Zoll⸗Legſtätte in Jungbunz⸗ 
Hau geſtattet geweſene Verzollurgebewiliguug der baum⸗ 
wollenen Garne eingeräumt. 

u): Daß in Jungbutzlau ein hitchitz eb ee Sue fe 
ſteuer⸗Wegmauth⸗ Commerzialſtämpel⸗ und Zollteviſoriat⸗ 
amt errichtet werben ſoll. Dieſes vereinigte Amt wird an der 
| dortigen Iſerbrücke beſtellt werden, vom 1. November 
I. J. iun Wirkſamkeit treten, und bie Einhebung ber 
Trankſteuer⸗, Commerzialftämpel: und Wegmauthgefälle be⸗ 
ſorgen; außer dem wird dieſes vereinigte Amt als Zollre⸗ 
viſoriat die in dem 28. 76. und 77. 5, der allgemeinen 
Zollgrknung vom „Jahre. 1788 vorgeſchriebene Visa auf 
ben Bolletten über jene Eonfums : Anweis » und Tranfitor 
maaren.beprücken, welche, ihren Zug über Nimburg, Yung: 
bunzlau und ‚Gabel nad der Laufig, ober über Nimbürg, 
Jungbunzlau, Gitfhin und Trautenau nach Preußiſch⸗ 
Schleſien, und vice: versa nehmen, daher denn alle Con⸗ 
ſumo⸗ Anweis⸗ und Tranſitswaaren, welche den vorbe⸗ 
rührten Zug über Jungbunzlau nehmen, zu dem daſelbſt 
beſtehenden Zollreviſoriate unter ſonſt zu gewärtigen ha⸗ 
bender, in dem Zollpatente vom Jahre 1788 vorgeſchrie⸗ 


— 
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benen Strafe geftelt, und die Bolletten zur — dem 
Amte übergeben werden muſſen. «Yan! 
Endlich wird ſich das Jungdunzlauet Zodsyoiforla 
aud mit den vorgefchriebenen, Reviſionen der. in dem 
49. $. des Zollpatents verzeichneten, und, ber h6rigen hoch 
belegten Waaren u befaflen, ‚haben. . | 
3) Das. Daß. bisherige nur zum täglichen Verkehr 
beſtimmte Gramollamt zu Grottau vom 1. November 1.3. 
zu einem Conmerzialzollamte erhoben werden fol; endlich 
4) daß von dem Tage, nahmlich vom 1. November 
1. 3. angefangen, an welchem die neue Zoll Legſtatte ju 
Reichenberg in die Wirffamfeit treten wird ,, pie bisher 


— bey den Commerzialzolämtern Petersdorf und, Ebersborf 


mit beſonderen höchſten Bewilligungen, befandenen Begun⸗ 
ſtigungen wegen Verzollung einiger nur den zZol Legſtat⸗ 
ten patentmäßig zugewleſenen Waarenartitel aufzuhoren 
haben. nen 
| | Nro, 61. —— a 
Hoftangley- - Decret vom 29. Februar) 1816, an 
ſammtliche Laͤnderſtellen. 

a der verfchärften EonfeeiptionssDorfhrifsen. ; 

Die Anlage *) enshält,.die Verordnung, welche der 
k. k. Hofkriegsrath megen; Aufhebung der während des 
Krieges beftandenen verfhärften Conſcriptions⸗ Vorſchrif⸗ 
ten an das General⸗ Commando erlaffen bat; 

"Wovon die Landesfiche zur weitern Verfügung In 
Kenntniß geſetzet wird. ge . 


\ 


a are 
dir Ma 164. 
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7) Sieh die Beylage. 
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An die General» Commanden der conferibirten Pro: 


vinzen unter dem 23. Februar 1816 erlaffene hof: 
friegsrächliche Verordnung · 


Mit der Verordnung vom 9. Aprilli 1809 wurden 
die verſchaͤrften Conſcriptions Mäßregeln befännt gemacht, 
welche auf Befehl Seiner Majeftät während eines Krieges 
‚ Statt zu finden haben, Diele Verordnung wurde im / 
Sabre 1813 und 1815, ale «8 zum Ausbruche des 
Krieges kam, erneuert.‘ 

Bey ben gegenwärtig glucklich eingetretenen friedli: 
chen Verhaltniſſen bat man nach vorher gepflogenem Ein: 
vernehmen mit der vereinigten Hofkanzley beſchloſſen: daß 
die für die Dauer eines Krieges feſtgeſetzten verſchärften 
Conſcriptions · Maßregeln aufgehoben, und die für die Frie⸗ 
denszeit feſtgeſetzten Modalitäten wieder eintreten ſollen. 

Welches mit dem Beyfage hiermit eröffnet wird, 
daß die vorkommenden Entlaffungsgefuhe gegen Dfferte 
nicht einzeln , fondern von Monath zu Monath mittelft 
einer Confignation dem Hoffriegsrathe zur en 
vorzulegen feyn. 

Nro, 62. — 

Hofkanzley⸗Decret vom 29. Februar 1816, an 
| “ * fämmtliche Laͤnderſtellen. 

Verboth der Decoration des fogenannten Franffurter 
| Ehrenkreuzes. 

Das Tragen bes fogenannten Ftankfurter Ehren | 
kreuzes iſt weder den k. k. Officieren, noch den meen 
Staatsbeamten zu — 


Ei) 
| | Nro. 63. 
Hofkanzley⸗ODecret vom 29. Februar 1816, an 
ſaͤmmtliche Länderftellen. _. 
2 Dauer der neuen Erwerbſteuerſcheine. - 

Da die bisher beftandene Vorſchrift, daß Die zu 
was immer für einer Zeit ausgefertigeen Erwerbſteuer⸗ 
ſcheine für die Dauer dreyer Jahre zu gelten haben, leicht 
zu Irrungen Anlaß geben könnte; fo findet man ſich bes 
wogen, diefe Vorſchrift dahin abzudndern; daß in Zur 
Funft die Erwerbſteuer ſcheine, welche über neue Unterneh⸗ 
mungen vom Jahre 1816, im Verlauf dieſes, und der 
folgenden Jahre 1817 und 1818 ausgefertiget werben, 
nur bis Ende December 1818 als geltend lauten follen, 
. um dann wieder die dreyjdhrige Erneuerung aller Steuer⸗ 

feine vornehmen zu können· 
| Hieraus entſteht zwat bie Folge, baß ein neuer 
Gewerbsunternehmer ſchon nach zwey oder Einem Jahre 
einen neuen Steuerſchein erheben, und dafür den Stämpel 
früher zahlen muß, als wenn ber Steuerfgein erfi nad 
Verlauf voller drey Jahre erneuert würde. 

Jedoch Fann die dadurch dem eingelnen Steuerpflihe 
tigen verurfachte Auslage dagegen um fo weniger cin gen 
gründeter Anfland ſeyn, als hierdurch die Ordnung des 
Geſchaͤftes gewinnt, dieſe Auslage im Verhältniß zur 
Steuer unbedeutend iſt, da der Stämpel nur nad dem 
vorjährigen Steuerbetrage abgenommen wird, und biefe 
nur jene Steuerpflichtigen, und zwar nur ein Mahl trifft, 
welche neue Unternehmungen im Verlauf der drepiärigen 
Perioden antreten, | 

Xi. Band, NR 


/ 


— 





Jene Steuerſcheine aber, welche für neue Unterneh: 
mungen ſeit dem Jahre 1813 ausgefertiget wurden, und 
die in verſchiedenen Perioden der Jahre 1816, 1817, und 


zum Theil erſt im Jahre 1818 verfallen würden, find 
einzufordern, mit einer neuen Nummer, welche in fort⸗ 


laufender Ordnung mit den ohnehin neu ausgefertigten. 


"Steuerfcheinen iſt, zu verfehen, und denfelben: die Ans 


merfung bepzufügen, daß fie bis Ende December 1818 


zu gelten haben.. 
Da übrigens gegenwärtig die Termine zur dorhineie 


nigen Bezahlung der Erwerbſteuer nicht gleich getheilt 


find, da das erfte balbjährige Ratum im Monath Jar 
nuar, das zwente aber im Monath Junius zu entridh- 
ten ift, auf welche Urt zwiſchen dem erſten und zmepten, 
Steuer Ratum nur ein Zroifhenraum von fünf Mona, 
then, dagegen aber zroifchen diefem und dem erften dee 


folgenden Jahres von fieben Monathen iſt; ſo wird, 


— 


um die Verfalls-Termine gleich zu vertheilen, der Mor 


nath Decemder als Zahlungs-Termin für das erſte Steus 
er⸗Ratum des nachfolgenden Jahres beflimmet, 


Nro. 64. 


Verordnung des Gaͤliziſchen Landes» Quber- 


niums; kundgemacht an ı. März 1816, 
Zuweiſung des Podgörzer und Wieliczkaer Rayons, an die 
Kreife, Mislenice, und Bochnia- 

Da auf höchſte Anordnung St. Majeflät jene Theile 
bed Myslenicer und Bochnier Kreifes , welche im Jahre 
1809 von denſelben getrennt wurden, und nun mieber 


mit Galizien versiniget find, ganz in bie. vorigen Bern 


* 


IE 


hältniſſe zurückgeführt werden follen; fo wird verfügt, 
daß die Ortſchaften des Landſtriches unter der bisherigen 
Benennung des Podgörzer und Wieliczkaer Rayons vom 
1. April d. J. dem Myslenicer und, Bochnier Kreife, je 
nachdem fie did zum Jahre 1809 zu dem einem ober 
andern gehörten, zugewieſen werden. 

Daher rückſichtlich dieſes Landftriches die Wirkſam⸗— 
keit des bisherigen Podgörzer Landes-Commiſſariats mit 
Ende dieſes Monaths aufhört, dagegen mit- ı. Aprill 
d, 3. jene ber Kreisämter in Mislenice und Bochnia, 
beginnt. | | 
Nro, 65; 

Rerorbuung des Salizifchen Landes - Guber— 
niums; kundgemacht am ı. März ıgı6. 
Termin zur Wirkfamfeit bes Patentes wegen Einführung des 
Defterreichifchen Papiergeldes in den zivey neuen Kreiſen] 
Tarnopol und Czortkow. | 
Da Se. Majtflät die Beftimmungen wegen Einfüh- 
rung des Defterreihifchen Paptergeldes in den zwey neuen 
Kreiſen 'Tarnopol und Czortkow feftgufegen gerubt has 
ben; fo wird das dießfällige Patent mit dem Beyſatze 
kundgemacht, daß ſolches mit ı, April I. 3. in den ger 
nannten beyden Kreifen in feine volle Wirffamkeit trete. 
Nro. 66. 
Zuftigs Hofdecret vom 2, Maͤrz 1816, an ſaͤmmt⸗ 
liche Appellations⸗-Gerichte. 
Den Verzeichniſſen über die auf den Spielberg abgelieferten 
Sträflinge Abſchriften der Urtheile beyzulegen. 
Da mit den auf den Spielberg abgelieferten Sträfe 
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lingen gewöhnlich ganz unbelegte Verzeichniſſe eingefens 
det werben, woraus leicht nachtheilige Irrungen ent ſte⸗ 
hen können; ſo ſind ſämmtliche Criminal⸗Gerichte anzu⸗ 
weiſen, daß beſagten Verzeichniſſen künftig jedes Mahl 
vibimirte Abſchriften der über die abzuliefernden Straf⸗ 


linge geſchöpften Urthelle beygefugt werden. 


Nro. 67. 


guſtiz · Hofteeret vom 5. Maͤrz 1816. an dag 


Praͤſtdium des Appellationg » Gerichts in Ty— 
rol und Vorarlberg. | 
Wiedereinführung des Markigerichtes zu Bogen. 

Seine Mojeftät haben die Wiedereinführung des 

Marktgerichtes zu Botzen zu genehmigen und zu befehlen 

geruht, daß ſowohl dieſes, als die Verfahrungsart nad) 

den Statuten vom Jahre 1792 in Wirkſamkeit zu ſetzen ſey. 

J I 


Nro. 68. Ä 
 Hoffanglev - Decret vom 7. Maͤrz 1816, an 
ſaͤmmtliche Laͤnderſtellen. 


Perzenten-Zuſchuͤſſe Anweiſung ben Conduet · Quartalen aus po⸗ 
— litiſchen Fonds. 

Ueber Anfrage: ob bey den Eonduct-Quartalen, die 
aus ben polttifhen Fonds bezahlt werben, aud bie Anwei⸗ 
fung der Percentene3ufchüffe Plag greifen bürfe ? hat man 
zu befhließen befunden, daß nah dem DBenfpiele der 


 Camerals Caffen aud bey den politifhen Fonds-Caſſen 


bep Conduct-Quartalen die Anweiſung der BI 
ſchüſſe Platz greifen hurfe. 


— [y) om. 

| Nro, 69. | 

Hofkanzley · Deeret vom 7. Maͤrz 1816 ‚an das: 

— Galiziſche Gubernium. 
Defiere Belehrung des Landvolkes über die auf. das Verbte⸗ 
chen der Brandlegung gefegten Strafen. 
‚Seine Majeftät haben zu befehlen geruhet ; daß ben 

Landleuten neuerlich das ſchwere, und fchrecliche Verbre⸗ 

chen der Brandlegung von den Kanzeln eingreifend geſchil⸗ 

dert werden folle, weil die häufig vorkommenden angelegten 

Feuersbrünfte die traurige, Ueberzeugung bewährten, daß 

ſie dießfalls nicht die hinlängliche Belehrung erhalten. 

Es iſt daher einverſtändlich mit dem Conſiſtorium 

—8 die Einleitung zu treffen, daß. diefer höchſte 

Befehl gleich jegt und mehrmahls im Jahre in Erfüllung 

geſetzt, und dem Landvolke nicht nur die durch das Cri⸗ 

minal⸗Geſetzbuch auf dieſes Verbrechen verhängten zeitlichen 

Strafen bekannt gemacht; ſondern das ſelbe auch auf die 

ewigen Strafen aufmerkſam gemacht werde, welche es für 

an empörende Verbrechen zu erwarten habe. 
Nro. — 

Juſtiz⸗ Hofdecret Kom 8. März 1816, an ſaͤmmt⸗ 
liche Appellations-Gerichte; kundgemacht in 
Tyrol und Vorarlberg, am 3. Aprill 1816. 
er. der Verzicht auf die dreytägige Bedeukzeit 

nicht geſtattet. 
er der F. 372 des Strafgeſetzes beſtimmt, und 
ohne alle Ausnahme den Verhörten die dreytägige Bedenk⸗ 
zeit einzuräumen befiehlt, iſt den Inquiſiten darauf Ver⸗ 
zicht zu leiſten, keines wegs geſtattlich. 


* 
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Nro, 71. | 

Bofkanzley / Decret vom 12. mir; 1816, an 

fämmtliche - Länderftelleu ; s. kundgemacht in 
Steyermark und Kärntben, am 23. April 
1816. 

Erbfieuer von den in Berlaffenfdaften vorfindigen, zur Um: 
oder Abfchreibung nicht gerigneten Obligationen. 
Wenn in einer Verlaſſenſchaft Obligationen vorhan⸗ 

ben find, wobeyh weder eine Um⸗ noch Abfhreibung Statt 

findet, iſt nach den Grundfäßen des Erbſteuer-Patentes, 
und der im’f. 34 dieſes Patentes den Zahlungspflichti⸗ 
gen zugebachten Erltihterung die von folhen Dbligafios 


nen entfallende Erbſteuer, in ſo weit fie in ſolchen Obli⸗ 


gationen nicht berichtiget werben kann, in anderen öffent: 


lichen Gondg-Obligationen vom gleichen Zinsfuße einzu: 


heben; in fo fern jedoch die Erbſteuer den Betrag. von 

25 fl. nicht erreicht, hat die Zahlung nad der Vorfchrift 

vom 6. Julius 1813, $. 3, bar in Wiener Währung 

zu geſcheben. | 
Nro, 72, 


n Berordnung der Nieder» Defterreichifchen Her 


gierung vom ı2. März 1816. 
Boeſcqhrift wegen beſſerer Pflege und Erzlehung der Kinder 
in den Fabriken. 

Die höchſte Entſchließung vom 20, Nov. 1786 9, 
welche mit Circular vom darauf: folgenden Tage befaunt 
gemacht wurde, bezielet mit — Vorſicht die ver 





) Sieh bie Beylage. 
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befferte Pflege und Erziehung ber in Zabrifen verwendeten 
Kinder, und bie fo nolhwendige Aufſicht der offentlichen 
Verwaltung über dieſelben. 

Sm Laufe der Zeit, und durch veränderte Verhält⸗ 
niſſe hat es ſich ergeben, daß die in jenem Circulare ent⸗ 
haltenen Vorſchriften entweder ganz vernachläſſiget, oder 
doch nur einſeitig und unvollſtändig vollzogen wurden. 

Die Rreisämter werden daher angewieſen, ſich dieſe 
Vorſchriften für die Zukunft auf das genaueſte gegenwär⸗ 
tig zu halten, und ins beſondere darüber zu wachen, 
‚daß die Kreigärgte die Ihnen nad den vorgeſchriebenen 
Rubriken obliegenden Pflichten der genaueſten Aufſicht und 
Unter ſuchung der körperlichen Pflege der Kinder in den 
Fabriken des Landes, welche manchuahl vernach läſſiget 
zu werden pflegt, pünetlich erfüllen, | | 

Um den periodifhen Ausmweifen, welche in Folge der 
angeführten Citcular⸗ Verordnung ber Regierung don Zeit 
zu Zeit vorzulegen. find, mehr Gleichförmigkeit und Zweck⸗ 
mäßigfeit in Beziehung auf die gegenwaͤrtigen Zeitver⸗ 
hältniſſe zu geben, hat man befunden, folgende bey Ber: 
faſſung diefer Ausweiſe allgemein zu beobachtende — 
ken vorzuſchreiben: | F | 

Ort der Fabrik. — 

Nahme des Fabriks⸗ Inhaͤbers. | — 

FE Knaben. 


Sahl der Fabriks Kinder. 5 mapden. 


Ob die Madchen und Knaben in den Sctafsimmern 
gänzlid abgefondert werden ? — 
Ob jedes Kind ein eigenes Bett habe? ? 
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Wie oft die Bettſtatten gereiniger und Vettwaſche 


gewechſelt wird? 
Welche Ordnung zur Sauberung und Reinpaltung 


der Kinder eingeführt fen ? 


Wie viele Stunden des Tages die Kinder arbeiten? 


Weihe Koft fie befommen? 
| An. welhem Tage der Kreisarzt den Zuſtand . der 
Kinder im der Fabrik zuletzt unterſucht habe ? 

Wie viele Stunden täglich die Kinder den allgemein 
vorgeſchriebenen ——— und von wem * ihn er⸗ 
halten? nr 
Wie viele Stunden: wöchentlich ben Regent 
terricht und von wen? :', 

Vie oft die Kinder gemeinſchafelich — 7 

Ob und von wem fir an Sonn und Feyertagen zum 


— 


vormittägigen Gottes dienſte, zum Wiederholungsunter⸗ 


richte und zur nachmittägigen Chriſten⸗Lehre geführt werden 7? 

An welchem Tage der Ortsſeelſorger oder der Schul 
Diftricts x Auffcher den Zuftand der fittlihen und religis⸗ 
fen Bildung der: Kinder zulegt unterſucht habe 2; 


Sonftige Anmerkungen. 


Um den Behörden läftige Schreibereyen zu erſparen, 


werben die Kreisämter ermächtiget, diefe Rubriken auf 
eigenen Bogen in tabellarifcher Form drucken zu laſſen, 


und zur gehörigen, Ausfülung an die Unterbehörben zu 


vertheilen, wie and die hlernach zu verfafienden Aus⸗ 
weiſe anſtatt, wie es bisher vorgeſchtieben war, viertel⸗ 
jährig, künftig nur ein Mahl des Jahres, jedoch unfe 
folgenden Modalitäten vorzulegen : 
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a) daß dieſe Ausweiſe von Seite des Fabriks- ee 


habers, ber Ortsobrigkeit und des Ortsſeelſorgers gehö⸗ 
rig unterfertiget nach dem Schluſſe eines jeden Militär 
Jahres, und zwar längftens big 15. November dem 
Schul, Difirtetd » Auffeher,, den es befriffe, übermacht; 

) von dieſem legteren ſodann vidirt und revidirt, 


von, feinem ganzen Decanate: zugleich, längfteng bis 7. 


December eines jeden Jahres, mit feinen allfälligen Bes 
merkungen dem Kreigamte übergeben ‚ und von biefem 

c) nebft den allfäligen Bemerkungen des Kreisarzted 
in Beziehung auf die förperlihe Pflege der Kinder von 
dem ganzen Kreife zugleich längſtens bis 7. Januar eines 
jeden Jahres an die Landesregierung eingeſendet werden, 
welche dieſelben nach vorläufigem Einvernehmen mit den 
Conſiſtorien durchſehen und erledigen, wie nicht minder, 
aud) davon bey Verfaſſung der Ueberſichts-Tabellen des 
Zuſtandes der allgemeinen Vollsbildung Gebrauch machen 
wird. 
Den Kreis⸗Commiſſären wird ins beſondere zur 


Pflicht gemacht, bey allen Local-Commiſſionen und Aus, 


genſcheinen in Fabriken die gute Gelegenheit zugleich zu 
benützen, um ſich zw überzeugen, ob von Seite der Gas 
briks-Inhaber aud) alles dag genau und pünctlid erfüls 
let werde, was in Beziehung auf bie Kinder in den Fa— 
briken vorgefchrieben ift, und dießfalls entdeckte Behrechen 
ſogleich in Anregung zu bringen, 

Auch den Kreisärzten wird es ganz. vorzüglich as 
das Herz gelegt, bey jeder Gelegenheit, und fo oft es 
nur Immer thunlich If, die Förperliche Pflege diefer Kine 
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der auf das genauefte gu unterfuchen, alles, was Borges 
fhrieben iſt, forgfam zu beobachten, und über ‚die ger 
fundenen Gebrechen die ſchleunigſten Anzeigen In Abhülfe 
zu erſtatten. 

Da bey Fabriken die Gefahr der — Verktup⸗ 
pelung und Verwahrloſung doppelt groß iſt; fo wird 
eine gefpannte Aufmerffamfeit auf alle vorgeſchriebene 
Puncte den Kreisärzten zum befonderen Verdienfte ange- 
rechnet werden. 

Auf den Eifer und die thätige Mitwirkung ber Geift« 
lichkeit, die fih im Allgemeinen um das Deutfche Volks⸗ 
bildungsweſen ſchon fo viele und ſchätzbare Verdienſte 
erworben hat, zählet man nicht minder, und erwartet 
von den Conſiſtorien, daß ſie auch dießfalls die Schul⸗ 
Diſtricts-Aufſeher und’ Seelſorger in ſchmeichelhaften 
Ausdrücken auffordern werden, das Ihrige zur Beforbe⸗ 
derung der wohlgemeinten Abſichten ber ung bey⸗ 
zutragen. 


3 € y lage. 
Berordnung der Mieder s Defterreichifcehen Negierung 
vom 21. November 1786 , in Folge höchſten La» 

 binerts» Schreibens dom 20. November n. 9. 

Seine Majeftät haben nadıfiehende Veranſtaltungen 
fo wohl in Anſehung der Fabrife zu Weißkirhen, als 
überhaupt aller anderen Fabriken zu treffen, gnädigft 
anbefohlen. 

1) Müſſen die Mädchen und Knaben in den — 
zimmern gänzlich ROLE werben, . 
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2) In einem Bette niemahls mehr als ein Kind lies 
gen, und nicht, mie es bisher gefchehen iſt, vier nd 
fünf zufammen gelegt werden. 

3) Sind die Kinder alle Wochen wenigftend ein Mail 
durch Wafchen und Kämmen zu reinigen, und zu faͤubern. 
4 Müflen den Kindern alle acht Tage neu gewa⸗ 
(dene Wäſche, Hemden 2c. gegeben werden. 

5) Alle Monathe müſſen die Bettſtätten gereiniget, 
und die Leintücher mit neu gervafchenen gewechſelt werden. 

6) Zwey Mahl des Jahres, nähmlich: im Früh⸗ 
jahre und Herbſte, hat der Kreis⸗Phyſicus dieſe Kinder 
zu vifitiren und das Nöthige zu verordnen, und endlich 
7 haben über alle vorſtehenden Puncte das Kreis⸗ 
amt ,. die Dresobrigfeit und die betreffenden: Seelſorger 
die Aufſicht und Obacht zu tragen, und darüber viertel⸗ 
jährig unter eigener Dafürhaftung den Bericht zu erſtatten. 

Dieſe höchſte Entſchließung wird demnach dem Kreis⸗ 
amte mit dem Auftrage eröffnet, daß ſelbes ſo wohl un⸗ 
verzüglich die in dem anvertrauten Landviertel beſtehenden 
Fabriken, dann die Ortsobrigkeiten, Seelſotger und bie 
Kreis-Phyſiker deutlich anmelfen , als auch feined Orts 
“iiber den pünctlichen und fortdauernden Erfolg derſelben 
genaue Aufſicht tragen, ſomit die ſich diefem Befehle nicht 
ſchuldigſt fügenden Thelle ohne Nachſicht hierzu gemeſſen 
verhalten, und über den Befolg vierteljährig, unter ei⸗ 
gener Haftung, anher Bericht erflatten foll, 


— (14) — F 
Nro. 73. | 


Ruftiz: Hofdecret vom 13. März 1816, an da⸗ 

N De. Appellations-Gericht, Rz 

‚Anzeige der in Crida verfallenden Handtungspäufer a an die 
Bancal» Verwaltung. 

Es hat ſich ſchon öfter der Fall ergeben, baß bey 
den in Crida verfallenen Handelsleuten der einen ſolchen 
Handelsmann treffende Mangels-⸗Erſatz nicht hereingebracht 
werden konnte, weil die Bankal-Verwaltung 'erft zur 
Kenntniß der Crida gelangte, als der — Conkurs 
bereits aufgehoben war. 

Damit nun künftig nicht aͤhnliche Säle eintreten, 
iſt die Verfügung zu treffen, daß in Zukunft immer fos 
gleich, als ein Handlungshaus in bie Crida verfällt, 
die Banfal- Verwaltung durd dag Landredt , , und ruck— 
ſichtlich den Magiſtrat zu dem Ende in die Kenntniß ge⸗ 
ſotzt werde, damit. von derfelben ruckſichtlich der vom 
Bankal⸗ Aerarium zu machenden Forderungen ſogleich 
das Rothlee eingeleitet werden könne. 

Nro. 74. 
Hoftammer- Deeret vom 13. Ding ı 18:16, an die 
OR. DE Regierung. ' 
Abhalıung von Schafwollmaͤrkten in Bien. X 

Em den Verkaufern und den Käufern der Schafwolle 
einen gemeinfhaftlihen Vereinigungspunct zu verſchaffen, 
Hat die hieſige Landwirthſchafts-Geſellſchaft die Einfuͤh⸗ 
rung eigener Schafwollmärfte auf dem biefigen Plage in 
Anregung gebraht, und bie N. De. Landesregierung bat 
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| zur Abbaltung dieſer Märkte während der Daner der ohne⸗ 
dieß nach dem Jubilate Sonntag, nach Margaretha, und 
nad) Allerheiligen bier beſtehenden drey Jahrmärkte, mit 
- Genehmigung der £, f. Hoffammer, folgende Einleituns 
gen:getroffen, welche Hiermit zur Kenntniß des Publikums 
gebracht werden, nähmlic : Ro 
1.) So wie «8 bisher iedermann: = ftand, wäh⸗ 

rend ber erwähnten drep hiefigen Sahrmärfte am jedem ibm | 
beliebigen fickfamen Drte Schafwolle zu verfaufen und 
einzufaufen; fo bleibt ſolches zu thun auch noch fernerhin 
jedermann unbenommen. Um jedoch oo. 
8.) den Käufern und Verkäufern hlerbey Erleichterung 
und Bequemlichkeit zu verſchaffen, wird ein eigener, mit 
den nöthigen. Magazinen verfehener‘ Verkaufs ort herge⸗ 
richtet, wo nach Belieben ſowohl die zum Verkaufe be⸗ 
ſtimmte, als auch die bereits gekaufte Wolle von jeder⸗ 
mann eingelagert und ausgebothen werden kann. Dieſer 

Verkaufsort iſt das in der Rennwegftraße unweit ber 
Rennrorg » Ranalbrüce liegende dermahlige Banfal: Ads 
miniftraziong » Dauptmagazin , melde bis zur nächſten 
Jubilatmeſſe von den der Zeit dort befindlichen Gütern 
geleeret, und vom Anfange des nächſten Aubilate: Mark» 
tes an, Fünftighin nur der Aufbewahrung ber Schaf⸗ 
solle gewidmet werden wird. Dieſes in jeder Hinſicht 
zu dem beſtimmten Zwecke ſehr gut gelegene Gebäude faſſet 
in ſehr geräumigen und zweckmäßigen Magazinen bey 
12,000 Zentner Wolle, und biethet die Gelegenheit dar, 
bie trockene von ber feuchten bey ber Bufbeiwegnng abs 
zuſondern. 
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3.) Diefes Gebäude ift beſtimmt, fowohl die frey⸗ 
willig dahin zu Marft gebrachte, als auch bie einer zoll⸗ 
> ämtliden Behandlung unterftehende Schafwolle aufzunch: 
men, zu welchem Zwecke dort die — Einrichtungen 
getroffen werden. 

4.) In dieſem Gebäude wird die erforderliche Zahl 
von Magazins⸗Beamten, Geſchwornen und Trägern vor⸗ 
handen ſeyn, deren erſtere von dem Bankal⸗Aerarium be> 
ſoldet ſind, die beyden letzteren aber für ihre Arbeit von 
den Eigenthümern der Wolle zu bezahlen ſind. — 

5.) Das Abwägen der Wolle geſchieht auf der in 
dieſem Magazine errichteten Aerarial⸗ Wage gegen Ent⸗ 
richtung einer Gebühr von vier Kreuzern W. W. für den 
Centner, und gegen Ausfertigung regiſtrirter Wagſcheine. 

6.) Dem höoöchſten Aerarium iſt für die Einlagerung, 
Auffiht und Haftung ſowohl den der als Marktgut ein» 
geſetzten, ald auch bey der aus mauthämtlichen Rülckſich⸗ 
ten eingelagerten Wolle ein Lagerzind von einem Kreuzer 

r. Tag und Centner vom Tage der Einlagerung an, ohne 
Nücfiht auf die Dauer, berfelben zu bezahlen. 

7.) Bey dem Marftgute hat weder in Hinſicht ber 
Abwägung noch tn Anfchung der Einlagerung irgend ein 
Zwang einzutreten, fondern es fteht ganz in der Willführ 
der Parteyen, ob fie ſich dieſer angebothenen ann 
bedienen wollen ‚ oder nice, 


Nro, 75 
offanzley » Decret vom 13. März ı816, an 
aͤmmtliche Laͤnderſtellen; kundgemacht in Nie 
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der» Oefterreich am 21.; in Söhnen am 22-5 — 
in Inner-Oeſterreich am 27. März ı816. | 
Nachträgliche Weifungen in Betreff der Forderungen Oeſter⸗ 
reichiſcher Unterthanen an die Franzoͤſiſche Regierung. 
In dem Negierungs-Circulare vom 23. Februar 
1. 3. if zur Produgirung der Forderungen Oeſterreichi⸗ 
fcher Unterthanen an die Franzöfifche Regierung ein einzie 
ger Weg ‚und zwar der aͤmtliche vorgezeihnet worden. 
Es dürfte aber manden Privaten ben ihren allenfälligen 
Berbindungen räthlicher fcheinen, megen Geltendmachung 
ihrer Forderungen fih unmittelbar oder durch einen Sach⸗ 
walter an die Commiffton in Paris zu wenden. 
Obwohl nun ber vorgegeichnete ämtliche Weg der 
fiherfte und zwecfmäßigfte feyn dürfte, und das Intereſſe 
des einzelnen am meiſten zu ſichern ſcheint, fo bleibt es 
gleichwohl den Parteyen frepgeftellet , in fo fern ihre Vers 
bindungen und VBerhältniffe 8 ihnen räthlih matten, 
ihre Forderungen unmittelbar bey ber in Paris aufgeſtell⸗ 
ten Liquidirungs⸗ Commiſſion anzubringen. 
Es ſind ferner die Fälle leicht möglich, daß von den 
früheren ſchon angebrachten Forderungen, da ſie mit Hin⸗ 
blick auf ihre Producirung bey der Liquidirungs-Com⸗ 
miſſion in Paris ihren Zug durd mehrere Behörden ger 
nommen haben , manche in Vergeſſenheit, ober in Ders 
ſtoß gerathen ſind. 
ene Pridate, Corporationen, Gemeinden u- f. w, 
welche dergleichen Forderungen fon früher angemelbet ha⸗ 
ben, werden diefelben daher neuerdings in der Art in Ans 
regung zu bringen haben, daß fie die Behörde, und ben 


* 
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Tag, welcher und an welchem, dann die allenfälligen Um⸗ 
ſtände, unter welchen dieſe Forderungen producitt worden 
ſind, der in dem Circulare vom 23. Februar I. J. er: 
wähnten Regierungs » Commilfion nahmhaft zu maden, 
damit hiernach erforfht, und fich die Ueberzeugung vers 
ſchaffet werden fünne, ob diefe Reclamationen ſchon den 
gehörigen Weg genommen haben, oder nicht, und damit 
fie im — Falle dahin geleitet werden können. 
Nro. 76. 


Hofkanzley⸗Decret vom 14. Maͤrz 1816, an 

die Nieder: Defterreichifehe Regierung. 

Adfuͤhrung des confiscirten Deferteurss Vermögens an die 
ftändifche Eaffe. 

Die durch Confiscirung ded Deferteurd « Vermögens 

einfließenden Geldbeträge find Fünftig gleich unmittelbar 
an die ſtandiſche Caſſe abzuführen. 


Nro. 77 . 

Juſtiz⸗ „Hofdecret vom 15. März 1816, al das 
Inner⸗Oeſterreichiſche Appellations: Gericht; 
kundgemacht am 1. April n. SG. 

m. zur Unterfuhung der Entweichuugen aus dem 
Gefängnif «. Haufe. 

Aus Anlaß der im November 1815 erfolgten Ent: 
weichung mehrerer Inquifiten aus dem Gefängniß, Haufe 
vourde die Frage aufgeworfen: 1. Ob nicht die Unter: 
fuhung der Entweihungen, befonderd das Verhör 
und die Beftrafung des Aufſichts— ann 
bem ———— ſelbſt zu überlaffen wäre ? dann 


— 
— 
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2.05 nicht die, Verfügung getroffen werden follte, daß 
von den :Perfonsbefchreibungen. der Inquiſiten auch dem 
KRerkermeifter eine Abſchrift übergeben werde, um in Ent- 
weichungsfällen ſolche su ben‘ Stedbrhfen ſchneller — 
Handen zu haben? N 

In Hinſicht dem erſten Trage ſeyn vwar unterm 
12. Ociober 1792 und 9. October 1804 bie beſtimmten | 
Weifungen ur Belehrung der Criminal. Gerichte ertheilet 
worden. 

Da fi jebod. feit Erfaffung des letzteren Hofbe- 
crets vom 9. October 1804, welches vorzüglid den der⸗ 
mahligen Beſtand der Landgerichte Inner⸗Oeſterreichs zum 
Augenmerk hatte, die dießfälligen Verhästniffe in dem 
Wirfungsfreife des Inner-Oeſterrelchiſchen Appellationg= 
Gerichts bey den neu zugewachfenen Provinzen weſentlich 
geändert haben, und in dieſen Provinzen. keine Landger 
richre, föndern förmlich regulirte Gollegtal-Eriminalgerichte 
theils ſchon beſtellet fü ind, theils eheſteus ihre. definitive Or⸗ 

ganiſirung erhalten werden; fc habe der höchſte Gerichtshof, 
einverſtändlich mit der k.k. Central» Organifirungs » Hof: 
commiflion, zur genaucften en eh feanfiecn bee 
— 

. Daß zwar in Gemäßheit der früperen — 
Pt tom 12. October 1792 die Unterfus 
Hung einer erſolgten Ent weichung eines Criminal⸗JIn⸗ 
quiſiten oder Sträflings, und durch weſſen Schuld ober 
Nachlaſſigkelt ſolche erfolgt ſey, da, wo kein förmlich 
organlſirtes Collegial-Gericht beſtehet, auch fortan voch 
unmittelbar von dem betreffenden Kresamte zu pfles 

X, Band, O 


gen, fohin aber das dießfällige Unterfi uhungs:Operat fammt 


Gutachten jedes Mahl von’ dem Kreisamte dem Landes— 
Bubernium vorzulegen, von diefem fodann mit. feinen 
Bemerkungen dem Criminal » Obergerichte zu dem Ende 
mitzutheilen ſey, Damit das letztere In fo geftaltetem Ein» 
vernehmen mit dem Landes « Bubernium gegen die an der 
Entweichung allenfalld Schuld tragenden Beamten , ‚oder 
das Auffihts:Perfonal mit den nöthigen Zurechtweiſungen, 
Ahndungen und Strafen vorgehen, und die bey folden 
Gelegenheiten allenfalls in dem Benehmen der Eriminale 
Gerichte felbft, oder In dem Zuftande der Gefängniffe wahr: 
genommenen Gebrechen aljogieig abftelen ans Dages 
gen habe aber - 

2. bie Bornehmung ber gedachten unterfuchung 


dort, wo förmlich organiſirte Collegial⸗Criminal-⸗ Gerichte 
(ſo wie die Stadt- und Landrechte zu Klagenfurt, Fair 


bad, Görz und Trieft) theils ſchon beftehen, theils Fünf 
tig werben eingeführt werden, unmittelbarvon ben 
betreffendenCollegtals Eriminal:-Gerichten, 
jedoch, wenn fih aud das Kreisamt im Drte befindet, 
mit Zuziehung eines kreisämtlichen Commiſſärs, zu ge— 
ſchehen, und habe dann dag Criminal-Gericht das dieß⸗ 
- fällige UnterfuhungssDperat fammt Gutachten jetes Mahl 
unmittelbar dem Eriminals Dbergerihte zu dem Ende u 


dberreihen, damit dasfelbe nach Maßgabe der Umftände, 


auch allenfalls nach gepflogener Rückſprache mit dem be⸗ 
treffenden Landes ⸗Gubernium, auf die ad 1mum ange 
jeigte Weife; fein Amt handeln möge; wo a 
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3. die ſammelichen Criminal⸗ Gerichte angerolefen 
yoerden , daß fie 
a) jede Entweihung eines — ſammt der Per⸗ 
ſonsbeſchreibung dem betreffenden Kreisamte binnen - 
24 Stunden unter eigener Dafürhaftung anzeigen , 
wie aud 
» von jebem Verhafteten ſogleich, als er einksmme, 
die genaue Perfonsbefhreibung nicht nur vorſchrifts⸗ 
mäßig in die Acten aufnehmen, ſondern folde auch 
unter einem nebenher in ein eigenes gu hal— 
tendes und gehörig zu indiztrendes Vor— 
merkbuch wörtlich eintragen, und hierbey zu meh⸗ 
rerer Evidenzhaltung nad dem Geiſte bes F. 332. 
des Strafgeſetzes die. weiters dienlichen Anmerkungen 
beyfügen ſollen, damit, im Falle der Entweichung 
eines Verhafteten, auch für Die ihm nach ſetzende pos 
lit iſche Behörde die Perſonsbeſchreibung aus dieſem 
beſonderen Vormerkbuche leichter und ſchneller, als 
aus den Unterſuchungsacten, die oft nicht ein Mahl 
zur Hand ſeyn können, entnommen werben möge. 


Nro. 78. 
Studien: Hofcommiffions : Deeret vom 19. März 
“1816, an das Galiziſche Gubernium. 
Errichtung einer'Keal» Schule in Lemberg. 

Seine Majeftät Haben die Errichtung einer Real⸗ 
- Säule in Leniberg gnädigft zu bewilligen geruhet. 

Diefelbe iſt nah dem Spftem der hiefigen Reale 
Schule einzurihten, in fo feru nicht die Focalumftände 
re are Verfügung nothwendig machen. 
O 2 
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Sie hat aus drey Jahrgängen zu beſtehen, und 
durch täglich ſechs Lehrfiunden, mist Ausnahme des Nach-⸗ 
mittags an Donnerdtagen, ſollen folgende Fächer nad 
den vorgelegten Stumdenabtheilungen vorgetragen werden : 

Spradlehre und Styl. 
Religion und Declamation. 
Handelswiffenfhaft und Wecſelrecht. 
Die mathematiſchen Wiffenfdhaften in De 
zug auf dag bürgerliche Leben. 
Naturlehre und Chemie. 
Die BIBERELDORARIEGETSTRE: und Geo— 
grapbie | 
Die Naturgeſchichte, ns ofogle und Waa— 
renkunde. 
Die doppelte Buchhaltung. 
Das Rechne N. 
Die geomertrifhe und arhiteftifhe, dann 
Blumenzeihnung,. 
Das Shönfdreiben. 
Die Franzöſiſche Sprade 
Die Jtalienifhe Sprade 
Zu dem Eintritte in die. Real-Schule iſt das Zeuge 
niß der erlernten vier Klaſſen der Normal» Hauptfdule, 
oder cine Prüfung über die an ber Normals Schule vor— 
getragenen Lehrgegenſtände zu fordern. Es wird ald Bors 
ſchrift feftgefet, daß unter den Werbern um ein Gewerbe 
bey fonft gleichen Eigenſchaften demjenigen der Vorzug ge- 
geben werde, welder mit gutem Erfolge die Neal-Schule 
gehört hat, und daß, nach Verlauf von acht Jahren 
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von Eröffnung der. Real» Schule an, in Lemberg febit - 
niemanden die Errihtung oder Fortführung einer zu über: 
nehmenden Handlung geftattet fen, der nicht entweder 
die Real = Schule gehört oder eine Prüfung über die Buch⸗ 
haltung, das Wechſelrecht und die Waarenfunde bey der: 
. felben beftanden haben wird, welche Vorſchrift für die | 
chriſtlichen und ifraelitifchen/ Einwohner auf gleiche Art 
zu geltin hat. | 


Nro 7% 
Verordnung des k. Bshmifgen Bandes, Guber⸗ 


niums vom 20. Maͤrz 1816. 


Anzeige der Beſchaffenheit der in die Depoſiten⸗Kaſſen gelegten 
Barſchaften. 


Die Kreiscommiſſaͤre haben bey jeder künftig vor⸗ 
zunehmenden Depoſitenkaſſe⸗Liquidatlon die Beſchaffenheit 
der in die Depofiten- Kaffe erlegten Barfchaft in der Liqui⸗ 

dations-Fond-Anmerkung anzuzeigen, od nähmlich die er⸗ 
legte Barſchaft ſtatt einer Caution in die Depoſiten-Kaſſe 

eingelegt worden, oder ob ſolche ein Gegenſtand einer im 

——— verwickelten Verlaſſenſchaft ſey. 

Nro. 80. 

Hoffammer » Decret vom 20. März 1816, an 
fammtliche Länderftellenz kundgemacht in Nie— 
der » Defterreich am 27. 5. in Galizien und 

Krain am 28.; in Böhmen und Sinner ⸗Oeſter⸗ 
reich am 29.5 in Mähren und Schleſien am 
31. May ı8ı6. 


Zollbeſtimmung bey Aus- und Einfuhr bes Dffenheimers ober 
Wiener⸗Roth. 


Seine Majeſtät haben den Gebrüdern Dfienheimer 
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zu Wien auf die Ergeugung des von ihnen erfundenen 
Surrogats der Cochenille , Dffenbeimers oder Wiener 
Rothegenannt, ein außfchließendes Privilegium auf 10 
Sabre zu ertheilen geruhet. 

Da es nun nöthig ift, biefen im Handel bisher noch 
nicht vorgekommenen Färbeſtoff mit einem Ausfuhrs⸗, und 
falls derſelbe auch im Auslande bearbeitet würde, mit 
einem Einfuhrszolle zu belegen, ſo hat man nachſthenden 


Zollt ariff hierauf feſtzuſetzen befunden. 


\ 
— —— — —ñ— —e — 
| Einfuhre= | Ausfuhre- 
300. 


Dffenheimer s elgentlih Wies —— F 
mner⸗ Roth 1 Pf. .. 4\|- 5 

nach Ungarn detto. — 2 
Ungarifche Dreyßigfi- Gebühr 
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Nro. 81. 


Hoffanzley » Deeret vom 21. März 1816, an 
ſaͤmmtliche Laͤnderſtellen. 
Kundmachung der ertheilten Privilegien. 

Es hat ſich der Fall ergeben, daß jemand in die 
Rechte eines mit einem ausſchließenden Privilegium bes 
gabten Zweyten Eingriffe gemacht hat, und gleichwohl 
bie :Hoffammer » Procuratur in der verhandelten Streit= 
ſache wegen Einzahlung des auf die Verletzung ausſchließen⸗ 
‚ber Privilegien gefeten Strafbetrages von dem Erftern, 
wegen ber nicht erfolgten Kundmachung des ertheilten aus⸗ 


— (my 
ſchliebenden Prlvilegiums in ſeinen näheren eg 
- Zügen, ſachfallig wurde. 

Zur Vermeidung ähnlicher Vorfälle, und damit ders _ 
jenige, welcher ein ausfchließendes Privilegium erhält, 
dabey gegen jeden Eingriff deſto wirkſamer geſchützet wer⸗ 
den könne, findet man im Nachhange der Weiſung vom 
7. Junius 1615 zu verordnen: daß die Landesſtelle, fo 
oft ihr von einem an jemand verliehenen ausſchließlichen 
Privilegium die Nachricht ertheilet wird, unter eigener 
Verankwortung dafür zu: ſorgen babe, daß ſolches, mit 
genauer Bezeichnung des Gegenſtandes, der feſtgeſetzten 
Bedingungen und der mit der allfälligen Verlegung dee, 
felben verwirkten Strafe dur die Kreisämter fo, wohl 
als die. Provinzial» und National» Blätter zu jedermanns 
Kenntniß gebracht, und wenn e8 in den ‚Betrieb orbents 
licher Gewerbe einfhlägt, davon ins befondere auch bie 
Handwerke, Zünfte und Innungen burd ihre Ortsobrig⸗ 
keiten unterrichtet werben. 

| Nro, 82. ; 
Patent vom 24. Diärz 1816. . 
Wiedereinführung der ſtändiſchen Werfaffung in Tyrol. 
Mir Franz ber Erfie ic x. 

Zum Beweiſe Unferer väterlichen Fürforge für das 
Wohl der getreuen Provinz Tyrol, und mit voller Aner⸗ 
Pennung der vielfältigen Verbienfte und ber hochherzigen 
patriotifhen Gefinnungen der biedern Bewohner dleſes 
Landes haben Wir den Beſchluß gefaßt, die unter der 
vorkgen Regierung aufgehobene ſtändiſche Verſaſſung auf 
der Orundlage derjenigen Privilegien und Freyheitsbrieft, 
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welche — in Gott — — und; Wir felbft 
dent Lande auß befonderer Gnade verlichen haben , herzu⸗ 
ſtellen, und dabey sur diejenigen DVerbefferungen vorzu⸗ 
nehmen, welche bie veränderten Verhältniffe und’ das 
Bedürfniß der Zeit erbeifchen. 

In diefer Abſicht finden mir hiermit Ber 
ſtimmungen feſtzuſetzen: 

1) Das Land Tyrol wird durch vier Stände}; 
nähmlich: den Prälaten: „ den Herrn» und Nitterr, ben 
. Bürgers und den Bauernfland repräfentirt. 
| 2) Alle jene Stifte und Capitel, tn fo fern fie 
noch beftehen oder wieder hergeftellt werden, wie auch alle 
Mitglieder des Herru⸗, Ritter» und Adelſtandes, und 
tie Städte und Gerichte, welche vor der Abtretung des 
Landes in der Landes » Matrifel einverleibt waren, tre— 
ten wieder in ihre Rechte der Theilnahme an der Lands 
ſlandſchaft ein; auh wollen Wir die Führung der ftän- 
diſchen Matrikel und den Vorſchag zur Aufnahme in dies 
felbe dem Eandmarfhall und den Berordneten des Herrn⸗, 
Mitter: und Adelftandes geftatten, jedoch behalten Wir 
Ung die Aufnahme in. die Landes Matrifel felbft in An— 
fehung aller vier Stänte vor. 

3) Zugleich erklären Wir die vormahligen Bezirke 
Trient und Driren auch in Hinſicht auf die ſtändiſche 
Verfaſſung als Landestheile Unferer getreuen Provinz 
Tyrol, conftitwiren in denſelben die vier Stände, wie in 
den übrigen Laudestheilen, und befchlen zu dem Ende 
deren Empverleibung in die Tyroliſche Landes-Matrikel 
der Geſtalt, daß dieſelben für die Zukunft an den Rechten 


‚befchloffen, dieſes Amt nah dem Beyfptele der ſchon uns 
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ber Landſtandſchaft gleichen Antheil wie die übrigen kan⸗ 


destheile und Viertel zu nehmen haben. 


4) Die Erblandes-Aemter, ind beſondere auch j jenes 
des Erblandmarſchalles, haben wieder in ihre Rechte ein⸗ 


zutreten. Jedoch, in ſo fern ein oder der andere Beſitzer 


der lehenbaren Erblandes-Aemter während der Trennung 
Tyrols geftorben wäre; kann der hierzu berufene Nach— 


folyer erſt dann in dasſelbe eintreten, wenn von ihm das 


Belehnungsgefuch bey. der gehörigen Behörde eingerei- 
het, die Belehnung ihm ertheilee ſeyn, uud derſelbe 


alles geleiftet haben wird, was Gefege und —— | 


dießfalls beffimmen. 
5) Die Ernennung: des Landeshauptmannes bleibt 
für immer Unſerer Wahl vorbehalten, und haben Wir 


ter der höchftjeligen Kaiferinn und: Königinn Maria Thes 


refia ‚beftandenen Uebung Unferem jemoelligen: Landes⸗Gou⸗ 


verneur in Tyrol anzuvertrauen. 

6) Den Ständen wollen Wir zwar bie Eridenzhal⸗ 
tung, Repartirung und Einhebung der von Uns auf 
Grund und Boden gelegten Steuern, und der damit im 
Zuſammenhange ſtehenden Leiſtungen nad) den von Uns 
feftgefegten, und fünftig noch feftgufegenden Vorſchriften 
übertragen; doch fol ihnen keines wegs geſtattet ſeyn, 
ohne Unſere landesherrliche Genehmigung, zu was im» 


mer für einem Zwecke, Steuern und Abgaben — 


ſchreiben. 
7) Das Recht der Beſteuerung ſelbſt wollen Mir 
aber Uns, feinem ganzen Umfange nad) , vorbehalten 
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wiſſen; jedoch werden Wir die beſchloſſene Ausſchrelbung 
der Grundſteuer den vier Ständen, in Form eigener Po- 
fiulate, jährlich befannt geben. 

8, Den Ständen fol das Recht unbenommen bleie 
ben, in ihren gefegmäßigen Berfammlungen Bitten und 
Borftelungen im Nahmen ded Landes, entweder unmit« 
telbar an Uns einzufenden, oder dem Landes-Gubernium 
zu überreihen, welches folde Fingaben Unferen voffel 
len vorgulegen verpflichtet iſt. 

Deputationen an Unfer Hoflager dürfen nur nah 

| vorläufig von Uns erhaltener Genehmigung abgeſendet 
werden. 

9) In Beziehung auf die dem Lande Tyrol ankle⸗ 
bende Schuld haben Wir zuvörderſt -eine ordentliche Lis 
quidirung derfelben anzuordnen befunden, und behalten. 
Uns vor, wenn diefelbe beendiget feyn wird, zu erfläs 
ren, auf welche Art, und in welchem Maße bie Stände 
biefelbe zu übernehmen haben werden. 

10)’ Haben Wir Unfere Willensmeinung, daß das 
Land Tyrol sur Vertheidigung der Monardie verhälts 
nigmäßig beyzutragen habe, duch Stellung eines Jäger⸗ 
Regiments von vier Bataillons, bereits zu erfenuen ge⸗ 
geben, und behalten Uns übrigens vor, Unfere Entſchlie⸗ 
ßung in Hinſicht auf das Tprolifche Landes Defenſtons⸗ 
Weſen nachträglich zu eröffnen. 

11) Den Ständen geſtatten Wir die freye Wahl 
der Deputirten zu ben ſtändiſchen Verſammlungen, mit 
Beobachtung der für die Wahlen gegebenen Vorſchriften. 

12) Auch wollen Wir ihnen das Recht zur Ernen⸗ 
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nung ber ſtändiſchen Seanıten gegen die Verpflichtung ein» 
räumen, daß fie den vorläufig von Uns genehmigten 
Perfonale und Befoldungsftand nicht überfchreiten. 
139) Ale Berhlüffe des Landtages oder fändifhen 
Aus ſchuß⸗Congreſſes, wenn fie nicht auf bloße Vorſtel⸗ 
lungen und Bitten gerichtet ſind, milſſen Unſerer — 
Ken Genehmigung vorgeleget werden. 
14) Zudem Wir und vorbehalten, bie Stände ganz 
nach Unferem Ermeſſen auch in einem offenen Landtage zu 
verfammeln, feßen Wir zugleich feſt, daß die fFändifchen 
Berfammlungen in einem großen Ausfhuffe, und in einer 
perennirenden Activität beftehen ſollen. | 
Erfterer hat die Stände vorzuſtellen, und aug 52 
Vocalen, nähmlich aus 13 Stimmen von jedem Stande | 
zu befichen. Er fann aud nur durch landesperrliche Con⸗ 
vocatbrien zuſammen treten, und hat auf die in Unſerem 
Nahmen erfolgende Erklärung des Gubernlums, daß der 
Ausſchuß⸗ ⸗Congreß aufgehoben ſey, auch gleich wieder 
aus einander zu gehen. 
| 15) Ben diefem-großen Ausfhuß: Eongreſe hat der 
Landeshauptmann den Vorſitz, und der Landmarſchall 
das Directorium zu führen. Dem Landeshauptmann ſteht 
das Recht zu, feine Stimme voraus zw ficken, oder 
zulegt abzugeben, und iſt ihm unhenommen, felbft die 
Stimmen zu fammeln. Der Landmarfhall hat fein eiger 
nes Votum.“ Der Landeshauptmann hat die Gegenflände 
ber Berathſchlagung zu eröfften, und ber General: Res 
ferent feine hierüber vorbereiteten Ausarbeitungen mit 
feinem voto informativo vorzutragen, worauf die Ab⸗ 


— 
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ſtimmung mit — Aufrufung — an weſenden 

Mitglieder zu erfolgen hat. 
| In Verhinderungsfällen des Landeshauptmannes 
und des Landmarſchalles hat im erfleren Falle Unfer bey 
dem Gubernium beftimmter Hofrath, als landesfürftli- 
er Commiſſär, die Functionen des Landeshauptman— 
ned, und im leßteren -Falle der erſte Verordnete vom 
Adelitande jene des Landmarfhalles, und dieſer in der 
Art zu beſorgen, daß er zugleich ſeine Stimme als Ver— 
ordneter deſſen ungeachtet beybehalte. 

Der ſtändiſche Secretär iſt dazu beſtimmt, unter 
Aufſicht des Landmarſchalles das Protokoll zu verfaſſen, 
und der Lanbeshauptmann hat ſodann den Beſchluß zu 
proclamiren. Die Aufſätze find von dem General-Refe⸗— 
renten und den ftändifhen Secretären zu verfaffen , von 
dem Landeshaupfmanne und Laudmarfhalle zu genehmi⸗ 
gen, ſonach im Nahmen der Stände auszufertigen ‚und 
von dem Landeshauptmanne fowohl, als dem Landmat⸗ 
ſchalle zu unterzeichnen. 
| 16) Den Ausſchuß⸗ Congreß erklären Wir demnach 
als die gewöhnliche und ordentliche Repräſentation, welche 
über alle Gegenſtände im Nahmen des Landes Beſchluͤſſe 
zu faſſen berechtiget iſt. 
17) Zur currenten Behandlung der den Ständen 
anvertrauten Geſchaͤfte bewilligen Wir aber eine- einzige j 
pergetuirliche, aus vier Vocalen, und zwar aus einem 
Bocalen von jedem Stande in ———— zu beſieben ha⸗ 
bende Activität. | | 

Diefer Activität hat der PER vorzu⸗ 
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ſitzen; diefelbe wird mit dem «erforderlichen Concepts⸗, 
Kanzley⸗, Regiſtraturs-, Buchhalterey- und Caſſe-Per⸗ 
fonale, dann mit einer erſchöpfenden Inſttuction verſe⸗ 
ben, und bleibe in ihren Amtshandlungen der Aufſicht 
der Staände und ber Controlle der Stuetsannaiteng une” 
terzogen. | 

18) Die Stände, abi in ihrer Correfponden; an 
Uns und Unfere Hofftellen die Form der Berichte, bey 
Eingaben an bie Landesſtelle die Form der Erſuchſchrei⸗ 
ben, an alle übrigen laudes fürſtlichen Behörden die Form 
der Noten zu beobachten. 

In allen Gelegenheiten, wo Wir den Ständen um, 
mittelbare Eroffnungen MON: wird dieſes durch Me: 
feripte geſchehen. 

Unſere Hofſtellen * wie es auch vormahls 
ublich war, mit den Ständen nur durch das Landes⸗ 
Gubernium zu correſpondiren, welches letztere mit den 
Ständen die Correfpondenz mit Noten zu führen hat. 

19) Uebrigens bewilligen Wir den adeligen ftändi- 

fen Mitgliedern, als Merkmahl Unferer befonderen 
Gnade, zu ihrer Auszeidinung diefelbe Uniform fanımt 
dem Matrikel-Zeichen wieder, welche ihnen bereits vor der 
Abtretung des Landes zugeftanden war. 

Da Wir durch die obigen Befimmungen | in ihren 
Hauptzügen Unſere Wilensmeinung über die hergeftellte 
ſtändiſche Verfaffung von Tyrol zu erfennen gegeben has 
ben; fo erflüren Wir zugleich, daf Wir den großen Aus: 
ſchuß-Congreß, fo bald die Wahl der Mitglieder desfels 
ben nach den gegebenen Vorfchriften beendiget ſeyn wird, 
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des eheſtens zur feherlichen Huldigung und zur —— 
ſeiner Functionen zuſammen berufen, und demſelben das 
Landhaus und das ſtändiſche Archiv, ſo wie dem Land⸗ 
marſchalle das Matritel⸗ rchir gehbrig einräumen laſſen 
werden | | 
Nro, 83: 
Boffangtep Decret vom 28. März 1816, an 

i ſaͤmmtliche Laͤnderſtellen. 
| Ermächtigung der Bancal»Adminiftrationen zu Bau: Nepara: 
tionen bis zu dem Betrage vom taufend Gulden. 

Den k.k. Bancal ⸗Adminiſtrationen war durch den 
im Jahre 1810 vorgezeichneten Wirkungskreis das Be: 
fugniß eingeräumet, die für nothwendig erkannten Her: 
ſtellungen von den ihrer ämtlichen Aufſicht zugewieſenen 
Gebäuden bis auf einen Koſtenbetrag von tauſend Gulden 
> aus eigener Macht, ohne Anfrage und höhere Geuehmi⸗ 
gung zu veranlaſſen. | 

Nah Erfheinung des Finanz » Patented vom Jahre 
1811 wurde der den Adminiftrationen zur unmittelbaren 
Anweiſung zugeflandene Betrag ber’ Herftelungskoften auf 
jene Beftimmungen , welche vor dem erroeiterten Wir—⸗ 
fungsfreife vom Jahre 1810 eintraten, zurüdgeführt, 
und mit zwey Hundert Gulden Wiener Währung feſt⸗ 
geſetzt. 

| Dermahlen aber gerubten Stine Majeftät | zu geſtat⸗ 

ten, daß die Bancal⸗Adminiſtrationen ale eigentlichen 
Gebäudeausbeſſerungen (mit beſtimmter Ausnahme bet 
Umſtaltungen und Erwelterungen), welche mit einem Auf⸗ 
wande von tauſend Gulden Wiener Währung veran— 
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ſclagt worden ſind, aus eigener Macht verfügen, und 
die Baugelder gegen ordentliche Verrechuung aus dem 
Fonds, welchen ſie betreffen, anweiſen dürfen. | 
Da nun diefe Ermächtigung der Barcal-Adminiftras 
tionen zu Folge des der Landesitelle unter. dem 12, Oc⸗ 
tober 1804 mitgetheilten, an die BancalsAbminiftrattor- 
nen ergangenen Hoffammer » Derreted vomgLı. ‚September 
1804, $ 3. auch auf die von ihnen im Nahmen der . 
Landerſtellen verwaltenden Nebengefälle, und ins beſondere 
auf den Wegmauth» Fond Bezug nimmt, und biefelben 
daher. auch in diefer Hinfiht die Grbäude- Reparaturen , | 
fo meit folde den Aufwand von Taufend Gulden Wiener 
Waͤhrung nicht überſteigen, aus eigener Amtsmacht zu 
bewilligen, und dieſen Koſtenbetrag gegen ordentliche 
Verrechnung aus dem Wegmauth-⸗, 'oder dem ſonſt bes 


"treffenden Fond anzuweiſen berechtiget find; fo wird die 


Landesftelle hiervon zur ae und Nachachtuus 
verſtändiget. | 


Nro. 84. | 
Hoftanzley Derret vom 28. märz 1816, an 
| ‚die Ried. Defter. Regierung. - - 
Beſtimmung der Valuta der SGrundbuchstagen. 

Die bey Gewährsertheilungen, Veränderungds und 
Vormerkungsfaͤllen an die Grundobrigfeiten zu entrichtens 
den Kanzley » Schreibtaren, als: die Gewährstage, Ans 
und Abſchreibgeld, Satztaxen, Satzauszugs » Gebühren 
u. fe w. find ohne Rückſicht auf die Valuta des bedun« 
genen Kaufſchillings oder der vorzumerkenden Poft in ben, 


* 
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durch die geſetzlichen Vorſchriften beſtimmten unveränder⸗ 
lichen Teträgen, in W. W. abzunehmen. | 
1 Nro. 85. 

Hoffansfen- Deeret. vom 28: März 1816, an 
das Nied. Oeſter. Ständifhe Collegium. 
‚Benehmen. wenn fi unter dem confiseirten Deferteurs: Vers 

| mögen Dbligarionen und Schuldſcheine vorfinden. 

Wecenn ſich unter dem zu Handen des Recrutirungs⸗ 
und Neengagirungs:Fonds confischrten Vermögen eines 
Deferteurs öffentliche Fonds-Obligationen befinden, tin: 
terliegt es keinem Anftande, dieſe auf denſelben umſchrei— 
ben zu laſſen, als ſolche in Empfang zu nehmen, und 
die Intereſſen als baren Empfang zu verrechnen; weil 
dieſer Fond eben ſo wie jeder anderer geeignet iſt, 
Stammcapitalien zu creiren. Aus derſelben Rückſicht kön— 
nen, bey hinlänglicher hypothekariſcher Sicherheit ‚ aud 
bey Privaten befindlihe Capitalten liegen bleiben; nur, 
wenn diefe Sicherheit nicht vorhanden ift, haben bie 
Derfonal: Behörden fogleich die Auffündung / des Capitals 
‚zu veranlaflen , in fo weit niht durch den Schuldfcein 
eine beſtimmte Frift zur Zurückzahlung flipulirt ift, und 
find in einem ſolchen Falle einſtweilen die Intereſſen zu 
Danden des Fonds in Empfang zu ſtellen. 

Es kann aber auch noch der Fall eintreten, daß 
das confiscirte Vermögen in Realitäten beſteht. Dieſe 
wären gleich durch die Perſonal-Inſtanz im Wege der 
öffenelichen Verfleigerungen zu veräußern , und der bare 
Kauffhilling von dem Fonde in Empfang zu nehmen. - 
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’ Nro, 86. | | 
Hoffanzlev; Decret vom 28. März 1816, an die 
Nied. Defter. Regierung und an das. Galizi⸗ 
ſche Guhernium. | \ 
Beſtimmung wegen des Aufenthalts Galiziſcher Juden in Wien. 
Da die Galigifhen Juden mit dem biefigen Plage 
in bedeutenden Handelsverbindungen fliehen; fo iſt den⸗ 
felben, in einzelnen rückſichtswürdigen Fällen nad ges 
nauer Erhebung der Umſtände auch ein längerer , ihren 
Geſchuften angemeffener Aufenthalt hier zu bewilligen. 
Nro, 97. | ö 
Hofkanzley = Prafidial « Decret vom 29. März 
1816, an fammtliche Länder-Chefs; Fundges 
macht in Inner » Oefterreih am 10.; in Nies 
der-Oefterreich am 15.5 in Galizien am 19.5 
in Mähren und Schlefien am 26. April; in 
Laibach am 3.; in Tprol und ——— am 
8. May 1816. 
Gegen das unbefugte Tragen der Uniform fie Stantsbeamte 
und, die Meberfchreitung der vorfhriftmäßigen Elaffe. | 
Um die Mißbräuche hintanzuhalten, die durch uns 
befugtes Tragen der den Staatsbeamten zur ehreivollen 
Unterfheidung bewilligten Uniform, ober durch willkühr—⸗ 
liche Ueberſchteitung der zuſtehenden Kathegorien, oder 
durch ſonſtige Abweichung von der In dem Uniformirungs- 
Reglement vorgezeichneten Art herbeygeführt werben, ha⸗ 
ben Seine Majeſtät Nachſtehendes zu befehlen geruhet: 
Das unbefugte Tragen ber Uniform, deſſen fi 
‚nur Perfonen ſchuldig machen fönnen, — keine wirk⸗ 
XI, Band, P 
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liche Staatsbeamten ſind, iſt, wenn ſolches bloß aus 
Eitelkeit oder abſichts loſem Mut hwillen geſchieht, als 
ein Polizey⸗ Vergehen anzuſehen, und daher von derjenl⸗ 
gen Behörde, welcher die Amtshandlung über ſolche Ver⸗ 
gehungen überhaupt zuſteht, mit verhältnigmäßigen, ar⸗ 
bifrären Geld» oder Arrefie Strafen zu ahnden. - 

Wenn aber eine ſolche Anmaßung der Uniform zu⸗ 
gleich mit den in dem Straf⸗Geſetzbuche I Theil, F. 178 
Litt. h., und II, Theil, $. 88 ausgedructen Handlun— 
gen verbunden it, dann find foldhe als ein erſchwerender 
Umſtand anzuſehen, und nad ber vollen diefer 
Geſetze zu beſtrafen. 

P Die dunkelgrüne Farbe ju Livreen der ger, Buch⸗ 
fenfpänner oder Bedienten, als bie Hauptfarbe der 
Gtaatöbeamten : Uniform, wird zwar mie bisher, alfd 
‚du fernerhin geflattet; jedoch ausdrücklich verbothen, 
fih auf Lioreen der Stickerehen, welche die Staatsbe⸗ 
amten⸗ Uniform auszeichnet, zu bedienen. Jede Uebertte⸗ 
tung dieſes Verbothes iſt fo wie dag unbefugte Tragen 
der Uniform fel6R an dem Schuldigen mit verhältnißmä« 
ßigen Geld» oder Atrefi- Strafen zu ahüden, upd im 
wiederhohlten Betretungsfalle sugleih auch die Vertils 
gung ber Stickerenen vot der Liorer von Amts wegen zu 
veranlaſſen. @ 

Die Ueberfchreitungen der üniforms— xathegorien utib 
ſonſtige Abweichungen von der in bem Uniformirungs⸗ 
Reglement vorgezeichneten Art können nur den witklichen 
Staatsbeamten zur Laſt fallen. | 

Seine Majeſtät machen die Ränder» Chefs, und übers 
baupe die Präfidenten und Worficher aller Behörden, fo 
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wobl ſür die genaueſte Befolgung bder uniformirungs 
Vorſchrift von Seite ihrer untergebenen Beamten, denen 
dieſelbe nochmahls zur ſtreugſten Pflicht zu machen iſt, als. 
Ing befondere dafür, daß fie ih ſelbſt in Hinſicht auf 
die den Staatsbeamten blwilligte Uniform durchaus feine, 
foie Immer geattete Ab weichung don der Vorſchrift erlau⸗ 
ben, ſtreng verantwortlich, und erwarten, daß, da ſie 
fi von ihren Untergebenen ehnepin undedingten Gehorſam 
in dieſem Puncte gu verfchaffen wiſſen werben, münbliche 
Verweiſe, und das Verbotd eine den Kathegorien nicht 
gemäße; dieſelben überfhreitende, oder in einzelnen Säls 
len abweichende Uniform zu ‚tragen ; binreicen werden, 
jedem affänigen Unfüge von Seite der Beamten, wozu 
auch die geſchmackloſen Willkuhrlichkeiten, heterogene 
Zufammenfeßungen von Civil⸗ und Uniformirungs⸗Stü⸗ 
cken, Weglaſſung eines jur vollſtändigen Uniförmirung 
gehörigen Beſtandthelles/ als: des Degens, der Gebrauch 
don Stöcken u, fi w. gehören, wirkſame Schranken zu 
ſetzen. | 

So wie za der Laudes · Chef den obigen höchſten 
Befehl beziehungsweiſe auf bie genaue Befolgung dee 
Uniformirungs · Reglements ſich ſelbſt gegenwärtig zu hal⸗ 
ten bag, eben fo IR ſämmtlichen Vorſtehern und Chefs 
ber unterſtehenden Behörden, und ing beſondere auch den 
Kanjley⸗, Regiſtratuts-⸗, Protokoüis ⸗ und Expedits· Di. 
teitoren der Landes ſtelle aufzutragen, über die ſtrengſte 
Befolgung der uUniformirungs⸗ Vorſchtift ſorgfältigſt zu 
wachen, und den untergeordneten Beamten zu bedeuten: 
daß fie ſich ſtreuge an dieſelbe halten, und in zweife 
72 
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haften Fälfen über die ihnen gebührende Untformirungee | 
‘ Kathegorien fih immer vorläufig bey ihrer vorgefeßten 
Behörde anfragen; widrigens fie fih ſelbſt zuzuſchreiben 
haben würden, wenn ihnen das Tragen einer von der 
Vorſchrift oder von Ihrer —— abweichenden Unis 
form unterfagt wird. | 

Uebrigens werben -folgende hierorts zur Cprade ge⸗ 
kommene vier Fälle bekannt gegeben, die zwar in dem 
Untformirungs » Reglement keine Cynofur finden, jedoch 
‚In dem Geifte des ſelben beantwortet werden. 

Diefe find: 

1) Wenn ein Fandesfürflicher - Beamter einen Titel 
oder Charafter erhält, welcher in dem Diäten » Normale 
vorfommt, 3. B. wenn ein Präfes einer erfien Inſtanz 
den Hofrathstitel erhält. | 

2) Wenn ein landesfürftlicher Beamter einen Titel 
oder Charafter erhält, der in dem Diäten: Normale nicht 
vorkommt, z. B. ein Bannrichter einen k. k. Rathstitel. 
3) Wenn ein fländifcher oder Privats Beamter, ober 
ein anderes Individuum, welches eigentlich die Beamten, 
Uniform zu tragen nicht befugt iſt, einen Titel oder 
Charakter erhält, welcher im Diäten: Normale vorkommt, 
z. B. wenn ein Bürgermeifter einen Regierungsrathsroder 
Appellationg-Rarhstitel erhält, und ö 

4) wenn irgend ein ſolches Individuum einen in 
dem Diäten: Normale nicht vorfommenden Titel oder Charak: 
ter erhält, z. B. cin Bürgermeifter den k. k. Rathstitel. 

Hierüber haben Seine Majeſtät nachfichende Beſtim⸗ 
mung zu ertheilen geruhet: 
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Ad —— Der Sharakter tine® Hoftathes, welchen 
der Ptaſes \einer erſten Inſtanz erhält, kann den ſelben kei⸗ 
neswegs zu. der den bloß wirklichen Gliedern einer Pf. 
. Hofftelle vorbehaltenen Goldſtickerey berechtigen, fondern 
derfelbe hat fid mit derſelben Stickerey in Silber zu bes 
gnügen; mit der einzigen. Begünfligung jedoch, daß es 
ihm unbenommen bleibt, ſich des für die Hofräthe vor 
| gezeichneten Stickmuſiers der fünften Claſſe nach der Zeich⸗ 
nung Lit. J. der allgemeinen Vorſchrift zu bedienen. — 

Ad 2dum. So wenig als der bloße Titel eines k.k. 
Rathes eine befondere Abſtufung in dem Diäten: Normale 
ausmacht, fo wenig Fann dieſer Titel eine höhere Gra— 
dation in der Uniformirung nad) ſich ziehen , und es ha—⸗ 
ken demnach bie Bannrichter nad) der ihnen nah Maßgabe 
ber genießenben Diäten zuſtehenden Uniformirungs⸗Claſſe 
ſich zu achten. 

Ad. Zom eg 4tum. Kann der bloße Titel oder Cha⸗ 
rakter, welcher einem ſtandiſchen oder Privat-Beamten 
verliehen wird, demſelben auf keinen Fall ein Necht zur 
Tragung der Uniform geben, weil dieſe bloß ein Vorrecht 
und eine Auszeichnung wirklicher Staatsbeamten iſt; ein 
ſolches Individuum aber ungeachtet ſeines Titels dennoch 
immer nur ein Privat > Beamter bleibt. 2 

Da diefe bemerften Fälle in: vielerley Beziehung vor⸗ 
kommen, und manden hierin betroffenen Staatsbeamten 
oder Privat: Beamten erſteren zur Ueberfehreitung der 
hm gebührenden Uniformirunge > Kathegorle, , legteren 
aber zum unbefugten Tragen der Staatsbramten: Uniform 
unwillkühr lic verleiten könnten 5 fo find hiernach bie uns 
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tergebenen Behörden zu belehren, und I über die genaue | 
Befolgung biefer böchſten Entſchließung ſorgſamſt zu 


wachen. 
Nro, 88. 

Verordnung der Nieder » Defterreichifhen Re 
gierung vom 29. März ı9ı6. . 
Erwerbſteuer bey Landes» Fabrikanten, die ihr Sandesfabrifs. 
| Befugnif zurücklegen ‚um ſich der höheren Befeuerung zu 
entziehen. 

Da feit enger Zeit mehrere Eandesfabrifäs Befug⸗ 
niſſe zurückgelegt wurden, und es ſcheint, daß mehrere 
oder doch einige Babrifanten ihr Landesfabriks-Befug⸗ 
niß bloß darum zurücklegen, um dann als bloß bürgerliche 


oder befugte Sewerbsleute mit einer geringeren Erwerb: ° 


ſteuer belegt zu werden; indeffen fie noch fortwährend , 
wiewohl widerrechtlich, die ihnen nur als Landes⸗ Fabri⸗ 
fanfen zuſtehenden Rechte als ben kaiſerlichen Adler und 
wine eigene Firma zu führen * Niederlagen hier und ig 
den Provinzen zu ‚halten, kehrjungen aufzudingen und 


| frepzufprechen ‚ ausüben, oder doch wenigſtens bie ſich 
als Landesfabrikanten erworbenen Bekanntſchaften unter 


den Faufleuten des In: und Auslandes zu Nutzen mas 
den, und hierdurch ihre Berhäftigung aud als bloß 
bürgerliche Gewerbsleute faſt mit eben der Ausdehnung 
wie vorher als Landes Fabrikanten betreiben: fo iſt von 


ber Fabriken - Infpestion genau darüber zu wachen baf | 


dergleichen Indteiduen. nicht fortwährend ‚ aud nach dem 
ſie ihr Landesfabriks, Befugniß anheimgeſagt und surüde 
gelegt baten, fd anmaſſen, ſolcht Rechte, die ihnen 


u art 
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nur als Landesfabrikanten sugeflagben Mid, auszuüßen , 
und ben Dominten zu bedeuten: daß ſolche Individuen, 

wenn fie gleich feine Landesfabrikanten mehr ſind, deſſen 
Aungeachtet doch nach dem F. 3. des Regierungs⸗ Citculars 
vom 15. Februar 1813 mit einem, wenn gleich eigentlich 
nur für- Landesfabrifanten. beſtimmten höhern Erwerb⸗ 
ſteuer⸗ Betrage in Vorſchlag gebracht und belegt werden 
können, wenn fie vermöge der größern, einer Landes fa⸗ 
brif ſich annähernden Ausdehnung ihrer Unternefmung zu 
einer höheren — geeignet find, | 


Nro, 89. 

Juſtiz⸗ » Hofdecret vom 29. März 1816, an das 
Galiziſche Anpelations: Gericht; Eundgemacht 
am. 16. April n. J. 

Erboͤhung der Diäten für Sränjtämmerer. 

Seine Majeſtat haben den gefammten Srantammerern 
Baliziens die Erhobung der Diäten auf das Doppelte, 
jedoch erſt für das Künftige und auf ſo lange ‚ als der 
doppelte Diätenbezug den befolderen landesfürſtlichen Beam⸗ | 
gen zugeftanden bleibt, ju bewilligen geruhet. 

Nro. 90. 

vofkammer Decre vom 29. März 1816, au 
fammtliche Länderftellen ; kundgemacht in Nie 

“ der-Defterreich, Nähren und Schlefien am 2. ; 
in Inner » Defterreih am 3. ; in Krain und Ga⸗ 
lizien am 10.5 in Böhmen am 11. May 1816, 

Verſendung der Merallmünge aus den alten in die neu sugefalfenen 

Provinzen ‚und Ausfuhr aus diefen ohne Beſchraͤnkung. 
Die Verſendung der Metallmünge aus ben alten in 


(1) 


die neu zugefallenen Provinzen , wo Metallgeld geſetzlich 
im Umlaufe ift , fo wie die Ausfuhr aus diefen in das 
Ausland ift, Feiner Befdränfung zu unferzichen, 


Nro. 91. 


Verordnung des k. Boͤbmiſchen Landes: Guber— 


niums vom 30. Maͤrz 1816. FR: „ur 

Gegen die Aufſtellung bölzgerner Gebände. Pflanzung hoher 

Zaubbäume an den Gebärden zur Hinderung des Fortſchreitens 
der Feuersbrünftg. 


Nachtraglich zu der Verordnung vom 15. v. M. 
wird befannt gemacht, daß fid das Verboth, hölzerne 
Wohn häuſer zu errichten, auch auf die in dem Hofraum, 
ben Hausfrieden oder in der Nähe des Wohnhauſes ger 
legenen Stallungen, Schurfen, Scheuern und ſonſtigen 
Nebengebäude erſtrecke, da beſonders in den erſtern fen? 
häufig durch Unvorfichtigfeit.mit Geuer und Licht Feuers⸗ 
brüunſte entſtehen. Nur die vom Orte oder dem Wohn⸗ 
hauſe entfernten Scheuern können eine Ausnahme bilden, 
ob gleich die Dauerhaftigkeit und Ruckſicht auf den Wald— 
fand auch hierben den Bau von ‚Hol; mwiderrathen. 
Auch if ſich die genauefte Beobadtung des F. 15. 
ber Waldordnung gegenwärtig zu halten, dem zu Folge 
ſchon vorlängit alle hölzernen Zäune verbothen find „fie 
mögen aus Zäunfteden oder was immer für einer Art ges | 
fpaltener oder ungefpaftener ‚ gezimmerter oder zuſammen— 
gefchrottener Hölzer befichen, und ſtatt derfelben. Mauern 
von Stein, gebrannfen oder ungebrannten Ziegeln, oder 
die am mindeften koſtſpieligen Aufwurfsgräben mit, oder 
ohne Steinterafien angeorbnet worden find, worüber bey 
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Gelegenheit der Kreisbereifungen forgfam zu wachen tft: 
Endlich iſt zur Befeitigung der Ausbreitung des Feuers 
-die Unpflanzung hoher Laubbäunte in ben Dörfern an ben 
Gebäuden nachdruckſamſt zu empfehlen , ba’fie eine matürz 
liche Feuerſchutzwand gegen die gegenüber ſtehenden Ger 
bäude bilden; vorzüglich ift ſich dazu der ſchnell auſwach⸗ 
fenden Pappeln und Maiden, beſonderts aber der letzteren, 
da fie die Inſecten weniger lieben, ‚zu bedienen, ohne 
darüber zur Erreihung dieſer Zwecke andere nüglichere 
Baumgattungen, als VBollnüffe, hochſtämmige Birn- oder 
Lindenbäume auszuſchließen. Wenn hier die Obrigfeiten, 
die Seelſorger, die Beamten, die Schullehrer durch zwecks 
mäßige Vorftellungen beroogen würden, mit Rath und mit 
dem mehr als alles vermögenden eigenen Beyſpiele dem 
®nterthane an die Hand zu. gehen und vorzuleuchten; fo 
wäre an Erreichung des guten Zweckts nicht zu zweifeln, 
und dabey von Seite der Obrigkeit den Unterthanen durch 
die Materialien, durch Ueberlaſſung derſelben im Erztu⸗ 
gungs- oder ſonſt billigem Preiſe und in andern Wegen 
späte gu feyn. 

| Nro, 92. 

Deeret der Central: Organifirunag » Hofcommifs 
fion vom 1. April 1816, an das k. k. @uber- 
nium in Tyrol; kundgemacht am 25. Aprill 1816. 

Benehmen der Polizey = und Eicherheits» Wachen tep Verfol⸗ 

gung eines Flüchtlings. Gebrauch der Feuergewehre. 
Ueber die Frage: wie fi die Polizey» und Sicher: 
heitd = Wachen bey Fefibaltung eines Flüchtlings zu ’bes 
nehmen, und in wie fern fie fi der Feuergewehre und 
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‚mit welder abung zu gebrauchen haben ? wird verord⸗ 
met: daß auch in Tyrol und Vorarlberg die Gewehre ber 
Polizey: und Sicherheits wachen mit Kugeln zu laben ſeyn, 
jedoch diefen Wachen ernſtlich einzufhärfen fey, von ihren 
Feuergeiwehren nicht anders ale nach dreymahligem vergeb⸗ 
lichen Anrufen und nur in Fällen, wo bie Verhaftung ei⸗ 
nes wichtigen Verbrechers oder entwichenen Arreſtanten 
auf andere Art nicht möglich iſt, oder die Polizey · Wade 
den Auftrag zur Arretirung und bie Ueberzeugung bat, 
daß ber Verfolgte wirklich die bezeichnete Perſon ſey, Ge⸗ 
brauch zu machen, und ſo viel moslich die töpliche Vers 
wundung zu vermeiden. 


Hiernach iſt das Nöthige zu verfügen ‚ zugleich aber - 
Im Rande allgemein fund zu maden , daß die Polens 


und Sicherheits wach en gegen Verfolgte und Sluchtliuge, 
die auf dreymahliges Antufen der Wache zum Haltmas 
den nicht ftehen bleiben, gu (hießen bertchtiget ſind. 


Nro. 93. 


Verordnung des Guberniums in Tyrol und 
Vorarlberg; kundgemacht am 3. Aprill 1816, 
Die rückſtaͤndigen Gerichts» und Semeinderechnungen, dann 


die Gerichts⸗ und Bemeindefhulden in Syrol und Vorarl⸗ 
berg betreffend, 


Se. Rajeſtät Haben zu befehlen geruhet, daß fämmts 
fiche Militär: Comenrreng » und Gemeindefhulden, welde 
don ber Epoche der vormahligen Oeſterreichiſchen Regierung 
herrühren, nad den damahls beftandenen Vorſchriften und 
Verordnungen; diejenigen, aus der Epoche der verſchiede⸗ 


/ 





a — 
nen fremden Regierungen, nach ben Vorfhriften derſelben, 
in jedem ihnen unterworfen geweſenen Theile des Landes, 
endlich von’ dem Augenblicke des Wicdereintriete ber Defter- 
reichiſ en Regierung, mit der Rückſicht außgeglichen were 
den ſollen, daß jene, tele nur bie Gemeinden und Ges 
richte treffen, auch nur Diefen , jene, welche das and 
im Ganzen betreffen, aud dem ganzen Lande zur Laſt a1 
legt werden ſollen. 

Nach dieſer höchſten Vorſchrift ſind alſo die Rech⸗ 
nungen und Schulden der Militär» ober Marfchconcurreng 
von denjenigen der Gerichte und Gemeinden, weldhe nur _ 
ihre eigene befonderen Auslagen betreffen, bey der Liqui⸗ 
dation vollkommen zu trennen, mie ed auch ſchon in den 
Verordnungen der früheren Defterreichifchen ‚ und aller auf | 
_ kurze Zeit nadıgefolgten fremden Regierungen gegründet war. 
In Anfehen der Auslagen und Schulden der Marſch⸗ 
concutreni bat dieſe Landesſtelle bereits unterm 23. v. 
Mm die befondeten Vorſchriften erlaffen. Und nah Maß, 
als dadurd die Auslagen und Schulden der Marſch⸗ 
ſtotionen für das Verfloſſene gedecket wirden, wird auch | 
in diefer Hinfihe die Ausglelchung mit den Gerichten unb 
Gemeinden geſchehen, welche den Marſchſtationen als Eone 
eurreng zuget hellet waren, und alſo von ihnen die gehö⸗ 
tige Vergütung anzuſprechen haben. Gegenwärtig werden. 
die Vorſchriften zur Liquiditung der Gerichts⸗ und Se, 
meinde⸗ Schulden gegeben „welche diejenigen Auslagen 
betreffen die jedes Gericht, oder jede Gemeinde für ſich 
unabhängig von ber Concursenz bey den Marfcflationen 
— hat. 


l 
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S. 1. Alle noch nicht erledigten Gerichtsrechnungen 


‚and Gemeinderechnungen bis zu Ende des. 
Jahres 1305 find; an die k. k. Areisämter zur Mes 
wifion einzulegen, ‚die Gemeinderehnungen find aber 
‚vorläufig von den Gerichten zu unterſuchen, richtig 
zu fiellen, und mit. zu unterfertigen. Bey Verfafs 
fung diefer Rehnungen und bey ihrer Revifion iſt fi 
genau nad) der darüber beftandenen Gubernial = Bor» 
ſchrift vom’ 31. Detober 2785 zu benehmen, von wel⸗ 
cher sub Nro. ı ein Abdruck angefchloffen wird., Ueber 
den mit Ende des Jahres 1805 erfolgten Nehnungg- 
Abſchluß ift ein Summarium des Jahres 1805 nad 
dem Formulare Nro 2, und über ben mit Ende 1808 
beftandenen Activ⸗ und Paffiv =-Vermögenftand ein 
Inventar, nah dem Formular Nro. 3 von jeden 
Berichte und jeder Gemeinde, dem vorgeſetzten k. k. 
Kreisamte einzureichen. 

! 2. Die Rechnungen aller Gerichte und‘ Gemeinden, von 
den Jahren 1806 und ‚1807, find auf ganz gleiche 
Weife zu behandeln, und die nähmlichen Einlagen, 
die F. 1 mit dem Schluffe dee Jahres 1805 gefors 
dert find, müſſen aud mit dem Schluſſt des Jahres 
1807 eingereichet werden. 

$. 3. Von den Jahren 1808 bis zu Ende des Jahres 
1813, ſind die Rechnungen der Gerichte und der 
Gemeinden, zwar auch an bie k. k. Kreisämter zu 

legen, es muß fich aber bey der Verfaſſung und Res 
vifion diefer Rechnungen genau an bie Eönigl. Bayeri⸗ 
(hen Normal» Verordnungen vom 30, December 


— 
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1807 (Reg: Blatt vom 3. Sehr. 1808 Pag. 210), 
vom 24. Sertember 1808 (Neg. Blatt vom 19. 


\ Detober 1808 Pag. 2406), vom 19. Juin 1810 


(Reg. Blatt vom 1. Auguſt 1810 Pag. 586), vom, 
16. Auguft 1810 Reg. ‚Blatt vom 22. Auguſt 1gıo 
Pag. 678) und vom 6. Februar 1812 (Reg. Blatt 


vom 22. Febr. 1812, Pag. 322) in ſo weit gehal« 


ten werden, als dieſe für jedes Jabr anwendbar ſind, 


und als ſie bey den heſonderen Umſtänden der vers 


gangenen Zeiten, mit Gerechtigkeit und Billigkeit 


angew endet werden kbnnen. Zugleich find: die In⸗ 


ventare, welche unter der Bayeriſchen Regierung mit 


Ende des Jahres 1807 über den Activa und Paſſiv⸗ 


fand jedes Gerichteg und, jeder Praninde aufgenom- 
men wurden, beyzulegen. 

Nebſtbey find dieſe Nechnungen von os Gerichte 
und jeder Gemeinde mit einem fummarifhen Auds 
zuge über die Empfänge und Ausgaben jeded Jade 


res nad) ihren verfchiedenen Rubrifen von der gan= 
zen Epode 1808 bis Ende 1813, dann mit einem 


individuellen, Eonfpect -über den Activ- und 


: Paffivftand mit Ende ded Jahres 1813 in ber Art, 


wie. ed unter der Bayerifhen Regierung vorgefärer 
ben war , zu begleiten. | as 


— 


8. 4. Bey denjenigen Gerichten und Gemeinden, elite ; 


mit Ende des Jahres 1809 an Italien und Juyrien 


abgetreten worden find, muß ber $. 3. angeordnete 


Rehnungsabfhluß mit Ende des Jahres 1809 ges 
ſchehen, und bie-geforderten fummarifden Ausweiſe, 


— (28) - | 
und individuellen Eonfpeete des Activ⸗ und Paffiv- 
ſtandes, mit dem Ende des Jahres 1809 verferti⸗ 
get und eingereichet werden. Die Rechnungen von 
den mit Ende 1809 in Juytien und Italien abge⸗ 
tretenen Gemeinden ſind dann vom Jahre 1810 bis 
Ende 18183 nach der für Allyrien und Italien be— 

ſtandenen Vorſchrift verfaßt an die £. k. Krelsämter 
einzureichen, und über den Abſchluß mit Ende 1813 
iſt ein fummarifcher Auszug über die Empfänge und 
Ausgaben jedes Jahres diefer Epoche nach ihren ver- 
ſchiedenen Rubriken, dann ein indiofdueller Con⸗ 
fpect über den Activ⸗ und Paflinftand mit Ende des 
Jahres 1813, in der Art dem k. I. Kreisamte vor⸗ 
zulegen, wie es die Italleniſchen and Auyriſchen Co⸗ 
munalrechnungs-Vorſchriften an Hand geben. 
$. 8. Von den Jahren 1814 und 1815 haben die Ge— 
richte und Gemeinden ihre Rechnungen, und mit Ende 
‚December 1815 die fummarifchen Ausweiſe über - 
Empfänge und Ausgaben nach ihren verſchiedenen 
Rubriken, dann die Eonſpecte über dem Activ: und 
Paſſivſtand, gerade fo wie es für Diejenigen des 
vormahls Bayerifchen Antheiles 5.3, und für diejenl⸗ 
gen des Italieniſchen und Juprifcen Antheiles F. 4 
angeordnet worden ift, an die k.k. Kreisämier ein⸗ 
zureichen. 

5. 6. Dem Conſpecte über den mit Ende des Jahtes 1818 
beftandenen Activ⸗ und Paſſivſtand, hat jedes Ge: 
richt und jede Gemeinde, in ſo fern es nöthig iſt, 
einen Säulden = Zilgungsplan aa und Bas 
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durch zu zeigen und anzutragen, wie bie Schulben⸗ 
silgung durch Veräuſſerungen von Realitaten oder 
Rechten, durch Gerichts- oder Gemeindewuſtungen, 
durch beſondere Anlagen anf Capitaliſten, Rentirer/ 
Gewerbe, Handelsleute, oder durch einzuführende 
Verzehrungsſteuern, oder auf welche andere Art, 
geſchehen könne. Es darf aber mit Ausführung die 
fer Edulden = Tilgungsplane den darüber fi dor» 
behalten’ werdenden Gubernial : Unorbnungen, nicht 
vorgegriffen werden. | 
$. 7. Unter den Auslagen der Gemeinden und Gerichte, 
welche in diefen Rechnungen vorkommen, werden 
Aauch Die Auslagen der JIwſurrectionen erſcheinen. 
Düne dieſe Auslagen aus den Rechnungen wegzulaſ⸗ 
ſen, iſt davon ein beſonderer Auszug, ber alle diefe 
Auslagen fo deutlih und umſtändlich als möglich 
zergliedere, und mit den nöthigen Documenten, ſo 
gut als möglich belegt ſey, underzug!ich von jedem 
Gerrichte ind jeder Gemeinde, ohne die übrige Vor⸗ 
lage der Gerichts- oder Gemeinderehnungen abzu⸗ 
warten, dem vorgefegten k. k. Kreidamte einzurel⸗ 
‚Gen, weil Se. Mäjeſtät beſonders befohlen haben, 
daß dieſe Juſurrectionskoſten eheſtens liquidieret wer⸗ 
den ſollen, um ihre Vergütung tinzuleiten. Dages 
hen ift In dem Schulden » Tilgungsplane allerdings 
darauf Bedacht zu nehmen, daß die befondere Vers 
gutung digfer Infurtectiongaugslagen von der Gnade 
Sr. Majeftät zu Hoffen fey | 
5. 8. Auf ganz gleiche Weiſe If ſich auch in Anſehen ber 


ee TI en. * 
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z jenigeh Auslagen zu benehmen', welche bie Gerichte 
nd Gemeinden während der verfloſſenen Kreisjahre 

für die f. f. Oeſterreichiſchen Truppe von Zeit zu 
Zeit getragen haben. Doch müſſen auch über dieſe 

abgeſonderte und unvermengte — an bie k. k. 

Kreisämter geſchehen. u 

Die Landesſtelle ermärtet mit Zuverſicht, daß alle 
Vorſteher ber Geridite und Gemeinden ſich beeifern wer⸗ 
den, durch baldigfie Berfertigung und Vorlegung der 
hiermit geforterten Rechnungen, ſowohl den höchſten Auf: 
trägen baldigft zu entfprechen, als in den Nedinungen und 
dem Schuldenftande der, Gerichte und Gemeinden die er⸗ 
wünſchte Ordnung und —* fo bald als möglich herzu— 
ſtellen. | 
EYES CETT 
in Betreff der Gemeindekaſſen und Rechnungen vom 

31. October 1785. 

Es fol zwar eine gut geerdnete und wirthfchaftliche 
Sebarung bey Gemeindekaffen einen der vorzüglichften Ge: 
genflände der Aufmerkſamkeit für jede um das gemeine 
Befte pflichtmaͤßig beforgte Obrigkeit ausmachen; und ob» 
ſchon es dabey nicht allein um Aufred;thaltung des Con: 
tributions-Standes, und um Beſtreitung mancher gemein: 
nüsiger Anftalten und Erforderniſſe, ſondern auch um 
die, Vereinbarung aller nur möglichen Schonung des Pri⸗ 
vatvermögens der Landesunterthanen zu thun iſt; ſo hat 
man gleichwohl theils aus mehrfältigen Berichten der 
Kreisaͤmter, theils aus unmittelbar eingeſehenen ſtädti⸗ 
ſchen, und anderen Gemeinderechnungen ſehr mißfällig ent» 


— 
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\ 


— (141) — 


nehmen müſſen: dag Steuer⸗ und Gemeinde Rechnungen 
. größten Theils in verwirrter Unordnung geführet, und 
daß der Landes⸗Unterthan überhaupt mit außerordentlis 
chen fogenannten Wurungs- Anlagen fehr beſchweret, un» 


— — 


bis zu gänglicher Verarmung mancher Gemeinden aus dee 


Urſache bedrücket werde, weil nebſt mehr anderen ahn 
dungswürdigen Eigenmächtigkeiten der Gemeinde⸗ Vorftche: 
ſelbſt unter den Augen oder wohl gar mit eigener Autheil⸗ 
nehmung der Obrigkeiten viele entweder ganz unzuläſſig, 
oder nicht hinlänglich gerechtfertigte Unelagen dem mei» 
ſten Theile unwiſſenden Contribuenten zur Laſt geleget 
werden. 


Man iſt daher veranlaſſet, ſowohl in Afehung der R 


Rechnungsordnung als einiger anderer dahin gehörigen eins 
zelnen Hauptgegenſtaͤnde nachfolgende Be 00% 
‚zufgreiden ne Re See 


2 


Vorzuguch muß in Folge bereits Sean Geneta? 


llen vom ar. Auguſt 1748, und vom 7. Julius 1777 


die, landſchäftliche Steuer⸗Contribution von dem übrigen 
Gemeinde = Einfommen und Wuflungs- Anlagen ſowohl in 
Abſicht der Berechnung ald der: Caffe gang und gar ge: 
fhieden gehalten werden. Und hat der Empfang an eins 
gehobenen Steuern und derſelben Abftattung an dag ber 
treffende Iandfhäftlihe Steuer, Einnehmeramt in den Ges 


meinde · Rechnungen nur als eine — Poſt zu et 


ſcheinen. 
ne — 2. 
In Anfehung der Übrigen Semino Wiehigaſta aber, 
XL Band, | Q 
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welde den eigentlichen Gegenftand diefer Verordnung aus: 
machet, muß dießfätlige Dauptrehnung von eintm wohl. 
verftändigen , bemittelten, in Caution und Befoldung 
‚ ftehenden Caſſier geführee werden, welcher fümmtliche 
- vorkommende Einnahms⸗- und Ausgabspofien in einem 
Tagebud genau aufzeichnet, und hieraus am Lude eines 
jeden Jahres die vollſtändige Rechnung auszieht und ab— 
ſchließt. 

Dieſe jährliche Dauptrehnungs » Ausziehung kann 
dadurch ſehr erleichtert werden, wenn die im nachfolgen⸗ 
den $.4- vorgeſchtiebenen allgemeinen Empfangs- und Aus⸗ 
gabssNubrifen in dem Tagebuch folder Geſtalt, Blät⸗ 
tere, Bögen» oder Heftweiſe ausgezeichnet werden, daß 
was immer für eine, täglid vorfallende Empfangs- oder 
Aus gabspoſt alſogleich unter die gehörige .. 
N werden £önne. 

' ’ $. 2. i 

Es verſteht ſich von felbft, daß dem Eaffier ein ger 
naues Verzeichniß aller jener Realitäten, Kapitalien, Sit» 
‚ten und dergleichen, woraus der Gemeinde ein jährlich 
befiimmees Einkommen zufließt, ſo wie auch jenes der 
beſtimmten jährlichen Auslagen beftellet werden müfle» 
damit derſelbe ſowohl dießfälige Einnahme als Ausgaben 
zu gehöriger Zeit zu beforgen und zu beſtreiten wife. 

Se. 4 

Da die bey Städten, Märkten, Gerichten und Ye 
meinden vorkommenden individuellen Empfangss und Aug: 
| gabs-Rubrfken fo ſehr unterfchieden find, dag in Abfiche 
_ ihrer ordnungsmäßigen Berechnungen nicht wohl ein glei: 


u 7 — 
paſſendes Formular vorgeſchrieben werden kann; ſo hat 
man nichts deſto weniger in beyliegender Vorſchrift die 
allgemeinen Empfanger und YAusgabs: Rubriken nah. jeuet 
Drdnung aufgezeichnet, wach welcher fünftig Die verſchie⸗ 
denen hierunter einzutheilen kommenden einzelnen Empfangs⸗ 
und Ausgabs-Rubriken, wie ſolche Hin und wieder beyſpiel⸗ 
weiſe angeführet ſind, und in fo weit ſelbe bey Gemein⸗ 
den vorfallen, in Rechnung eingetragen werden ſollen. 
Falls jedoch ſolche Gattungen von Einnahme und Aus⸗ 
gaben vorkämen, welche unter keine von den allgemein 
vorgeſchtiebenen Rubriken ſchicklich eingeſchaltet werden 
könnten, ſo ſind ſolche, wenn ſie jährlich vorkommen, den 
vorgeſchriebenen hin zuzuſetzen , oder wenn nur außeror⸗ 
dentliche vorfallen, unter bie Rubriken Extra: Em 

pfang,. oder €itra: Ausgabe einzufegen Ueber⸗ 
"haupt aber. müſſen zu möglicher Beybehaltung der Rech⸗ 
nunsgsUniformität alle vorgeſchriebenen Rubriken in jeber 
Nechnung aufgeführet, und dep den nicht eintreffenden an⸗ 
gemerket werben, daß dießfalls Fein Empfang ober Aus? 
gabe beſtehe. 
: 5. 
In Folge dieſer Vorſchrift muß bey jeder Gemein⸗ 
de⸗Rechnung der beſtehende Activs und Paffivfiand ſum⸗ 


marifch vorausgeſetzet werden; fo aber, mit bier unter 


bem Pafftoftand lediglid nur die verzinglichen Capitals 

Schulden verftanden werden, fo haben auch Anter dem 

Aetivſtand nur die Realitäten und Urbarien mit ihrem 

Werthsanſchlag und Ertrag, "und. bie Activ⸗Capitalien 

mie ihrer Sinsabwerfung zu erſcheinen. | 
24 
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$. 6, ei 


— 


die Richtigfeit der Betragniß der Einnahms-Poften, in 
fo meit ſelbe nicht in Capitals-Intereſſen oder richtig 
bedungenen Beſtand⸗, Mieth- und bergleichen Zinfen, fon» 
dern in Reigenden und fallenden, oder fonft außerordentlis 


chen Öefällen beſtehen, mittelft Beplegung ber behörigen 


Diernähft gibt obige Vorſchrift zu erkennen, daß. 


Gegenquittungen , Partikular⸗Rechnungen, Einlangregi⸗ 


ſter u. dgl. Documenten ausgewieſen werden müſſen; 
| „auf gleihe Weife ift feine Ausgabe zu paffiren, welde 


"nid mit Quittung und von Behörde coramiſirtem Conto 

(wie ſolches infonderheit von den hinnach $. 15. berühr⸗ 

ten Serichts Conti zu verſtehen iſt) belegt befunden wird. 
7. 

Um eine Haupts Jahresrechnung deutlich und kurz 
zu verfaſſen, it nöthig, daß in dieſelbe Feine After— 
oder Nebenrechnung mit eingemiſchet, ſondern daf- ders 
gleichen Nebenrehnungen nur als Beplagen der Haupt: 
rechnung erſcheinen; fo wird zum Beyfpiel die Einnahme 


an Wufungs-Steuern mit Beplegung des Anlags- und 


Eintreibungsregifierd ausgemiefen. Auf gleiche Weife müfs 
fen bey vorfommenden Gehäuden befändere Rechnungen 
geführet, und zum Beweis der in der Hauptrechnung 
fummarifh vorfommenden dießfalligen Ausgaben beyge⸗ 


legt werden. 


§. 8. 


Eben alſo ‚verhält es ſich mit ben Militätmarſch⸗ 


und. Vorſpanns⸗ Unkoſten, welche ohnehin im Orte der 


Hauptſtation mit Beyzug aller concurtirenden Gerichte 


he ——— 


— PR — 


und Gemeinden ins befondere — und ausgegli⸗ — 
chen werden müſſen, aus melden Rechnungen die gehörig 
pibimirten Ertracte auszuziehen kommen, auf daß mit» 
telft derfelbem die dem Unterthan, oder der Hauptftation 
in barem Gelde zu Ba Vergütung — gemacht 
werde. 

$. 9. 

Alfe diefe Beylagen müſſen der Ordnung nach num⸗ 
merirt, und ihr Beruf am Rande der Rechnung, wie es 
die Vorſchrift ausweiſet, bemerket werden. 

q. 10. . 

Die Gemeinde» Rechnungen, befonders bey Städten 
and größeren Gemeinden follen nach ber Regel, wie bereits 
$. 2. bemerket worden, alle Jahre abgelegt und berich⸗ 
tiget werden, und dba auch bie vom Abel ober eremten 
Stand, in fo weit es die Militär-Concurrenz oder ihre inha⸗ 
benden Gemeinderechtsgenußbaren Güter betrifft, in bie 
Wuftungs-Steuern eingezogen werden, fo find auch biefe 
befugt, perſönlich oder mittel ihrer Deputirten bey der 
Rechnungsablegung zugegen zu ſeyn, und müſſen übers 
haupt diefe Rechnungen auch nach der Zeit ihrer Abjufti- 
rung einem. jeden Contriöuenten einzuſehen frep fliehen. 

S. 1. 

Es darf Eeine Wuſtungs⸗Steuer angelegt ober aus⸗ 
geſchrieben werden, bevor die Umſtaͤnde, welche eine der⸗ 
gleichen Anlage nöthig machen, dem Kreisamt angeseigek, 
‚und von bemfelben die Bewilligung hierzu eingehohlt 
vworben iſt, welches in ganz gleichem Maß auch von ver⸗ 
zinslichen nd zu verſtehen IR. 


\ 


—4 


12 

Bern Wuflungsd-Anlagen bewilliget werden, fo kön⸗ 
wen zwar biefe zu Erfparung zweyfacher Eintreibungsfos 
fen untereinſt mit der landſchäftlichen Steuer eingehoben 
' werden. Es find aber nicht allein die landfhäftliden 
Steuergelder durchgehende in von Wuflungsgeldern ſepa⸗ 
‚rirten Caffen zw halten, ſondern dem cöntribuirenden 
Sandmann muß auch bey der Einhebung ausdrücklich an. 
geſagt werden, was er zur Landfhafts,Caffe, und wag 
er zur, Gemeinde Wuftungs,Caffe zu contribuiren habe, 

s 13. 

Und gleichwie die Tandfchäftlihe Steuer ohne Abzug - 
bon Eintreibuugss Unfoften abgeführt werden muß, folg⸗ 
lich an bdiefer weder ein Abgang noch ein Ueberfhuß in, 
ber Regel ſtatt haben folk, fo verſteht ſich von ſelbſt, daß 
die Steuereintreibungskoſten ind beſondere aus der Ges 
meinder Kaffe beſtritten werben. müffen, 

' 5. 14 

Da es id aber vielfältig ergeben kann, daß em 
ober anderer SteuersContribuent in Zahlungs » Rücfkand. 
verfalle, deſſen Giebigkeitsbetrag bisher gleichwohl von 
dem Gericht, oder von der Gemeinde übernommen und 
zur landſchaftlichen Caſſe abgeführet worden iſt, fo hat 
dieſes zwar auch in Zukunft, jedoch mit ber Borforge zu 
geſchehen, daB die Uebernahme von dergleichen Steuer⸗Re— 
ſtanten nicht mittelft einer unbefugten Steueranlags-Erhös 


bung bedeefet werde, fondern wenn felbe nicht 'zu gänzliher 


Naͤchlaſſung oder Abfhreibung bey der Landfhafts:Gaffe 
geeignet find, aus ber Gemeinde: Caffe auf Urt eined von 


= (2) Ze: 
dem Contribuenten ſeiner Zeit wiebder einbringlich zu machen⸗ 
den Vorſchuſſes exfolge. In welcher Abſicht dann auch die 
ſich ergebenden Steuer⸗Reſtanten immer in Rechnungs: Em—⸗ 
pfang u und tefpectine Uebergabe einzuträgen find. 
$. 15. | 
Un die. Gerichtsobrigfeit, Gerichtsſchreiberey, Ge⸗ 
richtsdiener, wo die Gerichtsbarkeit einer Stadt oder 
Gemeinde nicht eingegeben iſt, fol aus Gemeindsgeldern 
nichts bezahlet werden, es ſey dann, daß um dießfällige 
fportularmäßige Forderung oder außerordentliche Ver” 
-dienfie ein förmlicher Conto ben dem Kreis amt eingeſtellet, 
und von demſelben begnehmigt dem Caſſier vorgeleget 
werde. 
4. 16. —F 
Alle Wirthszehrungen bey mas immer für vorf. allenden 
Gemeinds-Behandlungen haben ein für alle Mahl bey des 
Caſſiers eigener Entgeltung zu unterbleiben, anſtatt wel⸗ 
cher den von Amts wegen beykommenden Individuen die * 
. —— ausgemeſſen werden mmuſſen. 
u a Er 
Auf gleiche Weiſe möffen alle unnoͤthigen Ausgaben, 
vorzüglich Schankungen, „Küchen -Regalien, fodenannte 
Deputate, und was immer für andere dergleichen Ausla— 
gen, welche ohne auf beſtimmte oder taxirte Verdienſte 
einen Bezug zu haben, den Gemeinden vielfältig aufge⸗ 
laſtet worden ſind, von nun an danz in Erſparung ge⸗ 
bracht werden, maſſen da, wo es um Belohnung wirk⸗ 
licher Verdienſte zu thun iſt, dieſe entweder mit Aus⸗ 


ee 


meſſung Arieten Befoldung oder mit arbeitdmäßig 
— außerordentlich m zu. erfolgen hat. 
| $. 18. , 
Endlih haben fid Dbrigkeiten und Bantiabe Bor 
fiehen an die hödhfte Verordnung vom 13. May d. J., 
zu Folge welcher Feine Gemeinde ohne Benbringung der 
Bewilligung der Landesftelle oder des Kreisamts fi in“ 
einen Rechtsſtreit einlaffen darf, um fo mehr genau zu 
| Halten, ale vielfältig die ſtraͤfliche Streitſucht kurzſichtiger 
oder wohl gar eigennütziger und leidenſchaftlicher Vorſteher 
zur Quelle der Verarmung ganzer Gemeinden geworden if 
F. i4. 

Damit aber die Abſicht gegenwärtiger Verordnung, 
nähmlich die Einführung einer aller Orten gut und ordnungs⸗ 
mäßig beſtellten Gemeinde⸗Wirthſchaft, deſto ſicherer er— 
reichet werden-möge, fo müſſen alle Gemeinde⸗Rechnungen 

vor der Obrigkeit abgelegt und berichtiget, nach Erfolg deſſen 
aber an dag vorgeſetzte Kreisamt eingeſendet werden , 
welches die Superrevifion vorzunehmen, und nah Maß 
der Umflände das Erforderliche von Amts wegen zu we 


J fügen bat. 


Sormula: Men. 





SUMMARIUM 


über alle | 


Empfänge und Ausgaben bey. der Ge; 
meinde N. im Gerichte N. , oder bey dem 
Gerichte N. des Kreifes N. für Das. 

Militärjahr 1805. | 


—— 
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SUMM A 


über geſammte im Sabre 1805 bey der Ge— 
— Empfaͤnge und Ausgaben, 











Ruͤckſtond 




























3 2 Schuldig⸗ in die 
Dar * I un „no 
E Vorſchreibung. uber: A en 
$ gen. übertra- | 
Ei gen. 
— 4. 
1An Kaufſchillings⸗Ruͤck⸗ 


ſtaͤnden 
2⸗Intereſſen und Ne: 


tiv: @apitalien . 
31— Steuerhenträgen oder 





4 

| 

| 

| Wuftungen . \ 
4 Gerichts: Zaren ; 

| sil— Beltandjins von Ge: 

| meindegrunden . 

| 6||— Armen = Leut » Gel» 

dern . 

Ir — Markt. und Stan: 

# del:Seldern » ; 

1’ — Waſſerleitungskoſten⸗ 
* Beytraͤgen 
9 — 3utücvergüteten Vor— 

fpanns: fuhren . 
10||— Pflafterungs»Geldern 
ı1ll - ertea ordinie Ems 

| _pfängen —W 


Summe der wirklichen der wirklichen! 
Ginnahbme . . »| 
Durchlaufend : 

12An Devoftten- und In— 
terim- Pmpfängen. 


Summe ; 














13 J der mit Anfang; 
des sa — | 
Eaifereft . — 
| 

| 

| 





Summe der gan 
jen Einnahme. 
4 . \ 


x 


 % 


all Devofiten- und In⸗ 


3 ESchuldig⸗ | 
2 — 
oder zu oder 
be Ausgaben. 2 hieran be⸗ zu 
2 bezahlen. zahle. übertra= 
gen. 
r \ 


— as) — | 


RIıuUM — — 


meinde N. in dem Gerichte N. borgckommene * 


dann verbliebene Nuͤckſtaͤnde. 
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» YufNüdzahlung Baffı ib⸗ 
Eapitalien nnd In⸗ 
tereſſen I 416 40) 416 40 — 
— Steuerbeyhtrags Bus | 
\ ftunggabfuhren . || 70 — Lo \— 70 
— Befoldungen . „I 37 I— — ji 375 
— Quaͤrtiers-Beytraͤge 50 |— 20 |— 30 
— Wafferleitungskoften oo | — — 200 
— Unterhalt der Armen 230 —4100 — 130 
— Beſtallungen. 20 —490 — 100 
z — Pflaſterung. 46 |50 u |— 6 
9 — Neparationen und | 
— eo“ 2. 1115 23 
10) — Schuhunkoſten . 8 145 — — 8 
11,— Verſchiedene ertra 
ordinäe Unkoften . || 15 |30 3 |39 11 








| | 


- Summe der wirklichen) |] I |; 
Ausgaben . . . || 2637 |45| 651 |34 | 986 
Durchlaufend : | | 
terim:Yusgaben . a ee, 

Summe .. 12637 15 I 6seı 34 34 || 9 986 

13 Hierzu der mit Schluß | I | 
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der Hechnung verblei— | 
bende Caſſereſt . . — BL 12 1478 
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—Formular Mg 
INVENTARIUM 
. | über alles | 
bey der Gemeinde N. im Gerihte N, 
oder bey dem Gerichte N des Kreifes N. 
befundene reine Wermögen und Worräthe 


mit Anfang und Schluß des Militaͤr⸗ 
jahrs 1805. 


u 


IN VEN 


























Miet Anfang des jahres. | fl. | En] 
ACTIVA R 
Un Uctiv » Eapitalien rn : 800 | — 
— verfchiedenen Rüdfktänden } ..!i 696 |. 42 
— Werth des Gemeindhaufes ſammt 
Grundſtücken a2300 | — 
— Werth der urisdictionen R . 825 
Sierzu die inventarifchen Vorraͤthe. 
Eine Gemeinds-Feuerſpritze im Verkaufs: 
| werth 2,1 - 
Ein Weheimeriges Waſſerfaß mit eifernen 
Banden fammt einem Fuͤllwanbel und 
zwey Waflerfchafen . 13) — 
Einen £eiterwagen und Sperrketten 25 | — 
24 Stuͤck juchtene Waſſerkoͤrbe | — 
4 große und 4 Pleine Seuerleitern mit eiv 
fernem Schuh und Hafen . +1 — 
jerfallene —— ohne 
ME ” 5 5 — en 


———— . 119394 | 48. 
Caſſereſt vom vorigen Jahre in Barem , 865 43 


Summie des Aetiv-Standes . 1120259 ri 


PASSIV 


Capital von N., fo den 4. November 1784 
ä4 pr. Cto, aufgenommen worden 


| ea MO 
Die hinaus ſchuldigen Ruͤckſtaͤnde 500 fl. 
Zufammen » I 90 t— 


Diefe Passiva von odigem Yctiv: Stand ab: 
gezogen, fo verbleibt ein — Ver⸗ 
moͤgen von - 119259 | 464 

Sum Saldo jenfeitiger Summe - — 
Kommt hierher zu ſetzen die durch die dieß— 
Jährige Wirthſchaft ausgefallene Ver- 
’ mehrung des Vermögens mit „ 4) 471 ' 43 


„ih — — . 
Summe . 1 831 | 298 
i 


























/ 
TARTITUM | 
— 
De J 
* Mit Ende des Jahres. ' fl. 
ften, x 
| nn | 
A’C:E 1:V.%& 
ı in Activ/- Capitalten € u 300 
2 Ruͤckſtaͤnden — 11 1739 
3 1 Werth des Gemeindhaufes fammt 
| Grundſtuͤcken — . 1112300 
4 1 Werth der Surisdiction ar . 11 9925 
Hierzu die inventariichen Worräthe. 
5 Eine Gemeinds:.Feuerfprige nach dem Vers 
faufswerth 24 
6 II zmweyeimeriges Waſſerfaß mit ei: ernen 
Banden , x 12 
R4 Einen Reiterwagen mit Sperrketten i 25 
24 Stuͤck juchtene Waſſerkoͤrbe 18 
9 || 4 große und 4 kleine ee mit et» 
i fernem Schub und Hafen s ; 4 
10 Eine ———— und reparirte 
Waſſerbodung 2 
zT Heine Handbretzen ſammt Schluͤſſel Ich 
Zufammen. . |2090 | 32 
22 ||Dierzu der Caſſereſt mit Ende diefes Sahres || d12 
| Summe des WUctiv-Standes „ |20963 | 19 
PASSIV A 
23. An Paſſiv⸗Capitalien us 
14 Die mit Schluß der Rechnung borhande⸗ 
nen Paſſiv / Ruͤ Rüdſtaͤnde . 1131 
15 Werden nun diefe Paſſiva von dem Activ— 


— — — * 


Stand abgezogen, ſo zeigt hi mit En: 
de des Jahres ein reines Vermögen 
von . . . . . 119831 


— — 





— —— — — 





— — — — 


(L. S.) RR. Rechnungsführer. 
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Nro. 94 


Hoffanzley » Decret vom 4. April 1816 , ‚an 
. fammtliche Länderftellen. 


Gleichſtellung der Provifioniftinnen mit den Peuſioniſtinnen in 
Verehelichungsfaͤllen. 


Seine Majeſtät haben zu befehlen geruhet, daß in 
künftigen Fällen bey Provifi oniftinnen , die fich verehelis 
hen und abermahls Witwen werden, daß zu beobadten 
ſey, was in folhen Fällen bey Penſioniſtinnen feftgefegt 
ft, und daß demnach Fünftig auch den provifionirten Witz 
soen. gleich den penfionirten, menu fie ſich wieder vereheli⸗ 
chen, die Wahl zwiſchen der ſyſtemmäßigen Abfertigung, 
oder der ——— Reſervation frey ſtehe. 

Nro. 95. 
Verordnung des Maͤhriſch⸗Schleſiſchen Ldandes⸗ 
| Guberniums vom 3: Aprill 1816. 


Formulare zur Berechnung der monathlichen Marftpreife in 
den Städten. 


Da von einigen Städten die monathliden- Marft> 
preistabellen ganz unrichtig verfaßt werden, fo wird, um- 
eine Gleichförmigkeit in den dießfälligen Eingaben zu er⸗ 
zielen, und die Bearbeitung des Hauptausweiſes durch 
Zurückſendung ſolcher unbrauchbarer Tabellen nicht zu ver⸗ 
zögern, verordnet, nad) dem angeſchloſſenen Formulare die 
Fünftige Berechnung der monathlihen Marktpreife din bes 
treffenden Städten nachdrücklich zu befehlen, Ueber bie 
genaue Befolgung diefes Auftrages iſt firenge zu wachen und 
jede nicht nach diefer Vorſchrift verfaßte Tabelle ſogleich zu⸗ 
rückzuſtellen, ſohin die monathlichen Marktpreis⸗Tabellen 
nur dann, wenn ſolche nad dieſem Formulare genau ver⸗ 
fertiget find, anher vorzulegen. 


% 


N. N. Kreis. Formulare 


J 
* 
J — — — —— — —— ——— — — — — — —— — 
& 
. * 


Getreid + Marktpreis» Tabelle für den Monath N. N. 
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Nro, 96. a ; 
Hoffanzley » Decret vom-4. Aprill 1816, an die 
Nieder: Oeſterreichiſche Regierung. 
Rat des neuen Bildungs » Inftituts für den Seerlat⸗ 
Klerus. 

„Sein Majeftät haben Sid) bewogen baſciben, in 
„Wien ein, unter Höchſt Dero unmittelbaten Befehlen 
„ſtehendes, durch einen geiſtlichen Curator zu leitendes, 
„prieſterliches höheres Bildungs⸗-Inſtitut für den Secular⸗ 
„Klerus zu errichten und dahin nach und nach aus jeder 
„Provinz Höchſt Ihret Staaten mehrere Individuen aufe 
‚rjunebmen, welche den vorgefhriebenen theologifchen Lehr» 
Aurs bereits zurückgelegt, und fi hierin an Fähigkeit, 
„Verwendung und in religiös , ſittlichem Betragen ſtets 
„vor allen anderen Mitſchülern ausgezeichnet haben. Diefe 
„Prieſter werden nach vollendeter, Sr. Majeftät Erwar— 
„tung entfprodener Ausblldung in ihr Vaterland zurück⸗ 
| „tehren, und dort zu gelftlihen Aemtern befördert werden, 
„für die fie fih im Inſtitute vorzugsweiſe geeignet ge 
„madt haben,’ 


Nro, 97: 

Juſtiz⸗Hofdecret vom 5. April 1816 ‚, an das 
Sinner » Defterreichifche Appellutions » Gericht. 
Borfchrift bey Yufforderungsflagen gegen die Notion der prov. 
Bankal⸗ und Salzgefällen » Adminiftration in Laybach. 

Auch alle jene Parteyen, welche ſowohl in Illyriſch⸗ 
Kivil » Eroatien, als in Styrifh : Militär » Eroatien ihren, 
Aufenthalt oder Wohnfig haben, und von ber k. k. pronif: 
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prifhen Bankal⸗ und Salsgefällen - Adminiftratton in 
Laobach notionirt wurden, haben nad dem Sinne des I; 
Abſatzes des Hofdecrets vom 23. Auguft 1815 ihre Auf- 
forderungsflagen’ gegen die von gedachter Admintftration 
gegen fie gefällten Notionen immer nur wider das k.k. 
Krainerifche Fiskalamt und vor dem f, £ Stadt und 
Landrechte in Laybach, als dießfalls eintretender erſten In⸗ 
fan; anzubringen und. dußzuführen, und bat don dem 
Erfenntniffe des Krainertfhen Stadt: und Landrechts der 
weitere Beſchwerdezug an daB Inner-Defterreichifhe Appel: 
lationgs Gericht Und von disfem an den oberſten Gerichte; 
hof in. Wien zu geben; mo übrigens fih die Hof: Kefos 
Iution vom 21. März 1772 dahin gegenwaͤrtig ju halten 
iſt, daß da, soo es ſich um die alenfällige Derhängung 
einer: Geldſtrafe im Wege dir Execution gegen eine der 
Militär Jurisdiction unterſtehende Perſon handelt, ſich 
wach der dießfalls beſtehenden Vorſchrift benommen, und 
in ſolchen Fällen ſich immer an das Karlſtädter⸗, Waras⸗ 
biner⸗ oder respective an das Banat⸗ General > Com? 
ande verwendet werde 


x 


Nro, . 8. 
Softae » Deitet vom 6 Aprili 18616, dit 
| fämmtliche Zänderftellen: 
— der Stammgelder oͤffentlicher und politiſcher Fonds 
zum Ankaufe oͤffentlicher Staatspapiere. 
‚Da das Staats- Anlehen von fünfzig Millionen 
Gulden nun geſpertt iſt, ſo ſind die bey den politiſchen 


‚Fonds eingehenden Kaufſchilingsgelder Und zurüchgegaßls 
® 8 
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ten Capitalien, als Stammgelder, dann die allfälligen 
Ueberſchüſfe, wie vorher zum Ankaufe öffentlicher Staats⸗ 
papiere zu verwenden. Dabey haben die am 14. May 
1812 gegebenen Vorſchriften wieder einzutreten, und iſt 
mit Ein ſendung dieſer Gelder an dag Univerſal-Kammeral⸗ 

Zahlamt zu beginnen. 


Nro, 99. | | 

Hoffanzley,s Decret vom 7. April 1816, an 

fammtliche Länderftellen, mit Ausnahme von 
Böhmen und Maͤhren. 


Jaͤhrliche Beizeichniffe über die verweigerten Impfungen. 


Zur Erzielung einer Gleichförmigkeit müſſen künftig 
die in Folge höchſter Verordnung vom 21. Februar 1812 
alle Fahre vorzulegenden Vergeichniffe derjenigen Familien 
Häupter, melde die Impfung verweigert haben , „worin 
zugleich die Individuen , welche der Vactination bedürs 
fen, nahmentlich aufgeführet, ſo sole die Weigerungds 
gründe immer genau angegeben werben müflen, von bet 
Provinzial: Staatsbuhhaltung nah den Kreifen im ein 
volftändiges Totale gebracht und eingefendet werden, wie 
ſolches bey den Totalien der Populationd:, Emigrationgs, 
Trauungs- ıc. Ausweiſe beobachtet wird, wobey ferner 
bemerkt wird, daß die Renitenten, ſo wie bisher, auch 
jedes Mahl in dem Sanitäts-Hauptberichte zur Voll⸗ 
fändigfeit deſſelben, aufgeführt werden müſſen. 
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Softanyen Deeret vom 8. April — an 
ſaͤmmtliche Laͤnderſtellen. 


Privilegium für Franz Xaver Scafzahl auf die von ihm ers 


fundene Schneid» und Preß⸗ Maſchine zur Erzeugung aller 
Gattungen Nägel, 

Stine Majeftät haben gemäß. einer herabgelangten 
Entſchließung vom 22, Aprill vorigen Jahre, dem Franz 
-Zaver Schafjahl, Inhaber der privilegirten Maſchinen⸗ 
Nägel⸗ und Geſchmeid⸗Waaren-Fabrik zu Grätz, fo mie 
defien Erben und Eeflionarien zur Verherrlichung und zum 
Gebrauche der von ihm erfundenen, und bie zur Erzeu- 
gung aller Ögttungen Nägel mit ihren verfchiedenen Köpfen 


| vervollkommneten Schneid⸗ und Preß⸗Maſchinen ein aus: 


ſchließendes, auf ſaͤwmtliche Länder der Oeſterreichiſchen 
Monarchie geltendes Privilegium durch fechs nach einander 


— 


folgende Jahre, vom Tage der Ausfertigung deffelden‘,. 


das-ift: vom 22. Julius 1815 are het gegen dem 
zu ert heilen geruhet, daß er BG 

ı) nad bem Maßftabe verfertigte Modell oder mit 
dem Maßſtabe verfehene Zeichnungen nebſt einer genauen 
Befhreibung der Structur und des Mechanismus biefer 
von ihm erfundenen, und bis zur Erzeugung aller Gat— 
tungen Nägel mit ihren verſchiedenen Köpfen vervollfomms 
neten Schneid⸗ und Preß =» Mafchiuen, mit feinem Petſchaft 


verſiegelt, und von außen mit feiner Nahmensſchrift 


verſchen, einlege, welche bey einer über die Neuheit def» 
fen Erfindung ober fonft über die Nachahmung derfelben 


tut ſtehenden Streitigkeit zur Entſcheidung zu dienen har 
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ben ; und nur in einem folden Falle, ober nah Berlauf 
ber Dauerzeit diefes Privilegiums zu eröffnen ſeyn werden. 

2) Daß er. aud das nähmliche in Anfehung der 
weiter noch zu errichtenden Nägel: Preß⸗ und Schneid⸗ 
Maſchinen beobachte. 

3) Daß er gegen Ende ber Dauerzeit biefe3 aus⸗ 
(hließenden Privilegiums die genaue Beſchreibung aller 
auf dem Hammer und in feiner Fabrike aufgeftellten , im 
Betriebe ſtehenden Maſchinen ohne Ausnahme ihrer. Be⸗ 
fandtHeile und ihres Gebrauches öffentlich befannt zu ma= ı 
‚sen fi verbinde , dabey aber aud das Geheimniß von 
dem Grade der Härte in der Zubereitung der Nägelfchies 
ven aug dem gemeinen ausgefhlagenen Eifen entdecke. 
+4) Daß, wenn jemand Anderer in den k. k. Erb⸗ 
‚Raaten zu ermeifen vermöchte, dieſe Erfindung im Weſent⸗ 
lichen nicht verſchieden, ſchon früher im Lande ausgeübt 
zu haben, als dieſes Privilegium ertheilet worden, das⸗ 

ſelbe als nicht ertheilt hetrgchtet werden, und diejenigen, 
welche ſich bisher ſolcher Maſchinen bedient haben, auch 
fünftighin in dem Gebrauche derſelben nicht geſtört wer⸗ 
den ſollen. 

5) Daß, wenn er ſelbſt bieſes Privilegium binnen 
Jahr und Tag, vom Tage der oben bemerkten Ausferti⸗ 
gung ſeines Privilegiums an, nicht in Ausübung bringen, 
oder in der übrigen ſechs jahrigen Zeitftiſt ein ganzes Jahr 
hindurch unbenutzt laſſen ſollte, dasfelbe für erloſchen 
zu achten ſey. 

Dagegen haben Seine Majeſat Kraft dieſes Privis 
legiums dem Franz Taver Schafjahl aud zu geflatten 
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geruhet, daße er auf den Fall, wenn dieſe Ihm, aufelegr 
ten Pflihten und Bedingungen in Erfüſlung gebtacht wer⸗ 
den, ſich nicht nur. dieſes gnädigft ertheilten Privilegiums 
erfreuen, ſondern daß er auch von niemanden darin be⸗ 
irrt werden dürfe; da, nach dem ausdrucklichen höchſten 
Befehle, während dieſer fechs Jahre in den. k. Erbſtaa⸗ 
ten außer ihm jedermann, der nicht bereits ſchon ſolche 
Maſchinen beſeſſen und gebraucht hat, ſich auch noch fer⸗ 
ner davon enthalten ſoll; widrigens er nicht nur des be— 
tretenen. Materiald and des hierzu gebrauchten Werkzeus 
ges verluſtiget, und diefes zum Nutzen bed Franz Zaver 
Schafzahl verfallen ſeyn, fondern der Uebertreter felbft 
noch außer dem der höchſten Ungnade und einer Geldſtrafe 
von Ein hundert Ducaten in jedem Uebertretungsfalle 
unterliegen würde, von welcher die Hälfte dem höchſten 
Aerarium, die andere Hälfte aber dem Sranz Zaver 
Schafzahl zufallen, und durch das im Lande, wo bie 
Uebertretung geſchieht, befindliche Figcal: Amt unnach⸗ 

ſichtlich eingetrieben werden müßte. 


Nro. 101. 


Hoffanzley = Decret vom 8. Aprill — ‚an 
fämmtliche Laͤnderſtellen; kundgemacht in Böb: 
men am 4.; in Galizien am 10. May; in Nies - 
der » Defterreich am 31. Julius 1816. 

| Beftimmung wegen Einfupr des Trieſter und Venezianiſchen 

Theriaks. 

Bo Einführung des Venezianiſchen oder Trieſter 

Theriaks hat man ſi ich an die beſtehenden Sanitaͤts⸗Vor— 
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(hriften zu Halten, und fann derfelbe hiernach Kloß von 
ben Apothekern cingeführet und einzig von bicfen nad 
eben der Vorfchrift, melde für den Wiener Tberiat be⸗ 
ſteht/ an Private abgeſetzt NEED 


Nro, 192. 


Hoffanzley » Deiret vom 8. Aprill 1816, an 
ſaͤmmtliche Laͤnderſtellen. 
Eidesabnapme bey bloßen Titeloerleihungen. 

Bey bloßen Titelverleihungen ift, wie bisher‘, Fein 

Eid abzunehmen, Dagegen ift in allen Fällen der Verlei⸗ 
bung eines höheren Dienfl= Charafters ein neuer Eid, 
und diefer, ohne Rückſicht auf Iden Charafter, immer nur 
von dem Präfidiem jener Stelle, der das mit einem hör 
heren Charakter begnabigte Individuum zur Dienftleiftung 
zugemwiefen iſt, abzunehmen. Uebrigens haben diejenigen 

Individuen, welche bey Peiner Stelle in Dienftleiflung 

fiehen, wenn fie einen Dienft> Charakter erhalten, den 

Eid bey der Behörde, zu welcher der vertuhen — 

ter gehört » abzulegen. . | 

Nro. 103. . 

Hoftanzley » Deeret vom 8. April 1816 ,. an 
fammtliche Länderftellen, mit Ausnahme von 
Nieder-Oeſterreich. — 

Bere ihung der Berforgungs = Anftakten und hierüber iu er⸗ 
ftattende Berichte. 

Es tft in der Amts-Inſtruction ber bey jeder Lan⸗ 

des ſtelle angeſtellten Protomediker, nach welcher denſelben 

die Oberaufſicht über alle Kranken- und Verforgungshäu⸗ 


er 
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ſer zuſteht, gegründet, daß fie auch fo oft als möglich 


und zju verſchiedenen Zeiten bie Unterſuchung pflegen, in 


welchem Stande ſich dieſe Anſtalten beſinden, und wie 
den entdeckten Gebrechen abzuhelfen ſeh. | 
Wenn man gleich die Ueberzeugung begt „ daß dieſe 
Unterfuhungen allenthalben witklich Horgenommen ters 
den; fo ift es doch auch nothwendig, von den Reſulta⸗ 
ten derſelben, ſo wie 8 in MNieder«Defterreich ber Fall 
iſt, in. die Kenntniß geſetzt zu werden, ' Die Ländesftelle 
hat daher von Viertel: zu Vierteljahr der Höffanzlen in 
einem betailirten Berichte anzuzeigen, in welchem Zuftande 
‘der Protomedicus bey den. ‘son: ihm vorgenommenen Uns 
terfuhungen. die bortigen Kranfen» und PVerforgungd: . 
Anftalten aller Arten gefunden, und melde Einleitungen 
derſelbe zur Abſtellung der AMuiloi⸗ entdeckten — 
getzoſfen habe. 


Nrot 104. 


Decret der Central⸗Organiſirungs⸗ Hofeompif 
fion vom 9. April 1816, an das PR EN 
in Zrieft; Fundgemacht am 20. Aprill n. J 

Einigen Kloͤſtern im Küftenlande eingeräuinte Fähigkeit zur 

Erwerbung beweglicher und. unbeweglicher Guͤter. 
Seine Majeftät Haben aus \gnädigfir Rückſicht auf. 
die Unterfügung folder Inſtitute, welche fi der Kran 

Fenpflege oder dem öffentlichen Unterrichte und der Erzie⸗ 

hung der Jugend widmen , dieſe Inftitute zur Erwerbung 

fowohl beweglicher ale unbeweglicher Güter per actus 
inter viyos et’ mortis causa, gegen dem fähig au erklären 


u, ! 


geruhet, daß «ine jede — der Landesſtelle ange⸗ 
zeigt, und dadurch dieſelbe in der Ueber ſicht des Vermö⸗ 
gensſtandes des Inſtituts erhalten werde. 

Jedoch können dieſe Inſtitute nur unmittelbar in 
eigenem Nahmen erwerben, keineswegs aber im Nahmen 
ihrer profeſſen Glieder auf einen Pflichttheil oder auf eine 
Inteſtat-Erbfolge der Verwandten dieſer Glieder Anſpruch 
machen, oder dasjenige erwerben, was unmittelbar dem 

einzelnen ;Profeflen, zugedacht würde. FR LE LEBE 
| Da,nun im Küftenlande bag Piarifien - Collegium zu 
Capo d’Istria, das Klofter der Urfulinerianen zu Görz, 
die Klöfter der Benedictinerinnen zu Trieſt, Fiume, Veglia 
und Dffero fih der Erziehung der Jugend und dem öf⸗ 
fentlihen Unterrihte widmen; fo bat die obengedadhte 
höchſte Bewilligung für diefe Orbenshäuſer zu gelten.‘ 


Nro? 105. 


Verordnung des Salizifchen Landes: Gubernis 
ums; Fundgemacht am 9. Aprill 1816. 


we und Brüdenmantbh auf der Straßen -  Strede | von Wa- 
dowice bis Borek, 


Durch die mit 1. d. M. vor ſich gegangene Vor⸗ 
rückung des Commerzial- und Gränzzollwegmauthamtes 
‚von Mogilany nach Borek auf der gebauten Straßens 
Strede von Wadowice bis Borek in der (pfiemmäßigea 
Diſtanz von vier Meileg in Glogoczow wird ein Inner» 
landes + Wegmauthamt: errichtet , und don folchen mit 
1. May d. J. nicht nur die Wegs fondern nebſtbey auch 
von den vor Mogilany über den Bielowiczer und Glos 


\goezower: Bad beſtehenden zwey Aerarial⸗ Jochbrücken * 
hie, Brückenmauth nach der — a der, Farif 
erhoben: — 


— 


. 


»Nro,' — 


Beta. - Decret vom ıı. April 1816, an 
| ſaͤmmtliche kaͤnderſtellen. 


Manipulations · Verbeſſerung bey dem Erwerbſteuer-Geſchaͤfte. 


‚In Hinſicht der beſſeren Manipulations-Art ben 
dem Erwerbſteuer⸗ Geſchäfte wird nachträglich zu dem 
Hofdecrete vom 29. Februar l. J. weiter verordnet: 

1) Da es bey der bisher beſtandenen Vorſchrift 
daß niemand ein Gewerbe oder Befugniß ausübe ‚ ohne 
im Beſitze eines Erwerhſteuer⸗ Scheines zu ſeyn, unver: 
meidlich war, daß der mit einem Gewerbe oder Befugr 
niffe Betheilte nicht wenigſtens durch einiger Wochen bag 
Gewerbe verfienerte, bevor er zu deſſen Ausübung bes 
rechtiget ward, weil die Ausfertigung des Steuerſchel⸗ 
nes bey ber Landes ſtelle und die Zuftellung beflelben an 
die Parten bey der möglihften Befdleunigung mehrere 
Zeit erfordert; fo, find die Ortsobrigkeiten anweiſen zu 
lafien, daß fie nad. Vaerlaͤuf ber Recurs-Friſt, fo bald 
die BGewerbs verleihung in Rechtskraft erwachſen iſt, und 
der neue Gewerbsantreter feine Steuererklärung ‚gemadt 
bat, demfelben hierüber ein Certificat ausftellen, wo’ er 
dann bis "zur Erhaltung des Steuerſcheines, der ger 
gen dieſes Eertificat aus zuwechſeln iſt, das Gewerbe 
ausüben kann, jedoch dasſelbe vom Tage bes Certificq⸗ 
19 an, zu verſteuern hat. 

| } 
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2) Da niemand gesungen werben fann, ein ts 
werde beyzubehalten, oder eine Unternehmung fortzuſetzen; 
fo folgt hieraus von ſelbſt, daß die Annahme einer Ge— 
mwerbszurüdtlegung nicht verweigert, und ber Gewerbes 
mann, fo bald er fein Gewerbsrecht gurückleget und für 
immer zu betreiben aufhöret, zur Entrihtung der Ere 
werbſteuer nicht mehr verpflichtet werden kann. 

Da jedoch die Erwerbfteuer vorhinein entrichtet wer⸗ 
den muß, und nach dem Pateute keine Zurückvergutung 
der eutrichteten Steutr Platz findet ; fo befreyet die 
Zurüclegung nad dem Verfalls — Termine der Steuer 
den Gewerbsinhabet von der Entrichtung der Steuer für 
das halbe Jahr keineswegs. 

Wer baher vom Januar big Ende Junius fein Ger 
werbe zurück gelegt hat, ift verpflichtet, das erfie Steuer: 
Ratum; unb jener, der vom Julkus bis December die 
Zurücklegung angeiget, auch das zweyte Steuer: Ratum 
zu entrichten. 

Hierbey ift den Ortsobrigkeiten gu bedeuten, daß 
fie, fo wie ihnen eine Zurücklegung des Gewerbes anges 
zeiget wird, die etwa auf demſelben haftende rückſtän⸗ 
dige Steuer einzutreiben, und von der Zurücklegung die 
Anzeige ungeſäumt zu machen haben; widrigen Falls ſie 
für die aus Ihrer Nachläffigkeit entftehenden uneinbring« 
lidyen Rückftände zu haften hätten. 

3) Unterliege es feinem Anſtande, daß von den Domis 
nten die wirklich eingebrachten Beträge der ‚Steuerpflihtigen 
auf Abfchlag der ganzen, auf dem Bezirke des‘ Domini» 
ums haftenden Schuldigfeie übernommen werden, und nur 


wo } 

der Reſt als Rückſtand ſo lange vorgemerkt. bleibe, bis 
entweder derſelbe eingeteichen, ober befien pe 
erwirket iſt. | 

4) Individuen , » weh im Haufir » Handel ohne _ 
Ermerdfteuer = Scheine betreten werden, find Auf die in 
dem Haufirs Patente ausgedtuckte Art , ald unbefugte 
Haufirer zu beftrafen „ und follten fie auch mit feinem 
Paſſe verfehen ſeyn, nad den dießfalls beftehenden en 
gen = Vorfchriften zu behandeln. 
Nro, 197. 


Kundmachung des Stadt Wiener Magiftrates 
" vom 11. April 1816. 
Kohlen-Marktordnung für die k. k. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien. 
Um jebem otdnungs widrigen Vorkaufe und Unterhan⸗ 
del mit Holzkohlen Schranken zu ſetzen, und zu bewit⸗ 
ken, daß die Gewerbsleute und Fabriken dieſen Breunſtoff, 
ſo viel möglich, von dem erſten Erzeuger erhalten, wird 
in Folge höch ſter Entſchließung nach ſtehende Marktordnung 
für den Verkauf der Holzkohlen zur allgemeinen Wiſſen⸗ 
ſchaft und genauen Nachachtung hiermit fundgemadit. 
1) IR jedermann, vom flachen Lande zum Kohlen⸗ 
handel nach Wien berechtiget, jedoch mit der Beſchränkung, 
- daß er feine Koplenladungen nur allein auf dem eigens 
befiimmten Marktplatze verfaufe, und ſich von dem unbe— 
fugten Haufir » Handel enthalte, 


2) Der Marktplatz ift außerhalb dem Rärnthnerk: 


. thore, zroifchen dem linken Ufer des Wienflußes und dem 
Getreidemarkte, am borfigen Abzugegraben, gegen Über 
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von ben Jägeriſchen Hauſe. Zur Aufſicht und Erhalz 
tung der. Ordnung find daſelbſt in. den gewöhnlichen 
Marftftunden eigene Beamte unter dem Nahmen: Magir 
ftratifche Kohlenmeſſer aufgeftellt: s 
3) Hat ein Landhändler Kohlenfuhren auf Beſtellung, 
fo muß er fih über die Art der Beflelung und den Nah 
men desjenigen, der fie gemaht hat, bey den Markt⸗ 
beamten glaubwürdig ausweiſen, welde ihm dann, nad 
genauer Erhebung der Umftände, von dem Marktplage 
wegzuführen geflatten, und dag gewöhnliche Zeichen erfols 
gen Fönnen, welches der Händler, wie bisher, auf dem 
Rückwege bey den k. k. Linien» Vemtern vorzeigen muß: 
| 4) Die Kohlen müſſen auf dem Märkte in guter 
Qualität und echtem Maße verkaufet werden; und jener 
Hauaͤndler, welchem dießfalls ein Vergehen zur Laſt fallen 
ſollte, wird nach Umftänden mit Confiscation ber Waare, 
oder als ein Betrüger nach den Geſetzen anseſehen und 
beſtrafet werden. | 
5) Um aber bie Käufer gegen alle lUebervortheilungen 
möglihft zu ſichern, wird hiermit verordnet, daß die 
Kohlen unter keinet Bedingung nach dem Geſichte, ſondern 
nur nach dem Ausmaße in zimentirten Stübichen veräußert,/ | 
und hiernach die Käufe abgefäloffen werden dürfen. Den 
beeibeten magifttatifhen Kohlmeſſern ift die Abmaß gebühr, 
und zwar don dern Verkäufer für jeden Wägen mit drey, 
von dem Käufer aber für jeden Stübih mit Einem Kreu— 
zer; für dermahlen aber, und nur bis auf meitere Ver: 
ordnung, mit Einem und eineni halben Kreuzer zu ent⸗ 
richten. 


Me 
G6) Das Koplenabttagen auf dem Market ift von 


nun an jebermant” frey geftattet, ohne hierzu eines beſon⸗ 


deren Erlaubnißſcheines zu bedürfen; jedoch wird denjeni⸗ 
gen, die ſich dieſem Erwerbe zu widmen gedenken, hier⸗ 
mit nachdrücklichſt unterſagt, ſich in den Handel ſelbſt zu 
mengen, auf die Preisbeſtimmung Einfluß zu nehmen, oder 
den Kohlenhändlern bey den Linien vorzuwarten , und 
Kauffunden anzurathen. 

Wececr ſich eines folchen Unfuges ſchuldig machen ſollte, 
wird von dem Arbeiten auf dem Markte ausgeſchloſſen, 
und nach Umſtänden ſtrenge beſtrafet werden. 

7) Die Erlaubniß zum kleinweiſen Kohlenverſchleit 


in beſonderen Gewölben und Einſatzen in der Stadt oder 


den Vorftädten, muß manıben dem Magiftrate ſchriftlich 


anfuchen , welche nad Umftänden und mie Rückfihe auf 
die, Geuerficherheit der gewählten Kohlenbehältniſſe erthei- 
let werben - wird, Allein, da dem Publicum ſtets bie 
Gelegenheit unbenommen ſeyn muß, fi feinen Kohlenbe⸗ 
darf von dem erſten Erzeuger oder urſprünglichen Händler 
anſchaffen zu fünnen; fo dirfen weder die erwähnten Koh= 
lenverſchleißer im Kleinen , noch die übrigen zum: Kohlen» 
verkaufe berechtigten Gemerbebefiger zugleich mit dem 
Publlcum auf dem öffentlichen Marktplage a oder 
ablöfen. Ihnen wird 

8) die eilfte Vormittagsſtunde feſtgeſetzt, zu wel⸗ 
her fie den Marke beſuchen, und den Land händlern ihre 


‚ erübrigten. Kohlen zum Wiederverfaufe ablöfeır fönnen, 


Wer immer aus ihnen ; is ſey ein befugter hieſiger Koh⸗— 
En oder ein jum Verſchleiße berechtigter Gewerbs⸗ 


a 
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— , ſich vor der erlaubten Stunde auf dem Markt⸗ 
platze einfinden, oder den Landhändlern unter Weges et⸗ 
was abgekauft zu haben üüberwieſen werden ſollte, würde 
nach Befund der Umſtände mit Confiscation der wider: 
rechtlich erfauften Kohlen, ober auch mit dem Gewerbe» 
verluſte beftrafet werden... ; 

Nro, 108, 


Studien: Hofeommiffions » Deeret vom ı 2. April 
1816, an das Mährifch: Schlefifche: Landes: 
Bubernium. 

Bewilligung der Uniform für atatholiſche Schullehrer. 
Das Tragen der Uniforme, welche den katholiſchen 
Schullehrern von Sr. Majeſtät bewilliget worden, iſt 
quch den akatholiſchen Schullehrern geſtattet. 
Nro. 109. 


Hoffanzley- Decret vom 12. Aprill 1816, ‚an die 
Regierung in Defterreich ob der Enns, und 
die Landesftelle in Maͤhren und Schlefien. 
Benehmen bey Berleihung der Oeſterreichiſchen Staatsbuͤr⸗ 
gerſchaft an Auslaͤnder. 

Um in Fällen, wo es ſich um die Verleihung des 
Defterreichifchen Staatsbürgerrechtes nad) dem $. 30 des 
bürgerlihen Gefeßbuches an folde Ausländer handelt, 
welde basfelbe nah dem $. 29 nicht fchon ipso facto 
 erlangen!, dort Landes eine Gleichförmigkeit mit den übri- 
Hen Provinzen beobachtet zu wiſſen, wird folgende Vor⸗ 
ſchrift zur genaueſten Darnachachtung bekannt gegeben: 

ı) Zur Einbürgerung nad dem gedachten 


* . 
P7 
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F. 30 iſt ein gutes ſittliches Betragen, und eine Hinreie 
ende Ermwerbsfähigkeit unumgänglid) nothwendig; der 
Ausweis eines befonderen Vermögens aber, welches zur 
Ernährung einer Familie hinreicht, wohl fehr zweckdien⸗ 
lich, jedoch kein unumgängliches Erforderniß. | 

Zum Erweiſe des ſittlichen Betragens und der hin⸗ 
reichenden Erwerbsfähigkeit des bittſtellenden Einwande— 
rers genügen die von dem Dienſtherrn, Meiſter, oder 
Fabritanten, wo ſich derſelbe in Arbeit befindet, hier⸗ 
über ausgeſtellten Zeugniſſe nicht allein; ſondern dieſelben 
müſſen auch von der Ortsgemeinde und Obrigkeit befäth 
get fun. a 

2) Die Staatsburgetſchaft iſt zwar bey den unte⸗ 
ren politiſchen Behörden anzuſuchen, welche die dießfalls 
nöthigen Erhebungen einzuleiten haben; jedoch wird die 


Bewilligung zur wirklichen Aufnahme als Oeſterreichiſchet | 


Staatsbürger bloß von diefer Hofkanzley ertheilt ; daher 
die Randesftelle jedes Mahl die dickfälligen Geſuche nebft 
den darüber gepflogenen, Erhebungen der Unterbehörben mit 
ihrem Gutachten der-hierortigen Sarfgeidüng gu unten» 
ziehen haben wird. Endlid hat 
3) die Feyerlichkeit bey der wirklichen Aufnahme. 
zum ‘Staatsbürger darin zu beſtehen, daß der neue 
Staatsbürger, ohne Unterſchied, ob er von Adel fen oder 
nicht ,. zu dem betreffenden Kreisamte vorgeladen, ihm 
dafelbfi die Wichtigkeit der erhaltenen Wohlthat und ber 
. mit der Staatsbürgerfhaft verbundenen Dorzüge Tebhaft 
vorgeſtellt, ihm gleicher Schug mit ben Eingebornen zur 
gefichert , derſelbe an die nunmehrigen Pflichten ale wirk⸗ 
XI, Band. S 
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i 
licher Staatsunterthan erinnert, und von ihm über die 
genaue Befolgung derfelben der Unterthandeid abgenom⸗ 
men; alles diefes aber in ein eigenes, von dem Kreise 
‚bauptmanne , einem Kreis» Commiffär, dem Actuar und: 
von dem neuen Staatsbürger zu unterfchreibendes Pro: 
tofol aufgenommen, und legterem hierüber ein eigenes 
Eertificat ausgehändiget werde, 

. Doch find die Kreisämtre in beſonders rücfi chts⸗ 
würdigen Fällen bloß bey Unadeligen berechtiget, zu dies 
ſem feyerlichen Acte auch die Ortsbehörden zu delegiren, 
in welchem Falle derſelbe bey Magiſtraten in der Sitzung, 
bey Wirtbſchaftsamtern aber an einem Amtstage nach 
den oben vorgezeichneten ‚Modalitäten vorzunehmen und 
das Protokoll dem Kreisamte zur gehörigen Aufbewub⸗ 
rung einzuſenden iſt. 

Nro. 1t0. 


&tudien- Hofeommiffions- -Dectet vom 12. Aprill 
- an das k. Böhmifche Landes: Qubernium. 
Suweifung der Profefforen des polptechnifchen JInſtitutes zu der 
philoſophiſchen Facultät. Wegen Beſuchung der Vorleſungen 
an der Univerfirät von Schülern des polytehnifchen 
Inſtitutes. 

Die Verordnung vom 8. September v. J. ſtellt den 
Grundſatz auf, doß das polptechniſche Juſtitut als ein 
für ſich beſtehendes Ganze betrachtet und behandelt wer— 
ben müſſe, deſſen Profeſſoren aber den Rang der Pros 
feſſoren der. philoſophiſchen Facultät an der Univerſität 
haben. Da manche Profeſſoren Gegenſtände lehren, welche 
and) zu den Lehrgegenſtänden der philoſophiſchen Facul⸗ 


= (175N — 
tät gehören. fo folge daraus, daß die Nahmen biefer = 
Profeſſoren ſowohl im Schematismus als in dem Lec⸗ 
tions⸗Verzeichniſſe der philoſophiſchen Faeultät und bey 
dem polytechniſchen Inſtitute vorzukommen haben. 
Hinſichtlich der Berechtigung der Schüler des poly⸗ 
techniſchen Inſtituts zu Frequentirung der Vorlefungen\ 
aus den philoſophiſchen und politifh + jaridifchen Stus 
dien am der Univerfität findet man zu bemerfen: 
ıtend. In fo fern es nöthig if, den. Schülern der 
techniſchen Anfalt einige Borlefungen an der Univerfttät, die - 
zu ihrer Beſtimmung erforderlich find, und für die an ber | 
tehnifchen Lehranftalt Peine öffentlichen Lehrämter  befte: 
ben, zuzuweiſen; fann fein Anftand fenn, darum einzu⸗ 
ſchreiten, daß fie nicht nur in die Gollegien zugelaffen, 
fondern in den Catalog eingetragen, zur Prüfung zuges 
laffen, und gegen den, daß in dem Zeugniſſe ausgedrückt 
‚werde, daß fie ale Schüler der techniſchen An⸗ 
ſt alt dieſe Vorleſungen beſucht haben, auch mit Zeugs i 
niffen darüber verfehen werben. — 
2tens. Nach freyer Willkuhr ann den Schülern 
der technifchen Anftale nicht zugeflanden werben, ſich ale 
"ordentlihe Schüftr bey einem oder dem anderen Zweige 
der philofophifchen oder juridifhen Studien, bie ihnen 
nicht als Schülern der techniſchen Anſtalt zugerwiefen were 
den , behandeln zu lailen, fie Fünnen bey folden Vorle⸗ 
| fangen nicht in den Catalog eingetragen oder geprüft und. 
mit Zeugniffen verſehen werden. 
gtens. Aber der Zutritt zu ſolchen Borlefungen , | 
ohne auf eine Prüfung und Zeugniß Anſpruch zu machen, 
S 2 


! 

| che) 

folglich in der Eigenfhaft als. Säfte, kann ihnen nide 

verwehret werden, ſo lange ſie ſich ee babey bes 

fragen. 
| - Nro, TI. 

Verordnung des k. Galizifhen Landes » Gubers, 
niums; kundgemacht am ı2. April! 1316, 
Neue Standpuncke zur AYusfılhe und Verjollung der 

: Schafwolle. 

Durch die wegen Wiederbeſitznahme der Tarnopoler 
Landſchaft, dann des Rayons von Podgorze und Wie⸗ 
liczka vorgerückten Orängs und Commerzial-Zollämter 
von Jezierna nad Podwotoszezyska, von Dzwinaczka 
nad Okopy, von Mogilany nad Borek, von Przebycza- 
ny nad) Prokocim, endlich burd) die Errihtung der neuen 
Commerzʒial⸗Zollämter zu Hussiatym im Czortkower Kreis 
ſe, und zu Rybaki nächſt Podgorze hat fih in den mits 
telſt Kreisfchreiben vom 11. März 1814, bekannt gege— 
benen Standpuncten, von welchen bis zur Gränze feine | 
zur Ausfuhr beſtimmte, noch unverzollte Schafwolle ohne 
‚gelöfte Effito » Bollette verführt werden darf, eine Aen⸗ 
derung ergeben. Die geänderten und „fefgefegten neuen 
Punete find folgende: 

Der Punct vor Rybaki und Borek ift das Wirthe- 
haus zu Gaia Zagorze auf ber Commerzial: Hauptfitaße. 
von Mogilany nad Podgorce und Rybaki. 

Det Punct von Prokocim ift das Kloſter der Re 

formaten am Ende ber —— Wieeane gegen Pod- 

gorze, 

Der Punct vor Podwotoszczyska auf der Tarno⸗ | 
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poler Straße iſt das Dorf Kamionka, und auf der Zba- 
razer Straße dag Supranuwkaer Wirthshaus. | 


Der Punct von Okopy auf der Zaleszcezyker Stras . 
fe ift das Wirthshaus des Dorfes Babince zum Domi- - 
nium Dzwinogröd gehörig, und auf der Straße von 
Tarnopol dad Wirthshaus des Dorfes und Domini⸗ 
um Zielone Paniowce, 

Der Punct endlih vor Hussiatym anf der Straße 
von Czortköw ift die Kirche des Dorfes und Dominiums 
Wasylow; auf der Straße von Zaleszczyk dag Wirths⸗ 
haus zu Krzywenka zum Dominium Sidorow gehörig, 
und auf der Straße von Tarnopol und Mikulince die 
Kirche des Dorfes Nizborg zum Dorminkum Ropoczynge 


| gehörig. 


“ 


Nro, 112. 


—— Deeret vom 13. Aprill 1816, an 
ſaͤmmtliche Laͤnder⸗Chefs. 
Aufſtellung der Central⸗ Verwaltung der Finanzen. 

Seine Majeſtät Haben die Central-Verwaltung der 
Finanzen in höchſt Ihren Staaten einem eigenen Minis 
fierium angupertrauen, und an die Spitze desſelben ben 
£. k. Staats» und Conferenz;Minifter Grafen von Stas 
Dion, in der Eigenfchaft eines Finanz -Minifters und 
oberfien Chefs aller Finanz⸗ und KameralsBehörben, zu 
ſtellen geruhet. 


— 


— 
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Nro. 13. 

Iuftig« Hofdeeret, vom 17. April 18:6, an 
ſaͤmmtliche Appellations: Gerichte. 
—— bey Erſuchſchreiben auf, Ungarifche Behörden, 
| Da die wiederhohlt gerügte Saumfeligfeit in Des 
antwortung ber von Deutfcherbländifchen Behörden eins 
langenden Erſuchſchreiben an k. Ungarifhe Behörden vor. 
züglich daher ruͤhret, daß in ſolchen die Nahmen ber 
Perfonen, um welche es ſich handelt, die Ortfchaften, 
wo diefelben fich Befinden follen , oft auch die Gerichtd« 


barfeiten, an welche fich verwendet wird, unrichtig ans ” 


gegeben , ferner fh mehrmahl an bergleiden Ortsobrig⸗ 
keiten gewendet wird, die,“ da fie mit keinem ordentlichen 


Magiftrate verfehen find, nicht Genüge leiften können, 


oder zu leiften wiffen; wird, um diefen Saumfeligfeis 


ten, wodurch die Öerichtspflege verzögert wird, zu bee, 


gegnen, verordnet, bie betreffenden Deutfcherbländifchen 
Behörden anzumelfen ‚ darauf bedacht zu ſeyn: daß bie 


in der Frage fichenden Perfonen , rtſchaften und Ge⸗ 


richtsbehörden jedes Mahl genau und richtig angegeben, 
übrigens aber ſich in. ihren Erſuchſchreiben nicht unmittel⸗ 
bar an die Ortsobrigkeiten (die kön. Freyſtädte aus ge⸗ 
nommen) ſondern vielmehr an die betreffenden Com i⸗ 
tate; in Fällen aber, wo ihnen das Comitat nicht be» 
fannt wäre, an die £, Ungarifche Statthalterey gewens 


Det werde, auf welche Art die verlangten Ausfünfte,, zu 


deren unverzügligen Erftattung die Ungarifchen Behörben 


wiederhohlt angewieſen worden find, ſicherer und ge⸗ 


fchwinder erhalten werden würden. 


F 


ag) m 
Nro. 114, | 
Hofkammer « Decret vom ı7. April 1816,, an 
die Nied. Oefter, Regierung; kundgemacht 
am 2. May 1816. | 
Berichtigung der Brüuͤckenmauth und. der. Heberfnärsgebühren ' 
in Stein, 

Der durch Verordnung vom 8. Sebruar 1815 der 
kannt gemachte Tariff über die erhöhten Brückenmauth⸗ 
und Ueberfuhrsgebühren bey der Donau-Brüde zu Stein, 
wird in Beziehung auf-das an die geladenen Wägen ein- 
gefpannte Zugvich dahin berichtiget: daß für ein vor ei⸗ 

nem geladenen Wagen eingefpanntes Pferd, odgr für einen | 
—Odchſen, nit, mie in jenem Tariffe irrig angefege worden 
iſt, ein Betrag von, zwanzig, fondern von dreyßig Kreu⸗ 
zern als Ueberfuhrsgebühr einzuheben iſt; im übrigen aber - 
hat, 28 bey jenem mit der Verordnung tom 8, Februar 
18:15 erfchienenen, und fonft in allen Sägen richtigen 
Tariffe fein Verbleiben. Ä 

or Nro. 118, " 
Hofkanzley⸗Decret vom 18. April 1816, at 
ſaͤmmtliche Länderftellen. ZJuftiz- Hofdecret 

vom 4. May ıgı6, an fämmtliche Appellar 

tions-⸗Gerichte. | z 

Erböhung der Gebühr für gerichtliche Ausrufer. 

Die Gebühr der gerichtlichen Ausrufer hat man auf 
die Zeit, als die normalmäßigen Diäten in dem doppel⸗ 
ten Betrage erfolgt werden, von 3 auf 6 fl. für einen 
ganzen Tag zu erhöhen befunden. 


— 
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Nro, 116. 
Hofkanziey- Decret vom 18. Aprill 1816, ans 
«  fammtliche Laͤnderſtellen. 
Unzeige des Termines zur Einbringung der Gefuche um 
Kreis-Ingenicurs. Stellen. 
Fur die Zukunft iſt den Anzeigen über die Erledis 
. Hungen von Kreid» Fngenieurds Stellen immer auch der 
"Termin, binnen welhem die dießfäligen Geſuche einzu⸗ 
fenden fommen, genau benzufügen. 
= Nro. 117. 
Hofkanzley⸗Deeret vom 18. Aprill 1816, an 
Die Nied. Oeſter. Regierung. 
Beplegung der Zeitungsblätter mit ber Edictal⸗Einberufung 
bey Emigrations-Erkenntniſſen. 

Es iſt darauf zu dringen, daß in Zukunft die Do— 
minien die Erkenntniſſe gleich nach dem Verlaufe ber 
Edictal« Einberufunggzeit, fällen, wo fie ſodann auch ſtets 
das Zeitungsblatt, worin die Einberufung enthalten iſt. 
‚ vorzulegen haben werden. 

Nro, urg. 
Berordnuhg des F. Boͤhmiſchen Landes- Guber⸗ 
niums vom 18. Aprill 1816. | 
Bey seitlichen Verlaſſenſchaften an die Landrechte abzus 
| gebende Protokolle. | 

Bey vorkommenden geiftlichen ® erlaffenfchafte » Ub- 
handlungen find nicht nur die betreffenden Gebäudebe— 
ſichtigungs⸗-Protokolle, wie in der Verordnung vom 23. 
Detober v. J. angeordnet wurde, fondern auch bie 
Srüdtenabfönderungs- Protofolle für die Zufunft immer 


l 
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in duplo Außzufgreigen und auch in duplo dem Es 
Landrechte zu überreichen. a 
Nro, 119. 


Suftiz» Hofdecret vom 20. April 1816, an das 
Galiziſche —— kundoenacht 
am 27. May n. J 
Beſtimmung der ER in dem Sornopoler und. 

Ezortfower Rreife. 

Seine Majeftät haben wegen der Juftiz» Einrichtung 
des Tarnopoler und Czortkower Kreiſes zu beſchließen be— 
funden: daß die Berichtsbarkeit in dem nen zu errichten⸗ 
ben sole und Czortkower Kreiſe nach den ander⸗ 


> 


meitigen bier Landes beftehenden Yurisbdictiong = Geſehen | 


dem Stanislauer Landrechte und dem Stanislauer Crimis 


nal = Gerichte dermahlen definitiv nad dem Umfange.der | 


Kreife , mie felbe das Guberntal» Kreigfchreiben vom 2. 
Februar 1816 *) enthält, zugewicfen werde, 

Welche höchſte Entfhliehung mit dem Beyſatze wur 
allgemeinen Wiffenfhaft befannt gemadt wird, daß das 
von der ebemahligen Tarnopoler Landſchaft ausgeſchiedene 
und nun zu dem Zloczower Streife zugetheilte Dorf.Nefto- 


- rowice bermahl zu dem Gericdhtsfprengel des Lemberger 


Landrechts gehöre ; mogegen daß vom Brzezaner Kreife 
getrennte Dorf Kurdwanowka der Gerichtsbarkeit dieſes 
Landrechts abgefallen if. Uebrigens verbleibt fo. wie ches 
vor das Remberger Eandredt die N Sahzifge 
Tabular = Inftanz. 


*) In dieſem Bande der Gefesfammlung 8. 1. Nro, 1. 


E 


\ 
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Nro. 120. | 
Quftig: Hofdecret vom 20. April 1816, an das 
Salizifche Appellations-Gericht; Fundgemacht 
am 25. Junius 1816 Bi 
Wiedereinführung des Defterreihifhen Steafgefegbuches in 
- der ehemahligen Tarnopoler Landfhaft, s 
Das Oeſterreichiſche Strafgeſetzbuch, welches ſeit 
dem 1. Januar 1804 mit verbindender Kraft eingeführt, 
und ſeit dem auch unter der kaiſerlich Ruſſiſchen Regie⸗ 
rung nicht aufgehoben worden iſt, tritt in der ehemahli⸗ 


gen Tarnopoler Landſchaft wieder in feine volle Kraft, 


mithin findet auch die Todesſtrafe da Statt, wo dieſes 

Geſetz dieſelbe verhängt. | 

Nro, 121, u 

Suftig= Hofdecret vom 20. April 1816, an das. 
Appellations Gericht in Tyrol und Vorarl- 
berg. Deeret der Central » Drganifirungs« 
Hofcommiffion. vom 29. April 1816, au das 
Tyroliſche Landes Gubernium. - 

Beſtellung einer Ydminifteationg = Dberbehörde für das Berga 

und Salz= Erzengungs-, dann Herg Gerichtswefen in Tyrol, 

Beſtimmung der dießfälligen Geſetze. 

Seine Majeflät haben für die Adminiftration def 
Tyroliſch-Vorarlbergiſchen Berg und Salinenwefeng die 
Errichtung einer eigenen k. £. Berg und Salinen- Direc⸗ 
tion zu Dal, zugleich aber auch die Errihtung eines eben 
daſelbſt aufzuftellenden k. k. Tyroliſch-Vorarl betr 
giſchen Provingial«Berggerschts zu beſchlitßen 
geruhet. 


— 


| er 
1) = | 

Diefed k. 8. Tprolifh » Voralbergifche Berggericht 
wird im Allgemeinen ganz in jenes Derbältnig „in jeng 
Berfaffung und in jene. Amtswitkſamkeit treten, melde 
den Berggerichten nach den Grundſätzen des Oeſterreichiſchen 
Staatsperwaltungs » Syſtems in den übrigen Deutſchen 
Erbſtaaten zufteht. Daher wird auch dasſelbe auf jenem. - 
-:Zuße befiehen, auf welchem unter der Zeit des vormahli⸗ 
gen Oeſterreichiſchen Beſitzes der Provinz Tprof und Vor⸗ J 
arlberg während des zu Schwatz geweſenen Berg-Direc⸗ 
torates das beſondere Tyroliſche Berggericht zu Schwatz 
beſtand. Eben ſo wird auch die nunmehrige neue Berg⸗ 
und Salinen-Direction zu Hall gegen dasſelbe in eben 
jenem Verhältniſſe, mie dag vormahlige Berg + Directorat 
gegen dag Schwager Berggericht ſtehen. 

Nicht minder follen auch vermöge höchſten Beſchluſſes 
die vorigen in Tyrol beſtehenden Berggeſetze wieder ihre 
Gliltigkeit, wenigſtens vor der Hand erhalten. Dieſe 
beſtehen vorzüglich in dem Berg: Entfheid Kaiſer Mari 
miltan des I. vom Jahre 1490 und ber für Nieder⸗Oeſter⸗ 
reich vom Kaiſer Ferdinand dem’ I. im Jahre 1553 erlaſ⸗ 
fenen Bergordnung, und in ben befonderen für partielle 
dortländifche Bezirke geltend geroefene Vorſchriften und 
Befimmungen vorzüglich hinſichtlich der Grubenmaßen, 
dann auch in den in neueren Zeiten für alle Deutſche Erb⸗ 
ſtaaten als allgemeine Berggeſetze oder Vorſchriften erflofs 
fenen Hofdeerete , Erläuterungen , oder fonfligen Beftims 
mungen, ins befondere in den in der Juſtiz⸗ Geſetzſamm · 
lung unter der Zahl 209 und 351 enthaltenen, die Ge⸗ 
richtsbarkeit über die Hammerwerke betreffenden zwey er⸗ 


läuternden Hofdecreten vom Io. November 1783 und. 


vom ı4. October 1784 , dann hinſichtlich der Rechtsform, 
berggerichtlichen Jurisdictions-Norm, Gerichtsordnung 
und Manipulations-Beſtimmung in dem Patente vom 
1. November 1781 und in jenem vom 3. Aprill 1783 


und in der Inſtruction über die Manipulationg » Art der 


Derggerihte vom Jahre 1783. 
| Auch dag bey den übrigen inländifchen Berggerich⸗ 
ten gleihfallg eingeführte 41. Hauptſtück der Weftgaligis 
ſchen Gerichtgordnung, welches big zur Zeit als Tyrol 
an Bayern abgetreten worden, für Tyrol nod nit vor« 
gefhrichen und geltend geworben war, wird in Zukunft 


dort Landes in Kraft zu gelangen haben, und nur das 


Patent vom 23. März 1805 megen einer allgemeinen 
gleihförmigen Grubenmaßbeftimmung, welches in Tyrol 


bis zu jener Zeit noch nit in Ausübung gekommen war, 
wird auch jest dort noch nicht in Wirkfamfeit zu tre⸗ 


ten haben, moeil ohnehin eine neue allgemeine Vorſchrift 
für die Grubenmaß-Befimmungen in Kürze erfolgen wird; 
daher es bis dahin rückfihtlih der Örubenmaß- Beflims 
wung in Tyrol, und Vorarlberg noch bey den dort Lan: 


des vormahls, bis zur Abtretung ber Provinz an Bayı 


ern beftandenen und als geltend beftandenen Beflimmuns 
gen zu belaffen If. Alle übrige vorgenannten Vorſchrif⸗ 
ten ober werden dort Landes wieder als einftweilen gelten 
ſollende Richtſchnur beſtimmt, und fo lange zu gelten 
haben, bis eine andere gemeine ‚; concentrirte und auf 


die gegenwärtigen Zeiten und Verhältniſſe paffende Deftere 


a — 
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reichiſche Bergordnung für alle deutſch erbländifge Pros 
vinzen erfheinen wird. ey 
5 Nro. 122. J 
St udien- Hofcommiſſions-⸗Decret vom 21. Aprill 
1816, an ſaͤmmtliche Laͤnderſtellen. 
Anlegung zwedmäßiger Bücherfammlungen an ſaͤmmtlichen 
Gymnaſien; zeitweiſe Bereifung der Gymnaſiten. 
Se. Majeſtät · haben über die aufgeworfenen Fragen: 
1) Wie an allen Gymnaſien nach und nach mit 
Vermeidung zu läſtiger Auslagen zweckmäßige Büdjers 
ſammlungen angelegt und vermehret werden Fünnen, 06 
2) und mie die zeitweiſen. Bereifungen der Gymna⸗ 
fien, melde in Böhmen ſchon beſtehen, in allen Provinz 
gen einzuführen ſeyn, und 
3) ob für Die Schüler der Humanitätd = Claffen jene 
Abſchnitte, melde ihnen aus ber allgemeinen und befons 
deren Rechenfunft vorgetragen merden, und Euflides les 
mente in Lateinifcher Sprache aufzulegen fenn? zu bes 
fließen gerubet: daß | Ä 
1) jedem Gymnaſium zur Anlegung einer zweckmäßi⸗ 
gen Bücherſammlung durch ſechs auf einander folgende 
Jahre jährlih 200 fl., und nach deren’ Verlauf jährlich 
50 fl: zur, Vermehrung der Bücerfammlung aus dem 
Studien = Zonde bewilliget werden dürfen. Ausgenommen 
find. jedod von diefer Regel jenr Gymnaſien, welhe 


2) in Städten beſtehen, wo öffentliche Bibliot he⸗ | 


fen find, weil diefe ohnehin den Lehrern zum Gebrauche 


‚offen ſtehen. | | ° 


‘ ; . 
’ ‘ * 
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b), Diejenigen , welche an Stiften und Klöſtern ber 
ſtehen, die ihre eigenen Bibliotheken haben, und 

c) biejenfgen Öpmmafien, welde nicht aus dem Stus 
bien = Bonde ‚ fondern aus den Renten der Städte, oder 
aus einem ihnen eigenen "Sonde unterhalten werden. Denn 
gleichwie an diefen Gymnaſien die nöthigen Auslagen auf 
Reparatlonen, Anſchaffung der Unterrichts» Apparate und 
anderer Erforberniffe nicht aus dem Studien: , fondern - 
aus ihrem Dotationd: Fonde befiritten werden, eben fo 
habe diefer Fond die beftimmten Summen zur Anlegung 
und Vermehrung einer zweckmäßigen Bisafımmlang für 
diefelben herzugeben. 

Damit jedoch die zu Igiftenden Beträge zweckmäßig 
verwendet werben, fo wird man ein Vergeichniß der vor⸗ 
zuüglich btauchbaren Bücher, melde nach und nach anzu⸗ 
ſchaffen ſind, verfaſſen, und dasſelbe ag zur 
Richtſchnut hinausgeben. 

2) Haben Höchſt diefelben anzuorden geruhet: daß. 
die jährliche Bereiſung einiger Gymnaſien durch die Stu⸗ 
dien-Directoren, nach dem Beyſpiele Bohmens in allen 
Provinzen eingeführt werde, da dieſelbe nicht nur allein 
für die Studien ‚ ſondern auch für die Sittlichkeit der 
Schüler von ſehr guten Folgen fep. 

> Sn den erfien drey Jahren habe der Studien’ Direc⸗ 
tor (in Nieder Defkerreich der Dice Director) alle 
Gymnaſien feiner Provinz ein Mahl zu bereifen, wobey 

5m die Vergütung der Zehrungsfoften und die normals . 
mäßigen Diäten ; wie «8 in Böhmen bereits geſchehe, 

bewilligt werden. 
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In Rüdfide der Art und Weiſe, wie * Director 
Bice⸗Di⸗ector) bey der Bereiſung und-Unterfuchung eines 
Gymnaſiums vorzugehen habe, ſey diejenige, welche 
der Studien » Director. in Böhmen beobachte, die zweck⸗ 
mäßigſte. Er läßt fih.nddmtich bey feiner Ankunft von 
jedem Profeffor ein genaues Verzeichniß desjenigen geben, 
was bis an diefen Tag den Schüler Horgetragen wor— 
ben iſt. Hiernach entwirft er die Aufgaben, welche die | 
Schüler jeder Elaffe (hriftlid zu bearbeiten haben. Wäh- 
rend eine Elaffe unter fläter Auffihe feines Actuars zur 
Verhüthung des Unterfchieifes den gegebenen Aufſatz ver⸗ 
fertiget, wohnt er der mündlihen Prüfung einer andern 
Claſſe bey. Diefe Prüfung erſtrecket ſich über ale Gegen⸗ 
ſtände, und währet in jeder Claſſe vier bis fünf Stunden, 
An den Schultagen wohnet er der RAN und 
on Sonntagen ber Erhorte bey. 
| Nach geendigten mündlichen und ſchriftlichen Prüfun- 
gen hält derfelbe eine Conferenz mit dem Lehr» Perfonale, 
in welcher das Nöthige Über die Aufnahme der Schüler, 
ihr fietliches Betragen , ihre religiöfe Bildung , die Cor⸗ 
rectton der Fälligen , über den eigentlihen Unterricht und 
Apparat deſſelben, die Prüfungen über die Amtsführung _ 
des Präfectes, über das Öymnafial: Gebäude überhaupt, 
deſſen Befchaffenheit, innere Einrichtung usd Erforder⸗ 
niſſe, endlich über den Per ſonal⸗Stand untieingt und 
erhoben wird, 

Was er Vorfhgiftswidriges finder, ſtellt er ſogleich 
"ab, rügt die bemerfeen Fehler der Lehrer in geheim und 
gibt die Mittel zur Beflerung an. Nach geenbigser Unter⸗ 


4 — I 


Ä — Rente er dem Prafecte alles dasjenige ſchrkftlich 
zu, was entweder zu verbeffern ‚ oder zur Förderung des 
- Unterrichtes und der Sittlichkeit noch zu thun fey, -und 
worauf der Präfeet zu feben Habe, wie aud) wag er als 
gut und lobenswürdig fand, - 

Ueber den Befund der Unterfuhung erſtattet er ende 
lich eine ausführliche Relation mit den ihm zweckmaͤßig 
ſcheinenden Anträgen. an die Randesftelle, welche diefelbe 
mit ihrem Gutachten hierher vorlegt. Um endlich 

3) den Schülern der Humanitäts = Claffen dag Stu- 
dium aus der allgemeinen und befonderen Rechenkunſt, 
fo wie der Elemente Eutlip's zu erleichtern und fie für 
dag fo wichtige Studium der Marbematif, welche in der 
Philoſophie in der Lateinifchen Sprache vorgetragen wird, 
mehr vorzubereiten, haben Stine Majeftät zu genehmigen 
geruhet: daß die Ueberfegung. beyder Schriften in die 
gateinifhe Sprache zwey fad und (pragfundigen Maͤn⸗ 
nern gegen eine angemeffene Remuneration aus dem Nieder» 
‚Defterreid;jifhen Studien: Fonde, dem der Gewinn von 
dem Verkaufe der Bücher zu Guten kommt, aufgetragen, 
and die zu Euflid’s Elementen gehörigen geometriſchen 
Figuren, welde alg Holzſtiche untein, nicht genau und 
zwiſchen dem Tert eingedruct find, in Kupfer geflohen, 
und auf befondere Blätter abgedruckt werden. 

zur Vollziehung diefer böchften Aufträge ift fogleid) 
zu fchreiten, 


— — (29) = 
J Nro. 128. 


gufü— Holdeeret som 21. Avrill * an fämmts- 
liche Appellations⸗ Seite 

Ob —— einem in ®. m. gegebenen. Darlehen, deſſen Betrag 

in beſtimmter Münz- Sorte nach dem zur Zeit des Darlehens 
beſtehenden Curs berechnet bird, bie Zahlung in diefer 

beſtimmten Würze Sorte bedungen werden defe. as 


ber bie Etage: Ob man. r 4 de einem th %. 
Währung CEinlöfungs - Scheinen oder Antticipations⸗ 
Säeinen ) gegebenen Darlehen, deffen Betrag in beſtimm⸗ 
ten Münz-Sorten nach dem zur Zeit des Darlehens beſte⸗ 
henden Curs berechnet wird ’ bie Zahlung in dieſen ber 
flimmten Munze Sorten nad den Srundfägen des Finanjs 
Patente bedingen bürfe, haben Se. Majeſtat zu beſchließen | 
gerubet: daß diefe Art der Stipulation allerdings zuläſ⸗ 
ſig ſey, es ſich jedoch von ſelbſt verſtehe, daß dabey von 
den Parteyen redlich und unverſtellt zu Werke gegangen 
werde; widrigens das Scheingeſchaft nad. jenen Vor⸗ 
ſchriften zu beurtheilen kommen würde, nad denen es 
vermöge feiner wahren. Beſchaffenheit beurtheilt werden 
muß Cnach $. 916 des bürgerl. Geſetzbuches), oder es 
würde au: nad Umfänden bie Strafe, be Wuchers ein⸗ 
‚eien, ‚Eben fo Fönne aber auch elne dergleichen Stipus 
Lation nur, bey Daͤrlehens ⸗ « Berträgen ,, . nicht ‚aber auch 
bey — cken von Verträgen East five. very 
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‚Nro, 124.. 


Hoffammer» Decret vom 24. April 1816, al 

das Boͤhmiſche Landes - Oubernium. 

Ertichtung einer Wehrmanth⸗ Station in dem Vroger 30 
Amte am Kaclsibore. 

Man bat im Einverfändnifie mit dert, k. bet einig⸗ 
ten Hofkanzley su bewilligen befunden, daß in dem Pra⸗ 
ger Thoramte am Karlöthore eine Wehrmauth » Station 
zur Einhebung der Wafferniauth von jenen Gütern , 
welche in der Podbaba ausgeladen, errichtet, diefe dem 
Waſſermauthamte am Wegthore zur Beforgung zugetheilt 
und dem Einnehmer und Controllor am Karlsthore für 
die Erhebung der Waffermauth ein jehnpergentiger Genuß 
von der Einnahme bemeſſen werde. 

Dieſe Entſchließung wird dem Gubernium mit dem: 
Auftrage bekannt gemacht die in deren Gemäßheit noth⸗ 
wendige Verfügung zu treffen, und dieſe Waſſermauth⸗ 
ein hebung an gedachtet Station vom Tage der dießfalls 
einzuleitenden öffentlichen Kundmachung in en 

treten zu Taf en. 

n TEN IR 


€ aͤmmtlichen —— mitgetheilt — 
| Sofkangleh⸗ Decret vom 25, April 1816. 
Borfhrift | für“ die Berichte in der Illyriſch· Grostifchen Milie 
tär« Gränge bey Entfepeidung der aus dem dorsländigen Wechſel 
des Papier? und Metallgeldes, als geſetzmaͤßlgen Zaͤhlunge⸗ 
mittels, entſtehenden Rechtsſtreite. 

Durch die. im Jahre 1809 erfolgte Abtretung A⸗ 

lyriens an Frankreich und die Reoccupirung dieſes Lan⸗ 


* 


des durch die ſiegreichen Waffen Seiner Majeftät im Jahre 
1813 ,.hat ſich ‚befonderg in ‚den, Jayrifd: Croatifchen 
Militär » Grängen ein wiederhohlter Wech ſel im Umlaufe 
des Papier⸗ und Metallgeldes, als geſetzmäßigen Zah⸗ 


lungsmittels, ergeben, durch welchen auch in den Private, · 


Verhaltniſſen Irrungen und Streitigkeiten herbeygefuhrt 
ee a Her 
2 Ms diefe zu befeitigen, und den Gerichten bey Ihren 
Entfgeidungen eine Richtſchuur vorzugeichnen, haben Se. 
Majeſtat verordmets: vo Tu rn. ——— 


pe Te 


ir ⸗ 


Ey 


Ehe der Abtretung Aytiens aus. Werträgen 
oder anderen wie immer gearteten Nechtsgeſchäften ‚beftan« 
benen Forderungen find nad ben ainter der Tranzöfifhen 
Regierung ergangenen Geſetzen, und ins befondere nach 
dem Decrete vom 6. Marz 1810 und der datin vorge⸗ 
Ichriebenen Scala in Metallwungte zw berichtigen; auch 
find alle während der Franzbſiſchen Regierung- und bis 
fire Kundmachung der Verordnung vom 23. Januar:aBı4 
abgeſchloſſenen Rechtsgeſchäfte nach den damahls beſtande⸗ 
nem Gefegen zu beurtheilennnnn. 
FRRTE Ya: sie Ada F TREUE DE WS 
h gg, Tr 


5 — ale vom Tage der Kundmagung der boffthegsräthe . 
lichen Verordnung vom 23- Yanuat 1814 ah, bie zum 
et ; Gy ej N > 0% 4 
1. Auguft 1815, in der Illyriſch⸗ Eroatifhen Milltärs 


Gränge, entweber auf beſtimmte Minz⸗ Sorten oder auf 


* flingende Münze überhaupt abgeſchloſſenen Rechtsgefchufte 
muſſen, fo wie es bedungen worden, auch erfüllet werden. 
— ng Bir TE 3 a ne rn | V 


l 


— a — 


2 ey 

ern blnbegei vom Tage der Runbuinduig der hof⸗ 
feitgsrätplicen Verot duung vom 23. Januar 1814, wo⸗ 
burch das Papiergeld dott Landes wieder gezwungenen 
Umfauf erhielt, bis zur Wiedereinführung der Metall⸗ 
munze am 1. Auguſt 1815, Rechtsgeſchäfte auf Wiener 
naadlen ausdrücklich oder ohne Erwähnung einer Valuta 
abg tt worden; fo it in den dießfalls noch unents 
ſchiedenen Rechtsgefchäften auf die Zahlung nad) dein Wie 
ner Börfe= Eurfe desjenigen Tages zu erkennen, an dem 
dag Geſchäft zu Stande Fam, oder wenn an diefem Tage 
Feine: Börfe überhaupt oder wenigſtens nicht. für Geldge⸗ 
ſchäfte, fondern für Staafspapiere gehalten, wurde, diefe 
nach dem Eurfe, des letzten, dem Abſchluſſe des Geſqaf⸗ 
tes vorgegangenen ———— mi Convention: Münze zu 
reduciren. 

Der Beweis iſt in, — — Sale durch Bey 
— des Borſezettels des Tages, oder ſelbſt des ber 
sreffenden Blattes ber Wiener Zeitung, zu führen, ſohin 
die Sache darnach zu beurtheilen und uizsntſcheidenn 

$. 4 . . 

Nach dieſen Srundfägen bat jede die Entſcheidung 
Nur. ba zu exfolgen, wo fie nicht ſchon durch richterliches 
Urtheil oder ‚gerichtlichen Vergleich geſchehen iſt. Auch ſoll 
ba, wo Schuldpoſten bereits ohne Vorbehalt bezablt 
and angenommen wotden, eine weitere Au fforderung von 
Keiner Seite mehr Statt finden: 
.113% F. 5. 

"Dom 1. Auguft 1815, als dem zu bes wieder 


Ä — ( 295) — 
eingeführten geſetzlichen Umlaufes der Metall: Munze, tre⸗ 
ten auch die gemeinen bürgerlichen Geſetze wieder ein. * 
$.. 6. 
ale vor dem 16, November 1810 wifchen Ale; 
Oeſterreichiſchen Unterthanen und den Bewohnern der * 
der exoberten Carlſtãdter⸗ und Banals Gränze zu Stände 
gefommenen Rechtsgeſchäfte find nad dem Franzöſiſchen 
Decrete vom 16. November 1819, die feit dem, abge— 
ſchloſſenen aber nach den allgemeinen bürgerlichen Geſetzen 
zu beurtheilen und zu entſcheiden. 
VXro. 126. 
Juſtiz⸗ Hofdecret dom 26. Aprill 1816, an das 
| Boͤhmiſche Appellatious-⸗Gericht. 

Eintragung dee Eontracte bey Einpdireutificungen der iu - 

Freyſaſſen⸗Hoͤfen gehörigen Grundftüde in befondere 
Anfteunmienten » Bücher. 

Bon dem Bohmiſchen Landrechte, als feepfäffticher 
Grundbuchsbehörde ſind befondere emphiteutiſche Jnſtru⸗ 
menten⸗Bücher zu verlegen und zu führen, in welche dass 
felbe bey vorkommenden Fällen.s:von Emphiteutifirungen 

‚ der zu den Freyſaſſen Höfen gehörigen Grundſtücke, die 
hierüber ‚mit: Beobachtung der "gefeglichen Vorfhriften 
ausgefertigten emphiteutiſchen Contracke, nach ihrer 
— — Beſtätigung, einzutragen BR wird. 

}: N AnXNro. 127. Ä 

Suftiz- dofdecret vom 27. Aprill 1816, an das 
Inner⸗Oeſterr. Appellations- Gericht. 
Vereinigte Klage gegen den Ausſteller, Giranten und Accep⸗ 
tanten eines Wechſels findet nicht Statt. 


9 Bon dem Inhaber eines Wechſels kann ber Aus ſtel⸗ 
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Ir, Girant und ——— des ſelben mit einer verel⸗ 

nigten Klage nicht belanget werben ; daher eine fol- 

che nach dem: 4. 6. der Gerichtdorbnung nicht Statt fin. 

dende Klage zur Abſonderung angewieſen werden muß. 
Nro. 128. 


Studien. -Hofcommiffions- Decret vom 29. Abrilt 


an ſaͤmmtliche Laͤnderſtellen. 


Bepträge.zu den mediciniſchen Jahrbüchern in den Anträgen 
zur Belohnung oder Beförderung der Aerzte aufzuführen. 


Seine Majeftät haben Nuerdings zu befehlen ges 


ruhet: daß bey allen Anträgen zu Beförderungen und 


F 30. Aprill 1816: . 


Belohnungen von Aerzten oder Wundärzten auh ange: 
führet werden folle, ob und welche Beyträge ber zu Bes 


fördernde oder zu Belohnende zu den medicinifhen Jahre 


bücdern, ober Acta medicorum Austriae geliefert babe, 
5 Nro. 129. | 
Verordnung des Böhmifhen Guberniums vom 


Ben Ausmittung der Müslmafel-Reluition außer den Rreiss 
ſtaͤdten, welche Beanıte zu verwenden, 


Es ift hervorgefommen, daß an mehreren. Orten zu 


der gemeinſchaftlich mit dem Verpflegsmagazine zu geſchehen 


habenden Ausmittlung ber Mühlmaffel- Reluition auch 
außerhalb der Kreisſtädte, und in Fällen, wo es der unmit⸗ 


| .. freisämtlihen Einwirkung nicht benöthigt hätte, 
freisämtliche Amts: Indtotduen verwendet werden, melde 


dann auch die bey dieſer Gelegen heit ins Verdienen ge⸗ 
brachten Diäten und Reifeköften anfprechen: 
Um dem höchſten Aerarium diefe Unföflen zu erfpas 


1 


—* 
ul) — 
ren, in man a ie dem Beneral » Eommaibe bahin übere 
eingefommen , daß Flnftig bey dergleichen Muhlmaſſels⸗ 
Reluitions⸗Ausmittlungen, wenn ſolche nicht im Orte 
der Kreisſtadt zu geſchehen haben, keine kreisämtlichen 
Amts⸗Individuen zu verwenden; ſondern die betreffen⸗ 
den Beamten des Orts, mp bie Nusmittlung Borguhche 
nien iſt, zu delegiren find. 
Nro., 139 
Patent vom 1. May 1816. 
Beftnapıme von Satzburg, dem $un » Viertel, un den Sheis 
len des Hauseud » Viertels. 
Wir Franz der Erfie m. x. 

Bekennen hiermit und thun fund: 

Nachdem in Folge des erſten Artikels des in Miln⸗ 
chen hm viergehnten Tage des Monaths April laufenden 
Jahres mit des Könige von Bayern Majekät durch die 
gegenfeitig hierzu Bevollmachtigten abgefdloffenen Staats⸗ 
vertragese® ® 

a) Das Hergogthum Salıburg, fo mie es im Jah⸗ 
te ı809 von Oeſterreich abgetreten worden iſt, mit Aus— 
nahme der Pflege Gerichte und Aemter: Waging, Tittr 
maning, Teiſendorf und Laufen, in ſo weit dieſe auf 
dem linken Ufer der Salzach und Saale gelegen ſind, und 
welche Diſtriete mit dem, mas dazu shirt der Krone 
Bayern verbleiben; 

b) Das ebenfalls im Jahre 1809 — June 
Diertel, und die Theile des Haus ruck⸗Viertels; 


c) Das Tytoliſche Amt Vils unter Unfere Heres 


(haft zurück gekehrt find; fo nehmen Wir hiermit vom 
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diefen Provingen, Diftricten „und. Sebiethen für Uns, 
Unfere Thronfolger und Erben auf. ewige Zeiten: feyerli⸗ 
den Beſitz, und vereinigen fie mit 8 Geſammt⸗Staaten 
Unferer Monarchie. = * 
Indem Wir dieſes Unferem — erfreuliche Ereig 
niß den ſämmtlichen Einwohnern dieſer Länder, ins bes 
fondere der Geiſtlichkeit, der Ritterſchaft, dem Bürgers 
und Bauernflaude, dem Lehenlenten, Infaffen , und über: 
haupt einem ‚jeden, weſſen Standes und Würden er ſeyn 
möge, hiermit öffentlich Fund geben „ behalten. Wir Ung 
vor, den Zeitpunct, wo Wir bie Landeshuldigung auf⸗ 
nehmen werden, nachträglich feſtzuſetzen, und verſichern 
untereinſt fimmtlice Einwohner Unferes Faiferlihen Schu⸗ 
tzes und befonderen landes väterlichen Gnade. 
| Nro. 131. 
Doftaniey· Decret vom 2. May 18:6, an. die 
Nied. Oeſter. Erbfteuer«Hofcommiflion. 

Erbſteuer⸗Befreyung der in Verlaffenfchaften vorfindigen ., 

Ä — Banco » £otto » Dbligativnen. J 
Die. Anfrage: Ob die in. einer Verlaſſenſchaft vor⸗ 

fommenden Banco » Lotto = Obligationen; der Erbfteuer zu 
‚ unterziehen ſeyn oder nicht? wird dahin erlediget: daß 
diefe Banco-LottoObligationen ihre urfprüngliche Eigens 
Ä ſchaft beybthalten, und daher in Beziehung auf die Erb⸗ 
ſteuer die allen Einlagen in öffentliche Lotterien sugellans 
denen a zu genießen age 


! 
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Nro. 132: 
Veror dnung des k. Boͤhmiſchen —— 

vom 3. May 1816. 
Verbot des Verkaufes zu junger: Hafen. g 
Da häufig und befonderg im Frühjahre junge, faum 
eigen halben Monath alte Hafen durch dad Landvolk nad) 
Prag auf ben Marftplag zum Berfaufe gebracht werden, 
und durch den Verkauf Diefer ungeitigen Haſen dem Rach⸗ 
wachſe des Wildes Schaden geſchieht, den Wild diebereyen 
Vorſchub geleiſtet wird, auch der Genuß derſelben der 
menfhlihen Geſundheit nicht gedeihlich ſeyn kann, und 
alſo hiet die Polizey-Vorſchriften in Hinſicht auf den 
verbothenen Verkauf unzeitiger Producte in Anwendung 


kommen; fohat man zu beſchließen befunden, daß det 


Verkauf junger Hafen nur vom 1. März bis letzten Map 
als zuläſſig bewilliget, vor dem Eintritte des Monaths 
März aber bey Confiscations⸗ im Lande allgemein 
unterſagt ſeyn ſoll. | 

Welhes Verboth an den Stadtthören und auf. dei 
Marktplägen zur Warnung der Markt: Concurrenten anz 


zufhlagen , und ſolches dem Marktaufſichts⸗- Perfonale 


zur genauen Handhabung befannt zu machen iſt. 

Eben fo iſt diefe Verordnung gehörig in den Kreis 
fen. zu verlautbaren und in Befolgung zu ſetzen, dadurch 
bie Sagdinhaber auf ihren eigenen Vorteil aufmerkffam 
zu maden,. und das, Jagd» Pateng vom 28. Februar. 


1786, welches bie a gegen Wilddiebe feſtſetzt, 


zu republiziten. 


J 
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Nro. 133. 

Zuftig- „ Hofdecret bom 4. May 1816, an das 
Inner⸗Oeſterreichiſche Appellations : Gericht; 
kundgemacht am 27. Mayen. J. 

Borlaͤufige Hauptgrundſaͤtze bey der endlichen Regulirung de: 

Juſtiz in dem Trieſter und Siumane® Kreife. | 

Sehne Majeftät Haben ben der endlichen Regulirung 
der Yuftig in dem Triefler und Fiumaner Kruͤſe des Kü⸗ 
ſtenlandes folgendes als vorläufige Danptgranbfäße zu 
beftimmen gerubet: 

1) Es erhalte die Errichtung einer zweyten orgas 
nifirten Gerichtsbehörde im Triefter Kreife, und zwar in 
Rovigno als f, k. Civil- und Crimtnal-, wie, aud Mer: 
Fantil -Wechfele und Seeconfulat = Gericht erſter Anfang 
' (Ces, Beg. Tribunale Civile e Criminale , nonchö 
Cambio 'Mercantile e Consolato del Mare di prima 
Istanza) die höchſte Genehmigung, in den von biefer 
oberſten Jufliz» Stelle angekragenen und weiter unten 
Precifizirten Grängen, folglich mit Einbeziehung der 
drep Diftricte von Pisino, Bellai und Albona und 

dagegen mit Ausſchluß des von Capo dIsteiee 

welcher Bezirk 

2) von Capo "d’Istria ber Gerichtsbarkeit des Trie⸗ 
ſter Stadt- und Landrechts nicht nur in allen Criminal⸗ 
Angelegenheiten, fondern auch in alen Merfantils ‚nd 


\ 


in den fämmlichen-Cipils ingelegenheiten des Adels und - | 


Elerug zugewieſen werde, und babe 
3) die neue Iſtrianer Gerichtöbehörde in Rovigno 
in dem ganzen Bezirke, der ihr, wie unten" folgen wird, 


14 
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- zur. Criminal: Gerichtsverwaltung zugewieſen iſt, ebene 


4 


falls die Civil und’ Mirfantil « Jurisbiction , wie bie 


Gerichte in Trieſt und’ Fiume, auch in Hinſicht des Adels 


und des Elerus auszuüben, Eben fo werde 19 


4) tin eigenes’ Stabts und Landrecht in. Siume, 


welchem anßer der Criminal⸗Jurisdiction und der Civil⸗ 


Jurisdictihn über den Adel und Clerus, auch die Mer⸗ 


kantil⸗ Gerichtsbarkeit des von nun an, damit vereinigt 


werdenden abgeſondert In Fiume beſtandenen provlſori⸗ 
ſchen Merkantil⸗, Wechſel⸗ und: Seeconſulat⸗Gerichts, 


"innerhalb den weiter unten ſpecifiſch verzeichneten. Grän⸗ 


gen gewidmet wird, unter dem Titel eines f. ?. Stadts 


und Landrechts und damit vereinigten Criminal: wie aud) 


Merkantil⸗, Wechfel- und Seeconſulat⸗Gerichts erfter Ju⸗ 
ftanz (Ges, Reg. "Gindizio Civico ‚Provinciale’e Crimi- 
nale; ed unitovi Tribunale Cambio Mercantile e Con- 
solato del Mare’ di Prima Istanza) zu beſtehen haben, 
und gehe vor der- Hand die höchſte Geſinnung dahin! 
5) Daß diejenigen Unterthanen der Ottomaniſchen 


Pforte, welche fih ‚etwa innerhalb dem Gericht sfprengel 


der Iſtrianer Gerichtsbehörde zu Rovigno aufhalten 
dürften, bis Se. Majeftät nicht etwa in der Folge et⸗ 
was anders zu beſtimmen fänden, zu Folgk des 24. 8. 
der Jutisdictions⸗Norm bes Triefter Stadt: und Lande 
rechts db. 9. May 1784 Nro. 283. der Juſtiz ⸗ Geſetze 


ſammlung, ber erſtgedachten Stadt, und Landrechte in 


Srieft, und auf ganz ähnliche Weife aud die innerhalb 


ber Jurisdictions⸗ Sphäre des Fiumaner Stadt» und Land» 
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rechts ſich etwa aufhaltenden Tutkiſchen ‚Unferthanen‘ dem 
Stadt⸗ und Lanbrechte in Fiume unterſtehen follen: 

6) In Betreff der Adjuten der Auscultanten, wel⸗ 
che etwa' in der. Folge über beſonderes Anlangen bey den 
Collegial Gerichten zu Rovigno und Fiume, über deren 
und des J. De. Appellations Gerichts Vorſchlag mit al- 
lerhöchſter Genehmigung zur Anſtellung kommen ſollten, 
haben Se. Majeſtät gnädigſt zu geſtatten geruht, baß 
für jene dieſer Auscultanten, welche ſich durch Fählgkei⸗ 
ten und eifrige Dienſtleiſtung auszeichnen, auch weder ein 
eigenes Vermögen beſitzen, noch eine Unterſtützung von 
ihren Angehörigen zu erwarten haben, bey: Höchſtden · 
ſelben um eiue Aushülfe (Adjutum) mittelſt der ge— 
dachten Collegial⸗Gerichte zu Rovigno und Fiume durch 
das J. Oe. Appellations-Gericht und dieſe oberſte Zufltz- 
ſtelle eingeſchritten werden könne, und ſollen 

7) die, bemeldten zwey neuen Collegial » Gerichte zu 

ovigno und Fiume dem J. Oe. Appellations-Gerichte, 
und ſo fort in dritter Juſtan; der oberſten Juſtizſtelle 
in Wien unterſtehen. 

g) Wird Hiermit der erſte Julius d. J. als der 
Tag beſtimmt, an welchem die volle Amtswirkſamkeit 
der neuen collegial Gerichte zu Rovigno und Fiume, wie 
auch jene des Trieſter Stadt⸗ und Landrechts über den 
ihm neu zugewieſenen Bezirk des Er» Venezianifchen 
Iſtriens von ara — allgemein einzutreten haben | 
wird, j | 
| Nach dieſer Vorausſetzung folgen nun die einzelneu 
höchſten Beſtimmungen, und zwar in Hinſicht | 


| — ( 31) — | 
IL. deß Ef. Sfrianer -Güoik- nad Eriminals, wie auch 
Merfantils Wechſel⸗ und —— in 
KRuvigno 3 Pr ing ER 
Die Criminal⸗ Gerichtsbarten dieſes eier 
richts gu Rovigno hat ſich der Negel nach über alle Perſo— 
nen, ohne Ausnahme, der nachfolgenden (zum ‚Triefter 
Kreiſe — Bejlirke RN leer, ; 


ale: . — again ge te 
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dann der * J 2 Be⸗ 
dee bes Defterreichifchen Iſtrlens ;rAlsui and ve de, 2m 
. te... 4 Pisino (Mitterburg).- —J 
F. “Bellai —* N 
und des (dem Fiumaner Kreife zugetheiltemy 10. Sue 
des Ex Venetianifchen Iſtt lens von 

u 3. Albona (maffen der % Befirt von Capo — 
der Civil⸗Jutisdittion über den Adel und Clerus, und. An 
peinlichen Fallen der Criminal⸗Gerichtsbarkeit des Trieſter 
Stadt⸗ und Landrechts zufällt) zu erſtrecken, und iſt ih 
dierbey nach dem ſchon mit 1. Jullus 1815. in Iſtrien 
eingefuhrten allgemeinen Deſterrelchiſchen SA: in 
venehmen. — — ee | io id 


+ 
= 
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Die Civil⸗Gerichtsbarkeit aber des ——— Colle⸗ 


gial ⸗Gerichtes hat ſich 


a) über alle adeligen * —— Bewohner 


und den Clerus nicht nur der Stadt Rovigno und ihres 
Pomeriums, ſondern auch des ganzen Bezirks von Ro- 
vigno, ſowohl in Streitſachen, als in Geſchäften des 
adeligen Richteramts, mit alleiniger Ausnahm 
» 1. aller Bergwerks⸗Angelegenheiten, 2. aller Oeſter⸗ 
reihifhen Militärperfonen, 3. aller fiscalämtlichen Ges 
fhäfte, fo lange nähmlih das allgemeine Haupt⸗Fis⸗ 
calamt für ale drey Kreife des Küftenländifhen Gublrs 


niums bermahl bloß allein in Trieſt aufgeſtellt beſteht, 
und hiernach von letzterem alle fiscalämtlichen Geſchäfte 


dieſer drey Kreiſe vor der Hand allein nur vor dem Trie⸗ 
ſter Stadt: und Landrechte, als dem Sitze des allgemei⸗ 
nen dießfälligen Haupt⸗ Fiscalamts zu verhandeln und 


zu entſcheiden kommen, "und zwar der Geſtalt zw: erſtre⸗ 
cken, daß das für den Rovigneſer Bezirk beftehende ‚hans 


desfürftliche Bezirks⸗Commiſſariat ſich bloß nur mit den 
“ dießfälligen polisifhen Gefhäften und jenen, welche ihm 


| allenfalls von, bem EollegialsÖerihte in. Rovigno, 4. B. 


im Bor, Unterfuhungsmege bey Verbrechen, ſoweit es 
nicht ſchon als politiſche Ortsobrigkeit durch das Straf⸗ 
geſetz von Amts wegen dazu angewieſen wird) oder ſonſt 
ex delegatione anvertraut würden, zu befaſſen Habe. 
Die ee dee — ne 
Gerichts Hat fihrferner - 3, 


b) über ben. ——— Abel, und den, Clerus aus 


in bier oben feiner Eriminal⸗Jurisdictior zugewieſenen 


— 


u 


11 Bezirken von Pirano, Buje, — — 
Parenzo, Rovigno, Dignano, Pola, Pisino, Bellai und 
Albona, dann r 

c) über alle Merkantil⸗, Wecfele und Seeconfulate: 
Geſchäfte aus den ſämmtlichen erſtgedachten 11 Bezirken, 
und zwar in jener Art, wie die bießfälige Gerichts bar⸗ 
teit das Merkantil⸗, Wechſel⸗ und Seeconſulat- Gericht 


in. Trio in feinen Wirfungäfreife ausübt, endlich 


d) über bie nach der übrigen Oeſterreichiſchen Juſtiz⸗ 
Berfaſſung, den ſonſtigen Landrechten ins beſondere an⸗ 
gewieſenen eigentlich landrechtlichen Rechtsgeſchäfte, wie 
da unter. andern find: in Wuderſachen, in den nach Maß⸗ 
gabe des a. b. ©. B. $. 97 und 115. eintretenden Fäls 
len der Epeftreitigkeiten quoad vinculum, in Ungeles 
genheiten ganzer Eorporationen und Gemeinden, oder gan⸗ 
zer landesfürſtlichen Ortſchaften u. d. gl, jedoch in Betreff 


aller diefer.ad d. bemerkten Rechtsgeſchäfte, in ſo weit 


das Fiscalamt dabey einzufchreit en hätte, für dermahl 
er innerhalb ber Schraufen. der obgedachten Ausnahme 
3. Im Uebrigen aber hat ſich das Rovigneſer Colle⸗ 
Ye bey Ausübung feiner Civii⸗ Serichtsbarkeit | 
vor der. Hand 
e) auf ‚an die. "allgemeinen Sıfimmungen iu hal⸗ | 


ten „. welche iu ähnlichen Fällen in. ber Jurisdictions⸗ 


Norma des Trieſter Stadt» und kandrechts dd. 9. May 
1784. Nro. 283. der Juſtiz⸗Geſetzſammlung. iu den ſpe⸗ 
ziellen F. F. 1. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14, 15. 16. 
17. 18. 19. 20. und 2I., bom letzteren 5. im Eingange, 
vorgeſchrleben find. 


* 
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Uebrigens hat ih das erfigedahte Collegial⸗Gericht 
‚in den ihm zugewieſenen Eivils Rechts: Angelegenheiten 
auch nod an nahfolgende Geſetze zu halten, ale 
1. an die ſeit ı. Julius 3815 bereits in Iſtrien 
eingeführte, im Jahre 1803 in Venedig in Stalienifcher 
Sprache erfchlenene allgemeine Gerihtsordnung und zwar 
fo weit es Merfantil: und Wechſelgeſchäfte betrifft, mit 
untereinftiger Combinirung 'ded dießfalls erfloffenen Pas _ 
tents vom 9. April 1782. Nr: Es ber ai a 
Tammlung. | 
2.An das mit 1. October 1815, alldore in Witk⸗ 

— getretene allgemeine bürgerliche Geſetzbuch. 

3 aAn die allgemeine Amts Inftructton vom 9. Sep⸗ 
tember 1785. Rt, 464. der Juſtiz⸗ Sefegfammlung nad 
der neuerlich in’ Mailand beforgten Auflage. 
4. An die im Evil: Juſtizfache bereits erfloſſenen 
vder annoch nachzutragenden geſetzlichen ER 
Etlauterungen and Börferiften. Re 
= 5. I Tapfachen an die mit ı. Julius 1875 von 
dem‘ tuſten landiſchen Gubernio, mit Genehmigung der 
k.k. Hoftammer provifprifch eingeführten Tarnormen in 
Streitfahen dd. ı. November 1781 ‚und in Geſchäften 

des adeligen Richteramts dd. 13Septembet 1787. 

76, In Hypothek = Bormerkungs » » Angelegenheiten, (0 _ 
weit fie auf die Ex⸗Venetianiſch Iſtrianer Bejirke von 
Pirano, Buje, Montona, Pinguente, Pi4tazo ; Ro- 
'vigno, Dignane, Pola und Albona Beziehung dehmen, 
inzwbiſchen, und bis auf weitere Regulirung dieſes Gegen⸗ 
ſtandes, an das in Iſtrien der Zeit beſtehende ſogenannte 
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Uffizio delle Notificazioni, und. die diehfaligen Gt: 
wohnheiten und Verfahrungsarten, maſſen in ben Bezir⸗ 
ken des Oeſterreichiſchen Iſtriens von Pisino und Bellai 
die Grundbuchs-Verfaſſung noch nach der vormahligen 
Defterreichifchen Methode nieder eingeführt beſteht. 

7. In Waiſen ſachen an die dießfälligen Vorſchriften 
des allgemeinen: bürgerlichen Geſetzbuches und der vorbes 
meldten Amtd» Inftruction vom 9. September 1785, 
gdlih 

8. Im Merkantit-, Wedhſel⸗ und Sur (Marta) Far 
de, nahmentlid: | 

a) Un die Handlungse und Falliten: Ordnung bb. 
19. Januar 1758, fo weit fie nad Maßgabe nachgefolg⸗ 
ter Gefeße, und ins befondere der eingeführten Srrihts- 
und Concurs⸗Ordnung des allgemeinen bürgerlichen Geſetz⸗ 
buches und des Strafgefeges, in einzelnen Merkantil— 
Disciplinarfällen annoh ihre Anwendung finden mag, 
und fomit aud) mit Beyſeitſetzung ‚der nachträglichen 
Verordnungen, welche dem von dem dereinſtigen Trieſter 
Gubernio veranlaßten Abdrucke aus der k. k, Gubernial⸗ 
Druckerey de anno 1804, fid bepgefügt befinden. 

b. .Aıt die erneuerte Wehfelordnung Weiland Ih— 
rer Majeftät der Kaiferinn Maria Theteſia de publ. 
2. Uprill 1765, mit Hindanfegung des den ältern Abbrüs 
fen derfelben beygefügten Anhangs. 

06, Am bie MerkantilsGerihtsordnung , melde Ihre 
Majeftät die Kaiſerinn Marta Therefia für die gefammten 
Conſulat⸗ und Merfantil» Gerichte in dem Sn. De: Litto⸗ 
rale unter dem 19. Jänner 1758 erlaflen hat, wovon 

xI. Band, u | 
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jedoch fo weit aud da die nem eingeführte Gerichts: und 
Juftiz = Verfaflung eine Aenderung gemacht hat, nur die 
erfie Abtheilung, welche von der ſpeziellen Gerichtsbarkeit 
des Merkantil⸗ und Conſulats⸗Gerichts in 14. 5.6. —— 
zur Richtſchnur zu dienen haben wirb. | 

d, Un das Editto politico di Navigazione Mer- 
cantile Austriaca dd, 24. April 1774 mit, dem Uns 
hange, wie dieſes Edict in ber k. k. Trieſter Buchdrucke⸗ 
rey im Jareh 1804 neu aufgelegt wurde. * 

ec. In Subsidio an das allgemeine bürgerliche Geſetz ⸗ 
buch nach Weiſung des dießfälligen Kundmachungs⸗ Pa⸗ 
tents vom 1. Juny 1811, und habe das Collegialgericht 
zu Rovigno 
nach dem analogen Geiſte des Hofdecrets vom 24. 
November 1795 Nro. 497 der Juſtiz⸗ Geſetzſammkung lit. 
a. b. die Digciplinar »Auffiht über Zucht, Ordnung, 
" Gehorfam und Pflihterfüllung der Advokaten, in gericht: 
licher Beziehung auf die Notäre feines Juris dietions⸗Spren · 
gels zu führen, wie auch 
5. für die Hindanhaltung jeder Verwirrung ber 
Criminals und Eivil- Zuftizgefchäfte im Protocolle, De: 
pofitenamte und der Negifiratur die pflihtmäßtge Sorge 
zu fragen. . 

I. Das k. k. Stadt: und Landrecht und damit ver⸗ 
einte Criminal-, wie auch Merkantilr, Wechfels und Sees 
confulat = Gericht erfter Inſtan; in Fiume. 

Die Criminal⸗ Gerichtsbatkeit dieſes Collegialgerichts 
zu Siume.bat fi der Regel nach über alle Perfonen ohne. 
Ausnahme der nachfolgenden (zum Fiumanerkreiſe gehö— 
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rigen) wolf Bezirke, da die drey übrigen von Pisino i 
‚Bellai und Albona in Juſtiz⸗ s Hinficht der ausſchließigen 
Sriminal- und (über den Adel und Elerug) Civil⸗Juris⸗ 
diction des Collegiale Gerichts zu Rovigno zugewieſen — 
ſomit über die zwölf Bezirke | 
a. Fiume, 
6. Castelnuovo. 
0. Castua. 
'd, Lovrana, 
e, Csubar, - 
‘f. Raunagora; 
9. Fuceine, 
| A. Cirquenicza, 


i, Buccari, 


k, Veglia, Zur rt: | 
4 Cherso, und Inſeln. 
m..Lussin grande e piccolo. 


nach den Vorſchriften des alldort ſeit 1. July 1815 be⸗ 
reits eingeführten allgemeinen Oeſterreichiſchen Strafgeſetzes 
zu erſtrecken. 

Die Civil⸗Gerichtsbarkeit aber, ſowohl in Streite 
ſachen, als in Geſchäften des adeligen ———— 


jedoch mit Ausnahme 
1. aller Bergwerks-Angelegenheiten, 


2. aller Oeſterreichiſchen Militärperſonen, nie auch 

3. aller fiskalämtlichen Geſchäfte, fo. lange nähm⸗ 

lc das allgemeine Hauptfiskalamt, für alle drey Kreiſe 

des Füftenländifchen. Guberniums, dermahl bloß allein in, 
Trieſt —— befichg ‚ und hiernach von letzterer ale 
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fisfalämtlichen Geſchäfte diefer drey Kreife, vor der Hand 
alein nur von dem Trieſter Stadt: ‚und Landrechte, als 
dem Siße des allgemeinen dießfälligen- Hauprfisfalamtes , 
zu verhandeln und zu entfcheiden: kommen, har fih -  ı 
a. über alle adeligen und nice adeligen Bewohner, 
und den Clerus nicht nur der Stabt Fiume und ihres Por 
merinmg, fondern auch Über den ganzen Bezirk von Fiume, 
folglich auch über die dazu gehörigen Haupt: und Untere 
gemeinden von Tersatto und Grobnik zu erfirecken. 
db. Ueber den gefammten, Adel und Clerus aus allen 
hier oben benannten zwölf Bezirken von Fiume,“ Castel- 
‘nuovo, Castua, Lovrana, Csubar, Raunagora , Fu- 
cine, Cirquenicze, Buccari, Veglia, Cherso, Lussin 
grande e piccolo, dann 
c. über alle Merfantil: „Wechſel⸗ und Eeeconfulate> 
Geſchäfte aus den fämmtlihen erſtgedachten zwölf Bezir- 
fen, und zwar in jener Art, nie die dießfällige Gerichts⸗ 
barkeit des in Fiume bis zum Jahre 1809 beſtandenen, 
and auch ber Zeit wieder proviſoriſch beſtandenen Merfantil: 
und Wech ſelgerichts, welches vom Tage des Eintritts der 
Wirkſamkeit des neuen Fiumaner Stadt- und Landrechts 
aufzuhören haben, und mit letzterem einverleibt wird, 
ausgeübt hatte 
d. über die in den zwölf obbemeldeten Bezirken des 
Fiumanerkrelſes etwa ſich aufhaltenden Unterthanen der Ot⸗ 
tomaniſchen Pforte nach den analogen Weiſungen des 24. $. 
lit, A der Jurisdictiond-Norm des Triefter Stadt» und 


kLandrechts bb. 9- May 1784. Nro. 183. ber J. 6.6, 
9 0) 


. ’ 
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LE ge über bie nach ber übrigen Defkerretchifchen Juſtiz⸗ | 
Berfaffung. ben Eandrechten | ind befondere {ugemiefenen ei⸗ 
gentlich landrechtlichen Rechtsgeſchäfte „ wie da unter ans 
- dern finds sin Wucerfadien, in den nach Maßgabe des 
a. 6... B. F. 97 und 115 eintretenden Fällen der Ehe: 
ſtreitigkeiten quo ad vinoulum „in Angelegenheiten, ‚ganzer 
Eorporationen und Gemeinden „ Oder ganzer landesfürfts 
licher Drefchaften u. d. gl; ; jedoch im Betreff aller diefer 
od e bemerften Rechtsgeſchaͤfte, in ſo weit das Fiskalamt 
dabey einzuſchreiten hatte, für dermaßlen nur innerhalb 
der Schranfen der ‚oben gedachten Ausnahme ad ztium, _ 
Im übrigen aber hat ſich das Flumaner Collegial⸗ 
“Gericht bw Ausübung feiner Etoil⸗ Gerichtsbarkeit vor der 
Sad... 
$ auch an die allgemeinen Beftimmungen zu —— 
welche in ähnlichen Sänen in ber. Jurisdictions⸗ Norm 
des Trieſter Stadt⸗ und Landrechts dd. 9. Map 1784 
‚No. 283. der J. G S. in den fpeciellen $, 1. 7. 8. 9. 
10, 11.12, 13. 14. 15. 16, 17. 18. 29. 20, und 2i. 
(von legterem $. im, Eingange) vorgefehen find, 
Außer dem. bat ſich dag Stadt. und Landrecht in 
Ziume in den ihm zugewieſenen Civilrechts/Angelegenhei⸗ 
ten auch noch an folgende Geſetze zu halten, als: | 
1. An bie feit t. July 1815 bereite alldort einge⸗ 
führte im Fahr 1805 in Venedig in Italieniſcher Sprache 
erfchtenene allgemeine Gerichtsordnung, und zwar ſo weit 
es Merkantil- und Wechfel» Gefchäfte betrifft, mit unter: 
einſtiger Combinirung dee dießfalls erfloſſenen Patents vom | 
9 Se übe Nro. 41. ai I G. ©. 
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2. An das mit 1. October! 181 5 alldort in Wirk: 


famfeit getretene allgemeine bürgerliche Geſetzbuch, dann 


3. an bie Amtsinſtructlon bb. 9. — 1785. 


Nro, 464. der 3. ©. &, 


4 An bie im Civil» Jufligfache bereits erfloffenen 


‚oder annoch nachzutragenden geſetzlichen Beſtimmungen — 


Erläuterungen und Vorſchriften. 
5. In Taxſachen, an die mit T. July 1815 von 


"dem Füftenländifchen Bubernium, mit Genehmigung der 
8 Hoflammer , proviforifch eingeführten Tarnormen 


Hypotheken⸗ Verwahrungs:⸗ Vorſchriften; fo weit diefe im 
Fiumanerkreiſe hie und da etwa noch beſtänden, maſſen in 


in Streitſachen dd. 1. November 1781, und in Geſchäf— 
ten des abeligen Richteramts bb. 13. September 1787: 

6. In Hppothefar » Bormerfüngd » Angelegenheiten 
inzwifchen und bie auf. weitere Negulirung biefed Begen- 


ſtandes an die nad dem Edicte dd. 31. Jänner 1785 fu 


Fiume eingeführte Intabulationd: Methode, und an bie 
von der Franzöſiſchen Illyriſchen Regierung eingeführte 


den Bezirken von Castelnuovo ;» Castua’ unb Lovrana 
die Grundbuchs, Verfaffung noch nad) der vormahligen 
Defterreichifchen Methode wieder eingeführt beſtebt. 

7. In Waiſenſachen ‚ an bie dießfälligen Vorſchrif— 
ten des allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuches und der vor⸗ 
bemeldeten Amtsinftruction vom 9% September 1785. 
Endlich 

8. im Merkantil⸗, Wedel und See (Marin) Fache, 


nahmentlich: 


a. An bie Handlungs⸗ und. en bb, 


— 


\x 


* 


Be NO) 


19. Januar 1758, fo welt fie nach Maßgabe nachgefolgter 
Gefege, und ing befoudere ber eingeführten Gerichts und 
Concursordnung, des a. b. G. B. und des Strafgefebes/ 
in einzelnen Merfantil-Disciplinarfällen, annoch ihte An⸗ 
wendung finden mag, und ſomit auch mit Beſeltigung 


ber nadhträglichen Verordnungen ,. welde dem von dem 


vormahligen Triefter Gubernium ver anlaßten Abdrucke aus 
‚der dortigen k. k. Gubernial⸗Buchdruckereh vom Jahre 
1804 ſich beygefügt befinden. ” Br 

4.4» dr An die Privilegien des freyen Euhafınd * Stume 
de anno 1728, fo weit fie der gegenmärtigen Verfaſſung 
des Collegialgerichts in Fiume, und der neu eingeführten 


Geſetzgebung annod) zufagen. 


c. An bie erneuerte Wechſelordnung Weiland Ihrer | 


j Majeſtät ber Kaiſerinn Maria Thereſia de publ. 2. Aprill 


Maui... — — 


1765, mit Hindanfegung bes ben älteren Abdrücken der⸗ 
ſelben beygefügten Anhangs. 
d. An die Merkantil-Gerichtsordnung, melde pre 


Majeſtät die Kaiferinn M Maria Iherefia für die gefammten 
Conſulat- und Merfantilgerichte. in dem %, De. Littorale 


unterm 19. Jaͤnner 1758 erlaſſen hat, wovon jedoch, ſo 
weit auch da die eingeführte Gericht s⸗ und Juſtizverfaſſung 
eine, Aenderhng gemacht hat, nur bie. erfie Abtheilung f 
welche von der fpsciellen Gerichtsbarkeit des Merkantil⸗ 
und Conſulats⸗Gerichts in den 14.9.5, handelt, zur Richt⸗ 
(nur zw dienen haben wird, 

e. An das Laitto politieo di Navigazione morcun- 
tile,austriaca dd. 24. Aprill 1774, mit dem Anhange, 
wie dieſes Ediet im Jahre 1804 in der k. k. Trieſter 
Suberntal» Buchdruderep neu aufgengt wurde. 


(an) — 


£. In, subsidio an das allgemeine bürgerliche Geſetz⸗ 
buch nah Weiſung des dießfälligen Kundmachungs- Pa⸗ 
tentes vom 1. Juny 1611, und wird das Flumaner — 
und Landrecht 

s. nad dem Sinne bes höchſten Hofdecrets vom 24. 

November 1785 Nro. 497. der J. ©. ©. litt. b. über 
Zucht, Ordnung ,; Gehorfam und Pflichterfüllung ber 
Advokaten, und in gerihtlicher Beziehung auch ber Notäre 
ſelnes Jurisdictlons Sprengels zu führen, wie auch 

4. für die Hindanhaltung jeder Verwirrung der 
Criminal: und: Eisjt » Zufizgefhäfte im Protocolle, De 
- pofitenamte und der Regiſtratur die PANNE Sorge 
zu tragen haben. 

URN So viel es die Juſtizpflege — flachen Lande 
In den einer endlichen Regulirung der Juſtiz bedürfenden 
Trieſter⸗ und Fiumaner⸗Kreiſen betrifft, fo haben Se, Ma—⸗ 
jeftät „ über dießfalls zwiſchen bem oberflen Gerichtss 
bofe, und der & k. Eentralorganifitungs » Hofcommiffion 
\gepflogened Einvernehmen, und fohin erftatteten unterthä- 
nigſten Vortrag, nachbem höchſt Dieſelben durch höchſte 
Entſchlleßung vom 27. Januar d. J. dag bezirksobrig⸗ 
keitliche Syſtem der landesfürfttihen Bezixks-Commiſſa⸗ 
tiate in dem Küſtenlande definitiv zu beſtätigen geruhet 
haben, für das dießfailige Syſtem in dem Küſtenlande 
nachfolgende Beſtimmung gnadigſt zu genehmigen arrapet, 
nähmlich: 

teils. Es folle von nun an bie Clvil-Gerichts⸗ 
barkeit, ſowohl in Streitfahen, als in den Geſchäften 
des adeligen Nid,teramts, auf, dem flachen Lande in den 


f 
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hier unten ad 2dum bezeichneten Bezirken des Kuſtenlan ⸗ 
des von den Bairfe: Obrigkeiten oder Bezirks: Commiffas 
riaten, fie mögen landesfürſtlich oder privatherrſchaftlich 
ſeyn, in ihrem ganzen Bezirke, ex delegatione ‚ausgeübt _ 
werden, jeboh fo, wie ee Seine Majeſtüt bereits für die 
zum Trieſter Kreiſe gehörigen Bezirke von Duino und 
Monfalcöne vbr der Dand zu genehmigen geruhten, baß 
2tens die ſvlcher Geſtalt weiterhin als Central⸗ 
Behirksgerichte: von Monastero, Schwatzenegg / Fun - 
fenberg ‚Capo d’Istria; Pirano, Buje, Montoria, Pin- 
guente , Parenzo; Albona,; Polä, Dignanö,-Castel- 
nuovo , Castua, Lovrana,: Raunagora; Pisino, "Bellai, 
Czühar, Fucine, Cirquenicza; Buccari, Veglia, Cherso, 
Lusin grande e piccolo für dermahl delegat eintretenden 
landesfurſtlichen oder privathertſchaftlichen Haupibezirks. 
Dominien, an velche von nun, das iſt, dom r. Julius 
d. J. an, und bis nicht Sehte Majeftät elwa in der Fol» 
ge etwas anderes darüber zu verfügen fänden , auch bie 
Eivil-Fufligpflege auf / dem flachen‘ Sande Hjermie förmlich 
in ihrem ganzen Bezirke ex delegatione übertragen wird, 
dieſe Civil: Fuftigpflege in Streitfahen und im adeligen 
Richteramte, durch eigene von dem In. De, Appellationde 
Gerichte für das Richteramt als fähig erklärte, und von 
dem ‚infhlagenden fe. f. Kreisamte in Eid und Pflicht zu 
nehmende Beamte vermalten zu ſaſſen verpflichtet dieſe 
Beamten Cfo weit das Bezirksgericht privatherrſchaftlich 
iſt) zwar ſelbſt zu wählen berechtiget, jedoch aber auch 
in jedem Falle für ſelbe und ihre Handlungen, fo mie 
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ae für bie Jufliz- Verwaltung ihres Sejirfa vers 
antwortlid. haften ſollen. 

Ztens. Daß ſie ins befondeke AR: fur die ihrer 
Saigtebertee unterſtehenden Waiſen, und deren Vers 
mögen, nad) Vorſchrift ber beſtehenden Geſetze zu ſorgen, 
und hierfür verantwortlich zu bleiben haben. | 

Atens. Daß biefe Bezirke: Gerichte. auch ‚die (in den 
übrigen Defterreichifchen Provinzen ) unter dem Rahmen von 
| Landgerichts» Verwalters-Geſchäften bekannten Oblie⸗ 
genheiten, in ihrem gahızen Bezirke zu beforgen haben, 
wie z. B. da find, nad) F. 228 und 276 bes I. Tpeilg 
des Strafgeſetzes die zu machende Anzeige von entdeckten 
Verbrechen an das einſchlagende Criminal = Gericht (zu 
Trieſt, Fiume oder Rovigno) nad $. 236, die ſogleiche 
Thatbeſtandes⸗Erhebung, nad $. 275 die Verboͤrung von 
Zeugen, dann die Amtshandlung nach den 69. 277, 282 
et-sequ. hey Handfeſtmachung, — ꝛc. betretenet 
Verbrecher und dgl. 

5tens. Daß. dagegen diefe Beirkögerichte die ges 
ſetzlichen Gerichts: :Taren fowohl in Streitfaden, ald in 
officio ‚nobili. judicis, das Mortuarium nad) Maßgabe, 
und innerhalb ber Schranken der bießfalls ‚(polittfcher 
Selts) bereits publicitten, oder annoch zu publicirenden 
höch ſten Anordnungen (fo weit dieſe Bezirke: Gerichte pri⸗ 
vatherrſchaftlich ſind) zu beziehen, die landesfürſtlichen 
Bezirks⸗Gerichte aber vorſchriftmäßig einzuheben, zu ver⸗ 
rechnen, und an die Behörde abzuführen haben. 

Uebrigens haben die fümmelihen mit x. Julius, 
d. Gr in die Civil⸗Juſtizpflige auf dem flahen Lande ob- 
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“ ur N | | 
defchriebener: Maßen neu: eintretenden Bezirks⸗Gerichte ih 


Am Verhältniſſe und innerhalb der Schranken ihrer Amts⸗ 
und Jurisdictiong » Sphäre an die benden Collegial- Ge⸗ 
tichte zu Rovigno und Fiume ad Imum et- Ildum vorge 
| zeichneten gefeglihen Vorſchriften in ber —— an 
Richteramt es zu halten. | 

"IV, Vom 1. Julius 1816 an, ale dem Sant, an 


welchem die neuen Collegial« Gerichte In Fiume und Ro- - 


vigno, und die über den Bezirf don Capo d’Istria, re- 
spect, auch Monastero, Schmwarzenegg und Fünfenberg , 
erweiterte Jurisdiction des Trieſter Stadt: und Lands 
| rechts, dann auf obgedachte Art, die vorbenannten Bezirks⸗ 


| obrigfeiten und landesfürftlihen Bezirks: Commiflariate, 
rückſichtlich der an biefelben vom 1. Julius d. J. an, 


‚zugleich, auch übertragenen ⸗Juſtizpflege auf dem flachen 
Lande in die Amtswirkſamkeit getreten ſeyn "werben. bas 


, 


ben, nebſt den bisherigen proviſoriſchen Chargen des Pro- 


curatore imperiale Iſtriens auch noch nachfolgende, bis⸗ 
her proviſoriſch beſtehende Serichte aufzuhören, und außen 
Wirffamfeit zu treten; als 

a), das proviforifhe Criminals Beat ju Capo 
d’Istria ; w ‘ 

b) das proviſoriſche Civil: Gert er Inſtanz 
in Capo ‚d’Istria; 

c) das proviſoriſche Gioils Gericht erfier anfang zu 
Rovigno ‚;welde drep Gerichte ad a, b, et c vom I. Ju 
lius d. SG. an, mit dem neuen EofkgtalGiäte in. Ro- 
‚ vigno ‚vereiniget werden. 

d) bit proviſoriſche Prätur zu Capo in 


— 316) — 

e) die proviforkfähen fünf fummarifchen Gerichte 
Iſtrieus zu Rovigno, Pirano, —— Parenzo und 
Pola, mie aud) | 

f) die dreyzehn in den Älteren Zeiten im Er» Vene 
tianiſchen Iſtrien Heft andenen fogenannten (Privat:) er 
hens-Gerichtsbarkeiten Giurisdizioni feudali) zu Mo- 
'miano, S$, Giovanni della cornetta, Pietra Pelosa, 
— S. Servolo, Piemonte, Visinada, Fontane, 

$. Michele di Lema, Geroldia, Due Castelli, o Can- 
‘fanaro, S, Vincenti e Barbana, und werden die Func⸗ 
— fo eben add. e. f. genannten Gerichte, vom 
| . Julius d. J. an, an die in den betreffenden Diftrict 
———— landesfurſtlichen Bezirke: s Eommirifariare- 
‚Gerichte übertragen. | 

8) Das provifor iſche sub Criminal: Sericht 
in Ziume; BETTEN | 

h) das proviſoriſche Merkantil⸗ und Wech fel⸗Gericht 
in Fiume, maſſen beyde dieſer Getichte ad g. et h. vom 
"I. Julius d. J. an, dem neuen Collegial⸗ Gerichte tin⸗ 
verleibt werden; 

) bie proviſoriſche Prätur, reſpect. — 
miſſariat in Fiume, ſo wie auch 

k) alle übrigen etwa fonft noch in dem Fiumaner 
Kreiſe proviſoriſch beſtehenden ſummariſchen Gerichte, in⸗ 
dem ad i. die dießfälligen Amtsgefhäfte, vom obigen Zage 
an, das neue Collegtal-Gericht in Fiume, jene aber ad k. 
"dag einſchlagende Bezirks⸗ Gericht zu übernehmen, und 
wetterbia zu beforaen haben wird. | 


\ 
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Vro. 134. 
Hoftammer⸗ Decret vom 8. May 1816, an daß 
EBöoͤhmiſche Landes-Gubernium; kundaemacht 
am 4. Junius 1816. | 
Beybebaltuug des Wegmauth-Amtes zu — 


Die Beybehaltung des bisher nur verſuchsweiſe er- 
richtet geweſenen Wegmauth-Amtes zu Neupakau iſt | 
unter den gegenwärtigen Beflimmungen als bleibend an« 
georbnet worden, 
| ‚Nro, 135. | | 
Hofkanzley- Decret vom 9. May ı8ı6, an Die 

Nied. Defter. Regierung. 
Mapigebühren bey Windmuͤhlen. 

Da bey Windmühlen durch die Muhhlordnung vom 
2. December 1814 fein Mahl- Lohn beſtimmt wurde, fo 
iſt, wie bis jeßt, auch in Zufunft die Beſtimmung des 
| Mahl⸗ Lohnes der freywilligen Uebereinkunft zu überlaſſen. 
| Nro. 136. : | 

a des Böhmifchen Buberniums 
5 vom 9. May 1816, 
— bey Verfaſſung der Commerzial⸗ Tabellen. 
Man hat unter dem 26. März 1795 allen Kreisäme 
tern und dem Prager: Magiftrate einen umfländlichen Ent- 
vourf mitgetheilt, wie die Commerz -, Manufactur: und 
Spinner: Tabellen, wenn fie andere ihrem Zwicke ent» 
forechen follen, zu verfaſſen fommen. Unter dem 10. 
Januar 1797 wurde ein Formulare zu dieſen Tabellen 
- mit den zu feiner Erläuterung nöthigen Direstio- Regeln 
; \ | Ä 


| u IS) : 

hinaus gegeben, und da fich hiernach nicht benommen wurde, 
murden am 4. April 1801 die nothmendig befundenen 
- Erinnerungen mit gegeben. Man hat in diefemBerordnuns 
gen, noch mehr aber in der Weifung vom 27. December 
1804, auf die Wichtigfeit der Commerzials Tabellen und 
auf die daraus. entſpringende Nothwendigkeit ihrer Vers 
läßlichkeit aufmerkſam gemadt, da fie bey fehr. vielen 
Antäffen die einzige Duelle find, aus melden der Staat 
bey oft dringenden Vorfehrungen fi na erhohlen 
kann. 

Das Kreisamt wird daher angewieſen, den Einga 
ben, Berichten und Angaben der Orts- und Zunfts-Vor— 
fteber über. den Manufacturd- Stand nicht blindlings Slau- 
ben beyzumeſſen; ſondern ſich die oben erwähnten Verord⸗ 
nungen immer gegenwärtig zu halten, die Eingaben zu 
prüfen, durch die Kreiscommiſſäre bey Gelegenheit ihrer 
Bezirksbereiſungen und fonfligen Sefhäffsreifen von der 
Richtigfeit derfelben unvermuthet und zu verſchiedenen 
Zeiten ſich zu überzeugen, gefundene Unridtigfeiten zu ahn⸗ 
den, bey auffallenden Bedenken ‚ ganz vorzüglid aber 

rückſichtlich der Tucherzengniffe uud der bey der Tuchma⸗ 
cherey befchäftigten Derfonen und Stühle den Anzeigen 
ber Zünfte auf den Grund zu fehen, bie Partinl-Cingar 
ben eine jeden Jahres mit den vorjährigen zufammen zu 
halten, bey ſich ergebenden Differenzen deren Urſachen zu 
‘ trörtern, und wenn ſie auf irgend einen wichtigen Zweig 
der Landes s Snduftrie einen weſentlichen Einfluß haben, 
können, fothe im Einbegleitungsberichte zu entwickeln. 
Wodurch nur diefe Commerzs Tabellen dem beabfichteten 
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— atfprehen, und dem EIER. — nutzlich 
werden. 


=. Nro, 137% 


Hoftanzlep - - Desret vom 10. May 1816 ‚on 
ſaͤmmtliche Länderftellen. | 
Bereinigung der Abtheilungen der f. k. Hoffammer in eine 
allgemeine Hoffammer. 

Seine Majeftät Haben für zweckmäßig befunden, die 
berſchiedenen ſelbſtſtändigen Abtheilungen der Hofkam⸗ 
mer, nähmlich: die geheime Credits⸗ Hofcommiſſion, Mi⸗ 
‚nifterial » » Banıo = Hof. Deputation und Kommerz = Hof: 
ftelle, dann die Hoffammer im Münz und Bergweſen aufs 
zuheben ‚ und unter dem Nahmen : Allgemeine Hofe 
fammygr, unter ber unmittelbaren Leitung des Hof- 
Fammer:Präfidenten und ber oberſten Aufſi cht des Finanz⸗ 
Miniſteriums zu vereinigen. 

Nro, 138. 


Hofkammer⸗ Deeret vom 10. May 1816, an 
ſaͤmmtliche Laͤnderſtellen. = 
| Behandlung der mit einem Gnadengehalte betheilten 
Maifen bey ihrer Verehelichung. | 
| Seine Majeftät haben zu bemilligen geruhet: daß 
auc) den über das Nermal: Alter hinaus, mit einem Gnas 
dengehalte betheilten weiblichen Militär Waifen bey ihrer 
Verehelihung die Wahl zwiſchen der Abfertigung mit ete 
nem zwepjährigen Betrage desfelben, und der Reſerva⸗ 
tion des Gnadengehaltes frey gelaflen werden könne. 


\ 
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Nro, 139. 

Hofkanzley /Deeret vom 10. May 816, an die 
N, De. Regierung; den übrigen Länderftellen 
mitgetheilt durch Hofkanzley⸗ Decret vom 7. 
Julius 1816. | 

Verpflegskoſten fir die Wabnfinnigen ar aus den übrigen Pro» 

vinzen im Irrenhauſe zu Wien. 

In Hinfiht der Verpflegung der Bahnfinnigen al» 
ler Defterreidifchen Provinzen, die ſich in der Itrenan⸗ 
ftalt in Wien befinden, und für melde weder ihre Uns 
verwandten noch ihre Geburfsgemeinden die Verpflegs⸗ 
gebühren zu leiften im Stande find, ift ſich lediglich nad) 
der bereits beftehenden allgemeinen Vorſchrift vom 4. May 
1814 zu benehmen, wo es im 6. 9 ausdrücklich heißt: 
daß für jene wahrhaft arme Perſonen, welche nicht von 


‚hier gebürtig find, ſich nicht durch zehn Fahre ununter— 


brochen bier aufgehalten haben, und fir welche nicht 
etwa eine Innung, ein Dienftgälter ꝛc. den Verpflegebes 
trag zu leiſten hat, ſolche Verpflegs-Taxen nah ber drit⸗ 
ten Elaffe, von jenen Gemeinden oder Armen-Fonden, wo 


dieſe Perfonen geboren. wurden, oder wo fie fi durd zehn 
Jahre ununterbrochen aufgehalten haben, dem aflgemei- 


nen Krankenhauſe vergütet werden müffen. Damit jedod 
diefer Paragraph um fo gewiſſer gehandhabt werde, ifl | 
derfelbe mit, dem Bepſatze zu erneuern: daß es im Falle 
der Armuth ber Geburtsgemeinden und der efmaigen 
Verwandten oder Armen »Fonde den Behörden des bes 
treffenden Landes tiberlaffen bleibe, entwoeder für die Ent» 
richtung der Berpflegsgebühren auf eine andere Art zu 
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forgen, damit bie Wahnfinnigen, welche es betrifft, in 

der hieſigen Anſtalt belaſſen werden können, oder dieſel— 

ben aus der Wiener Irtenanſtalt zur eigenen, Verpflegung 
in der Provinz, mohin fie gehören , Übernehmen, und die 

Gebühr bloß für. die Zeit der hlerorts genoſſenen Verpfle⸗ 

gung berichtigen zu laſſen. 

Hietnach iſt das Erforderliche ungeſäumt zu veran⸗ 
laſſen, und nur in ganz beſonderen Fällen darf die Nach⸗ 
fit der Verpflegsgebühren für dergleichen MWapnfinnige | 

(morüber jedod vorerſt die bierortige Genehmigung eine 

gehohlt werben muß) Statt finden. | / 

Nro. 140. 

Deeret der Gentral» Drganifirungs» Hofcoms 
miffion vom 10. May 1816, an ſaͤmmtliche 
Laͤnderſtellen der neu erlangten Provinzen; 
rundgemacht in Trieſt am — in balbatb am 
31, May 1816. 

Wegen Auswanderung jenet Bewohner, wilde fih in — 

von Frankreich abgetretenen Ländern befinden, 

‚Sn. Beziehung auf den 17. Artikel des Parifte e* 
Friedeng « Trattats vom 30, May 1814, welcher den Des 
wohnern der von Frankreich abgetretenen Länder, einen ſechs⸗ 
jährigen Zeitraum vom Tage der Auswechſelung der Ka: 
tificationen. an gugeficht, um nad) Gutbefinden über ihr 
vor, oder wähtend des Krieges erworbenes Eigenthum 
zu derfügen, und fin ein beliebiges Land auszumandern > 
haben Se, Majeftät zu beſchließ en geruhet: daß in den Pros 
vinzen, wo der Fall von dergleichen auf Tractate gegrüns 
deten Nuswanderungen eintreten kann, jederntann, der binnen 

XL Band, & | — 


& 


J 


— (a2) — _ 


ber beſtimmten Zeit von deni Auswanderungs-Befugniſſe 


Gebrauch zu machen gedenket, vor allem ſeine Erklärung 


hierüber bey der Behörde ſchriftlich einzureichen, deren 
Entſcheidung zu erwarten, vor der Auswanderung ſeinen 
perſoönlichen und reellen Verpflichtungen, dann ing beſon⸗ 
dere den geſetzlichen Verbindlichkeiten in Hinſicht auf das 
hinausziehende Vermögen Genüge zu leiſten, und ſich hier⸗ 
über ordnungswaßig aus zuweiſen habe, wo er übrigens 
bis zum Tage der wirklichen Bo in allem als 
2 Unterthan bibandelt werden wird. 


⸗ 


Nre. 141, 
Studien-Hofcommiſſions Deeret vom 10. May 
1816, an die N. De: Negierung. 
Nichtzulaſſung der bejahrteren Weiber zur Erlernung der 
Hebammen » Kuuft, 

Da ber mindere Fortgang der Schülerinnen der Heb⸗ 
aminmen = Kunft zum Theile dem ſchon vorgerückten Allter 
einiger der ſelben zuzuſchreiben iſt, hat, die Landesſtelle über 
die allgemein erlaſſene Vorſchrift, welcher zu Folge keine 
Frau zum Unterrichte zugelaflen werden darf, diz über 
dag Alter von 40 Jahren hinaus iſt, und fi dem 5% 


nähert, fee Hand zu halten. 


Nro, 142. 


Verordnung des Maͤhriſch-Schleſiſchen Landes⸗ 


Guberniums vom 10. May 1816. 

Anzeige der erloſchenen Fabrifs » Privilegien, 
Danmit das den privilegirten Fabrifanten zuftehende - 
Befugniß, in den Hauptſtüdten Niederlagen zu halten, 


— (3323) — 
wenn ſolche in Concurs verfallen oder auf irgend eine 


Art erlöfhen, nicht etwa undefugt fortgeſetzt werde; ſind 
ſämmtliche Juris dickionen anzuwelſen, bie ent weder durch 


einen Concurs, oder durch was Immer für eine Are ſich 
ergebende Erlöfhung eines Privilegiums don einer Fabrik , 


oder einer Großhandfung an das Kreisamt anzuzeigen, 
welches dieſe Anzeige fodann zur weiteren Veranlaffung 
an die Landesſtelle einzubegleiten haben wird, 
Nro, 143. 
Suftiz> Hofdecret vom 10. May 1816, an fämmte 
— liche Appellations ©erihte. 


Schatzungswerih in den Feilbiechuugs » Edicten ensjudchsten, | 


In Feilbiethungs-Edicten iſt künftig inimer ber 


Schaͤtzungswerth des feilgebothenen Gutes im Ganzen 


auszudrüden 
Nro. 144. 
Decret der &entral - Draanifi rumgs > Hofcom⸗ 


miſſion vom ı3. Map 1816, an ſaͤmmtliche 


Läuderftellen der neu erlangten Provinzenz 


/ 


tundgemacht in Trieft am 29. May; in Tyrol - 


am 12. Junius 1816, 

Freyzuͤgigkeits— Vertrag zwiſchen dem k. k. Oefterreiätfärn 
‚und großperzoglich Badiſchen und herzoglich ———— 
— Pofe. 


Da vor Seite des k. k. Oeſterreichiſchen Hofes mit | 


dem großherzoglich Badifchen und mit dem herzoglich 
Naffauifchen Hofe das Einverfländniß getroffen worden, 
den mie erfterem im Jahre 1508, und mit letzterem Im 
| | EB. . 


ar 


| CE). 
Jahre 1810 abgefchloffenen Frepzügigreits «Vertrag auch 


‚auf die gegenfeitig neu erworbenen Provinzen auszudchnen 


und in Wirkfamfeit zu ſetzen; fo bat demnach zwifchen 
fämmtlidhen Alt: und Neu s Badifdhen und Naſſauiſchen 
ändern, dann zwiſchen den alten und neuen Provinzen 
des Oeſterreichiſchen Kaiſerſtaates die Freyzügigkeit ganz 
nach den Grundlagen zu beſtehen und beobachtet gu wer⸗ 
den, welche in den obgedachten Verträgen vom Jahre 1808 
und 1810 feſtgeſetzt worden ſind. | 
„Obgleich übrigens mit der Schweizerifchen Eidge⸗ 
„noſſenſchaft in Hinſicht auf die Alt» Defterreichifchen Pros 
vinzen der Freyzügigkeits Vertrag vom Jahre 1804 bes 
„ſteht, dieſer aber noch nicht auf die gegenfeitig neu er» 


„worbenen Länder durch eine ausdrücklich formelle Ueber: . 
„Ankunft ausgedehnet iſt, kann in Folge der höchſtes 


„Willens meinung, bey Vermögens ⸗NAusziehungen aus 
„den neu zugewachſenen Provinzen in die. Schweiz die 
„Frepzügigkeit nur von Fall su Sal gegen Neverfalien 
‚‚wechfelfeltiger Willfährigkeit zugeſtanden werden“ 


Nro. 145. 


Hofkanzley⸗Decret vom 14. May 1816, a 


ſaͤmmtliche Laͤnderſtellen *). 


Aulegung der bey den politifchen Fonds eingehenden Stamm: 
gelder bey Privaten, e 


Seine Majeftät haben zu befchließen geruhet: daß bie 
bey den politifhen Sonde eingehenden Stammgelver, fo 








9— Mit Hofdecrete vom a7. Julius d. J. wurde dieſe Ver— 
ordnung wieder aufgehoben, und vorgeſchrieben: „dag 


„die in der Frage begriffenen Stammgelder nach Umfäns 


A) 


y, 
Sen au © 


lange fie durd) den Anfauf öffenelicher Staatspapiere nicht 
wenigſtens zu fünf Percent benutzt werden können, beh 
Privaten gegen hypothekarmäßige Sicherheit und Anwen⸗ 
dung aller geſetzlichen Vorfihten mit der ehunlichften. Ber 
rückſichtigung des dem Geldanlelhen geſetzlich erlaubten 
Voriheiles, anzulegen, und nur dann, wenn in der Folge 
der Ankauf öffentlicher Staatspaplere wieder meht Vortheil 
gewähren ſollte, auf dieſe Verwenduugsart zurück m. 
kehren ſey. | en 

Nro. 146. 


Deeret der Central » Drganifi irungs » Hofcoms 
wiſſion vom 14 May 1816, an das Guber⸗ 
nium in Tyrol und Vorarlberg; kundgemacht 

am 25. Julius 1816. od 
Jurisdictiong » Verpältniffe zwiſchen der Soil, und Militärs 
Deiſtlichteit, an die erſtere von Militär» Verfonen fu entrich⸗ 
tende Stollgebüßeen. i 
Zur Bermeidung aller Itrungen in Anſehung der 


Grängen Be eier: melde bie Civil⸗ und welche 
' \ , \ 





„den zum Anfaufe deti in wabiergeid verzinslichen Staats» 
„papiere, oder zur ‚Umfegung in, aus dem Finanz Pus 
„tete vom r, Yunius hervorgebende Obligationen zu 14 
„in Metallmünze verwendet werden ſollenz wornach die 

| „in der Provinz jegt vorhandenen und Fünftig eingehenden 
„‚Stammgelbder der politifchen Fonds ] nah Auleitung der 
„Verordnung vom ı4. May, an das Univerfal « Cameral⸗ 
„Zahlamt eingeſendet werden muͤſſen, wo ſie ſodann zum 
„möglich groͤßten Vortheile der Bon werden verwen⸗ 
„det werden.“ 


\ 


el 


die Milktär » Geifilichfeit in den bey Militärs Perfonen ſich 

ergebeuden feelforglihen Verrichtungen auszuüben hat, 

und zur Hintanhaltung aller Vergehungen gegen die Ge» 

‚feße bey Eingehung der Ehen, von den bey Militärs Per- - 

fonen dienenden Civil Parteyen, wird mit. Nückficht auf i 

die früheren a Nachſtehendes hiermit verordnet: 
(h 1. | 

Es hat * ber. zu Folge höchſter Eytſchließung vom 
26. Januar 1770 bekannt gemachten Vorſchrift fein Ver: 
bleiben, daß die Feldeapläne die geiſtliche Jurisdiction 
in Taufen, Trauungen , Begräbniffen, und überhaupt 
in Adminiftrirung ber heiligen Sacramente „in Anfehung 
der ad militiam vagam gehörigen Militär-Perfonen, hin⸗ 
gegen die Civil ⸗Geiſtlichkeit dieſe Jurisdiction bey den 
ad militiam stabilem gerechneten Militär⸗Perſonen aud;us 
üben haben, 

» Um aber allen Zweifel über Die weitere Trage zu 
benehmen, welche Militärs Perfonen ad militiam vagam; 
und welche ad militiam stabilem, zu rechnen ſeyn, fol, 
bey der veränderten Verfaſſung des k. k. Militärs , Fol⸗ 
gendes zur Richtſchnur dienen : | 

A. Ad militiam vagam gehören, und Abe unfer ber 
Militär: Geiſtlichkeit: 

a) Die zum Felddienſte dann die bey dem 1 Hof 
friegsrath, bey der Genies Artillerie: und Gränz ⸗ Direc- 
tion angeftellten "Derren Generale, i 

b) Der Generalftab. — 

0) Die Feftungs: und Stadt: Commanbanten lammt 
dem Plag: Perfonale und Garniſons⸗ Auditeriat. 


(327) — | 
4) Die gefammten Regimenter und Corps ohne Une 
terſchieb, 06 fie in Cafernen oder in Privat : Häufern uns 
tergebrad;t , ob fie beyfammen ober getheilt in mehreren 
Orten bequartirt ſind. 
e) Die drey k. f. Garden und die Hofburgwache. 
f) Alle Monturs- Commiffionen. 


od Das Neuſtädter ⸗Cadetenhaus und die — — 


Academie. 
h) Die Sarnifong „Artillerie. 
+7) Die bewaffnete Marine. 
k) Das oberfte Schiffamt. -, 
> 1) Die Ingemieurd-, Mineurs⸗, Sappeurs⸗ und | 
Militär - Fuhrweſens · Corps. er 
m) Das Feldzeugamt, | 
n) Die Fortificationd « Diftrictd Directionen. 
0) Die Feld⸗Kriegskanzleyen bey den SEN und 
‚Iilttät = Commanben. | 9 
p) Die Eonferiptiong » Directoren. | 
g) Das Stabs- Auditoriat mit den Preiäedestuurten 
und Stabsprofoßen. 
r) Daß Zefd-Rriegscommiffartat. 
s) Das Berpflegsamt und das Militär: Vagenper⸗ | 
fonale 
t) Die: Kriegöcafe- Beamten, + wo eigene Reiegscaffen- 
beftchen, und alfo nit mit dem Cameralzahlamte vers 
einiget find. | 
u) Die Werbbezirke. 
v) Die Cordons-Abtheilungen. 
w) Die Transports und Sammelhaus: Commander. 


4 
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x) Alle Franen, Kinder und Dienfibothen der Vor. 
genannten, wenn berfelben Männer ,„ Väter und Herren 
noch am Eeben, und im dienfkleiftendem Stande find. | 
.y) Endlich haben alle bey einem ausbrechenden Kriege 
zu SeldEriegsdienften anzuftellende ftabile Militär » Fndivis 
duen, fo wie auch diejenigen Perfonen vom Cipilftande, 
die bey den Armeen fih aufhalten, durch die Zeit des 
Krieges die geiſtliche Jurisdiction der Militär Geiftlichfeit 
_ anzuerfennen. Ä | 
z) Die Landmiliz, wenn fie im Kriege eigene Corpg 
: bildet, I —* | 
B. Ad militiam stabilem gehören , und flehen unter 
der Civil⸗Geiſtlichteit. | 
a) Die penfionirten und nicht angeftellten ‚Herren 
Generale, wenn fie gleich Regiments » Inhaber find. 
b) Aue penfionirten, quiescirenden „ ober mit Bey⸗ 
behaltung des Officker⸗ Charqeters quittirten Stabs⸗ und 
Oberofficiere, Militärbeamten und Stabsparteyen. 
0) Die bey den. Militär » Appellationg s Gerichten „ 
dann 


d) bey den Judic, deleg, milit, et mixtis anges 
fiellten, zum Stande derfelben gehörigen Beamten, in fo 
fern fie nicht nad) ihrer andern perfönlichen Eigenfchaft 
ad militiam vagam gehören. 
| e) Die Ungarifhe Kronwache. 

f) Die Polizeywache. 

8) Die Jofephintfch » medicinifche chirurgiſche Aca⸗ 
demie. Je 
h) Das Thierarzney⸗ Inftitutsperfonale. 
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i) Die zur Militär = Medicamenten = Regie, und 
ihren Depots in den Länbern gehörigen Perſonen. 
K) Das Herrnalfer = Offizierstöchters Inftitut. 
1) Das Gemehrfabriken: , — und Stuck⸗ 
Bohrer» Perſonale. 
wy Die Patental⸗ Invaliden. | 
'n) Die Hausverwalter , Haugmeifter , Traiteure 
in Cafernen und fonfligen Militär» Gebäuden. .- 8 
0) Die Witwen und Waiſen aller Militär⸗Perſonen. 
p) Die Frauen, Kinder und Dienfibothen der vor⸗ 
genannten ad militiam stabilem;gerechneten Individuen. 


$. 2. 

Da fi aber bie Fälle häufig. ereignen Börini ‚daß 
Perfonen , welche ad militiam vagam gehören, einer geifte 
lichen Amtshandlung bedürfen, ohne den Feldfuperior oder 
Feldtaplan, deffen geiſtlicher Jurisdiction ſie zugewieſen 
find, haben zu können; fo bleibt es bey den ſchon beſte⸗ 
benden Verordnungen , daß die Civil» Geiftlichfeit vers 
pflichtet fey, in dieſen Fällen die geiftlichen Jurisdictions⸗ 
Acte in, Subſidium der Militär » Geiftlichfeit auszuüben. 
Wobey man noch bemerfet, daß in Füßen, wo die Eivils 
Geiſtlichkeit Taufen, Trauungen oder Begräbniſſe mit 
Militär » Perfonen, die ad militiam vagam gehören, vors 
nimmt, ſie dieſe geiſtlichen Handlungen in ihre Protocolle 
aufzunehmen, und jährlich Auszüge von ſolchen Fällen 
on das Ordinariat einzuſenden, aber eben dieſe Fälle nicht” 
auch in jene Tabelle einzufegen habe, melde jährlid an 
die Einils Behörde abzugeben ift. | 


ei 
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In Anfehung der Stol gebühren wird Folgendes ver⸗ 

ordnet: 

a) Militär · Perfonen, vom — und Wacht⸗ 


meiſter abwärts (inſchließlich derſelben) haben gar keine 


Stolle zu bezahlen, folglich hat der Civil-Pfarrer auch 
da, wenn die Trauung zwiſchen einer ſolchen Militär⸗Per⸗ 
fon und einer Braut vom Civilſtande von ihm vorgenom⸗ 
men wird, nur die halbe Gebühr in aus ber Braut 
zu fordern. 

b) DOberoffichere haben’ bie Stoffe zu entrichten; 
jedoch iſt ſich in Bemeſſung des Betrages ganz nach den 
für die Civil⸗ -Geiſtlichkeit überhaupt — Stollge⸗ 
ſetzen zu achten. 

6) Die Eheverfündigungen find * Militär-Perfos 
nen, welche ad militiam vagam gehören ‚in Ermange \ 
lung einer eigenen Garnifons: Kirche, wo die Verfündigung | 

von dem Seldfuperior ‚ oder von dem Feldbcaplan gefches 
ben fann ‚von dem Eivil= Pfarrer des Bezirkes, in wel⸗ 
dem ber Militär - Bräutigam wohnt, vorzunehmen ‚-ohne 
dafür eine Gebühr von ber Milität:Perfon zu fordern, 

d) Dort, mo feine Garniſons-Kirche beficht , bat 
ber Feldfuperior oder Felvcaplan das Recht, in der Civil⸗ 
Pfarrkirche, in deren Bezirke die feiner Jurisdiction zus 
geroiefenen Militärs Perfonen wohnen, die pfarrlihen Vers 
richtungen der Taufe, der Trauung, des Verſehens der 
Kranfen, der Einſegnung der Leihen, vorzunehmen, ohne ° 
daß ber Civil: Pfarrer BERN eine ET anzu⸗ 
ſprechen hat. 


* 


a 


/ 


e) Die Miljitär-Geiſtlichkeit hat das Leichenbegäng - 


Ri tiner ad nilitiam vagam gehörigen Perſon ſelbſt zu 
balten, und hierzu ihre eigenen Gehülfen und Requiftten 
zu verienden ; dagegen aber iſt von Seite der Civil Pfarre, 
welche in die Verauſtaltung ſolcher Leichenbegängniſſe gar 
nicht einzugehen hat, auch keine Stollgebühr zu verlangen. 

Sollte jedoch die Militär -Geiſtlichkeit einige Kirchen⸗ 
Requiſiten von der Civil-Pfarre dazu nöthig haben, ſo 


iſt für dieſe, bey Letchen der Oberofficiere oder Beamten, | 


das im: Stolpatente Beſtimmte bon der. Verlaſſen ſchafts⸗ 
maſſe zu bezahlen. Die Begräbniſſe der ad militiam sta- 


bilem gehörigen Militär-Parteyen haben von Seite ber. 
Civil Pfarre immer nad der geringfien' Claffe zu gefcez, 


ben, wenn nicht der Erblaſſer, deſſelben Erben, oder die 
Abhandlungs-⸗Inſtanz, den Conduct nah einer der höhern 


Claſſe verlangen, wo alsdann die in dem Stolipatentl 


für die verlangte. sur MORE nr — 
en | | wo 
54 


Die Steit: Geiflichkeit | bat nach der Hofverordnung 
vom 30. Auguſt 1784 mit Ende jedes Militär⸗Jahrs durch 


die Dechante das Verzeichniß aller mit Militär-Perſonen 
vorgenommenen Taufe, Trau⸗ und Begräbnißacte, an 
das Eonfiftorium einzuſenden ;.voh welchem «8 mittelft 
der Landesftele und des General: Commando dem Feldſu⸗ 
periorate zufommen wird, welches aud für die Ausftels 
lung der Urkunden über, die ad milittam vagam gehörigen 
Perſonen, wenn fie erſt mach der. Ueberreihung Der Ders 
zuchniſſe angeſucht werden, ſorgen wird, 


- (332) — 
— 

In Anſehung der Bewilligungen zur Heirath und 
der Difpenfen von ben Aufgebothen wird verordnet: ’ 

1.) Ohne beygebrachte ſchriftliche Heirathsbewilli—⸗ 
gung ſoll keine Militär-Perſon, ſie mag von der militia 
vaga oder stabili ſeyn, getrauet werden. 

Dieſe Bewilligung wird ertheilet: | 

a) Bey den Regimentern und Corps: für ſaͤmmtliche 
Individuen vom Oberſtlieutenant abwärts, von den Regi⸗ 
mentd: und Corpe » Fnhabern , ober von den Regiments» 
oder Corps- Commandanten, fo weit dem letztern dazu 
Daß Befugniß von den — Inhabern verliehen 
worden iſt. 

b) Bey dem SeneralsDuartiermeifterfaße :. für alle 
dahin gehörige Individuen , von dem Öenceral: — 
meiſter. 

c) Für die — und Gore: » Kommandanten: 
für alle weder zum ÖeneralsDuartiermeifterftabe gehörigen, 
noch) in einem Regimente oder Corps dienenden Individuen, 
für die in Penſionsſtand verfeßren oder mit: Benbehaltung 
des Militär: Charafterß ausgetretenen Stabs- und DObers 
officiere, von den General » Commanden. 

d) Patental- Invaliden haben ihre — Bee | 
milligung Bey dem General: Commando des kandes anzu⸗ 

ſuchen. 
| 2.) In Anfehung der minderjährigen Waifen von 
Militär⸗Perſonen, ift die obervormundſchaftliche Einwilll- 
gung zu Ihrer Verehelichung nach ber Verordnung vom 9. 
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Octobet 1805 bey ben vorgeſetzten judigtig delegatis 
nilitaribus et mixtis anzuſuchen. \ 
3.) Die Difpenfen vom Aufgebothe bey Militärs 
beirathen find bey ber betreffenden Dilitär,Behörde angufup \ 
chen, und werden folde: 

a) Bey den Regimentern und Corps allen dahin geh: 
rigen Verfonen , vom Oberfilitutenant abwärts , don 
den Regiments» oder Corps: Commandanten; | 

b) Der Generalität , den Negiments: und Corps: 
Commandanten, allen zu keinem Regiment oder Corpe 
gehörigen Perfonen , den penfionirten oder mit Beybebal⸗ 
tung des Militär» Charakters auggetretenen Stabs- und 
‚Dberofficeren, den in der Dienftleiftung ſtehenben, und, 
in die Penfion überfegten Militär-Beamten,. Witwen und | 
Waiſen, von dem General: Commando des Landes , in. 
welchem fie ihren Aufenthalt haben, ertbeilt. Ä 
| 4.) Die Evil» Dienftbothen von Militär » Perfönen. 
“haben ohne Rückſicht, ob ihre Dienfigeber ad militiam 
vagam oder stabilem gehören, nebft der Bewilligung 
und rückſichtlich des Aufgebothes, der Diſpens von Seite 
der Militärs Behörde, auch die Heirathsbewilligung der 
betreffenden Civil» Obrigkeit, und die Aufgeboths/ Difpenfe 
von der Civil⸗Behörde, nähmlich der Stadthauptmann⸗ 
ſchaft, wenn ſie inner den Linien Wiens wohnen, oder 


dem Kreisamte, in deſſen Bezirke ſie ſich befinden, zu 
erwirken. 
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| Ä Nro, 147 

Hofkanzley⸗ Decret vom 16. May —— an 
ſaͤmmtliche Laͤnderſtellen in Böhmen, Maͤhren, 
Gaͤlizien, Steyermark und Oeſterreich ud der’ 
Enns. | 
" Befegung der Paftorate bey — der Setoeifen 

Confeſſion. 

Auf Anſuchen des Conſiſtoriums der DEREN 
Confeſſion hat man demfelben die Anwendung ber drey 
. Grundregeln bey Erledigung eines Paſtorates, welche dem 
Conſiſtorium der Augsburgiſchen Confeſſion mit Hof⸗De⸗ 
etet vom 20, November 1806 geftattet worden iſt, zu 
bewilligen befunden, nähmlich: daß ‚ Ä 

1) Fein erwählter und defignirfer Paftor vor Erlan⸗ 
gung des Conſiſtorial-Decretes die Kanzel feiner Gemein: 
de außer einer Probe > Predigt betreten, und irgend eine 
geiſtliche Function verridten, - folglich fi ſich aud) in di 
betreffende Gemeinde nicht überfiedeln dürfe; daß 

2) nad) erhaltenem Confiftorial= Anftelungs* De: 
erete ber erwählte Prediger die Sielle des abgegangenen 
Paſtors einſtweilen bid zur Herablangung ber landıde 
fürftlichen Beftätigung virfehen, daß aber Tr 

3) die fürmlihe Anfallirung desfelben durh den 
Superintendenten ober Sentor „ oder fonft vinen conſiſto⸗ 
rinlen Delegatum erft nach erfolgter landesfürſtlicher Be: 
Rätigung Statt haben fünne, | 

Uebrigeng wurde bey der Beobachtung dieſer drep 
Brundregeln beſtimmt: daß zwar dem Conſiſtorjum die 
Subfitution in dergleichen Fällen zu veranlaſſen, auch 


a 


- 
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bem neu berufenen Paftor , wenn er fich mit dem Anſtel⸗ 
Alurngs,Dicrete des Conſiſtoriums vorher ben dem Kreis— 
amte ausgewiefen hat, fin Amt noch vor erlangtır lan: 


degfürftlicher Beſtatigung anzutreten, fo wie der Gemein» . 
de ihn für feine Perfon in den Dre feiner neuem Beſtim— 
mung abzuhohlen unverwehret; keineswegs aber erlaubt 
fen, daß, befonders wenn der Gewählte aus «einem ars 
deren Lande iſt, vor erfolgter landesfürſtlichen Beſtäti⸗ 


gung alle ſeine Effecten und ——— von der Ge— 


meinde überführt werben. 
B X ro. 148. | 
gifte y3lıı Destet vom 16, Nav 18:6, an 
fämmtliche Länderftellien. ASuftiz » Hofderrer 
vom 19. Aprill 1816, an ſaͤmmtliche Appella- 
tions » Gerichte. 
Verlaſſenſchafts, Erfolglaffungen nah Ftankreich, 
Da die Blmweggründe nicht mehr befichen, welche 
als Retokſions-Maßregel dag unter dem 24. Auguft 1811 
angeordnete Verboth, Verlaffenfhaften ber von der voris 


gen Franzöſiſchen Regierung unter der Bezeichnung als 


Aus wanderer bes Erbrechtes in Frankreich verluſtig et—⸗ 
klärten, in den k. k. Staaten verſtorbenen Erblaſſer nach 


Srankreich zu erfolgen, veraulaßt haben; find von nun 


an die Verlaſſenſchaften wieder im Allgemeinen und ohne 
Aufforderung der Reverſalien wechſelſeitiger Willfährig- 


keit, wie deren Erfolglaffung in Folge der Convention 


vom Jahre 1766 auch ehemahls, bevor jene Beſchränkung 
angeordnet worden ift, Statt gefunden hat, nad Frank⸗ 
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reich erfolgen zu laſſen. Dadurch wird jedoch an den an⸗ 
| derweitigen k. k. Geſetzen, welche auf die Abgaben von 
Verlaſſenſchaften überhaupt, und ins beſon dere auch von 
jenen, die in das Ausland abziehen, Bezug haben, nichts 
geändert. | FM 

3 Neo, 149. 

Hoffanzley: Decret vom ı6. May 1816, au die 
Nieder - Defterreichifche Regierung. 
Diäten : Elaffe für den Criminal» Geeichs · Ermnifin 
in Wien, 

Man findet einverſtaͤndlich mit der k. k. Hofkammet 
ben, bey dem Wiener Stadtmagiſtrate angeſtellten Crimir 
nal» Gerichts - Commiffär in die neunte DiätensClaffe ju 
ſetzen . 

Nro. 150. 
Sortansep Decret vom 16. May 1816, an 
. ‚ die Nied. Defter, Regierung. 

Vorſpann für das Sanitaͤts- Perfonale, . 

Da durch die höchſte Entſchließung vom 28. März 
1813, wodurd Seine Majeftät zu genehmigen gerubeten, 
daß bey allen außerordentlihen Fälen- von Dienftreifen - 
bed Sanitätd: Perfonals die Fuhrkoſten aufgerechnet wer⸗ 
ben dürfen, bie Verordnung vom 6, November 1807, 
vermöge welcher für Dienftreifen,, welche vor Erlaß des 
neuen Diäten » Normale mit der Vorfpann gemacht wur 
den, auch noch ferners bie Vorſpann mit ı5 fr. pr, Pferd 
und Meile berechnet werden fol, nicht aufgehoben wurde; 
und ba die Vergütung. höherer Koſten für die Domeſtical⸗ 
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Caſſe ſowohl als auch für die dahin contribuirenden Do⸗ 

minien und Unterthanen unerſchwinglich waͤre, ſo wird 

hiermit beſtimmt: daß es auch für die Zufunft bey den 

mit höchſter Verordnung vom 6. Noyember 1807 bey den 

gewöhnlichen Dienftreifen der Sanitäts - Individuen vor⸗ 

geſchriebenen Mobalttäten zu verbleiben habe, | 
Nro, 151% 


| — Deeret vom 16. May 1816, an die 
| Nied. Defter. Regierung. 


Amts-Juſtructionen für die Kreis: Forftcommiffäre und 
"Kreisförfter in Nied. Defterreich, 


Inſtruction 
für die k. k. Kreis-Forſtcommiſſäre. ] 
Einleitung. 


Ya Betracht als die Obliegenheiten und Sunctionen 
der für jeden der vier Kreife von Nieder » Defterreih er» 
nannten Sorftcommiffäre, (don überhaupt nah unbefanger 
ner Würbigung der Idee dieſes Dienfled-Etablissement,, 
in der thätigſten und firengfien Aufſicht über die dem all» 
gemeinen Staats» Intereſſe entſprechende, mithin nichts 
weniger als gleihgültige Behandlung und Bewirthſchaf⸗ 
tung ber in Ihrem respectiven Wirkungskreiſe vertheilten 
Waldflächen jeder Art nad der Beziehung auf Abrieb 
und Wieberanbau ihrer nahhältigen Benugung, fo mie , 
des zu gemährenden Schutzes und Schonung der fomohl 
gegenwärtigen ald zu erroattenden Beſtände gegründet 
find, um dadurd) die Forfiverfaffung des Landes je mehr 
und mehr dem Zuſtande der möglichfien Vervollklommnung 

XI. Band, 9 x 
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zu nähern oder” Ihten wahren Verhältniffen zur Land» 
und Staatswirthſchaft paſſend zu machen; indem bie 
nach echt forſtwirthſchaftlichen Grundfägen aus denſelben 
mit unveränderlichem Nachhalte zu erhebende Producte 
für das allgemeine Productions-Vermögen ber Staats- 
einwohner jeder Zeit, wie es offenbar am Tage liegt, 


—ſtets die entſcheidendſten Folgen haben, und der ſich etwa 


aus Dernahläfligung diefer Höhft wichtigen Fürforge 
ergebende Mangel derfelben, mithin die Nichtbefriedts 
gung vorliegender, und nur in den wenigften Fällen durch 
Sürrogate einer oder ber andern Art vollkonimen zu er⸗ 
ſetzenden Bedürfniſſe, bey jeder Gelegenheit in verviel— 
fältigten Maße auf den Staat felbft zurüdfallen 
‚müßte, jügleih alfo das Wohl und Weh ber gegen 
woärtigen, fo wie der kommenden Generationen ganz da⸗ 
mit in unausweichlicher Beziehung ſteht: 

So erfolgte unter Einem die höchſte Entſchlie⸗ 
fung Er. Majeftät, um bey dem nicht zu umgebenden 
verschiedenen Maße fubjectiver Einfihten, Energie und 
Thätigkeit der dieſe Stellen jedes Mahl begleitenden. Jin» 
dividuen alles Spiel der Willkühr und de privativen 
Ermeſſens fo viel möglich zu befeitigen (als wodurd 
ſelbſt die in diefes Dienftgefhäft zu bringende Einheit 
ſehr leicht wefentlih in ihrer Norm alterirt', oder bie 
aus denfelben ſich fpecififch beſtimmenden Functionen irre 
geleitet, und oft zu ſolchen Maßnehmungen und Ope⸗ 
rationen die Gelegenheit gebahnt werden könnte, wodurch 
entweder der von Seite des Staats beabſichtigte, mög⸗ 
lich größte Holzmaſſenertrag, feiner Waldflächen vermin⸗ 
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Bart, und alfo das höchſte Princip der Gorfwiffenfäaft. 
gänzlich verfehlt werden müßte, oder die Waldeigenthü- 
mer und das Publicum anderfeitig. nad feinen örtlichen 
and civilen Verhältniſſen die drückcudſten Nactheile, 
und gerade durch dem fo edel intendirten Zweck der Wohle 
that in feiner Ausartung eine Landplage zu erbuiden 
hätten), dem vörerwähnten Perfonale gegenwärtige nach 
den xtablirten Grundſätzen zweckmäßig modificirte Vor 
fchrift oder Snftructton fämmtliher, dem bisher feſtge⸗ 
ſetzten Gefhäftsgange gemäß ihm” zukommender und zu 
ühertragender Dienftleiftungen mit Hinweiſung auf die 
für befondere Fälle vorgeſchriebenen Formularien und die 
Art der Volführung derfelben, fo mie die beſtimmte 
Zeit, wann und bey'welden Gelegenheiten fie eigentlich 
gefheben müflen, auf das genauefte nad). möglichſter 
Bersinfahung bezeichnen „. feine Sunctionen mithin zu ei⸗ 
nem allgemeinen richtig berechneten Ziele zu — und 
in demſelben vereinigen zu laſſen. 

Womit höchſt Dieſelben die volle Zhatigkeit je⸗ 
des auf ſeiner Stelle daſelbſt functtonirenden Individu⸗ 
ums, das beynebens gleichſam das beurtheilende Auge 
und die blindigſte Controlle der höhern Behörden über dit 
Ausübung der For ſtwiſſenſchaft des Landes ſowohl im 
allgemeinen, als im Detail vorzuſtellen und denſelben die 
“ihre weitere Verordnungen und Handels weiſen beſtim⸗ 
mende Kenntniß der Localitaͤt nach der jedesmahligen 
Vetſchiedenheit des holzreichen, holzgenüglichen und holz⸗ 
arınen Zuſtandes der Gegenden zu verſchaffen, beaufr 
tragt wird, dem beabſichteten SE und 
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ſichtbares Heil verſprechenden Staatszwecke ganz allein 


und unbedingt en und Gewiſſen zugeführet fehen 
wollen. 

In genaurfier Erwägung der vollen Gewichtigkeit 
dieſes nem creirten durch die Zeitverhältniſſe bedungenen 
Staatsdienſtes haben nun Se. Majeſtät nachſtehende, 


desſelben Erforderniffe entſprechende, und der Drdrung 
der Amtspflichten gemäß organiſirte a gnüdigft 
feftzufegen beſchloſſen. 


Erfie TED 


Bon den Pflichten und Sunctioneu bes 


Kreis: Forftcommiffärs im allgemeinen. 
—Erſtes Capitel. 
Bon deffen Pflichten gegen den Landesheren, und bie 
ihm vorgeſetzte Behörde. 
F. 1. Der Kreis: Forſteommiſſär hat dem gnä⸗ 


digſten Landesherrn und dem Staate mit der unverbrüch⸗ 
lichſten Treue und Anhänglichkeit, ſo wie es ſchon an 


und für fi die Pflicht rines jeden Staatsbeamten erfors 


dert, zu dienen. 
Sein volles Kraftmaß, fo wie die fläten Motive 


‚feiner Handlungen follen fi überhaupt auf Beförderung 


des gemeinſchaftlichen Wohles des Staats und des Ne 
genten, ins beſondere aber der ihm zur Aufſicht anver⸗ 
trauten Wälder, Auen, und jeder andern mit Holg-oder 
Baldbäumen beſtockten Pläge ſeines reſpectiven Kreifes 
beſchränken; dem zu Folge liegt ihm bey Vollführung 
feines Amtes oorzüglich ob, allen Schaden und Nachtheil, 


E 


- (a). 


fo viel in feinen Kräften ſteht, von demſelben abgumenben 


und ſeine ganze Aufmerkſamkeit auf ihre moglichſte Si⸗ 


cherung, Erhaltung und innere Beſtandes-Verbeſſerung, 
fd mie der durch dieſelben bezweckten reichhaltigen Beftie⸗ 
digung fämmtliher, nad den jedefmahligen localen Ver⸗ 
Hältniffen erforderliher Holzbedürfniffe zu richten, mithin 
die Forftwiffenfhaft bed Landes immer mehr ihrer aus 


ben allgemeinen Culture Fortſchritten fi zur Nothwen⸗ 
digfeit beffimmenden Vollkommenheit At nähern, 

$. 2. Gegenwärtige Inſtruction hat ber Kreißs 
Forſtcommiſſar in allen ihren Artikeln und Paragraphen 
auf dag genaueſte und gewiſſenhafteſte zu befolgen, ihre 
Vorſchriften und Worte in keinem Falle etwa nach eige— 
nem willkührlichen Sinne auszulegen, auszudehnen oder 


zu beſchränken, ſondern, wenn ihm je ein Anſtand oder 
Zweifel über die Beſtimmtheit feines Benehmens bey uns 
erwähnten oder nicht deutlich und ausführlich genug an⸗ 


gezeigten in den Dienft eingreifenden Handlungen vorzügs 
lid) von einiger Bedeutung aufftoßen folte, um nähere 
Erläuterungen und genauere Verhaltungsbefehle bey der 


ihm vorgefegten Behörde nachzuſuchen. 


$. 3. Die ihm jedenfalls zufommenden, befonderen 
Befehle und bekannt gemachten Verfügungen höherer Orte 
bat er unverdeoffen mit aller Bereitwoilligkeit, Püncktlichs 
feit und in gemeſſenſter Ordnung zu vollziehen, alles der 
Dienſtbezweckung irgend zuwider laufende, oder das Ger 
ſchäft förende Benehmen dabey forgfältigft ju vermeiden, 


fo wie auch vorzüglid) darauf zu fehen, daß das ihm 


ordiane Forſtperſonale ſeine ihm zugemeſſenen Func⸗ 


— 
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tlonen gleicher Geſtalt nach der Vorſchrift, die ihm im 
allen Fällen allein jur Richtſchnur dienen muß, fo wie es 
ber Zweck derfelben jedes Mahl bedingt, buchſtäblich und 
auf das firengfte beobachte und darnach handle, außer 
dem ſich dabey nicht faumfelig‘, aachläſſig, unacht ſam 


oder widerſpenſtig, und gegen ihn felhft gar ungehorfam, 
in ſolent oder reſpectwidrig betrage. | 


Swentes Kapitel 


Bon der Kenntniß, welche zur Befolgung der Dienfks 
‚obliegenheiten erworben und porausgeſetzt werden 

. muß. 
$. 4: Da bie gewiſſenhafte Thatigkeit des Kreide 
Forſtcommiſſärs zur Leitung einer zweckmäßigen, pfleglichen 
Forſtwiſſenſchaft in ſeinem Dienſtbezirke jedes Mahl die 
unerläßliche vollſtändige Bekanntſchaft jeder auch einzelnen 
Waldungen, Reviere und Forſte, ſo wie in gleichem 
die Kenntniß des von den Dominien und übrigen Privat- 
Waldbeſitzern bisher angeſtellten Forſtperwaltungs + Pers 
ſonals bedingt; fo hat derſelbe während feiner Viſitatio— 
nen ſich nicht nur eine möglichſt richtige Localkenntn iß der 
einzelnen Wälder, Reviere und Forſte zu verfhaffen , A 
ſondern ſich auch mit dem Charakter der Wirkſamkeit und 
der mit ſeiner Beſtimmung in engſter Relation ſtehenden 
wiſſenſchaftlichen, theoretiſchen und practiſchen Bilbung des 
adminiſtrirenden Forſtperſonals um ſo genauer und volls 
fländiger befannt zu machen, als nad fiherer Erfahrung, 
bie zweckmäßigſten Vorſchläge und meifeften Verordnungen 
für die Forſtwiſſenſchaft immer ftuchtlos bleihen und auc, 


+ 
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ben dem glücklichften innern und äußern Verhältniſſen eis. 

nes Landes die Forttſchritte der. Cultur feines Bodens 
und der Veredlung der in denfelben erzeugten Producte, 

im allgemeinen alfo ber Vermehrung des National-Reich⸗ 

thums zubüchgehalten werden , wenn Mangel an Kennts 

niß und trübe Vorurtheile fich auf der. Geite derjenigen 

finden, welchen nach ihrer Beſtimmung die Production. 
des bebürfenden Holzes übertragen iſt, und alfo zur Vers 

ſchaffung deffelden übermäßig große Waldflähen angewen⸗ 
det werden müffen,, oder wo dieſes durch bereits beſte⸗ 

hende Verhaͤltniſſe gehindert wird, der drückendſte Holz⸗ 
mangel nicht mehr zu vermeiden ſteht, und es mithin 
ſeine Dienſtpflicht erfordert, über dieſen Befund der Sache, 
fo wie überhaupt über alles, wobey «3 nad Erforderniß 
der-Umftände der höhern Behörde an. erläuternden Auf⸗ 
ſchlüſſen gelegen ſeyn durfte gebörkgen Bericht zu erflate: 
ten. Rebſtbey Hat er fi nicht minder. angelegen feyn zu 
laffen; , die landespolizeylichen und andern dag allgemeine 
und befondere Staats » intereffe betreffenden Verordnun⸗ 
gen und Gefege mit gleicher Schuldigfeit und als Beam⸗ 
ter und Vaſall genau Fennen zu lernen , und dieſem gemäß 
fih zu benehmen, fo wie auch fein Ihm untergesrdneted 
Forftperfonale auf: das fchärffte in allen Fällen hierzu are 
zuhalten. Seine vorzüglichſte bießfäRige Pflicht jedoch ift 
ſich mit den bereits erlaffenen fa wie auch. noch zu erlafs 
fenden Sande: und Provinzial» Forfordnungen oder auch 
einzelnen das -Forfts und Jagdweſen ſowohl überhaupt 
‚als im Detail: betreffenden Geſetzen r ins beſondere dem 
heſtehenden · Forſtpatente vom ı. July 1813 auf bag In 
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nigfie vertraut zu machen, und nicht nur fich felbft ange, 
legen feyn zu laffen „denſelben gemäß zu handeln, fons 
dern auch fein untergebened Perfonale fo wie alle Wald: 
und Fagdbefiger und übrigen Unterthanen nah ihrer Be— 
ziehung oder in ſo weit es ſie betrifft, hierzu mit allen 
Ernſte und Eifer anzuweiſen und verbindlich zu machen. 
Damit ſich aber niemand gegen die Nichtbefolgung 
der hierüber erlaſſenen Geſetze und Verordnungen durch 
die Unbekanntſchaft mit ſolchen zu entſchuldigen Gelegen- 
beit nehmen möge, und da es (don überhaupt die Pflicht 
eines jeden Staats erbeifchet, alles dasjenige, mag dag 
allgemeine Wohl fordert, zur Kenntniß und Wiffenfhaft 
feiner Einwohner zu bringen, und die auf feine Innern 
und äußern Verhältniffen fih ſtützenden Berfügungen jebem 
Jadividuum befannt zu machen ;. fo hat der Kreig-Forfte 
.commiffär die Einrichtung zu veranlaffen und-firenge dar— 
auf zu beftehen, daß menigfiend ein Mahl im Berlaufe 
des Jahres bey was immer für einer ſchicklichen Gelegen⸗ 
heit die genehmigte Forſtordnung und die übrigendag Forft- 
und Fagdiwefen betreffenden Geſetze, als wornach fi jer - 
dermann genau, zu achten hat, den in feinem Kreife bes 
findlichen Gemeinden und überhaupt allen inſäſſigen Bür⸗ 
gern und Unterthanen durch die Juſtiz-Beamten oder 
Gemeindevorfteher öffentlich vorgelefen, und zur — 
derlichen Publizität gebracht werden. 
$. 5. Die noch fo vollſtändige Kenntniß indeſſen des 
in dem Kreiſe beſtehenden und exequirenden Forſtverwal⸗ | 
tungs-Perſonaͤls der Dominien und übrigen Waldbefiger, 
der bereits erlaffenen Forftordnungen, und aller auf das 
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Forſt⸗ und Jagdweſen Baug babenden Geſetze und Ver⸗ 
ordnungen, fo tie bie möglich genaue Localkenntniß 
jeder einzelnen Wälder, Reviere und Horfte feines Bezir⸗ 
kes werden. dem jedesmahligen Kreis +» Forficommiffär in 
Hinſicht der im Standerhaltung und Berbeflerungen, der 
ren folde ihres Ortes bebürftig find, noch unzählige 
Schwitrigkeiten bey Ausübung feiner dießfälligen Functio» 
nen in fo lange übrig laffen, als ihm nit auch zugleich 
die auf denfelben haftenden activen und pafliven Ans 
ſprüche, Servituten, hie bald’ zum Vortheile bald zum Nach⸗ 
theile der Waldeigenthümer unter irgend einem rechtlichen 
Titel hergebracht find, genau und umftändlich nad) ihrer 
partiellen Ausdehnung, in welcher ſie ſich für die ganze 
Waldfläche finden, bekannt ſeyn werden. Um dieß Hin⸗ 
der niß baldmöglichſt zu beſeitigen, hat, derſelbe alſo bey 
den jedesmahligen anfänglichen Forſiviſitationen fein vor⸗ 
zügliches Augenmerk auf derley gegründete, nach ihrer Wir⸗ 
fung für dem. Holzwuchs der möglich größten Maſſenpro⸗ 
duction meiſtens mehr oder weniger entgegen wirkende 
und daher feine Vorſchläge zur mindern Schädlichmachung 
berfelben oft verſchiedentlich modificirenden Anfprüche oder 
Gerechtſame gu richten „und ihre legitimen oder abufiven 
Ausdehnungen gehörig zu mürdigen, 
| Drittes Kapitel 
Bon dem Berhalten des Kreis » Forftcommiffärs im - 
allgemeinen und in — — ins beſon⸗ 
dere. 
4. 6. In Nuckſicht der Verhaltung und des Beneh⸗ 
mens des Kreis» Forftcommiffärs ſowohl im allgemeinen 


als in —— ins — „wirbd venſen 


zur vorzüglichſten Pflicht gemacht. 

1, Nicht nur für feine Perſon ſtets den vollen Ruf 
eines ſoliden mit maͤnnlichem Ernſte vergeſellſchafteten Cha⸗ 
rakters zu behaupten, babey einen rechtſchaffenen, mo⸗ 
raliſch untadelhaften und gleichmäßig nur in der allge: 


meinen Stimme des Publikums zu beurfundenden Lebens— 


wanbel, ohne: deffen. Ausübung er feinen ganzen Übrigen 


Werth aufs Spiel fegen würde, zu führen, fo wie in 


feinen Dienfte die firengfie Ordnung, Unrigennügigfeit 


Unparteylichkeit oder gänzliche Unterdrückung jeder perfo: 
nellen ſowohl freund- als feindſchaftlichen Rückſichten zu 
beobachten, ſondern auch das ihm untergebene Dienſtper⸗ 
fonqle ernſtlich zu gleicher Pflicht anzuhalten, dübrigens 
aber demſelben mit aller Humanität zu begegnen und fol: 
ches jeder Zeit mit dem ſeiner Varde — — 
zu behandeln. 

2. Die ihm übertragenen PER und diegewöhnli⸗ 


chen und außerordentlichen Dienſtgeſchaͤfte ſchnell, unver⸗ 


droſſen und mit gehöriger Genauigkeit und Gewiſſenhaftig⸗ 
keit zu vollziehen und vollziehen zu laſſen. 

3. Die Berichte und Gutachten, fie ſeyen abgefor⸗ 
derte oder pflichtmäßige, gründlich und erſchöpfend abzu⸗ 
faſſen, die an ihn eingegangenen Berichte, Tabellen und 
andere Schriften, welche nicht unmittelbar an die vorge 
fegte Behörde gelangen müffen, in feiner Regiſtratur zur 
rück zu behalten, die von dem ihm untergeordneten. Pera 
fonale aber abgefaßten Vorſchläge, Pläne und Ausarbei— 
tungen überhaupt mit einem Gutachten an die Ihm vorge⸗ 
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fetzten Behörden im Driginal zu übergeben, die Duplifate 
biervon aber, fo wie. feine eigenen Eoncepte jeder in 
ber Regiſtratur aufzubewahren, 
4. Das Archiv beffändig verfchloffen gu halten, er 
in genaues „und volftändiges Nepertorium darüber zu 
führen, und dasſelbe, ſo wie die currenten und reponir⸗ 
ten Schriften, Urkunden, Riſſe, Tabeben und andere 
Acten jeder-Zeit in einer guten Ordnung zwerhalten, Die 
eingegangenen: Berihteund an ihn gelangten Decrete, Res 
feripte u. d. gl. vorher zu präfentiren, die Concepte von 
feine eigenen Gutachten, Berichten 26. gehörig zu rubri⸗ 
etren, fobann einzuregiftriren und dafür Sorge zu tragen, 
daß nichts davon entwendet ober verdorben werde. 
5. Daß ihm untergeordnete Perſonale durch öftert | 
> and unvermuthete Revifionen oder Bifitationen zu übers 
raſchen, und feinen Eifer ſtets vege.und thätig zu erhal⸗ 
ten und bierbey zu unterfuhen, ob fich zur Vermeidung: 
aller Hinderniffe des Gefhäftsganges die NRegifiratur im 
gehöriger Ordnung befinde und dasfelbe im entgegengeſetz⸗ 
ten Falle hierzu ſowohl als zur Reinheit und Deutlichkeit 
in feinen Schriften anzuhalten. 

6. Bip ſich ereignendem Sterbefalle eines ihm unterge⸗ 
benen Förſters oder bey einer auf ungewöhnliche Art er⸗ 
folgenden Erledigung einer Kreisförſtersſtelle hierüber an 
‚feine vorgeſetzte Oberbehörde Bericht zu erſtatten, und die 
Regiſtratur in Verwabrung zu nehmen. 

— 5. 7. Da jedes für den Dienſt des Staats ange⸗ 
ſtellte Subject die Verpflichtung übernimmt, demſelben 
feine Kräfte in dem Maße gu widmen, als es die Erfill⸗ 
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fung feiner Obliegenheit forbert , und erwogen, daß ein 
fo ausgebreiterer Wirkungskreis als die pflihtmäßige Er- 
haltung des forfigerechten Zuftandes und die zweckdienliche 
Verbeſſerung fämmtlicher zur Inſpection übernommenen, 
- Kreiswaldungen in fid) begreift, den ganzen Aufwand phy⸗ 
ſiſcher und intellectueller Kräfte auch bes thätigſten Man- 
nes erheiſcht; ſo erzeuget ſich hieraus die Nothwendig⸗ 
keit, daß jeder Kreis⸗Forſtcommiſſär ſein ganzes beſitzen-⸗ 
des Kraftmaß, ohne auf weitere Weiſe damit zu lucriren, 
dem Dienſte des Staats bey Vollführung der ihm zuge: 
wieſenen Functionen ganz allein zu widmen, und ihn fein 
Vorwand irgend seiner Art davon zu entbinden. habe. Sn 
diefer Hinfiche werden ihm daher alle und jebe ihn von ber 
pünctlihen Erfülung feiner Obliegenheiten etwa ablens 
fende, theils feinem angemeflenen Charafter überhaupt, 
theild auch nah der Zeit, dir er auf den Dienſt ver⸗ 
wenden muß, nicht zuſtehende ober anderweitige Speculas 
tionen ,.ale: 

1. Jede Gaſtwirthſchaft, — unter eigener als 
fremder Regie; 

2. jeder Handel mit irgend einem Artikel; 

3. jede Pachtung, Adminiſtration, fo wie der Ans | 
Fauf von Landgütern ohne vorher bewirkte Erlaubniß ; 
r 4. der Betrieb jedes fremden Gefhäfts überhaupt, 
welches ihn in feinen Dienftangelegenheiten' ſtören, oder 
einen Theil ter bendthigten Zeit entwenden könnte; 

5. die Verfhaffung von Mecidenzien jeder Art oder - 
die Annahme von Gefchenfen durch ihn oder von feiner 
Familie, fie mögen in Geld, Naturalien, oder befonberen 
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eine unfautere Abficht oder unbefugte Connivenz — Srunde 
habenden Dienftleiftungen beſtehen, bey gewiſſer und firen- 
ger Ahndung unterfagt, und zugleich befohlen ‚fh ohne 
: eingehohlten ausdrücklichen Conſens feiner vorgeſetzten Bes 
hörde nicht länger als zwey Tage aüs dem Kreiſe zu ent» 
fernen , und keinem feiner untergeordneten Indlviduen 
einen längern Urlaub als al von vier "Tagen zu 
ertheilen. | 
$. 8. Damit — — Kreis⸗ Forſtcommiſat ſich 
nicht des gelegentlichen Vorwandes bedienen möge, wegen 
weitläufig betallirter oft überflüfig und unnöthig wie— 
derhohlterStubengefhhäfte bey Abfaffung oder Ausarbeitung 
der Rapporte, Anträge, Vorfhläge und Eorresponbenzen 
fih etwa über feine zu geringe Tpätigfeit in Wald und 
Huth, oder wohin ihn immer feine vielfältigen Infpece 
tions » Gefchäfte berufen, fi zu entfchuldigen ; fo wirb 
demfelben hiermit aufgetragen, alles während dem Vers 
laufe des Jahres in Bezug auf Forfimiffenfchaft vorgefal: 
lene und theils ſelbſt auf feinen Viftationen beobach tete 2. 
theils ihm durch ſein untergebenes Dienſtperſonale zur 
Kenntniß gekommene in ſeinem nach jeder Verſchiedenheit 
der vorkommenden Gegenſtände rubricirten Tagebuche oder 
Manuale ſorgfältig zu bewahren, und darüber die angemeſ⸗ 
‚ fenen Berichte jedes Mahl nur, wenn nicht dringende Um—⸗ 
fände es anders erfordern, zu Ende des Monats May, wo 
bereitd die meiften Waldgefhäfte als beendet betrachtet 
werden, und dag neue Focſtjahr feinen Anfang zu begrün, 
den. hat, nach den der Inſtruction für die Diſtrictsfoör⸗ 
ſter beygefügten tabellariſchen Formularen A. B. C. ber 
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vorgeſetzten dirigirenden Behörde einzuſenoen, ſolche mit 

erläuternden Noten, fo wie auch den jedesmahligen wei— 
ten Connexen, in ſo fern ſolche auf die Forſtwiſſenſchaft 
des Kreiſes und ſeinen Dienſt einigen Einfluß haben, zu 
begleiten, und hiermit unter Einem die vollſtändigſte Res 
chenſchaft über das eben beendete Dienftjaht abzulegen: 


Zweyte Abdtheilung. 
Bon den Dbliegenheiten und Functionen 
des Kreis: Forftcommiffärs ing bes 

fondere. Bu 


Erſtes Kapitel 

Bon den Obliegenheiten und Functionen des KreisForft: 
commiffärs in Bezug auf den Abtrieb und u na⸗ 

türliche Nachzucht der Kreiswälder. 
4.9. Die Forſtwiſſenſchaft eines jeden Landes in 
ihrer Wirkung in eben dem Maße wichtig für die Gegen⸗ 
- wart, in welchem fie fih auf gleiche Weife für die Zufunft 
zeigen wird, bedingt für die Dauer der Neihhaltigfeit 
ihrer Production als allgemeine Marimen die Wicverbes 
ſtockung der durch dte Fortſchritte der Benugung nad und 
nad abgeholzten Flähen , wozu der naturfemäße und 
mithin zweckmäßigſte Abttieb der Waͤlder die nächſten ein: 
fachſten, fo wie daher auch am wenigſten koſtſpieligen 
Mittel enthält; und erwogen, daß, auß dem bisherigen 
in diefer Hinſicht meiſtens fehlerhaften oder ungeordneten 
Betriebe der Forſtwiſſenſchaft beh ung leider, fo wie ber⸗ 
- nahe in den meiften cultivitten Ländern und Provinzen bei 
fd gegenwartig zeigende deſolirt« — en; die ſich 
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noch ſtets etweiternde Devaflation ber Holzbeſtande mehr 
oder weniger Folge davon feyn mußte, und daher die 
Holjflähen überhaupt höchſt felten mehr den nad ihrem 
fpecififchen Productiang » Vermögen möglichen Maffenertrag 
liefern, fo wird dem Kreis = Forficommiflär das mac 
‚Samfte Aug Über diefen zur Zeit fo viel bedeutenden und 
weit eingreifenden Zweig der Forſt⸗ Oekonomie, ſo wie 
die eifrigſte Verwendung für die Gründung und immer: 
währende Dauer eines den bewährten Grundfähen der 
neuern Forſtkunde vollkommen entſprechenden Waldab⸗ 
triebes, durch welchen die abzuholzenden Schlage ohne viel 
Muühe und Koſtenaufwand wieder in hinreichenden unun⸗ 
terbrochenen Anwuchs kommen, oder ſich durch ſich ſelbſt 
regeneriren, zu ſeiner erſten und wichtigſten Pflicht gemacht; 
or würde fi fih in diefer Hinfidt eine ſchwere Verantwor⸗ 
: tung zuziehen, wenn in dem Kreife, deſſen Forſte er zu 
sefpteiren und deren Wohlſtand er zu befördern hat, ein gan⸗ 
zer Wald oder beträchtlicher Walddiſtrict ſich durch fehler⸗ 
hafte Maßregeln am Ende endlich ganz verhauen und devaſti⸗ 
ret zeigen.follte,, ohne Im Stande zu ſeyn, ſich gehörig 
aus weiſen zu können, daß er, feiner Seits, wider dergleichen 
unerſetzlichen Nachtheil bringende Behandlung proteſtiret, 
oder durch energiſche ale — entgegengewirkt 
hätte. 

$. 10. Die zur aen, der hiermit dem Kreis · Forſt 
commiſſär im vorigen F. übertragenen Pflicht vorzüglich 
leitenden Mittel werben ſich daher am fügfamften auf 
folgende bey feißigen PEN fi ih ergebende Rückſich⸗ 
ten reduciren laſſen. 


i 
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1. Welche Abtriebs⸗Methoden werden nad) der jedes⸗ 
mabligen Verſchiedenheit der Localität und Beſtandsarten 
in den Waldungen angewandt? | | 

2. In weldem Alter kommt das Holz zum Hiebe, 
und iſt folches_feiner phyſiſchen Haubarkeit oder der vor⸗ 
eheilhafteften Wahsthums = Marime deffelden Angemeffen ? 
J 3. Wie geſchieht der Anruf der Wälder, und welche 

Richtung wird ben der ferneren Hauung berfelben beob⸗ 
achtet? 

4. Entfpriht die Sclagordnung dem Grundfage 
ber Reihenfolge, der Schläge, und ift folde Be ben 
örtlihen Verhältniffen gemäß adaptirt. 

5. Zu welcher Jahreszeit wird der Abtrieb vorge⸗ 
nommen , und. welche practifche —— ſae dabey 
Statt? 

6. Kommen die Schläge wieder mit der bereits dar⸗ 
auf abgetriebenen Holzart in den gehörigen Anwuchs oder 
nit, und veröben fie im lebten Galle, oder bewachſen 
ſich diefelben mit einer andern und uneblern Holzgättung ? 

Sollte Hiermit nach allem und jedem diefer Berück⸗ 
fihtigung der functtonirende Commiffär die in Ausübung 
gebrachte Abtriebsmaxime in einem oder dem andern Forſt⸗ 
Reviere feines Kreifes irregulär oder fehlerhaft und befon: 
ders den erwähnten Grundfägen der Forftmiffenfhaft in 
Hinficht der natürlichen Beſamung zuwider laufend finden ; 
fo Hat der ſelbe in dem Falle, als die betreffende Waldfläche 
in einen DBerein zufammen gezogen und mithin in einem 
eigenen Turnus ſteht, der vorgefehten Behörde ſogleich 
den erforderlichen Bericht hierüber zu erſtatten, und in 
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ſolchem Ade nur das ganze zweckwidrige Benehmen des 
eine dergleichen Hauung leitenden Privatförfters zu detais 

‚Iren, ſondern auch nebftben feinen wohldurchdachten, auf 
die Erfahrungsregeln der echten Forſtwiſſenſchaft fi grüns 
denden, und den jedesmahligen örtlichen Umftänden gemäß 
eingerichteten Abtriebsplan vorzulegen ; und fodann die 
Reſolution hierüber zu etwarten. In dem’ Falle aber, als 
zur Verhüchung höchſt nachtheiliger Folgen eines evident 
fehlerhaft unternommenen Abtriebes die ſchleunigſte Abäns 
derung det Hauung erfordert würde, To bat der Kreiss 
Forſtcommiſſär ſowohl dem betreffenden Forſtperſonalt 
als auch dem reſpectiven Waldeigent hümer ihr zweckwid⸗ 
tiges Verfahren ſammt deſſen Wichtigkeit und verderblichem 
Einfluſſe auf die Zukunft unverzüglich und mit allem 
Nachbrucke vorzuſtellen, und denſelben zugleich nach ſorg⸗ 
fältigfter Combination aller Umjtände eine gerneffene zweck⸗ 
dlenliche und. der Erwartung eutſprechende Weilung hier⸗ 
über zu ertheilen, und ſolche fohin der vorgeſetzten Be⸗ 
doörde berichtlich anzuzeigen. 

Iſt jedoch die einem Private Befi be zugehörige Walb⸗ 
flläche in ihrer, Continuität fo beihränft, dab darin die 
Ausführbarkeie einer eigenen Schlagordnung, nit beſte⸗ 
ben kann, und bemerket der, Kreis-Forſtcommiſſar bey 
> dem Abtriebe derfelben ein die Regeneration verhinderndes 
regelloſes Benehmen, fo Hafer hierüber um Pelne weiteren 
Verhaltungs⸗ Befehle nachzuſuchen, ſondern unmittelbar 
dem Waldeigentzümer oder dem hetrſchaftlichen Forſtper⸗ 


ſonale, wenn ſolches hierüber die Aufſicht zu fuhren hat, 


die Anleitung zu geben, wie das Nacqhthenise der gerüg⸗ 
AI, Band; 3 
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ten Verfahrungsart entfernt, und dafür eine dem Zwecke 
Mehr ampaffende und der Beabfihtigung entfprechendere 
Hauungs: gtethobe eingeleitet werden Fünne ; in dem Falle 
aber, als fich feine hierauf beziehende Verwendung fruchts 
108 zeigen follte, hat er der vorgeſetzten Behörde darüber 
eine Anzeige zu machen. Nicht minder erfordert auch ber 
jebesmahlige Schluß des Forfljahres, mie ſolches fon 
Im allgemeinen $. 8. bemerkt worden, eine berichtliche 
und bitallirte Darſtellung alles deſſen, was mährend 
desfelben über den Abtrieb und die Hauung der Kreis: 
mwälder überhaupt bemerfensmerthes vorgefallen. 
zweytes Capitel. 

Bon den Obliegenheiten 2c. in Bezug auf den Betrieb 

der Eünftlichen Holzzucht in den Kreiswäldern. 

$. 11. Wir äußerfi wichtig der Umtrieb und die 

jedesmahlige Einlegung des .Schlagducti nad Verſchie⸗ 
denheit biflinctiver Beflandesarten in Beziehung auf ihr 
fpecififches. Reproductions⸗Vermögen und zugleich auf eis 
nen vollkommen geſchloſſenen Nachwuchs fih zeige, ift 
zwar ſchon unterm $. 9, bemerfet, und daher bie nach 
fo vielerley örtlichen Rückſichten zu mobifichrende Ber 
fimmung und Maßnehmung bey benfelben zur vors 
züglichſten Pſlicht des Kteids Forfkcommiffärd gemacht 
worden, DE | 

‚  Ermwogen nun aber, daß nad vielfältiger Erfahrung 
immer mehrere oder menigere ungünftige Ereigniffe ein 
treten, welche die voNftändige natürliche Reproduction 
und ſtättige Erneuerung nad) der ganzen Continuität des 
Schlages in dem Verhaltuiſſe Ihrer verfhirdenen Moments 
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und FERIEN auch bey allen begründeten Rückſich⸗ 
ten des Fällungsbetriebes hindern, und daher bald mehr 
bald weniger die Zuhulfenehmung der künſtlichen Cultur 
durch Saat oder Pflauzung nöthig machen, fo beſtimmet 
fi alfe hiernach die Rothwendigkeit des Kreis⸗ Forſtcom⸗ 
miſſars in dem Sale, als fih durch Mangel an Kennts 
niß der geprüften Regeln des Wald-Wbtriebes oder durch 
ein planlofed Benehmen, Indolenz , Berfehen oder ange⸗ 
wohntet Schhendrian des adminiſtrirenden Forſtperſonals 
oder auch andere phyſiſche und zerſtörende Urſachen, leere 
Schlage, oder etwas bebeutende Blöffen und Oedungen 
in den Wäldern zeigen ſollten, Ach in jedem Falle nach 
allen Kräften für die wieder In Standfegung derſelben 
durch eine anpaffende, und nur künſtlich mögliche Cul⸗ 
tur zu verwenden, indem ein dergleichen productionsloſer 


Zuftand dem höchſten Princip der Bandes» Dekonomie ſo ⸗ 


' mohl ale ber Forſtwiſſenſchaft, oder dem möglichft gro⸗ 
Ben Materialertrage beſtimmter Grundſlüchen — 
entgegen ſteht. 

$. 12, Ergeben ſich daher als Reſultat der vorert⸗ 
wähnten mehr oder weniger auf das natürliche Repro⸗ 
duetions- Vermögen der abgetrlebenen Waldflächen einflie⸗ 
ßenden Urſachen hin und wieder in dem Anwuchſe ſowohl 
det: Laub⸗, Hoch⸗ als Nadelwaldungen, einzelne Lücken 
oder kleine Blöffen, die aber im Ganzen eine bedeutende 
Fläche vorfiellen, und hiermit die intendirte möglichſt 
größte Holzmaſſenerzeugung betrüchtlich reduciten, fo hat 
der Kreis: Forſtcommiſſar ſein Bemuhen bey dem reſpeeti⸗ 
ven Waldelgenthumer ungeſäumt dahin zu richten, und 

39 | . 
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ihn durch Klare Gründe zu übergengen , baß_berien 
Lücken und Eleine Blöffen je nach Erforderniß durch bie 
Handfaat oder Pflanzung um fo früher in Anwuchs und 
hiermit die jedesmahligen Beftänbe in den ‚erforderlichen 
Schluß gebracht, und darin erhalten werden, ale im 
Veruachläſſigungsfalle noch über. dieß die Austrocknung 
und Ausziehung ded Bodens vermittelt der freven Ein» 
twirfungen von Luft und Sonne, fo wie bie gänzliche 
Alteration durch einen bewirkten bufchartigen, oder bloß- 
firuppihten Wuchs desjenigen Holzes nebfl andern unz 
zähligen, von beim mangelnden Schluffe und. dem dadurch 
verfagten Schuge berrührenden Nachtheile, als des 
Schneedruckes, Rohrreifes, Glateiſes, Hagelfchlages ıc, 
die bedeutendſten DVerwüftungen . der Holzbeſtände zur 
Folge haben, und zugleich aud jede fpätere Nachbeſſe⸗ 
— derſelben unmöglich machen müßten. 

. 13. In Betracht vielfältig gefammelter Beob⸗ 
— und Erfahrungen jedoch, daß auch manchmahl 
bey dem angemeſſenſten und forſtgerechteſten Fällungs be⸗ 
triebe der Laubhochwalder und Nadelhölzer „theils ein- 
zelne Individuen. ber Samenbäume aus nicht zu beſtim⸗ 
‚menden Urſachen unfruchtbar bleiben, und alfo die für 
fie. berechneten Orte nicht gehörig zu beſtocken vermö⸗ 
gen , oder aud die periobifchen Eintritte der Samen⸗ 
jahre fi aus. nicht zu berechnenden DVerhältniffen ver 
. Witterung über die Erwartung verfpäten,. theils die 
wirklich fchon aufgekeimten Samenfprößlinge durch Zu> 
fälle mancher Art, mie leicht möglid) hier und da wieder 
verloren gehen, mithin die abzutreibenden Schläge in 
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beuden Fällen jenen Zuftand nicht erhalten, um als 
Folge davon in ununterbrodener gleihförmiger Reihen⸗ 
folge nachwachſen zu können, wie fi dieſes Ereigniß 
beſonders gerne in. fo wohl reinen, als unvermifchten 
haubaren Eichen» und Buchenwaldbeſtänden ergibt, daß 
in dem Samenauffchlage derfelben ofe feine leeren Stellen. 
oder Blöffen ſich zeigen, die aus vorermähnter Ermange -⸗ 
lung, indem die Natur für ſich allein fpäterhin nicht mehr 
zu wirken vermag, ohne künſtliche Nachhülfe während 
der ganzen folgenden Schlagperiode öde verbleiben müß— 
ten, ſo hat der Kreis-Forſtcommiſſaͤr die reſpeetiven 
MWaldeigenthiimer oder deren Forſtperſonal, welchem der 
innere Betrieb folder Waldungen unmittelbar anvertraut 
iſt, unverzüglid aufzumuntern, berley meiſtens ſiellen⸗ 
weife unzureichend erfolgte natürliche Befamungen der 
Schläge in ihren Waldungen ned in der Zeit, worin die 
Dberflähe des Bodens die fiir "die Samen Reception 
und deren Keimung erforderliche Fähigkeit beſitzt, durch 
die Manipulation der künſtlichen Ausſaat zu vervollſtän⸗ 
digen, und dergleichen öde Stellen ober leere Platten In ben 
erwach ſenen Boftänden, während ihrer Abtriebsepoche jeder 
Zeit nach fich ergebender Erforderniß nadzubeflern, und 
in effeetiven Produetions - Zuftand zu. verfegen. 

$. 14. Sollten in den Belländen ber Samen» oder 


% 


Hochwalbungen eines oder des andern Bezirfed im Kreife 7 


geroiffe ſich durch eine vorzüglichere Qualität ausgeichnende, 
oder durd ein beſtimmtes Wahsthum und: innere Textur 
zu beſondern Objecten im Technologiſchen oder Aunſifache 
ſich beſtimmende Holzarten untermiſcht, als einzeln - oder 


— 
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ſporade ſtockende vorfinden, bie mithin verſchiedenen Ge 
mwerbsarten das Material zur Fabricirung mancherley 
unentbehrlicher Nutz hölzer liefern, und fich hiermit übers 
haupt als eigene, und befonders Nahrungs: und Erwerbs⸗ 
zweige barftellen, jedoch aber, mie es leicht möglich wäre, 
durch eine gleichzeitige, unverhältnißmäßige Confumption 
oder wag immer für eintretende Urſachen, nah und nad 
einzugehen, und hierdurch das dießortige fpectelle Pros 
ductiond » Vermögen zu vermindern, oder zu befhränfen 
drohen; fo beftinmmet fich im ergebenden Falle die Pflicht 
der RreißrForficommiffäre, für die Nachzucht und geſicher⸗ 
te Erhaltung von derley edeln und meiftens in beſonders 
hohem Werthe fiehenden, nun aber immer feltener werden⸗ 
den Holzarten, ale der Importanz der Sache angemeffe 
nen Mittel zu ergreifen, und vorzüglich die refpectinen 
Waldeigenthümer dazu ihres eigenen damit verbundenen 
Vortheiles wegen ſo viel, ‚ und wo nur immer möglich 
‘ anzueifern, 

| 5. 25. Kommen burd bie aus angel an — 
derlicher Kenntniß, genugſam angewandter Vorſicht oder 
Ver ſehen begangenen Fehler beym Abtriebe der Laubhoch⸗ 
waldungen oder auch der Nadelhälzer, mo ſolche nähmlich 
nicht von der nach der Natut der Sache geeigneten Seite 
angegriffen werden, wie es im Durchſchnitte genommen 
eben kein ſeltener Fall iſt, größten Theils unedle, weiche 
Holzarten, als: Birken, Eſpen, Sachl, Weiden ꝛc. zum 
Vorſcheine, fo hat ſich bey dieſem leidigen Ereignlſſe der 
functionirende Forſt⸗Commiſſär bey dem Waldeigent hümer 
durch detailirte und überzeugende Gründe dahin zu Bes 
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müden , mit dergleichen und mehr. oder weniger werthlo⸗ 


fen, fo wie auch oft verſchiedene anderweitige Nach⸗ 
theile nach ſich ziehenden Beſtänden eine Umwandlung 


vorzunehmen, oder dieſelben, wie man ſpricht, zu puri⸗ 


ficiten, d. 4. an deren Stellen wieder die vorige edle, 
oder eine andere der Expoſition, dem Clima und Boden 
beffer convenirende, oder den vorliegenden örtlichen und 
eivilen Bedürfniffen der. Gegend mehr entfpredhende, und 
ſomit weit nüglichere Holzart, ober auch mehrere im Wachs⸗ 
thume unter. fid barmontrende in ber Meliorirung vors 
zuziehen. Wodurch fid ihm dießfalls zugleich die paſſendſte 
Gelegenheit darbiethet, ſeinen richtigen förſtlich⸗practi⸗ 
ſchen Blick, ſo wie ſeine erworbenen Kenntniſſe, Erfah⸗ 
rungen und ſtricten Dienſteifer aufs Unverkennbarſte bare 
2% 
$. 16. An. Rüdfihe ber tunſtlichen Culturen der 
Nieder⸗ oder Stockwaldungen bleibt es nach dem etablir⸗ 
ten Regeln der auf dieſe Wiederbeſtockungs weiſe begründe⸗ 
ten Wirthſchaften immer erſte Bedingung, die ſich einzeln 
zeigenden Blöſſen in denſelben ohne Verſchub wieder mit 
den für dieſe Betriebsmethode vorzüglich ſich qualificeiren⸗ 


den Holzarten, und beſonders in Hinſicht des leichten und 


ergiebigeren Stockungsſchlags mie Eichen oder Weißbu⸗ 
chen, und wo es die Umftände erlauben , ihres ſchnellern 

Wachsthums wegen mit Ulmen (Nüftern), Eſchen ober Ahor⸗ 
nen durchſprengt, in Anwuchs zu bringen. Der in ſpiel⸗ 
rende Kreis⸗ Forſtcommiſſär ‚hat demnach in dieſer Er⸗ 
wägung jedes Mahl alles aufzubiethen, daß dic hier und 
da in dem Plederreuchſe der Niederwaldungen ſich eigen: 


\ 
N, 


ben, und. zufanmen ein etwas bedeutendes Areal eins 
nehmenden Lücen und Blöſſen, fobald wie möglich auf 
"die paffendfte Art behölzert, und hiermit die zu fehe 
ausgelichteten Beftände derfelben, welche einen von ihr 


vom fpecififchen Productionds Vermögen zu weit differio 


renden Dolzertrag liefern, in ein gefpannteg, geſchloſſenes 
und volltragendes Continuum normaler Baumarten, um 
durch die erhöhte Production die unnsthige Extendirung 


der Waldflächen zu vermindern, und hiermit bie Staats-⸗ 


fräfte mehr zu fhonen, umgefhaffen werden 53 dabey if 
außer der Erfüllung der vorermähnten unerläßlichen Be 
dingung noch zu beobahten, daß in dem Falle, wo ent⸗ 
weder zu wenig, oder fein Unterholz von benjenigen 
Laubbäumen vorfommt, die bey eingeleitetem Compoſi⸗ 
tions⸗ Betriche nach und nad) zu Dberholz (Oberftändern) 
übergehalten zu werden beftimmet find, dergleichen pflegs 
lich in den Gehauen nachgezogen, und überhaupt diefe 
Eufturen nach echten practifchen Grundfägen der Forſt⸗ 
wiſſenſchaftslehre eingeleitet und ausgeführt werden. ° 

$. 17, Sollte ein oder der anbere Waldbefiger in 
“feinen Revieren wirklich eine Fünftlihe Holzeultur vor» 
nehmen, die jedoch den vorliegenden örtlichen Umftänden 
nit allerdings angemeffen fchiene, oder fände ber Kreis« 
Forftcommiffär nad den im f& 1116 ertheilten Vor—⸗ 
ſchriften wine andermeitig modificirte Cultur bey derley 
Gelegenheit für anpaſſender, die bis jetzt aber ganz ver— 
abſäumet wurde, fo bat ſolcher im erſten Falle die er» 
ſichtliche Zweckloſigkeit, und im letzteren die bisherige 
Berabfäumung derfelben, wenn fih fol he über mehr als 


. 
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Joche erſtrecket nicht allein jebes Mahl der vorge⸗ 


fetzten Behörde anzuzeigen , fonbern auch zugleich fein 
ſachgemäßes förſtliches Gutachten, oder einen zweckmäß i— 
gen, auf rein forſtwirthſchaftliche und naturgemäße Prin⸗ 
cipten fich: fußenden Eultursplan ſeinem Referate bey zu⸗ 
legen. Wird indeſſen in irgend einem Forſtreviere des 
Kreiſes eine fünflihe Caltur unternommen‘, ober ſollte 
fie nad) dem gut gegründeten Ermeffen bes Commiſſärs 
hier oder da unternommen werden, und extkendirt ſich 


die dahin beziehende Fläche nicht über mehr als zehn Yor 


che, fo bieiht derſelbe zwar der Anzeige hierüber in einem 
eigenen außerordentlichen Berichte enthoben, dagegen 
jedoch verbunden, für bie Realiſirung der von ihm unter 
gegenwärtigen Umſtänden als nothwendig anerkannten, 
oder für ben zweckmäßigeren Betrieb ber allenfalls ſchon 
eingeleiteten Gultur , fo siel an ihm Liegt , -die thüs 
tigfte Verwendung des Waldeigenthümers, . oder guts⸗ 
herrſchaftlichen, die unmittelbare Aufficht führenden Zör- 


flerd in Anſpruch zu nehmen, und nur in dem Falle 


al feine fihtbar wohlmeinenden Vorftelungen ober wies 
derhohltes Moniren gar fein Gehör finden follten, dar⸗ 
ber eine genaue und umfaffende Anzeige an die e Behörde 


qu — J 


J. 18. Damit ferner die höhere dirigirende Behörde 
nah und nach in die allgemeine Kenneniß gefeist werde 


und zugleich eine vollſtändige ſpecielle Ueberſicht erhalte, 


ob und welche Waldblöffen, und überhaupt welche Cul⸗ 
tursbedürftige Stellen in den ſaͤmmtlichen Waldungen 


des ganzen Kreiſes vorhanden find, ob und welche Cul⸗ 
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furen auf benfelben allenfalls Statt gefunden, und * ne 
der Erfolg ſich dabey zeige; fo wird der Kreis-Forflcommif- 
fär hiermit beaufträgt, in feinem jährlichen Berichte zu Ende 
des Monaths May jebed Mahl liber alle während des verlau⸗ 
fenen Forſtjahres, ihm theils auf Sigenen Bifitationen, theils 
durch jene ſeiner Untergebenen zur Kenntniß gekommene Cul⸗ 
tursgegenſtände, als eine Sache von folgenreichſter Wid: 
tigkeit, die gehörige Relation zu erſtatten, wobey er 
ſich, damit die Behörde das Ganze ſogleich auf ein Map! 
Uberſichtlich erhalte, und ſich nicht bemüfiget fehe, mit 
pielem Zeitverlufte aus den Relationen ſelbſt ſich dasſelbe 
zu verſchaffen, nach ber in ber Förſter⸗Inſtructlon 4. 15. 
sub ab. c. d. e. f. g. h. i. erthellten Vorſchrift zu 
richten, und hiermit die volle Thätigkeit feiner. Einwirs 
fung, in fo weit biefelbe in diefer Beziehung Mean 
war, zu ermeifen bat. 

Was die allenfalls von ber birigirenden — 
- erfolgten Beſchlüſſe betrifft, ſo hat er ſich rückſichtlich 
derfelben Eintragung in bie legte Rubrik Nr, 13. nad 
der in der Förſters Inſtruction $. 16. gemachten. Beſtim⸗ 
mung zu benchmen. 


Drittes Eapitel. 
Bon den Obliegenheiten in Betreff der nahhältigen 
Denugung der Kreiswälder. 
$. 19. Ale in dem bisherigen zur Begründung und 
Erhaltung einer pfleglihen Forſtwiſſenſchaft angegebenen 
Mittel werden indefen ‚für die Sicherheit der vollftändis 
gen Erdang des Materials der Waldflaͤchen⸗Producte 
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für jeben Staatseinwohner nah dem Maße feines Ber 
dürfniſſes, nicht immer allein hinrelchen; es find daher 


um dieſes, das allgemeine Probuetiond-Vermögen mehr. 
oder weniger befchränfende Erelgniß zu verhüthen , noch 


— weitere Rückfihten erforderlich, die untge dem allgemei⸗ 


nen Begriffe der nachbaltigen periodifchen — zu⸗ 
ſammen gefaßt werden. 

kiegt es nähmlich in dem höchſten Princip der Forſt⸗ 
wiſſenſchaft, die Holzbedürfniſſe der Landesbewohner, in 
ſo fern ſich ſolche auf eine beſtimmte Größe der Maſſe über⸗ 
baupt beziehen , gleihförmig und nachhaltig zum Vehi— 
kel ihrer möglich. größten Production im allgemeinen zu 
befriedigen , fo muß es nicht minder bie firengfte Oblle⸗ 
genheit des jebesmahligen Kreis: Forftcommiffärs ſeyn, 
feine angelegenitliche Sorgfalt dahin gu richten, daß die 
feiner, Inſpeetion anvertrauten - Kreiswaldungen weder, 
wie ed bey ben gegenwärtigen enormen Dolzpreifen um 
fo mehr" zu befürchten ſteht, durch Vorgriffe überhauen , 
noch Aber auch unter ihrer Ertragsbeflimmung angegriffen 
und benußt werden. 

Die vielfältig vor Augen liegenden traurigſten Er⸗ 
fahrungen belehren uns, wie plötzlich im erſten Falle oft 
die ausgedehnteſten Wälder ihr Ende erreicht, und da⸗ 
durch nicht ſelten ganze Provinzen mit einem drischenden 
Holzmangel für ihre dringendften Bedürfniſſe beftraft 
wurden. Gleihmäßig bat aber auch die oft eitle, ober 
manchmahl auf mercantilifhe Speculationen und wuche⸗ 
riſche NRückfichten der Eigenthümer begründete Ueberhal⸗ 

tung ſchon haubarer Beſtandesclaſſen, wobey das Holz 
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immer zum Theile über und abftändig werden muß, wie 
leicht erſichtlich, ihre nachtheiligen Folgen für den Zweck 
der möglich größten Material-Production. Der Forſt⸗ 
commiffär wuͤrde daher unter feinem andern Vorwande 
ſich der ſchwereſten Ahndung entziehen können, ment in 
dem Kreife, deſſen Forfte er zw refpiciren aufgeftelt und 
verpflichtet iſt, eine Ueberhauung gegen die Bilanz des 
außgemittelten Naturalertrages erhoben werben follte, 
(welcher zu Folge die Beftände in Zukunft entmeder unter 
ihrem feſtgeſetzten fchlagfähigen Alter, d. i. zu frühgeteig 
angegriffen, ‚oder der erforderliche Gleichgewichte zuſtand 
zwiſchen bem jebesmahligen Ertrage und Bedarf verrückt 
werden müßte) als durd den fatthafteften Erweis, daß 
er eine folche zu weit extendirte, ober nur für den mo» 
mentanen Gewinn berechnete Fällung auf der Stelle an 
gezeigt, und zugleich die gemeflenfte Gegenvorſiellung da⸗ 
wider gemacht hätte. 

5. 20. Zur gewiſſern Erreichung bieſes in dem vo⸗ 
rigen Paragraph angeführten Zweckes, für die fiderfte 
‚ Begründung und Ausübung einer pfleglihen und nad- 
baltigen Forſtwiſſenſchaft nach der ganzen Möglichkeit ih— 
rer Ausdehnung wird hiermit dem Kreis-Forſtcommiſſür 
zu eines feiner vorzüglichſten Pflichten gemacht, in jenen 
Wäldern. und Revieren, welche bereits vermeſſen, einge, 
theilt, und fo beſchaffen find, daß nach gründlicher Be- 
urtheilung, die bezeichneten Schläge als der für jedes 
Jahr treffende Antheil der Flächenbenützung, welcher ſich 
aus der Fraction ihrer Größe durch die Jahres ſumme 
des feſtgeſetzten Turnus oder der zum Grunde liegenden 
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Hauungs periode ergibt, jedes Mahl darauf ohne Gefahr 
abgetrieben werden können, beſonders dahin zu ſehen und 
zu erwägen, ob die Schläge, welche nach der etwa adap⸗ 
tirten Flächeneintheilung jährlich zum Abtriebe kommen 
ſollen, auch⸗genau fo behandelt, oder ob entweder Vor⸗ 

j griffe in dem Diebe gemacht, oder in Hinficht des Erfor⸗ 
derniſſes zu beſchränkte Hauungen geführet werden. Um 
zu dieſet in jedem Falle fo wichtigen Kenutniß zu gelan⸗ 
gen, bat. ſich der Commiſſär von: den daſelbſt manipuli⸗ 
renden Fotrſtbeamten nicht bloß. die Forſtkarte, worauf 
bie projectirten Eintheilungen genau bezeichnet: ſeyn müß⸗ 
ſen, vorlegen, ſondern auch in einige der zuletzt geführ⸗ 
ten Schlage ſelbſt einweihen zu laſſen, und auf Ort und 
Stelle mit Vergleichung der Mappen die Unterſuchung 
vorzunehmen, ob die warklich abgeholzten Schläge gerade 
auch die jenigen ſind, die nach den auf dem Riſſe bezeich⸗ 
neten Eintheilungen absetrieben werden mußten... SER 
.$. 22. In dem Falle, als Waldungen oder gewiſſe 
Forſtdiſtriete des Kreiſes zwar vermeſſen, aber, noch nicht 
eingetheilet, und auf ſolche Art beſchaffen ſtad daß in 
denſelben die Schläge ordentlich einander angereihet, folg- 
lich die Hauungen der Fläche nach oder planimetriſch ge⸗ 
führt werden können, ſo hat der Torf: Commiffär dieß⸗ 
Falls vorzüglid darauf zu ſehen, Daß die jährlich. zum 
Abtriebe beſtimmten Schläge von ſachkundigen, in geode- 
tifchen Arbeiten verläßlihen Männern vorber genau abs 
gemeffen , in. der Forſtmappe mit der Nummer und Jahs- 
sahl richtig eingetragen, und daß bie jeder. Zeit zur ſicht ⸗ 
baren Unserfpsitung berfeiben deutlich anzuplarsenden 


| 
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Schlagelinien Furſchlage) mit dem Hiebe nie bereite 
ten werben... | 

In diefer Hinfiht bedinget es feine Amtspflicht bey 
den jedbesmapligen Vifitationen, bie genaue Größe von 
dergleichen abgemeſſenen Schlägen auf was Immer für 
eine zuerläffige, Ihm befonder® bekannte und eigen ge» 
machte Are zu erforfchen, und fih folder Geſtalt zu 
überzeugen, ob folde nicht etwa außer dem tichtigen 
Verhältniſſe des zum Grunde liegenden Turnus abgefteckt, 
mithin zu groß oder zu Elein abgemeffen und abgetrieben 
worden ‚: denn beyde Bälle würden in ihren Folgen in 
eben dem Maße zerflörend für die echte Bewirthſchaftung 
eines folden Beftandes ſeyn, in welchem jene Zuderläffig- 
keit fehlte, 

5. 22. Sollte es fi atiderfeitig ergeben, bag in dem 
Kreiſe Waldungen oder Forft: Reviere vorfämen, welche 
bereitd von fachkundigen und geprüften Geometern und 
Taratoren zwar vermeflen und abgefhägt worden, in den« 
felben aber die periodifchen jährlichen Hauungen nicht nach 
dem Flähenmaße, fondern nah der Erkragsgleichheit oder 
dem außgemittelten Material: Etat geführee werden, fo 
bat der Kreis» Forfkcommiffär in fih ergebendem ſolchen 
Galle fein Borzüglichfted Augenmerk dahin zu richten, und » 
zu fehen, ob bey bießfäliger Behandlung der beftimmte 
Etat auch jedes Mahl genau beobachtet, mithin weder zu 
viel, nod zu wenig gethan werde. Um fi daher die 
nöthige Ueberzeugung auch hierüber zu verfchaffen, wird 
er hiermit befugt und verpflichtet, bey ‚feinen Zorft- Bis 
fitationen nicht nur aus den Jahres; Forfirechnungen bes 
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reſpectiven Dominten, Stifte und Gemeinden die ganfe 
- darin zur Verrechnung gebrachte Holgmaffe zu. ertrabiren, 
und folche mit: dem feftgefegten: Etat zu vergleichen“, fon« 
bern auch in dem Falle, als wirklich die in der Rechnung 


ſich findenden Holzquantitaten dem Etat genau intfpräs - 


chen,. über dieß in den Walddiftricken.felöft auf Ort und 
Stelle befondere Unterfuhungen und Vergleichungen ans 
zuftellen, ob die wirklich zum Abtriche gekommene Holz, 
maſſe mit dem, für das verfloffene Foͤrſtjahr aufgefellten, | 
und ſich dahin Re Etat voltemmen Sberein ri 
oder nit: 

6:23. Ergäbe fih Ne den — 8 20: 21 und 
22. anzuftellenden genauen Unterfuchungen in jenen Wäls 
dern und Forſt⸗-Rebieren, in welchen die planimetrifche 
Hauung Statt finder, ein fehr bedeutender: Vorgriff in 
ber Jochzahl oder dem Areal, welches nach dem zum 
Grunde liegenden Turnus, oder nady der augenommenen 
Eintheilung zum jährlichen Schlage Hätte abgetrieben were 
den ſollen, oder eine gleichmäßige beträchtliche Leberfchrei- 
tung des Erat in jenen Waldungen und ‚Redieren , in 
welchen nach dem Natural Ertrage gefhlagen wird, md 
mithin in’ beyden Fällen für die in dieſelben angewiefenen 
Waldgenoſſen eine drohende Gefahr vor Augen ſtunde; fo . 

hat der. Rreis-Zorftsommiffär fogleich hierüber an die ihm 
vorgeſetzte Behörde einen Bericht zu erfiatten;; -fo wie 
nicht minder derfelben auch jedes Mabl alle jene Waldungen 
und Forfia Reviere nahmentlich, und nach ihrer beplü: 
figen Ertenfion anzuzeigen, deren Vermeſſung und Ab⸗ 
ſchatzung bloher nod nicht erfolget, und bie mithin jur 
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Zeit noch Bloß nah willkührlichen ——— 
oder den jedesmahligen obwaltenden Speculationen bet 
Eigenthümer, und nad) ber Gelegenheit des Abſatzes oder 
ihres zeitlichen, Geldbedarfs, ohne ale Rückfihe einer 
Schonung ober Bedachtnehmung auf die Folgen der Zu⸗ 
kunft abgetrieben ‚werben, und, hierüber fodann die weiter 
Inöthige Welfung zu gemärtigen. 
$. 24. Da nach dem Begriffe des höchſten Princiys 
bes, Forſtwiſſenſchaft, wie es ih aus F. 19. ergibt, bie 
Befriedigung der Holzbedürfniffe jeder Art zugleich mit 
Nachhaltigkeit gefhehen muß, fo kann es dem allgemei⸗ 
nen Staats. Jutereffe unmöglich gleihgültig feyn, ob die 
Behandlungs weiſe der beftchenden Waldungen , und be» 
- fonderd ihrer „gegenwärtigen haubaren Beflandesclaffen 
dermaßen : fie aller Orten diefem unabänderlichen Zwecke 
enkgegenführe oder nicht, indem im legterem Falle der 
allenfalls aus einer forglofen Ueberhauung der Wälder 
zu befürchten ſtehende Holzmangel, mithin eine plögliche 
Nichtbefriedigung, oder wenigſtens höchſt drückende mo⸗ 
mentaue Befhräufung der vorliegenden dringenden Bes 
dürfniffe der adminiftratinen Gewalt die firengfte Pflicht 
auferlegt, dieſem großen Uebel, fo ein Land betreffen 
kaun, noch in Zeiten, und auf dag nachdrücklichſte durch 
alle und jede ihrer Macht vorbehaltene Mittel vorzubeu⸗ 
gen. ‚Damit nun, diefelbe hiernad in die unaus weichlich 
notwendige Kenntniß der vorſchriftmaͤßigen Benügung 
ber refpestiven ‚Kreismalbungen geſetzt werde, um ſolche 
durch aufmerkſame Prüfung ihrem Zwecke jederzeit ent⸗ 
ſprechend machen zu können, wird der Fotſt⸗Commiſſaͤr 
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hrauftragt, bey feinem jährlich zu erſtat tenden Rapporte 
in einem wie ſchon ſ. 8 und 18 beſtimmt worden, kolum⸗ 
nariſch geordneten Schema, die über die Rachhaltigkeit 
der Waldbenugutig nad) den 95. 20, 21 u. 22 ertheilten 
Vorſchriften erhobenen Refultate feiner Behörde nad ber 

‚bier folgenden näheren Erläuterung anzuzeigen. 

a) In den erften fünf Rubrifen führt er naͤhmlich 
alle die Gegenſtände wieder an, welche ihm in dem erſten 
‚Fünf Nubrifen der Tabelle A. anzuzeigen odliegen. 

b) In der Rubrik Nro. 6, bemerkt er den Flächen» 
inhalt der zur HolzrProduckton beſtimmten Waldfläche eines 
“jeden einer eigenen Bewitthſchaftung unterliegenden Wale 
des oder Forſtreviers. | | 

ce) In der Rubrik Nro, 7. die Anjahl der. Jahte 
der umtriebszeit deſſelben, und 

d)-tn der Rubrit Nro. 8. gibt er genau und beſtimmt 
an, ob die Hauung nach dem Natural⸗Etat oder nad) der 
Flache geſchieht, und ab im letzteren Falle die Waldfaqe 
in Schläge getheilet iſt oder nicht. 

e) In' der Rubrik Nro. 9. bemerket er die Größe des 
jahrlich abzutteibenden Schlages, wenn dit Hauung nach 
der Fläche Start findet: | 

) In der Rubrit Nro, 10, den ausgemittelten jährfe 
chen Holzettrag , wenn nähmlih die Hanung nah dem’ 
Raturals Etat vorgenommen wird. Bey dem Abtriebe 
nad) der Fläche zeigt er ins beſondere 

‘g) in der Rubrit Neo. 11. die Grbße des Sälaget 
"der in dem erfloffenen Etats· Jahr abzutteiben war, unb 
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h) bey der Haunyg nach dem Natural» Etat in der 
Rubrik Nro. 12. der zu ſchlagen gewefenen Klafter an. 

1) In der Rubrik Nro. 123. bemerft er die Größe 
| des wirklich abgetriebenen Schlageg, wenn nach. der Fläche 
gehauen wird; iſt diefes aber nicht, und geſchieht die Haus 
ung nad dem Naturalertrage, fo.fireicht er die Rubrik 
Nro. 13. durch, und bemerkt 

k) "in der Rubrif Nro. 14. die Anzahl der wirklich 
gefhlagenen Klafter. | 

Sit dieſes geſchehen, dann fellt er die nähere — 
ſuchung an, ob in dem verfloſſenen Etats: Sad nun zu 
viel oder zu menig gefhlagen und abgetrichen. worden. 

Bey dem Abtriebe nach der Fläche vergleicht er nähm 
lich Die wirklich abgetriebene Fläche mit derjenigen, weite 
in dem verfloſſenen Etats-Jahr abgetrieben werden ſoute, 
und trägt, wenn eine zu große Flache gehauen wurt , 
ben gemachttn VBorgriff in die Rubrik Nro. 15. , und wenn 
zu wenig abgetrieben worden, 

1) die zu wenig zum ‚Diebe genonmene Fläche in die 
Rubrit Nro. 16. ein. Bey der Hauung nad) dem Naiu- 
tal» Ertrage aber vergleicht er die wirklich gefchlagene Holz⸗ 
‚ maffe mit jener, die nad) dem Etat hätte gefchlagen wer: 
den ſollen, und bemerft 

m) bey einem Statt gehabten Borgeiffe die zu viel 
erhauene Holzmaſſe in der Rubrik Rro. 17., und bey ci: 
ner unter dem Etat gebliebenen Dauung. | 

n) Das. zu mwenig-gefchlagene Holzquantum in ber 
Nubrif Nro, 18. Sind dem Kreis: Forficommiffär im Lanfe 
des Jahres noch andermeitige Intereffante und bemerke = 


> 
% 


(371) u 1" 


werthe Gegenftände in Bekreff der Forſtuutzung jur Lennt⸗ 


uiß, grfommen , fo zeiget er ſolche 
0) wenn fie fih auf die Hauptnutzung beziehen 2 in 
der Rubrik Nro. 19., und wenn fie, 


p) sur Forfidenugung gehören, in der legten Rubrit | 


Neo. 20. an, und endlich bemerft er 
g) in der-Rubrif Nro. 21. die allenfalld wegen der 


nachhaltigen Hauung und der Haupt: und Rebenbenugung | 
erfolgten Beſchlüſſe, jedoch nicht nah ihrem Inhalte, | 
„fordern in der Art, daß fie in der Regiftratur leicht auf 


gefunden und außgehoben werben können. 

$. 25.4 Alle in jenen $$. 20, 21 m. 22 angeführten, 
und zut Erörterung für nöthig erachteten Unterfuhungen 
hat der Kreis⸗ Forflcommiffär während des Verfaufe der 


Sommermonathe mit Zuziehung des Diftrictsförfter® vor⸗ | 


zunehmen, in dem Falle aber, als diefe Gefhäfte der Mebr> 


heit und zu großen Ausdehnung der Kreismwälder wegen 


zu viele Zeit erforderten, um in jedem Jahre gemeinfhafts 
lich beendet werden zu können, folche mit dem Kreisför⸗ 
fter zu theilen, und zudem Ende legteren in einer ver» 
hältnißmäßig angemeffenen Anzahl Förftreniere die ange⸗ 
zeigten Unterfuhungen allein vornehmen, und deren Res 
fultate ſich ſodann in einer nach dem bereit? gegebenen 
Formulare C, eingerichteten Tabelle zu u weiteren Be⸗ 
nüsung vorlegen zu laſſen. | 
Vierted Kapitel 
Bon den Obliegenheiten in Betreff des Waldichupes: 


$. 26. In Hinficht als die Forfiverfaffung eines je⸗ 
* Landes für die fihere Erreihung Ihres letzten Bwidet | 


Ya 


v 


u er BE. 


ſich in den verfchiebenen refperkiven Functionen der Aus— 


übung feiner Forſtwiſſenſchaft begründet, und unter denſel⸗ 
ben ſich vorzüglich der Schutz der Producttonskräfte vor⸗ 
liegender Waldflächen and ihrer Wirkung gegen jede nach⸗ 
theiligen Eingriffe bedinget; fo ermartet man auch jeder 
Zeit gang billig von dem betreffenden Commiſſar als Vor⸗ 


mund feiner Kreisforſte: daß er auf das forgfältigfte über - 


die Erhaltung und das ungeftörte Erwachſen der bereits 
vorhandenen, durch die, Natur oder Kunſt angezogenen. 
Holzbeftände made, fo mie ihm nad gleicher Bedingung 
auch obliegt, jeden Schaden und Nachtheil, melde den⸗ 
felben nad ihren Iocalen Verhältniſſen durd Menſchen, 

wilde und zahme Thiere oder andere zufällige Beranlafr | 
fangen und Ereigniſſe in der Natur allenfalls zugehen für» 
nen, nah Möglichfeit zu verhüthen, kurz alle ihm bekannte 
Mittel, welche in ihrer Anmwendang, jedem etwa eintree 
tenden, ſowohl Hoch⸗ als Niederwoldungen betreffenden 
Uebel, fo wie den jederartigen Beeinträhtigungen zu 
ſteuern und vorzubeugen geeignet find, ungefäumt, vor 
zuſchlagen, bergleihen Anfälle für Holzwuchs aber im 
wirklichen Ereignißfalle fo viel ehunlich zu vermindern, 
und durch weife Örgenanftalten allmaͤhlig wieder abzumen 


den, in jeder. Hinſicht alſo die möglichſt größte Produrs 


⸗ 


tion der Beſtände durch Einführung und ſtrenge Handha— 
bung des denſelben in jedem Bat angemeflenften Wald⸗ 


ſchutzes zu ſichern. 


8. 27. Sollte es fi indeſſen — daß nach dem 


wirklichen Eintritte des einen oder andern der vorerwähn⸗ 


ten, zerſtörenden und den Holzwuchs zurückſetzenden fatalen 


3 & 
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-gufäße, die zu deren Verminderung und Abwendung dem 
reſpectiven Waldeigenthümer oder deſſen Forſtperſonale 
gleich anfänglich erteilten Weifungen vergebene angewandt 
-wurben, fo hat der Kreis > Torficommiffär nicht anzuftes 
hen, die dirigirende Behörde von dergleichen Begebenhei⸗ 
ten in. die erforderliche Kenntniß zu _fegen, in bedeutenden 
Zälen hingegen, wo ſich befonder8 Gefahr beym Verzuge 
zeigen. ſollte, ohne weiters felbft die zweckmäßigſten Ges 
genanftalten- zu verorbnen und in Anwendung treten zu 
laſſen, zugleich aber auch die Erſtattung eines umſtändli⸗ 
chen und erſchöpfenden Berichts hierüber nicht zu verfäumen. 
5 28. Im Betracht endlich, baß durch die Culturs⸗ 
Fortſchritte eines Landes auch oft die Civil⸗Verhältniſſe 
und Bedürfniffe feiner. Bewohner fih nah und nad wer 
ſentlich alteriren, und hierdurch nicht minder gleicher Ge⸗ 
ftalt eine periodifhe Vervielfachung und Abänderung. der 
bisher begründeten förftlichen Marimen sur Golge haben 
müffen ; fo, wird. der jeberzeitige Kreid = Forflcommiffär 
zur gleihmäßigen Hünctlichften und. gewiffenhafteften. Bes 
folgung alle, deffen verbunden, wag in Hinfunft den Zeit: 
unftänden und deren jedesmahligen Erforberniffen gemäß u 
in vorftehender, Inftruction modificirt, uach dem Umfange 
daran beſchränkt oder erweitert, uud dur nachträgliche 
Declarationen derſelben beygefügt werden folte, fo wie 
ingleidien zur ungefäumten und genauen Volljiehung der 
ihm außer dem,gelegenheitlich noch ertheilet werdenden Bes 
fehle und höhern Verfügungen auf das ernſtlichſte und 
 Rrengfe angewieſen und —— 
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Amts s Infiruction 
für die tt Rreisförften 


Einleitung: 


In Betracht ald die Obliegenbeiten und Functionen 
der für jede der vier Kreife von N. De. ernannten Diftticte, 
Forſter ſchon überhaupt nad undefangener Würdigung der 
Idee dieſes Dienk » Etapliffementd tn der thätigfien und 
ſtrengſten Aufficht Über. Die dem allgemeinen Staat8s Fntereffe 
entfprechende, mithin nichts weniger als gleihgültige Be- 
bandlung und Bewirthſchaftung der in ihre refpectiven 
Wirfungsfreife vertheilten Waldflähen jeder Art nad 
der Beziehung auf Abtrieb und Wicberanbau Ihrer nad 
haltigen Benußung, fo wie des zu geroährenden Schutzes 
und Schonung der ſowohl gegenwärtigen als zu erwar—⸗ 
tenden Beſtände begründet ſind, um badurch di Forſt⸗ 
verfaſſung des Landes je mehr und mehr dem Zuſtande 
der möglihften Verbolllommnung zu nähern, oder ihren 
wahren Berhältniffen jur Landes= und Staatswirthſchaft 
genau anpaffend zu madıen, indem bie nad rein forſtwirth⸗ 
ſchaftlichen Grundſätzen aug den ſelben mit unveranderlichem 
Nachhalte zu. erhebenden Producte für dag allgemeine Pro⸗ 
ductions⸗Vermogen der Staats: Einnahmen jeder Zeit, wie 
es offenbar am Tage liegt, ſtets die entfcheidendften Folgen 
baben , und ber fi etwa aus Vernachläſſigung Liefer 
 böhf wichtigen Fürforge ergebende Mangel berfelben, 

mithin die Nichtbefriedigung vorliegender, und nur in den 
wenigſten Fällen durch Surrogate einer oder der andern 
Art vollkommen zu erfegender Bebürfniffe in jedem Falle 


in vernielfältigtem Maße auf den Etaat felbft zurückfallen 
müßte . zugleich alfo das Wohl und Weh der gegenmärs 


\ 


e tigen fo wie der fommenden Generationen ganz damit in. 


unausweichlicher Beziehung ſteht: 
So haben Se. Majeſtät unter einem die höchſte Ent» 
ſchließung zu ſchöpfen geruhet, um bey dem nicht, gu ums 
gehenden verſchiedenen Maße ſubjectiver Einſichten, Ener⸗ 
F gie und Thätigkeit der dieſe Stelle jedes Mahl begleitenden 
Individuen alles Spiel der Willkühr und des privativen 
- Ermiffens fo viel möglich zu befeitigen, ald wodurch fonft 
die in dieſes Dienftgefchäft zu bringende Einheit fehr leicht 
weſentlich in ihrer Norm alterirt, oder die aus berfelben 
ſich ſpecifiſch beflimmende Funstionen irre "geleitet, und 
0% zu folhen Maßnehmungen und Operationen die Gele: 
| genheit gebahnt werden könnte, modurd) in ben zur Auf: 
fiht übertragenen Wäldern und Forfirevieren ungleich) mehr 
. Schaden ald Nugen geftiftet werben müßte; mithin die 
Waldeigenthümer und das Publicum nad) feinen örtlichen 
und chvilen Verhältniffen die drückendeſten Nachtheile und 
gerade durch den fo edel intendirten Zweck der Wohlthat 
‚ In feiner dießfälligen Ausartung eine unerträgliche Lands 
plage zu erdulden hätten, dem vorermähnten Perfonale 
argenwärtige, nach den etablirten Grundſätzen zweckmäßig 
modificirte Amts⸗ Inſtruction ſämmtlicher dem bisher feſt⸗ 
geſetzten Geſchäftsgange gemäß ihm, zukommender und zu 
übertragender Dienſtverrichtungen mit Hinweiſuͤng auf die 
für beſondere Fälle vorgeſchriebenen Formularien und die 
Art der Vollführung derſelben, ſo wie die beſtimmte Zeit, 
warn und bey welchen Gelegenheiten fie eigentlich geſchehen 
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müſſen, auf dad genanefte nad; möglich ſter Vereinfachung 
bezeichnen, ſeine Functionen mithin zu einem allgemeinen. 
richtig berechneten Ziele zu leiten, und in Ns ver⸗ 
einigen zu laſſen. 

Zur genaueſten und ‚reifeften ueberfegung ber vollen 
Wichtigkeit Diefeg neu ereirten, durd die Zeitverbältniffe 
bedungenen Staatsdienftes , haben nun Seine Majeſtät 
nachſtehende desfelben Tendenz entfprehende, und dem 
ange fo wie der Ordnung ber Dienftpflichten gemäß or= 
ganifirte Vorſchrift gnädigſt feſtzuſetzen befchloffen. . 


— Erſte Abtheilung— 
Von den Pflichten und Functionen bei 
j Kreisförſters— im allgemeinen. 


Er ſtes Kapitel. 


Bon den Pflichten des Kreisförfters gegen den Landes⸗ 
herrn und ſeine Vorgeſetzten. | 
Sıa Der Kreide oder Difirietöförer bat bem gnä« 
bigften Landesherrm und dem Staate wit unverbrüchli⸗ 
cher Treue und Anhänglichkeit, ſo wie es ſchon an und 
für ſich die Pflicht eines jeden rechtſchaffenen Staats begm⸗ 
ten erfordert, zu dienen, und ſich überhaupt nach allen 
Kräften zu beſtreben, durch ſtets genaue und pünctliche 
Erfüllung feiner Amts- s Obfiegenheiten, jur Beförderung 
und Erhaltung des allgemeinen Wohles auf das thätigfte 
nach der vollen Bedingung feines Berufes mitzuwirken. 
, 2. Um dieſem erſten und weſentlichften Erfor der⸗ 
viſſe volllommen zu entſprechen, wird daher dem ſelben zus 
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förderſt aufgetragen, fi ch gegenwärtiger enfencelon nad 
allen ihren Artifeln und Paragraphen auf dag gemiflens 
hafteſte zu unterziehen, keines Falls im mindeſten davon 
abzumeichen ‚ noch viel weniger foldıe nad) eigenem will⸗ 
kührlichen Sinne auszulegen, auszudehnen oder zu be⸗ 
ſchränken, ſondern wenn ſich etwa irgend ein Anſtand über 
die Beſtimmtheit ſeines Benehmens bey beſondern, un⸗ 
erwähnten, oder ihm zweifelhaft ſcheinenden Dienſthand⸗ 
lungen ergeben ſollte, jedes. Mahl den ihm zunächſt vor⸗ 
geſetzten Kreis⸗Forſtcommiſſär um die erforderlichen Auf⸗ 
fd lüffe oder Erläuterung und nähere — x 
vor der Realiſirung derſelben zu erſuchen. 

$. 3. Im Betracht als nad dem etablirten Dienſt⸗ 
— zur Vermeidung aller unangenehmen Colliſi ionen - 

Diftrictsförfter bem Kreis⸗ Forſtcommiſſär unter Sub⸗ 


Pr geſtellet if, fo weiſet ihn ſchoa die förder⸗ 


ſamſte Pflicht dahin an, demſelben in allen Fallen den 
ſchuldigen diſtinguirten Reſpect, fo wie deu fricten Ge⸗ 
horſam bey Dienft: und Gefhäftsanorduungen zu bezei⸗ 
gen, mithin deffen jedesmahlige Befehle und Aufträge 
anf dag genauefte und ‚berettmoilligfte u vollziehen ‚und 
fo wie er hiermit, die, gewiſſe HGerſicherung erhält, daß 
jedes Benehmen, welches der Kreiß- Forſtcommiſſär ſich 
auf eine mit der Würde und ſchuldigen Achtung des Di⸗ 
ſtrietsförſters nicht verträgliche Art erlauben ſollte, ſcharf 
zu ahnden ſtehe, eben fo wird auch ihm (Kreisförſter) 
nicht minder angedeutet, daß jede dießfällige Pflichtüber⸗ 
ſchreitung an feiner Seite gleihmäßig und unnach ſichtlich 
| beftrafet werden wird. | \ 


‚7 38) — 
Zweytes Kapitel. 

Bon der Kenntniß ‚welche zur Befolgung der Dienfk- 
obliegenheiten erworben und vornusgefegt werben 
muß, | en 
5 4. Um bie vollftändige Erreihung des großen 

das Hemeinfchaftlice Wohl im Staate beabfihtigenden 

Zweckes durch die pünctlichſte Ausübung der hierzu vor» 

gefchrtebenen Amtspflichten mit gleiher Gicherheit erwar⸗ 

ten zu Pönnen, bat ſich der Diſtrictsförſter beſonders und 
vor allem zu bemühen und angelegen ſeyn zu laſſen, jene 

Gegenftände, welche auf feine Dienſtes ⸗Sphäre einen mit— 

telbaren oder unmittelbaren Bezug haben können, jeder 

Zeit gehörig und nach ihrem vollen Umfange kennen zu 

lernen. Dem zu Folge liegt ihm daher vorzüglich ob, 

ſich nicht nur mit den beſtehenden allgemeinen Landes⸗ und 

Poligey» Gefegen, ſondern auch allen und jeden in. Forſt⸗ 

und Jagdſachen bereit erlaffenen und fünftig nachzuer⸗ 

Laffenden Geſetzen, Mandaten, Verordnungen und befon» 

ders mit dem fih am nächſten auf feine gegenroärgigen 

Dienfteds Angelegenheiten beziehenden Korftpatente vom 1. 

July 1813 genau und inniuſt vertraut zu machen. 

F. 5. Da indeſſen die ausgebreiteſte Kenntniß aller 
in Forſt- und Jagdſachen jedes Mahl beſtehenden Verord⸗ 
nungen und Geſetze ohne pünctliche Vollziehung derſelben 
ſtets zwecklos bleiben würde, ſe bedingt daher ferner die 
nächſte und gleich unerläßliche Pflicht des Diſtricksförſters, 
um ſolche nach Erforderniß des Gegenſtandes jedes Mahl 
in Ausübung bringen zu können, die vorläufige und Her 
naueſte Ueberſicht ſaͤmmtlicher in feinem reife vertheilten 
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Waldungen, Forſireviere und einzelnen Seftände nah 
ihrer Größe und geographifchen Lage, fo wie aud ber 
präbominirenden Holzart und ihres jederzeitigen refpectio 
ven Betriebes, und diefe unausweichliche Localfennniß- 
bat fich derfelbe alfobald wie möglich „ wegen der ihm anz 
- geordneten firisten Viſitation in hinreichendem Maße zu 
erwerben und eigen zu machen. 

So wie aber die-genauefte Geſetz⸗ — gocelkenntniß, 
als für ſich alein noch immer unzureichend, dem functios 
nirenden. Diſtrictsförſter unzählige Schwierigkeiten bey 
Vollführung feiner Amtsverrichtungen: übrig laffen müßte, 
wenn ihm nicht aud zugleich alle activen und pafliven 
Gerechtſamen, Pflichten und Serpituten, die auf den ihm zur 
Aufſicht anvertrauten Waldungen und For ſtrevieren haf⸗ 
ten, genau bekannt ſeyn würden; ſo hat ſich derſelbe dem 
zu Folge bey Gelegenheit ſeiner ämtlihen Inſpectionen, 
theils aus den in den Forſtregiſtraturen der Dominien 
und Waldeigenthlimer vorfindigen Mappen, Grund» oder 
Lagerbüchern, Huthbriefen und anderen darauf Bezug ha⸗ 
benden Acten und Documenten die volftändigfte Kenntniß 
von derley Anfprücden und ihrer legitimen oder abuſiven 
und ufurpirten Ausübung zu verfhaffen, theilg fh non 
feinen vorgefenten Commiſſär -ald einer Sache, die in jeder 
Hinſicht die größte Bedachtſamkeit und ſtrengſte Gewiſſen⸗ 
haftigkeit erfordert, fo viel moͤglich noch weiter und um⸗ 
ſtändlich, um fie gehörig würdigen in können , darüber 
inftruiren zu laſſen. 


_ 380) — 
Drittes Capitel. 


Bon dem Berhalten des Kreisfürfters im. — 
nen und in Dienſtangelegenheiten ins beſondere. 
5. 6. In Rückſicht der Verhaltung und des Be— 
nehmens des Kreisförſters ſowohl im allgemeinen als 
in Dieunſtangelegenheiten ing beſondere, wird demſelben zur 
dießfälligen unnachſichtlichen Pflicht gemacht. 


1. Stets einen mit einem ſotiden Charakter verge- u 


felifchafteten verträglichen, gefitteten, moralifchen, uns 
tadelhaften, und als foldhen allgemein durch dag Publi- 
cum anerfannten Lebensmandel zu führen. 

2. In feinen Dienfigefhäften die ſtrengſte Arten» 
tion, Genauigkeit und Unparteylichkelt mit gänzlicher 
uUnterdrückung aller perfonellen Rückſichten zu beobachten, 
die Ihm ertheilten Befehle und Aufträge jederzeit bereit- 
willtg und nad) beſtem Wiffen und Gewiſſen zu vollziehen, 
feine Berichte und abgeforberten Gutachten ſtets gründ⸗ 
ich, deutlich und erfhöpfend, jedoch mit Befeitigung 
aller überfliiſſigen Weitläufigkeiten abzufaflen, und fie zur 
beftimmten Zeit einzureichen. 

3. Das Förſter-Archiv beſtändig verfchloffen, in guter 
Ordnung und Reinlichkeit zu erhalten, jedes Actenſtück, 
ſo wie jeden dahin gehörigen Gegenſtand in das dafür 
beſtimmte Locale zu regiſtriren, und auf keinerley Art 
etwas davon abhanden kommen zu laſſen. 

4: Von jedem Berichte, den er zu verfaſſen bat, | 
immer bag Concept in dem Archiv zurück zu behalten, 
von jeder Verordnung und Reſcripte aber, das er im 
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Original nicht beybehalten kann, fo wie in gleihen von 
alten ſchriftlichen Dienſtſachen eine Abfchrife zu nehmen, 
und. folhe zu feiner fleten Norm und allfälligen Aug» 
weiſung in der Regiftratur forgfältigft aufzubewahren. 

$. 7: Zur Befeitigung aller Anftände, welche der 
ſchnellen und ftricten Beförderung der Dienftgefhäfte, ahf 
was immer für eine Weiſe etwa Hinderniffe entgegen‘ 
ſtellen Pönnten , wird dem Diftristsförfter ferner zur gleiche 
mäßigen gefeglihen Vorſchrift gemacht, über jeden Ges 
genftand, über welchen ex feiner „Inftruction gemäß, nicht | 
ſelbſt zu entſcheiden hat, fo wie über jeden Vorgang, der 
feiner Wichtigkeit nach zur Kenntniß des Forſtcommiſſärs 
gelangen muß, oder mo «8 überhaupt an erläuternden 
Auffhlüffen und Notizen befonderd gelegen feon dürfte, 
an denfelben ungefäumt feine Bericht zu erflatten, und 
nur in jenen Fällen an die ei Behörde unmite 
telbar ſich zu menden 

I. wenn er ——— aus drücklich — werden 
ſollte; 

2. wenn ſein Bericht die Anzeige erwieſener dienſt⸗ 
und pflichtwidrigen Handlungen des Kreid » Forficommife 
. färg zum Vorwurfe hätte; menn er | 

3. gegen denſelben eine anderweitige, rechtmäßig 
und gegründete Klage anzubringen, oder 

4. an die dirigirende Behörde Bittgeſuche zw ſtellen 
benöthiget wäre, Die feine Dienfangelegenheiten. nicht 
eigens. ‚betreffen. | 

$. 8. In Erwägung, daß der fo weitläufige Wir, 

tungskreis, als die pflihtmäßtge Erhaltung des forfiger 


e 
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techten Zuftandes, und die jedesmaplige zweckdienliche 
oder nad) lokalen Umſtänden anmwendbare Verbeſſerung 


ſammtlicher zur Auffiht erhaltenen Kreiswaldungen im 


\ 


ſich begreift, ſiets den vollen Kraft, und Zeitaufwand 
des functionirenden Diftrictsförfters erfordert, und in 
deſſen Ermanglung der gemeinnützige und wohlthätige, 
durch feine Anftellung beabſichtigte Staatszweck zur Ber 
förderung der Glüdffeltgkeit und Wohlfahrt des Ganzen 
leiden müßte ; fo werben bdemfelben Hiermit alle und jede 
feine Dbliegenheiten beeinträchtigende oder feinen ° Dienfte 


eifer erfaltende und ihn won derfelßen püncklichen Erful⸗ 
lung ablenkenden Nebengeſchäfte, als 


1. Jede Gaſtwirthſchaft und Handel mit irgend 
einem Artikel. 
2. Jede Pachtung, Adminlſtration, fo wie ber An⸗ 
kauf von Landgütern ohne vorher erwirkte Erlaubniß. 
3. Die Betreibung jedes fremden, ihm nicht zuſte⸗ 


henden und ihn in feinen Dienſtverrichtungen ſtörenden Str 


ſchäfts überhaupt bey ſicheret und firengften Ahndung. 


4. Die Annahme von unrehtmäßiger, eine unlautere | 
Abſicht verrathenden oder die Erſchleichung einer undes 
fugten Connivenz zum runde habenden Geſchenken aber 
‚in dergleichen Betretungsfällen bey verluß ſeines Diep- 
ſtes unterfagt. 


— 


I re Fe 
Zweyte Abtheilung. 


Bon den Obliegenheiten und Functionen 
des Diftricesförfters ins befondere, 
und zwart | 


Erfies Eapitel | 
In Bezug auf den Abtrieb und die natürliche Nach: 
zucht der Kreiswälder. 

Damit die Forſte zum Beſten des Landes, — des 
damit in engſter Relation ſtehenden allgemeinen Produt» 
tions» Vermögens feiner Einwohner im beftändig guten 
Stande nah ihrer Subftanz erhalten werden, und die— 
felbe zugleich ihrer Beſtimmung fortwährend genüglich 
entfprechen, fo bedingt fib, mie leiht erſichtlich, als er- 
fe and vorzüglichſte Maxime, hierbey die fläte Unterhal⸗ 
tung eines ununterbrodenen Nachwuchſes, oder die je⸗ 
desmahlige ungefäumte Wiederbefiocung ‚der durch die 
Fortſchritte der Benutzung nah und nad Fin gleicher 
Progreflion zum Abtriebe gekommenen Waldfläche, wos 
zu ber den Umſtänden des Locale angemeſſene und mit: 
Hin zweckmäßigſte Abtrieb der haubaren Holzbeſtände 
die nächſten, einfachſten, fo wie daher auch am wenig» 
ſten koſtſpieligen Mittel enthält. Dieſer unumſtößli⸗ 
hen Erfahrungsregel zu Folge muß daher die ſirengſte 
Auffiht und Wachſamkeit über die in den refpectiven 
Kteiswäldern zu führenden Zaunungen unter die wichtigſten 
Pflichten des Diftrictd-Förfters gefeßt werden. Einen fo 
großen Beyfall fich derfelbe von der dirigirenden Behörde 
über feine TIhärigkeit und ſatzungsmäßiges Benehmen-bep 
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dieſem hochſt intereſſanten — jedes Mahl verfpree _ 
chen darf, eine chen fo große Verantwortung würde er 
aud) zu gemarten haben, wenn in dem ihm zur Inſpec— 
tion anvertrauten Bezirke "fid ein ganzer Wald oder be: 
trähtliher Forftdiftrict, am Ende durch einen planlofen, 
oder innormalen Abtrich deſolirt und günzlich verwüſtet 
zeigen ſollte, ohne daß er noch in guter Zeit auf thätige 
Vorkehrungen zur Abwendung einer bergleihen Devafta: 
tion bey feinem Commiffär angetragen habe. 

$. 10, Die zur Erfüllung ber hiermit dem Diſtriets⸗ 
Förfter Im vorigen Paragraphe übertragenen Pflicht vor: 
süglich leitenden Mittel werden fih daher am bequemften 
auf folgende, bey fleißigen Viſitationen ſich — 
Rückſichten reduciren laſſen. 

1. Welche Abtriebsmethoden werden nach der jebes⸗ 
mahligen Verſchiedenheit der Localität und Beſtandesarten 
in den Waldungen des Kreiſes angewandt. 

2. In welchem Alter kömmt das Holz zum Hiebe, 
und iſt ſolches feiner phyſi iſchen, Haubatkeit, oder der 
vortheilhafteſten Wachsthumsmaxime des ſelben ange⸗ 
meſſen? | | 
3. Wie gefhiche der Anruf der Wälder, und wel 
de Richtung wird bey der ferneren Hauung Bee ber 
obachtet? 

4. Entſpricht die Schlagordnung dem —— 
der Reihenfolge der Schläge, und iſt ſolche zugleih den 
örtlien Verhältniſſen gemäß adaptirt? 

5. | Zu welcher Jabrszeit wird der Abtrieb vorge⸗ 
nommen, und weiche practiſche — finder dabes 
Statt? 
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6. Kommen die Schläge wieber mit der bereitd 
barauf abgetriebenen Holzart in ben ‚gehörigen Anwuchs 
oder nicht, und veröden fie im letzteren Falle, oder be⸗ 
wachſen fi dieſelben mit einer fremden und unddlern 
Holzgattung? 

Sollte nun bet functionirende Diftriets⸗ Forſter nach 
ſorgfälliger Combination der jedesmahligen Verhältniſſe 
in einem oder dem andern dieſet ſo eben berührten Ge⸗ 
genſtände, ein irregulaires, fehlerhaftes, oder von den 


bewährten forſtwiſſenſchaftlichen Grundſätzen abweichendes 


Benehmen des exequirenden Priv at⸗ Forſtper ſonale bemer⸗ 
ken, fo hat er hierüber an den Kreis-Forſteommiſſär ſo— 
gleich eine bündige Relation ju erflatten, und in der fel⸗ 
ben nicht nur die unſchickliche ber natürlichen Reprodute 
tion entgegenftehende Werfahrungsart bey dem Abtriebe 
gehörig zu detailiten, ſondern auch fein eigenes ſachge⸗ 
mäßbes förſtliches Gutachten über eine beſſere Einrichtung 
und Leitung einer ſolchen Hauung abzugeben, und ſodann 
deſſen weitere Verfügungen gu gewärtigen. In dem vor⸗ 
aus zu ſehenden Falle aber, daß der fehlerhafte Hieb 
bis zu dem Zeitpuncte der hierüber erfolgenden Verfü— 
gung fhon zu weit um ſich greifen, und zu wichtige 
Nachtheile verurfachen dürfte, witd der Diſtricts Förſter 
zwar ermächtiget, Dem betreffenden Perſonale und Walde 
eigenthümer auf der Stelle ihre fo zweckwidrige Hauung 
zu rügen "und: diefelben fogleich zu einer nach den vorlie⸗ 
genden Umſtänden paſſendern, und auf bie Erfahrungsres - 
geln der neuern Forſtwiſſenſchaft ſich grümdenden Abtriebs⸗ 
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methode zu verweifen, zu gleicher Seit aber auch dem Kleis⸗ 
Forſtcommiſſär davon die gehörige‘ Anzeige zu machen. 

$. 11. Im Verlauf des Monaths May, ober gegen den 
Abſchluß des jedesmahligen Forſtjahres wird dem Diſtricis⸗ 
Förſter zur. ſtäten Pflicht gemacht, jederzeit einen aus: 
füßrlihen Bericht über alles während desſelben ihm in 


WBezug auf Abtrieb oder Zaunungen, und deren Erfolge 
zur Kenntniß gekommene, und bis dahin in feinem Ma⸗ 


nuale oder Tagebuche verwahrte, in einem nad) dem 
beygefügten Formulare a entworfenen, columnariſch ge: 
orbneten Schema dem Kreis: Forficommiffär zur gänzlichen 
Vervollſtändigung des von demſelben jährlich hierüber 
an die dirigirende Behörde zu erſtattenden Rapports zu 
uüberreichen, und bey Abfaſſung desſelben nach folgender 


Anleitung vorzugehen. 


a) In der erſten mit Nr. 1. — Rubrik be⸗ 


merkt ewiben Eigenthümer des Waldes oder des Wald- 
diſtriets, wo Zaunungen vorgenommen wurden, die ihm 


zur Kenntniß gefommen find. _ 
b) In der Rubrit Nr. 2. das Horftrepier. und die 

Nahmen der Wälder, wo die Zaunungen geführt wurben, 

0) In der Rubrik Nr. 3. die Bewirtbfdaftungs- 
Methode, ob folde nähmlich Jochwaldwirthſchaft, reine 
Niederwaldwirthſchaft, oder aber Compofitionsbetrich. . 
af, Ä Ä | 
4) In der Rubrit Nr. 4. die duminirende Holzart, 
und im der Rubrif Nr. 5. die Übrigen Holzarten, woraus. 
die im Abtriebe ſtehenden Walddiſtriete befichen. 

) Zn der Rubrik Nr. 6. führt er an, ob bie 
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Waldflache des Eigenthumers, in welcher wahrend dleſes 
Jahres neue Hauungen Statt gefunden haben, in einem 
eigenen Turnus ficht oder nicht, 

f) In der Rubrik Nr. 7. detailirt er die At der. 
in bem letzt verfloſſenen Jahre Statt gehabten Haunngen 
ſelbſt, über welche er ſich in die gehörige kai ge⸗ 
ſetzt hat, beurtheilet folge 

g) in der Rubrik Nr. 8. und ne au — 
den — derſelben an. ä 

h) In der Rubrik Nr. 9. — er die Anzeige, wad 
von Seite des Commiſſärs gegen die in der Rubrik 
Mr. 7. befchriebene Hauungsart, wenn ſolche fehlerhaft 
war, veranlaßt worden, oder geſchehen ift. 

i) In des Rubrik Mr. 19, führet er endlih dag 
Weſentliche der: von der vorgefegten Behörde erlaffenen - 
fpeeitlen Beſchlüſſe, jedes Mahl in gedrängter Kürze, an. 
In Hinſicht des Eintragens der ſpeciellen Verord⸗ 
nungen sub Nr. 10. wird hietmit noch ing beſondere feft- 
geſetzt, daß ſolche in dieſer Rubrik zwar, wie geſagt, In 
gedrangtem Auszuge, und nur in fo lange, als fie noch 
nicht in Vollzu gebracht, nach “ein Mapı erfolgter Aus⸗ 
führung aber ke eines wegs mehr ermäßnee werden. 


Zweptes Rapitel 
In Bezug auf den Betrieb der künſtlichen Boluuucht 
in den Kreiswaldern. J E 
"sh Fe Betracht, daß als eige · einen leider 
ſchon ſeit vielen Jahren her eingetretenen innormalen und 
BONN Waldbetriebes, fo mie auch außer dem 
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nach verſchiedenen anderweitigen und nachtheiligen Ereig- 


niſſen, manchmahl ganze Reihen von allem Nachwuchs 


entblößter‘ Schläge, oder wenigſtens ſehr beträchtliche 


Bloßen und leere Platten ‚hier und. dort in ben Waldbe⸗ 


zirken vorfominen, die, indem, die Natur in dieſen Fällen 
ſpäterhin nicht mehr für ſich allein zu wirken vermag, 
ohne Dazwiſchenkunft einer künſtlichen Cultur für immer⸗ 
bin öde verbleiben müßten, mithin der Bedingung des 
höchſten Princips der Forſtwiſſenſchaft ſchnur gerade ent⸗ 
gegen ſtünden; ſo wird der Diſtriets förſter im Beziehung 


dieſes Gegenſtandes beſonders beauftragt, während ſeiner 
von Zeit zu Zeit vorzunehmenden Maldvifitationen, ſtets ſein 
vorzüglichftes Augenmerk dahin zu. richten, .ob und wo.fid 
etwa dergleichen holzleere Stellen, odet bedeutende Deduns 


gen (Hutweiden) in den feiner Jnfpection anvertrauen 
Forſtrevieren befinden, und fodann dem Kreis-Forſtcom⸗ 
miffär Bericht. darüber zu erſtatten. ‚ Sollte in derley 
Fallen indeffen hier und da: die künſtliche Eultur zu Hülfe 
genommen werden, fo erfordert es feine gleihmäßige 


Pfucht, vor allem dabey zu beobachten, ‚nbfolde. au 
auf-eine naturgemäße, den bereits erwähnten forſtwirth⸗ 


ſchäftlichen Grund fügen anpaſſende, unb der Erwartung 
entſprechende Art vollzogen erde, und vorausgeſetzt daß 


‚ er dabey ein planlofes oder get enfgegengefehtts Derfahren 
gewahren folte, das betreffende und ertquirende Forſt⸗ 


perfonale nah ſorgfältigſter Coinbinakion aller localen 
und, indivibuellen Verhältniſſe eines beſſern zu belehren, 


burd- Gründe davon zu überzeugen, und demſelben bey 
‚der Ausfuhrung durch Nash: und That, fo viel ihm nur 
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ſelbſt möglich, an die Hand zu gehen, damit deffen Eifer 
nicht etwa durch ein einzelnes, unvermuthetes Mißliugen 


erkalte‚ und ſolthes dem zu Folge für die Zukunft üben, 


ale dergleichen in unſern Gegenden: gun Zeit: fo wünſchens⸗ 


werthe, als bisher noch ſeltene Unternehmungen aufs eim 
Mahl⸗ muthlos gemacht und davon abgeſchreckt wenden 
möge; ſondern im GegentHeile durch ‚einen fiherm und 
glücklichen Erfolg - die Eigenthümer ‚für, diefe Wald ver⸗ 
befferungsart, in Betracht ihren — horkhahie Erhö⸗ 
hung, immer mehr aufgemuntert werben: ° u" ne 

..& 13. Ermwogen indeffen , daß quch * einem auf 
die foritgerechte Weife eingeleiteten Fällungsbetriebe und 
der paſfendſten Schlagordnung z seftwinter; dem jungen ht: 


— 


wuchſe der abgefriebenen Schläge ſo wohl von Laubhoch⸗ 


als Nadelwaldungen bedeutendeneinzelne Lücken: oder loeert 
Platten ſich vorfinden, ‘fo liegt es dem Diſttietsforſter 
hietmit ob, bey feinem: jedesmahligen Gorfivifitationen 
vor füglich zu beſichtigen: ob in feinem Bezirke bergleichen 
bemetkte einzelne Oedungen oder Blöffen vorhanden find ; 
die zuſammen eine betrachtungs werthe Fläche einnehmen; 
ob Schläge im Abtriebe ſtehen, in- denen die natürliche 
Beſamung nur unzureichend" zu” erfolgen ſcheint; ob die 


haubaren Eichene und Buchen : Hodwald- Beflände inglei⸗ 


hen derley kahle Stellen enthalten, die von ber" Natur 
- Im: vorliegenden: Falle nicht mehr befame: werden fünnen, 
und alſo ohne Nachhilfe gu veröden oder zu vertafen flex 


ben, ſo wie ihm noch ferner mit gleicher Genauigkeit zu 


eruiren zuſteht, ob in den Samen⸗ oder Hochwaldungen 
gewiſſe, zu beſondern verheiſſenen Zwecken dienſame Holz⸗ 
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arten vorkommen, die ſich daher zu eigenen und beſonde⸗ 
ren Erwerbzweigen qualificiren, durch einen. unberhälts 
nißmaͤßig ſtarken Gebrauch aber. allmählig einzugehen, 
und mithin dieſelben zw beſchränken oder an einen Noth⸗ 
ſtand zu verſetzen drohen; ob durch einen fehlerhaft gelei⸗ 
teten: Abtrieb die vormahligen harten und edlen Holzbe⸗ 
ſtände, wie es ſich leider nur allzuoft ereignet, in-mweiche 
und unedle umgewandelt worden; ob in dem Wiederwuchſe 
der. Niederwaldungen ( Schlag: und Stockhölzern) gleich⸗ 
mäßige, Im Verein ein beträchtliches Areal conftituirende, 
- Lücken und Blöffen ſich zeigen, und ob in derley Walduns 
gem: überhaupt nach Verfchiedenheit der Localitäten unb 
Beltandesarten zu fehr ausgelichtete Stechen vorkommen, 
bie bey ihrem Abtriebe einen weit unterihrem natürlichen 
Productionds Vermögen jurückfichenden Holgertrag liefern, 
und ob endlich Diftricte vorfindig find, in ‚denen zu we⸗ 
nig ober gar Fein Unterholg von benjenigen Baumarten. 
vorhanden ift, melde bep eingeleitetem: Compoſitlons· Abs 
triebe,. wie gewöhnlich zu Dberholz € N überz. 
eheinu werben follen. 

Alle diefe fo. eben berührte — fo wie aud bie 
Fügung in die bisher erlaffenen Jagd» und Forſtordnun⸗ 
gen von ‚Seite der Wald- und. Jagdeigenthümer, hat 
den Diſtrictsförſter während feiner Waldviſitation gehörig 
nad feinen Einfihten und Kenntniß zu würdigen, in feine - 
Primanote oder Manuale einzutragen, gleichwie auch dem 
Kreis = Forfkcommiffär jeder Zeit, Davon eime: ämeliche Anz 
jeige zu machen, und fodann beffen — weitere 
Verfügungen zu geroärtigen, 
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“6 ‚4. Da der Kreid - Forficommtifär , wie es ſchon 
6. 10. bemerkt worden, am Schluſſe jedes Forſtjahres, 
d; i. am Ende des Monaths May feinem Dienftreglement 
gemäß einen bollftändigen Rapport tiber alles während 
dem Verlaufe des felben im Forſtfache vorgefallene und 
entweder von ihm felbſt over von feinen Untergebenen beobach⸗ 
tete, an die dirigirende Behörde zu erftatten hat, fo wird 
der Diſtrictsförſter hiermit auch nicht minder verpflichtet, 
zu gleicher Zeit alle ihm in diefem Jahre zur Kenntniß 
gekommene, und wie immer bemerkenswerthe Culturs ⸗Ge⸗ 
genſtaͤnde in einer nach dem Formulare B. eingerichteten 
tabellariſchen Ueberſicht dem Commiſſär zur dießfälligen 
Ergänzung feines Berichtes anzuzeigen, und bey Abfaſ⸗— 
fung desfelben folgende Vorſchrift zu beobachten, naͤhmlich: 

a) In den erſten fünf Rubriken alle die Gegenftände, 
die ihm in den erſten fünf Rubriken der Tabelle A, anzu: 
zeigen obliegt. 

-b) In der Rubrik Nro. 6, die allenfald vorhandenen 
Blöffen, und überhaupt die der Cultur bedürftigen Waldorte. 

c) In der Rubrik Nro. 7. zeiget er an, ob bie vor: _ 
babenden Culturen ſich u — als * Janet erftrecken 
oder nid. 

.d) In der Kubrir Nro. 8. bemerkt er, ob tunſtliche 
Culturen im verſtoffenen Jahre genommen wurden, und 
wie man dabey zu Werke ging. 
©) In der Rubrik Nro. 9. beurtheilet er die vorge⸗ 

nommenen Culturen ſelbſt, und bemerkt den Erfolg der⸗ 
ſelben. 

f) Sind Holzarten vorhanden, ld als Samen: 
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bäume vorfommen , von melden eine beträhtlihe-Merge 
eingefammelt.swerben kann, fo zeigt er ſolches in der Rus 
brik Neo. 10, an. _ | 

g) Finden fih junge Schonungen vor, melde eine 
bedeutende, Menge Sätzlinge oder Brutt zu Pflanzuhgen 
enthalten, fo befchreibt er biefes in ber Rubrif Nro. 11. 
genau nach ihrer Holzarf , nah ihrem Alter und na ih⸗ 
rer bereits erhaltenen Höhe oder Größe. 

h) In der Rubrik Nro. 12 führt er an, was von 
Seite des Kreis > Forſtcommiſſärs binfidtlih der künſtli⸗ 
chen Culturen peranlaßt worden oder geſchehen iſt. | 

i) In ber. Rubrif Nro. 33, endlich bemerkt er im 
gebrängten Auszug das Weſentlichſte der allenfalls von 
Seite der höhern Behörde über Eultur s» Öegenflände er: 

- folgten Beſchlüſſe, die aber gleihmäßig nur in fo lange, 
als. fie noch nicht vealifirt werben Fonnten, zu befichen 
haben. ” 


Drittes Kapitek 
In Betreff der nachhaltigen Benutzungen. 


F. 15. So weit es in dem höchſten Princhp der Forſt⸗ 
wiſſenſchaft bereits gegründet iſt, die Holzbedürfniſſe der 
Landesbewohner ſtets gleichförmig und aachhaltig zu ihrer 
möglich gröfiten Production im ‚allgemeinen au befriedi— 
gen, und es daher ſchon vorläufig zur ſtrengſten Incum⸗ 
benz des jedesmahligen Kreid » Forfisommiffärs gemacht 
worden, feine angelegentlihfte Sorgfalt In diefer Hinſicht 
auf die fämmelichen unter feiner Inſpection ſtehenden 
Kreiswaldungen zu wenden, und die entſcheidenden Mes 


\ } 
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ſultate ferner. dießfaͤlligen, während der Sommermonathe 
anzuſtellenden Unterſuchungen der dirigitenden Behörde 
porſchriftmäßig anzuzeigen: 

Eben ſo wird auch der Diſtrictsförſter im Verfolg 
bes nähmlichen Grundſatzes zur gleich ſtrengen Pflicht ans 
gewieſen, bey feinen jedesmahligen Bezirks⸗ Bifitationen 
auf die Nahhaltigfeit der Waldbenutzung (den' intereſſan⸗ 
teſten Gegenſtand ohne Widerrede des geſammten Forſtwe⸗ 
ſens jedes Landes) ſein vorzügliches Augenmerk zu richten, 
fo wie er auch gleich dem Forſtcommiſſär ſich über jeden 
erhobenen unerlaubten Vorgriff gegen die Billanz des aus⸗ 
gemittelten Etats jeder Zeit die ſchwerſte Verantwortung 
zuziehen würde. Dr 

Er hat demnach 

8 1% ben Forftvifitationen, melde der Commiffär 
jur Unterfuchung ber ſich für jeden Fall als leitendes Prins 
gip bedingenden Nachhaltigkeit im den befonders zulegt 
geführten Zaunungen vorzunehmen beauftraget iſt, jedes 
Mahl beyzuwohnen, und mit demfelben gemeinfhaftlih 
die Refultate der vorliegenden abgeholgten Schläge, nad 
den in der Inſtruction für bie Kreis-Forſtcommiſſäre $- 20, 
Zr u..22 fefgefegten Prüfungen zu erheben, in dem Falle 
hingegen, al® der Forfteommiffär dig Vollführung diefes 
Befhäftes in Betreff der Menge und zu-großen Ausdeh⸗ 
nung der Kreiswaldungen allzu langfam vor ſich gehend. 
finden ſollte, ſolche mit ihm zu theilen, und in denjeni⸗ 
den Revieren, welche ihm von demſelben nad dem Berk 
hältniffe eigens zugewieſen werden ſollten, bie Unterfus 
qungen über die Nachhaltigkeit der darin geführten Holz 
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ſchläge allein nach den in der Commiſſarkats-JInſtruction 
in den zuvor erwähnten 65. ertheilten Vorfchriften anzu⸗ 
ftellen, und dem Commiffär hierüber fodann in einer nach 
dem Formulare C. eingerichteten Tabelle den Bericht zu 
erflatten, zu welchem Ende er fi an bie in ber ſo eben bes - 
merften Inſtruction $. 24 sub a—q gegebene MWeifung 
iu halten Hat. | | 


Viertes Kapitel, 
In Betreff des Waldfhurzes. 


$. 17. So wichtig und/offenbar indeffen die thätige 
Verwendung bed jedesmahligen Diftrictsförftere auf ſei⸗ 
nem Poften ſowohl für den zwecfmäßigen Betrich ber na⸗ 
türlihen und künſtlichen Holzzucht, als für die nachhaltige 
Benügung zur gewiſſen Erreihung bes wohlthätigfen 
Staatszweckes der intenfiven Waldverbeflerung ſich einer 
ſeits zeigen muß; fo ſchwankend und unficher würde aber 
dabey -andererfeitd immer noch die gängliche und vollfoms 
mene Begründung einer pfleglichen Forſtwiſſenſchaft aus— 
fallen, wenn nicht zugleich auch vorzüglich der Schuß 
der Productionskräfte der vorliegenden Waldflächen und 
ihre Wirkung gegen jede unbefugte und nachtheilige Eins 
‚griffe ſtets berückfichtiget würde. Es wird bemfelben 
zur unnachſichtlichen Pflihe hiermit gemacht, bey jeder Ge⸗ 
legenheit das wachſamſte Aug auf den Waldſchuf in voller 
Ausdehnung diefed Wortes zu richten, und genau darauf 
zu fehen , ob und wie fern bie 
1.) durch Menfchen ‚, bie 
2.) durch zahme und wilde Thiere, und bie 


— 395 ) — 


3.) durch Witterungsereignäffe den Baldungen in 
verſchiedenem Maße zugehenden Befhäbdigungen und Nach⸗ 


theile vetmindert, und fo viel möglich gar befeitiget wer» ⸗ 


den können ; indem oft ein einziger dergleichen Umflände 
hinreichend iſt, die forgfältigften Bemuhungen viele 
Jahre zu vereiteln. 

. 18. In Betreff der evidenten verderblichen Ber 
ſchädigungen, welche den Waldungen oft durch Minſchen⸗ 
hände ſelbſt zugefüget werden, wovon alſo die Mittel zu 
ihrer Abwendung ganz in unferer Gewalt ſtehen, hat der 
Difteictsförfter förderfamft fein Augenmerk auf die heim⸗ 
liche Verminderung ihrer. Beflänte durch Holzfrevel ober 
Holzdiebſtaähl zu wenden, und jeder Zeit genau darauf 
zu achten, Ldaß das beſchützende Forſt-Dienſtperſonale 
die Waldungen und Forſtreviere, welche etwa bey mora - 
liſch ungebildeten Einwohnern, und die da glauben, das 
was der Wald gibt und nährt, ſey gemeinſchaftliches Ei⸗ 
genthum, dem Holzdichftahle oder ſolchen Handlungen, 
wodurch das Ganze gefährdet wird, vorzüglich ausgeſetzt 
find, fleißig und zu verſchiedenen unbeſtimmten Zeiten 
begehe , und das ſich dahin beziehende Strafregulativ 
in ſtrenge Anwendung gu bringen ſuche; daß ferner bag 
Streufammeln, Laubftreifen, Grasmähen, befonders in 
jungen Schlägen, wenn folhes ordentlicher Verhättniffe 
wegen , wie es fich oft ergibt , nicht ganz befeitiget wer⸗ 
den kaun, doch wenigſtens nur auf eine der Holzproduction 
am mindeſten ſchädliche Weife unter gehöriger Anweifung 
und Auffiht Statt finden dürfe; daß endlich die höchſt 
nöthigen Vorfichten zur Verhüthung der ſchrecklichen und 


verwüſtenden Walbbrände auf das firengfie beobachtet, 
uud bey, wirkuch eintretenden Falle immer die fhnelleften , 
wirkſamſten und verläßlichften Vorkehrungen und. Gegen. 
anftalten- unter Bewirkung eines allgemeinen Aufgebothes 
der geſammten Gegend zu deren Löfhung getroffen werben: 
F. 19. Was die Nachtheile betrifft, welche die Wale 
dungen durch zahme Thiere und die faſt aller Orten mehr 
- oder wentger gewöhnliche, aber fters falfch berechnete Wald⸗ 
weide zu erleiden haben ,. fo bat ſich es ‚der: MWaldförfter 
nicht minder firenge angelegen feyn zu laffen, daß dieſe 
Waldbeuugung jeber Zeit ohne Beeinträdtigung bed Holz⸗ | 
wuchfes, und überhaupt ohne Nachtheil für die Forfte, fo 
viel nur möglich, und. ed der Drang dev: gegenwärtigen 
örtlichen Umſtände zuläßt, 'zur Vermeidung aller ſonſt 
durd) ein unbedingtes Verboth zu veranlaſſenden Erreffe 
vor ſich gehe, indeſſen aber unter * aka Des 
Ringeng je geſtattet werbe- 
In Hinſicht eines. uberſpannten Wuͤdſtandes, wel⸗ 
— offenbat erſicht lich auf Die jungen, demſelben noch 
nicht gehötig entwach ſenen Schläge nicht minder zerſtörend 
wirkt, iſt dem Kreis-Forſtcommiſſär ‚hierüber, fo- wie 
in dem vorhergehenden Falle, wenn e8 bie Umſtände nöthig 
machen, zur. Bewirfung der fhleunigen Nemedur des für 
die Waldproduction ſonſt daraus entſtehenden Schadens 
die alſogleiche Anzeige zu mathen, um auch die Jagd⸗ 
nugung jeder. Zeit und ohne Ausnahme in den nn 
nen gefeglichen Schranken zu erhalten. 
Eben fo bat ber Kreisförfter bey fid) ergebenden ben 
Waldbeſtünden oft die fürchterlichſte Verheerung, Uas 
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glück und Verderben drohenden Inſecten⸗ Ftat⸗ wo ſich 
dieſe deſtruirenden Baumfeinde nähmlich ein Mahl mit 
Aihren DVerfolgepn außer dem gehörigen Verhältniß des 

SGleichgewichts-Zuſtandes geſetzet haben, als feine erſte 
und‘ dringendefte Sorge zu betrachten, daß zu deſſen 
fhleunigfter Abwendung und Derhinderung alles weiteren 
anfänglichen Umſichgreifens von dem betreffenden Fotſt⸗ 
Dienftperfonale die ihm anfızeigenden , nad) der Bedins 
‘gung ber jebesmahligen Umitände zweckmäßigſt gewählten 
Vorkehrungen immer mit fo mehr Nachdruck in Aus 
Übung gebracht werden, als die Öegenanftalten von uns 
ferer Seite ſtets nur geringfügig im Verhältniſſe mit det... 
totalen Kraft find, mit welcher die Natur In ‚den meiften 
derley Fällen zu wirfen vermag. | 

$. 20. Ermwogen ferner, daß die Holzbeſtande jeder 

Art, wenn fie außer dem ſtets unbedingt erforderlichen 
Schluſſe aufwachſen, durch die fih nicht felten ergebenden 
"Phänomene in der Natur, als Froft, Nohreif oder Duft 
und Glateis, Schneedrud, Hagelſchlag, Hitze und Düt⸗ 
re, fo wie die plögliche Veränderung des Witterunggzus 
ſtandes uberhaupt jederzeit den empfindlich ſten Schaden 
leiden, fo bat der Kreisförfter fi «8 immer vor allem 
angelegen zu halten, daß die fomohl natürliher ale‘ 

‚fünftlicher Weife nachgezogenen Waldbeſtaände, von ihrer 

früheften Jugend an durch alle Altersepochen jedes Mahl 
in einem binlängliben Schluſſe erhalten. werden,. Indem 
ein- auf folche Art gefpannter "Stand nur allein das we⸗ 
fentlichfte und wirkſamſte Schutzmittel gegen jede der vor» 


x . 
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; erwähnten höchſt nadjtheiligen — — Witte⸗ 
rungsereigniſſe in ſich enthält, 

Aus gleichmäßiger Maxime wird dem Kreisforſter 
beynebens bey jeder Gelegenheit der zu wählende Anruf 
der, Wälder ſeines Bezirks in Betracht des Zuges -der 
bominirenden Winde, und die ferner fih darauf beziehende 
Richtung der Hauungen zum Gegenſtande feiner vorzüge 
lichſten Aufmertfamfeit gemacht, meil bey Anlegung ber 
Schläge hauptfählid nur nah der allgemeinen Erfah: 
rungslehre durd eine unbebingte fläte Erhaltung von 
vorſtehendem hoben Holze, oder eines deckenden und für - 
tzenden ſogenannten Mantels, gegen die Sturms oder 
MWetterfeite den Verwüftungen durch Wintmwürfe, Winde 
brühe und dem verderblichen Wiegen der Same, am 

ſicherſten Einhalt gethan werden kann. 
| $. 21. In Rückſicht endlich, daß durch die Eultur- 
Fortſchritte eines Landes auh oft die Civil » Verhält: 
niffe feiner Bewohner ih nah und nad mwefentlih als 
- teriren,, und fomit nicht minder gleicher Geftalt eine pe= 
rlodiſche Vervielfachung und Abänderung der bisher ge 
gründeten förſtlichen Marimen zur Folge haben müffen, 
fo wird. der jederzeitlihe Kreisförfter zur gleichmäßigen 
pünctlihen und gewiſſenhaften Befolgung alles defien 
verbunden, was in Hinkunft den Zeitumftänden und deren 
jedesmahligen Erforderniffen gemaß in vorfichender In— 
firuetion modificire, nad dem Umfange darin beſchränkt 
und erweitert, und burd) fernere Declaratione . oder 
Nachtrags⸗Reſcripte derſelben beygefügt werden ſollte, ſo 
wie ingleichen zur ungeſäumten und genauen Vollzichung 


- 
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der ihm außerdem gelegenheitlich noch’ ertheilt werdenden 

Befehle und höhern Verfügungen, auf das eubliutt und 

frengfe angewieſen und verpflichtet. | 
Nro, 152. | | | 


Hoftanzley- :Decret vom 17. Muay ıgı6, an dag 
Bubernium in Oalizien und Inner , Ochter, 
reich. = 

Borfichten gegen den unerlaubten Mebertritt in das Ottoma⸗ 

niſche Gebieth, oder über ine inlaͤndiſche Cordons-Linie. 

Welche Straf⸗Sanction Se. Majeftät in Beziehung 
auf den unerlaubten Uebertritt in dag Ottomaniſche Ge 
bieth , oder einen inländifhen mit einer Cordong » Linie 
umfangenen Bezirf auszuſprechen gerupet baben , ift aus 
der Anlage zu erfehen, . | 


— 


% 


Beyl! a 9%. 
ader Verfügte beſteht im Folgenden: 
| . Der Austritt in dag Ottomaniſche Gebieth iſt 
nur gegen ausdrückliche Bewilligung des Guberniums, 
welche unter Anführung der eintretenden Beweggründe 
mittelſt der untern Behörden nachzuſuchen ſey, ge⸗ 
ſtattet. \ 

4. Eben fo hat auch der Uebertritt aug einer gefuns 
den, in eine angeſteckte mit einer Cordons⸗Line einge: 
ſchloſſene Gegend nur gegen Erlaubniß ſchein ber» N | 
oder Diſtricts-Behörden Statt zu finden. | 
| 3. Wer dieſen Vorſchriften zuwider handelt, mat 
fid) einer ſchweren Polizey⸗Uebertretung ſchuldig, welche 

4. nach Maßgabe des für ſchwere Polizey⸗Uebertre⸗ 
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tungen geſetzlichen Verfahrens, nebſt Anwendung der für 
Auswanderungsfälle beſtehenden Vorſchriften mit Arreſt 
von 1 bie 6 Monathen — werden wird. — 
haben ſich 

5. jene Individuen, welche die Etlaubuiß zum 
Uebertritte im ein angeſtecktes Gebieth auf eine legale 
Art erhalten haben, bey ihrer Nückkehr der votſchriftmaͤ⸗ 
ßigen Contumaz zu unterziehen; widrigen Falls ſie nach 
dem Patente vom 21, May 1805 Shankelt werben wüt⸗ 
den; enbli bat , 

6. diefe Unordnung nur auf fünftige Fälle Anwen⸗ 
dung; jenen, welche bereits früher ausgewandert find, 
wird daher für den Fall, als fie ſich bey den Anftaltpläs 
gen zur Aushaltung der — — Contumaqʒ ans 
melden, die Strafe erlaffen. 


Nro. 183; 

Suftig- Hofdecret vom ı7. May, 1816, an dag 
Suner> Defterr. Appelations: Gericht, 
Vorſchrift wegen Verwendung der Advocaten zun Eriminals 

Niditeranite bey befreyten Landgerichten, A 

In Hinfiht der Verwendung der Advocaten zur 
Schöpfung der Criminal: Urtheile bey befreyten Landges 
richten wird verordnet: daß Fünftig die Advocaten, bey, 
der für biefelben von jeher vorgeſchriebenen Rrengen Pıs 
fung, auch aus dem Criminal» Strafgefege ftrenge zu 
prüfen feyn, und dag Appelationg:Geriht wird von den 
neu aufzuncehmenden Advocaten. bey Ablegung. des Amts: 
eides, zugleih den Criminal ⸗Richteramtseid abzufordern 


— 
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haben. Obſchon übrigens von den bereite beftebenden Ads 
vocaten diefer Eid ins beſondere nicht zu fordern iſt; fo 
wird doch dafür zu forgen feyn,-daß, wenn von einem 
oder dem andern. befreyten Landgerichte einem bereits 
beffehenden Advocaten anflatt bes Bannrichters die Ab⸗ 
führung der peinlichen Unterſuchung aufgetragen werden 
wollte, hierwegen die Anzeige an das Appellations· Ge⸗ 
richt vorkiufig gemacht, und von dem dießfalls gewähl⸗ 
ten Advocaten ber Criminal-Richtereid, im Falle er, von 
bemfelden noch nicht abgenommen worden wär, abgelegt _ 
werde Ä 
ı  Nro. 154 

——— »Decret vom 17. May 1816, an das 

Bubernium in Krain und dem Küftenlandes 

Fundgemacht in Laibach am zı. Day; in Trieft 

‚am ı7. Junius ıgı6 
" Berrufung der Hagufaner Sitber-Ducat, und Moedeneſer 
Thaler von Herfules dem Hi.; Herabſetzung der Bayri⸗ 

ſchen und geringeren Reichsgroſchen. 

Die in dem bisherigen Illhtiſchen Munztariffe mit 
+ Frank 53 Cent. So Mil. oder 35 fr. 3 pf, dann mit 

76 Cent. 75 Mil, oder 17 fr, 34 pf. und mit 38 Cent, 
87 Mil. oder 8 fr. 33 -pf. vorfommenden ganzen, halben 
und viertel Ragufaner> Ducati, nicht minder die Modis 
neſer Thaler vor Herkules dem III., von den Jahren 
. 1795 und 1796 pr. 5 Franks 60 Eent., oder 2 fl. 9 kr. 
34 pf. werden vom r. des näthſtkommenden Monaths 
Julius an ganz außer Curs; die Bayriſchen, fo wie die 
"  Abrigen nad einem leichteren Münzfuß sushi. 
XI, Band. Ce 
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Relchsgroſchen aber eben au vom 1. Julius angefangen, 
auf zwey Kreuzer herabgeſetzt. 

Dieſem gemäß werden ſämmtliche öffentliche Caſſen 
beauftraget, von dem genannten Tage an, die außer 
Umlauf geſetzten Münzen gar nicht mehr; die herabgeſetz ⸗ 
ten aber nur nach dem ihnen bengelegten neuen Werther: 
Derhältniffe anzunehmen. 


Nro, 185. 
Hofkanzley⸗ Deeret vom 21. May 1816, an 
ſaͤmmtliche Laͤnderſtellen. 


Vorſchrift über die Zeit und Yet der Rechnungslegung bey 
den Magiftraten der landesfürftlichen Städte und Märkte. 


Zur Derfielung einer mehreren Rechnungsrichtigkeit 
bey den Magiſtraten der bandesfürſtlichen Städte und 
Märkte wird hiermit verordnet: baß | 
EM 1) die betreffenden Rechnungsleger, Deren Rechnun⸗ 
gen der Cenſur der ProAnzial⸗Staatsbuchhaltung unter⸗ 
liegen, verbunden ſeyn, ihre Rechnungen biunen drey 
Wochen nach Verlauf des Jahres zu dem Magiſtrate zu 
legen, worüber 

2) der Bürgerausſchuß die — binnen läng⸗ 
ſtens weiteren vier Wochen zu machen, und feine allfälli— 
gen Bemerkungen zu übergeben haben wird. 

3) Diefe von dem Rechnungsleger übergebenen, und 
vom Bürgerausfchuffe aufgenommenen Rechnungen werben 
in dem Zeitraume von vierzehn Tagen, d. i. jedes Jahr 
längſtens bis 15. Januar, von dem Magiftrate dem 
Kreisamte zur, Eindegleitung an die Landesſtelle zu übers 
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geben fepn. Nach Verlauf diefed Termines wird das bes 
treffende Rreisamt den faumfeligen Magifirat, mit. Bes 
flimmung einer Burgen Friſt, zur Vorlegung der rüdftäns 
digen Rechnungen und mit Abforderung eines Strafbetrages 
pr. fünf Gulden für jedes Stück Rechnung zu Detrpihen 
haben. 

Sollte diefer Termin — fruchtlos Berfitie 
hen, fo wird nebſt Eintreibung des Strafbetraged den 
fämmtlihen Magiftrats-Räthen, fo wie dem Bürgermei⸗ 
ſter der Gehalt zu fperren, und hiervon der Landesfielle 
die Anzeige zu machen feyn. Der Strafbetrag kann nicht 
aus der ſtädtiſchen Caſſe bezahlt und verrechnet werden, 
ſondern denſelben haben der Referent und Bürgermeiſter 


— 


aus Gigenem, gegen Regteß an den Schuldtragenden, zu 


berichtigen, 


4) Um aber pub gegen die Kreisämter biehfals 


die Controlle zu beobachten, ſo iſt die Landesbuchhaltung 
von dem k. k. General⸗Rechnungs⸗ Directorium angewie⸗ 


fen, mit Ende Februar jedes Jahres an bie Landesſtelle 


den Ausweis der bep den landesfürftlihen Städten und 
Märkten haftenden Rehnungsftüce zur weiteren Veran⸗ 
laflfung zu übergeben, worüber die Landes ſtelle fodann 
nad ben allgemeinen Vorschriften in Anfehung ber rück⸗ 
fländigen Berichte das Amt zu handeln haben wird. Mit 
Ende Aprils jedes Jahres hat die Provinzial» Staats: 


buchhaltung gleihfals au das vorgefegte General: Reha - 


nungs⸗Directorium einen gleichen Nückflande: Ausweis zu 


überreichen, bamit burg Mittheilung desfelben an die | 


ca 
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Hofkanzley auch Fießfeits das Erforderlide hierüber ver= 
anlaßt merden könne. Ä 
| Endlih bat Bas General: Kehnungss Directorium 
in Hinſicht des eigentlichen Rechnungs = Procefies verord⸗ 
net: daß 

5) der Provinzial: . Stantsbucbaltung befondere 
obliege, darauf. zu fehen, daß von den Städten und 
Märften über ihre aNjährlihe Wirthſchafts-Gebarung fo 
geartete Rechnungen geleget werden , daß man fich durch) 
die Buchhaltungs-Cenſur der eingeftellten Rechnungs: Po: 
fen, und der dazu gehörigen Documente von ber in re 
et tempore geſchehenen richtigen Verrechnung aller. Ein: 
nahmsgebühren, und von ber wirthſchaftlichen Beſtreitung 
‚der Ausgaben, wie auch von ber Nichtigkeit des mit En- 
de jedes Jahres inventarifh ausgemwiefenen Activs und 
Dafiv Vermögens vollkommen Überzegigen Fönne, 

Durch die DVergleihung des anfänglichen mit dem 
Thlieglihen reinen Vermögen muf fich die Vermehrung 
ober Derminderung, fomit dad Vor- oder Rückwarts⸗ 
ſchreiten der Communitäts⸗Wirthſchaft deutlich darſtellen, 
und wenn die Urſachen des Einen oder des Anderen nicht 
klar genug aus der Rechnung ſelbſt erhellen, ſo müſſen 
ſie von dem Rechnungsleger angegeben werden. 

Bon allen dein habe die Provinzial-Staatsbuchhal— 
tung aud) ber Landes behörde alle Jahre eine vollſtaͤndige 
Ueberſicht zu verſchaffen, der Geſtalt, daß dieſelbe von 
dem Zuſtande des eigenen Vermögens einer jeden lan— 
desfürſtlichen Communität alle zweckdienliche IRENSUIE 
nn 
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Wenn die.von den Städten und Märkten bisher ges 
legten Rechnungen oder die Ark ihrer Documentirung nicht 
fo beſchaffen wäre, daß die vorangeführte evidente Ueber⸗ 
ſicht aus ſolchen gehörig dargeſtellt werden kann; fo hat 
die Provinzial⸗Staatsbuchhaltung ſolches förderſamſt an, 


das General: Rechnungs-Directorium anzuzeigen, und 


die Gebrechen der bisher era Rechnungen deutlich 
darzulegen. 

Ale Rechnungen der —— asia, 
‚fie mögen Geld oder Materiale betreffen, müſſen nad den 
neuerlichen Vorſchriften und mit der nähmlichen Genauig« 
feit, wie andere Xerarial» Rechnungen von ber Provinz, 
jial- Staatsbuhhaltung cenſurirt, vepidirt, ſuperrevi⸗ 
Dirt ,: bemängelt, erläutert und erlediget foerden, und 
wird derſelben jur unabweichlichen Pflicht gemacht, daß 
jeder ganze Rechnungs-Proceß einer ſolchen Rechnung 
längſtens binnen Einem Jahte nad dem Erlage derſelben 
beendiget ſeyn muß, wovon die ohnehin vierteljährig 
einzuſchickenden Arbeits-Rapporte eine deutliche Ueberſicht 
fiir das Rechnungs⸗Directorium enthalten müſſen. | 

Zu bem Ende habe die Provinzial-Staatsbuchhal⸗ 
tung gleich nach dem Empfange dieſes Decreted einen Aus⸗ 
eig dieſer Hofſtelle einzu ſchicken, welcher enthalten muß : 
a) all landesfürftligen Städte und Märkte, welche 
ihrer Reviſion unterliegen ; - 

b) die Gattungen. der an fie von benfelben gelang» 
fen Rechnungen, mit der befonderen Aumerkung: ob auch 
Die Depofiten: und Waiſenrechnungen zu ihr gelegt wur⸗ 


⸗ 
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den. Hierbey können, wie ſchon oben bemerkt worden, 
auch die Gebrechen der Rechnungen angezeigt werden. 

c) Bey jeder Communität ſey beygufügen, bis zu 
welchem Fahre die Rechnungen vollftändig erlediget find, 
und tie weit der RehnungsProceß über die Rechnungen 
der folgenden Jahre bereits bemirft und noch jm Rüde 
ftande ift. Von jedem über Ein Jahr haftenden Kücftande 
muß die Urfache ſtandhaft angegeben werden. 

d) Endlich, find die ben den Communttäten felbft 
noch rückftändigen Mehnungen und Erläuterungen anzus 
zeigen und beyzufügen: ob und wie oft folde betrieben 
worden find ober nicht. 

‚ Neberhaupt hat fid die Provinstal-Staatsbuhhals 
tung auch bie Evidenzhalt ung dieſes fäbtifhen Rech— 
nungsweſens auf. das ſorgfältigſte angelegen ſeyn zu laſ⸗ 
fen, und davon in den künftigen Quartals⸗Rapporten das 
General⸗Rechnungs ⸗Oirectorium zu überzeugen. 


Nro. 156. 
Verordnung des Maͤhriſch-Schleſtiſchen Landes⸗ 
Guberniums vom 21. May 1816. 
Abgabe eines Percentes von dem Verkaufe bey Licitationen 

an den Hauptarmenfond. | — 

Da die höchſte Vorfhrift vom 5. Julius 1764, 
vermöge welcher von allen Picitationen (außer in Pupils 
lars dann Erecutiond« und Cribafällen) sin Dercent von 
dein Verkaufsbetrage für ben die Stelle der Caſſe paupe- 
rum nun vertretenden Dauptarmenfond , worunter nicht 
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das Armeninſtitut, fondern eigentlich bie hieſigen Ders 
forgungspäufer verflanden swerden, bezahlt werben folly. 
‚ gänzlih im DVergeffenheit gerathen zu fenn feine, ifl \ 
biefelbe allen Dominien und Magiftraten neuerbing® kund 
zu machen, ihnen dag dießfälige Formular zur Vormer⸗ 

kung der eingehenden Gelder vorgufchreiben, und denfelßen 
zugleich zu bedeuten, daß fie bey Unterlafung das Dops 
pelte zu erlegen werben verhalten werden. Die ber Geſtalt 
eingehenden Beträge find gleich nach Verlauf des Diers 


teljahrs, nad dem Militarjabr gerehnet, an bie kandes⸗ 
ſtelle einzuſenden. 


Von wildiem dag 
für den 


| Hauptarmenfond Anmerkung. 
Verlaufs » Betrag, beftimmte I Percent 


Eingegangener 


entfaͤllt mit 
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Nro. 157. 
Hofkammer⸗Decret vom e1. May 1816, an 
ſaͤmmtliche Laͤnderſtellen; kundgemacht in Nie⸗ 
der-Oeſterreich am 6-5 in Inner⸗-Oeſterreich 

am 12.5 in Mähren und Sclefien, Krain 
und Trieſt am 14.5 in Böhmen und Galizien 
am ı5. Januar 1816. 

Zollbeſtimmung für die Lombardiſch⸗ Venetianiſchen Weine. 

Seine Majeftät haben die Einfuhr der Lombardiſch⸗ 
Venetianiſchen Weine nach den alt Defterreihifchen Provin» 
. ‚sen gegen jebesmahlige Beybringung obrigkeitlicher Certi— 
ficate über die Nationalität, zu bewilligen, und den dieß— 
‘ fälligen Einfuhrszoll für die gemeinen berley, Weine mit 
ſechs und dreußig Kreuzern, und für die edlern oder Spe— 
cials Weine’mit drey Gulden vom Eimer, 'nebft dem fünfz 
jigpercentigen Zollzuſchuſſe in den Provinzen, wo folder 
beſteht, und den an ben verfchiedenen Orten beſtehenden 
Local⸗Gebühren zu beſtimmen geruhet. 


Nro, 158. 
Hoffanzley » Decret vom 22. May 1816, an 

fammtliche Länderftelleh. 
Hintandaltung übermäßiger Belaftungen der Vorfpannsfupren. 
Aus Anlaß eines ſich in der Provinz Krain ergebenen 
Sales, daß ein Unterthan bey Leiſtung dir Militär⸗Vor⸗ 
ſpann durch übermäßige Velaſtung feints Wagens dire 
unglückte, haben Se) Majtftät zu befehlen geruhet: mit 
allem Eifer dafür zu forgen, daß künftig übermäßige Bes 
laſtungen der Vorſpannsfuhren Hintangehalten, und die 
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Vorſpannsleiſter dagegen mit allem Nachttaae geſchützet 
werden. 

Der Eanbesftelle wird — eanfgittegin,. hlervon 
die unterſtehenden Kreisämter und durch dieſe Die Domis 
nien zu verfländigen, und Ihnen zur ſtrengſten Pflicht zu 
machen , daß dem höchften Befehle genau nachgekommen. 
- und darüber forgfältig gewacht werbe, daß jede Ueberlas 
dung der Vorfpanngfuhren von den Unterthanen gänzlich 
abgewendet werde. | 


Nre; 159. ; 


Hoffammer » Decret vom 22. May 1816, an das 
Böhmifche Landes: Oubernium; kundgemacht 
am 2a. Junius n. J. 

Einführung des höheren Wegmauth- Tariffs zu alottau, 

Biſchofteinitz, Schwichan ꝛc. 

Zur Bedeckung ———— der 
"nunmehr ganz hergeſtellten, die Strecke von 8 4 Meilen 
begreifenden und vom Straßenfonbe übernommenen Straße 
zwiſchen Klattau, Neumark, Klentſch und Teinig iſt bey 
den ſchon beſtehenden Wegmauthämtern zu Klattau, Bi⸗ 
ſchofteinitz, Schwichau und Przeſtitz dle Einhebung des 
höohern Wegmauth⸗ Tariffs und die Errichtung der neuen 

Wegmauth-⸗Aemter in Klentſch und Neumark, dann ei⸗ 

ner Wehrmauth⸗ Station zu Neugedein für Neumark, der 

Mauthhezug auf diefen Puncten aber für Neumark und 

Neugebein nad dem höhern Tariffe und für Klentfh au 

dem mittlern Tariffe angeordnet worden. 

Diefes wird zu are — und Dar⸗ 


— 
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nachrichtung mit dem Beyſatze bekannt sad, daß die 
Einhebung diefer Mauthen bom 15. July d. J. ihren Ans 
fang nehmen, werde . 

Nro, 160. vi 


HoffanzlepDecret vom 23. May 1816, an ua £ 
liche Länderftellen. 


Erbſteuer von Privat» Schuldfcheinen, wo die Zahlung in 
Fonds» Obligationen Ripuljet iſt. 


In Fällen, wo ſich in einem Verlaſſe Privat Schulb⸗ 
ſcheine vorfinden, in welchen die Zahlung ganz, oder zum 
Theile in öffentlichen Fonds: » Obligationen bedungen wird, 
U auch die Erbſteuer rückſichtlich des in ſolchen öffentlichen 
- Fonds: - Obligationen flipulirten Schuldbetrageg in eben. 
derfelben Gattung von Staatspapieren, auf melde bie 
Schuldſcheine — zu bemeſſen. 


Nro. 161 


Pille -Derret vom 23. May ıgı6, an fämmt- ü 
liche Laͤnderſtellen. 


| Errichtung der Bergaerichts⸗Behoͤrden in Torel. 
81 


Seine Majeſtät haben die Formirung einer zur Ad— 
miniſtration des Salz⸗ und Procreationg + Wefens in Tyrol; 
und Vorarlberg in cameralifch = technifher Hinfiht bes - 
ſtimmten ?. k. Berg-⸗ und Salinenz Direction zu Hall und 
nebſt derfelben auch für das Berg-Juſtiz⸗, Berg Negals 
und Berg Lehensweſen der Provinz Tyrol und Vorarlberg 
die Errichtung eines eigenen E £. Zyrolifc = Vorarlberz 
oiſchen Berggerichtes zu Hal anzuordnen geruhet. 


“ 


I 


— —— | 

Diefe Wiederherſtellung des erfibefagten Berggerich: 

tes wird mit dem Beyfake befannt gemacht, daß dasſelbe 
Anfangs May I. J. berets ſeinen Anfang genommen * 
Nro. 162. 
Hofkanzley-Deeret vom 23. May 1816, an die 
Nieder, Defterreichifche Regierung. — 
Beſtreitung der Koſten für die Kanzlep— Erforterniffe des 
Kreis» Zurfiperfonais. 

Die Kreis « Forftibeamten haben ihre —— 
gleich den ubrigen Kreisamts-Beamten in dem kreis ämt⸗ 
lichen Amts orte zu verrichten. Hiernach haben die Kreis⸗ 
Forſtbeamten die Beheitzung und die vorhandenen Kanzley⸗ 
Einrichtungsſtlicke gemeinfhaftlih mit dem übrigen Kreis— 
amts : Perfonale zu benittsen, mit den librigen individuell 
ju erfolgenden Schreiberforberniffen aber find fie von den 
SKreishauptleuten nach ihrem ſtrengen Bedarf und mit mög⸗ 
lichſter Wirthſchaft zu betheilen. Um jedoch die ihnen 
beſonders abgereichten Gegenſtände in Evidenz zu halten, 
iſt darüber eine abgeſonderte Vormerkung zu führen, und 
mit Ende jedes Jahres der Verwendungs-Ausweis von 

den a: der Landesſtelle vorzulegen. 
Nro, 163. 
Hofkanzley⸗ Decret vom 24. May 1816, an 
ſaͤmmtliche Länderftellen. 


Beſtaͤtigung der Superarbitrirungs⸗ Zeugniſſe in Fällen, wo 
: auf eine höhere als die normalmäfige Venfion angetragen wird. 


Die Nebenlage *) enthält die von dem k. k. Hof⸗ 








u) Sieh die Beylage. 


\ 
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kriegsrathe an ſämmtliche General = Commanden erlaffene 
Berfügung ,. betreffend die höchſt angeorbnete Beſtaͤtigung 
der Superarbitrirungs · Zeugniſſe durch Civil-Aerzte, in 
Säallen, mo auf eine erhöhte Penſion über die ſyſtem— 
mößige Ausmaß angetragen wird, wovon der Protemedi» 
cus und die Kreis Phpfiker zu. verftändigen , und in der 
ten Gemäßpeit zur Nachachtung in vorfommenden Fällen | 
anzumeifen find, 


Beplage. 

Bofkriegstäthliche Verordnung vom 9. Aprill 1810. 

Seine Majeſtät der Katfer haben zu beſchließen ges 
rubhet: daß in jedem Galle, in welchem auf eine erhöhte 
Penfion über die Spfiemal-Ausmaß angetragen wird, bie 
Deflätigung bed Superarbitrirungs » s Zeugnifles mittelft 
bed Protomedicus, oder in deſſen Ermanglung, des bee 
ereffenden Kreis Phpfifus oder Eomitate» Arztes bepges 
bracht werde. \ 

Sm, Gemäßheit diefes höchſten Befehles muß daher 
in allen biefen eben bezeichneten Fällen Fünftig dem Super⸗ 
arbitrirungg = Befunde ein die Defecte, Krankheitszu⸗ 
ſtänbe und Dienſtunfähigkeit des betreffenden, um eine‘ 
höhere als die Syſtemal-Penſion bittenden oder dazu ans 
getragenen Individuums beftätigendes Zeugniß des Pros 
tomedicus, oder in deſſen Ermanglung, wenn die Super 
arbitrirung in Drten gefchicht , wo Fein Protomedicus 
angeſtellt ſich befindet, des betreffenden Kreis-Phyſicus 
oder Comitats/Arztes beygefüget werden. 

Zur Vereinfachung der. Sache iſt in allen ſolchen vor⸗ 
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fommenden Superarbitrirungs » Fällen, bey denen dag Ans 

fuchen und Einfchreiten um eine höhere als die Epftemal: 

Penfion eintritt, ber betreffende Protomebicug oder Kreide 

Phyſicus oder Comitats-Arzt jedes Mahl zur Superar⸗ 
bitrirungg » Commiflion und gemeinfdaftlicen Erhebung 
und Beſtätigung des Geſundheitsbefundes des der Super⸗ 
arbitrirung vorgeſtellten Individuums einzuladen. 

Ju Sälkn aber, wo fi bey der angedeuteten Eins 
ladung zur Guperarbitrirungs: Commiffion und ber ges \ 
meinfhaftlihen Erhebung Streitigfeiten ziigen follten, 
ift der dem Superarbjtrium Borzuftellende alsdann anzu⸗ 
weiſen, bey ſeiner Vorſtellung vor die Superarbitrirungs⸗ 
Commiffion anch ein Zeugniß des betreffenden Protomedis : 
cus, ober in deſſen Ermanglung des Kreis-Phyſicus oder 

Comitats-Arztes über feine Umftände, Defecte und Dlenſt⸗ 
unfähigfeie bepzubringen,, welches Zeugniß fodann dem 

Ä Superarbitrirunge » Befunde bepzulegen if. | 

Nro, 164. 

Hofkanztey- Meeret vom 24. May 1816, an das 
Maͤhriſch-Schleſiſche Landes » Gubernium; 
fundgemacht am 14, Sunius 1816. 

Abſtellung beftehender Mißbräude bey ſchwanger SEINBNERER 
.  Jedigen Weibsperfonen in Mähren. 

Da hervorgefommen ift, daß noch in einigen Gegen⸗ 
den fortan der Mißbrauch beſtehe, daß ſchwanger befun⸗ 
dene oder ſchwanger geglaubte ledige Weibsperſonen mit 
Zwang unter die Haube gebracht oder auf andere Art 
beunrubiget werden, diefes Benehmen aber den höchſten 
Anorbnungen vom 28. Auguſt 1783 und 25. April 1784, 


— 
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woburch die Mackel der unehelichen Geburt ohne Unter⸗ 
ſchied des Geſchlechtes aufgehoben worden iſt, zuwider⸗ 
läuft; fo wird dieſer Unfug mit Beztehung auf die ges 
nannten. Anordnungen wiederhohlt abgeftellt , und den 
Obrigfeiten und Magiftraten hiermit aufgetragen, dieje⸗ 
nigen ,. welche geſchwächte ledige Weibsperfonen zur Auf⸗ 
feßung der Daube zwingen, ober fie fonft auf eine uner 


laubte Weife zu beunruhigen fid; in Zukunft bepgehen 


laffen folten, für diefes Polizen = Vergeben, mit einer 
nad) Umftänden zu beflimmenden Strafe unnachſichtlich zu 
belegen. ur 
 Nro 165, 
Hoftanzley-Derret vom 24. May 1816, an ſaͤmmt⸗ 
liche Laͤnderſtellen. 
‚Einftelung der Ausweife über die Erzeugung des inlaͤndiſchen 
Zuckers und Sprups, 

‚Ben dem Umſtande, daß die geänderten Berhälts | 
niffe des Handels von den Unternehmungen zur Erzeus 
gung des Zuders und Syrups aus inländifhen Stoffen 
feinen günftigen und gemeinnügigen Erfolg mehr erwar, 
ten laffen, und diefer Zroeig der Induſtrie daher aufges 
böret hat, für den Staat der Gegenfland einer befonder 
ren Aufmerkfamfeit zu ſeyn, haben Seine Majeftät zu 


‚befchließen geruhet: daß «8 für bie Zukunft von der un 


ter dem 26. September 1811 und 20. October 1813 


‘angeorbneten Ueberreihung jährlicher Ausmeife über den 


Fortgang diefer Fabrication, und eben fo von der Er: 
theilung befonderer Belohnungen an diejenigen, melde 


ſich Hierin vorzugs weiſe ausgezeichnet, abzukommen habe. 


1 
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| Nro. 166. | 


Sofkammer⸗Deeret vom 24; May 1816, an das. 


Bubernium des Küftenlandes ; kundgemacht 
in Trieſt am 8. Junius 1816. | 


Beſtimmung der Perzente bey der Salzabnahme im Großen 


. in Scheidemünzrs 
In Rücficht, dab das Saljgefäll feine Pieferanten 
mit zehn Perzent in Scheidemünge bezahlt, hat man ſich 
bewogen gefunden, zu geflatten: daB auch die Salzabneh⸗ 
mer im Großen höchſtens zehn Perzent des Geldbetragts 
An Scheidemünze erlegen dürfen. a 
Welches mit dem Beyſatze allgemein zur Kenntniß 


gebracht wird, daß dieſe Verfllgung mit 1. ul in 


Wirkſamkeit tritt. 


Nro. 167. 

- Studien: „Hofeommifi jiong: Decret vom 25. May 
‚1816, au ſaͤmmtliche Länderftellen. 
Beanbtung der Heilfünftler in den nein erlangten Provinzen, 

Hetlfünftler , welche an den Lehranftalten der neu 
erlangten Provinzen fi Diplome ermarben , find auf 
bödften Befehl nad folgenden Grunbfägen zu behandeln : 

1) Individuen, welche in den nen erlangten Pros 
Bingen bey berfelben Uebernahme anfäflig waren, und 
einen Zweig der Heilkunde nad) den damahls in den Lande 


befiehenden Vorſchriften rechtmäßig auszuüben befugt. 


waten, find im dem Befige dieſes Ausubungsrechtes un⸗ 


.» geflörs zu laſſen. 


2) Individuen, welche nun oentaraichiſthe Untere 
XI. Banb. DD» 
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thanen find, und welche auf einer der Pehranflalten der 
nen erlangten Provinzen ein Diplom aus einem Zweige 
der Heilkunde, fi erwarben , haben ein Rede, diefen 
Zweig nad den in ber Defterreichifhen Monarchie befte: 
benden Normal » Borfhriften auszuüben. Sind folde 
Indbividuen aber Ausländer, melde bey der Uebernahme 
der neuen Provinzen nod nirgends anfällig waren; fo 
gibt ihnen ein zu Pabua, Pavia ꝛc. erlangtes Diplom 
fein Recht, einen Zweig der Heilfunde in den Oeſter⸗ 
reihifgen Staaten auszuüben, und fie find wie Aus⸗ 
länder zu behandeln, welche mit Diplomen frember Uni» 
verfitäten ein Recht zur Ausübung ber Deilfunde in den 
Oeſterreichiſchen Staaten erlangen wollen. | 
Nro. 168. 

Verordnung des Maͤhriſch-Schleſiſchen Landes 
u Guberniums vom 25: May 1816. 
Heifepäffe ohne vorläufige Entrichtung der Zar» und Sim: 

pelgebühr nicht ausfolgen zu laſſen. 

Künftig find Reifepäffe ohne vorläufige Einhebung 
der Tax-⸗ und Stämpelgebühren an die Paßwerber nicht 
augzufolgen, widrigenfalls derjenige, meldyer fich Hierin 
‚ eine Rachlaſſigkeit zu Schulden kommen läßt, zum Erſatze 
des uneinbringlich gewordenen Betrages verhalten werden 
fol: | Ä . 
UMro. 169. 

Deeret der Central »s Drganifirungs + Hofcom» 
miffion vom 27. May ı816, an ſaͤmmtliche 
Laͤnderſtellen der neu erlangten Proviuzen; 


= (049) — 
Fundgemadt in Laibach am Ir in n Trief am 
17. Junius 1816. 
Segen das Einfchulden ber Beamten. 

Seine, Majeſtät haben anzuordnen geruhet, daß 
die gegen das Verfhulden der Beamten am 25. Detober | 
1798 erfloffene Normal» Vorfärift in allen Ihren neu 
trmorbenen Staaten one Ausnahme in der Art fund zu 
machen fen, daß diefelbe,. von dem Tage der Kundma⸗ 
dung an, allgemein zu gelten habe. In jenen Ländern’ 

aber, wo felbe vorhin nicht bekannt gemaht wurde, 
befehlen Se. Majeflät, daß, in Beziehung auf die vor 
diefer Aundmachung tontrahirten Schulden, ſich nad den 
bisher beffandenen Befegen geachtet werben folle. 


Hoffammer » Decret vom 29. May 1816, an: 
fämmtliche Länderftellen 5 ; Eundgemadt im - 
Nieder» Defterreich am 13. Auguft 1816. Zu 


Nro, 170, 


Beftimmung in Hinficht der Aufnahme der Lehrjungen bey‘ - - 


Conımerzial: Bewerben. 
Es beſtehen bey einigen Commerzstal» Gewerben noch 
Einrichtungen und Beſtimmungen, nad welchen die Auf⸗ 
dingung der Lehrjungen auf eine beſtimmte Zahl und ſelbſt 
nur auf ein einziges Individuum für jeden Meiſter be⸗ 
ſchrankt if. 

Eine ſolche Beſchrankung, fie mag ſich auf altes 
Herkommen oder Statuten gründen, oder ſelbſt durch 
frühere Verfügungen eine Beſtaͤtigung erhalten haben, 
ide mit den dermabligen, von Sr. Majsflät fanctioniw 

Dsa 
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ten liberalen Commerziab⸗Grundſätzen, und Ben in Geiſte 
derfelben ergangenen neueren Berorduungen in offtubarem 
Widerſpruche, und ift eben fo, wie ber Vorzug, welcher 
noch hier und da den Meifterföhnen bey der Auftingung 
und Freyſprechung vor anderen Lchrjungen gegeben wird, 
als ein Hinderniß der Ausbildung vorzüglicher Arbeiter 
‚und eine Hemmung des Fortſchreitens der Induſtrie aus 
biefen überwiegenden Nückfihten nit länger mehr zuläſſig. 

Man findet ſich daher beſtimmt, für ale Commer: 
ztalz Gewerbe ohne Ausnahme nach den in Hinficht. ders 
felben beſtehenden Grundfägen zu etflären, und für bie 
Folge als allgemeine Richtſchnur feftzufegen: | 

1) Daß es jedem, ber auf was immer für efhen zu 
ben Commerzial = Befhäftigungen gehörigen Zweig ber 
Induſtrie oder Fabrication das Meiſterrecht befißt , gang 
frey und unbenommen if, Lehrjungen in unbeſchränkter 
Zahl aufjudingen und frey zu fpreden, und daß 

2) jenen Lehtjungen, deren befondere Geſchicklichkeit 
erwieſen iſt, ein Theil der fonft erforderlichen Lehrzeit 
nachgefehen-, den Meifterföhnen aber in Feiner Hinſicht 
vor anderen Lehrjungen ein Vorzug gegeben werben darf, 

Diefe unbeſchraͤnkte Aufnahme der Lehrjungen hat 
übrigens auf,die Beflimmungen über die Militär = Befreys 
‚ ung feine Beziehung , und daher auch keineswegs eine 
Erweiterung derfelben in Hinficht jener Belhäftigungen, 
welchen ſolche nur auf eine beſtimmte Zahl der Lehrjungen 
zugeflanden wurde, zur Folge, fo daß bey jenen Bewer» 
ben, bey welchen den aufgedungenen Lehrjungen die Beftey⸗ 
ung zu Statten fam, zugleich aber die Zahl ber letzteren 
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auf einen einzigen für jeden Meiſter bisher beſchränkt war, 
wir dieß in Hinſicht der Seuſen⸗, Sichel⸗ und Stroh⸗ 
aneffer » Gewerke nach der Verordnung vom 28. Aprill 1808 
der Fall iſt, auch künftig, in fo lange dieſe Befrepung 
fort beſtehen wirb, ſolche nur Einem, und fohin dem, ber 
Aufnahme nad, älteften Lehrjungen a jedem Meifter zur 
fonmen — 
Nro. 1712. 0 © 

SHoftangten Decret vom 294: May’ 1816 ‚on 

ſaͤmmtliche Laͤnderſtellen. Juſtiz Hofdeeret vom 

g. Funius 1816, au ſaͤmmiuiche Appellations⸗ 
Gerichte. 
Ausdehnung des mit Bayern sa Sreyzügigkeits = * 


trages auch auf die an Oeſterreich zurückgelangten Gebieths⸗ 
theile. | 


Vermöge des mit Bayern zn Münden am 14. v. M 
abgefchloffenen Staatsrertraged wurde im Artikel xır 
feftgefegt : daß die zwiſchen Defterreich und Bayern wegen 
der Freyzugigkeit und Aufhebung des Abfahrtsgeldes bereits 
beſtehenden Verträge aufrecht erhalten, und auf die durch 
diefen Staatsvertrag. an Defterreih zurück gekommenen 
BRIAN ausgedehnet warden fepn. 

Nro. 172. 
| Hofkammer · Deeret vom 29. May 1816, an das 
— Landes⸗Gubernium; kundgemacht 
‚am 24. Junius 1816. 
„Pinführung der höheren Roß⸗ und Schranfenmauth bey 
einlegen Wegmauth- Stationen. 
Da mit Hoflammer⸗ Deeret vom 29. May l. J. 


zus Erhaltung der in bie, Aerarial- Regie übernammmenen 
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von Sungbunzlan bis Kalna führenden Straßenſtrecke von 


acht Meilen die höhere Roßmauth und die Schranken⸗ 


mauth bey der Station Sobotfa, die höher: Roßmauth 


fur Gitſchin, die Schrankenmauth bey Jungbunzlau unb 


Zrautenau, die höhere Roß⸗ nnd Viehmauth fommt Zus 


fhlag bey Köntgshapn einzuführen angeordnet mworben . 


iſt; fo wird diefe Eutſchließung zu jedermanns Wiffen 
haft mit dem Beyfage bekannt gemacht: daß bie Ein- 
bebung diefer Mauthen den 15, — l. J. ihren An⸗ 
fang En werde. . 

| >: 'Nro, 173. 


‚Hoffanzley » Decret vom 16. May 1816, an 


Die Länderftellen in Böhmen, Maͤbren und 


Schleſien, und Galizien. 
Verboth der Lehen-Ullodialiſirungen. 
Seine Majeſtaͤt haben bereits durch eine unter dem 
7. Januar 1813, bey Gelegenheit ber Regulitung bed Le⸗ 
henweſens in Steyermarf erlaffene höchſte Entſchließung 


für die Zukunft zu unterſagen geruhet. 
Nro. 174. 
Verordnung des Boͤhmiſchen dandes · Ouber · 
niums vom 29. May 1816. 
Anzeige der erloſchenen Landes⸗Fabriks- Privilegien, 

Da mit jedem Landes⸗Fabriks⸗ Privlleglum auch bad 
Recht zur Haltung einer Niederlage in. der Hauptſtadt 
einer jeden Provinz verbunden iſt, ſo iſt einverſtändlich 


N 


- 


alle fernern ‚Lehen Alodialifirungen in der Regel Überall 


von daer N. Oe. — und von dieſem Gubernium - 
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befchloffen worden, von nun an jede Erlöfhung eines 
Privilegiums ſämmtlichen Länderſtellen zu dem Ende bes 
bekannt zu machen, bamit nicht etwa in einem dergleichen” 
Falle die Haltung ſolcher Niederlagen unbefugter Weiſe 
fortgefegt motrden fünue. Dem zu Folge find fänimtliche 
pofitifhe und Jufliz » Behörden anzuweiſen, jeden Sal, 
wo ein Landes⸗Fabriks⸗Privileglum erliſcht, und mo ein 
Fabrits s Inhaber in einen Concurs verfällt, bey deſſen 
- Ausgang die Gläubiger einen za pr. Ct. überfleigenden 
Berluft zu erleiden haben, immer. anzuzeigen, welcher 
ſodann anher einzuberichten iſt. 2 

— Nro. 175. 
Hoftanzley⸗ Decret vom 30. May 1816, an 
fämmtliche Länderfielen; 
——— der — wegen des unbefugten Tragens 
der Staatsbeamten-Uniformen.. | 
In der mit Hofderret vom 29. März d. 9. deq 
Landesfiehe hinaus gegebenen Kundmachung an dag Pub: 
licum über das unbefugte Tragen der Stqatsbeamten⸗ 
Uniform, erſcheint ber wörtliche Abfag; 
„Die dunkelgrüne Farbe zu Livteen ber Jagen, 
„Buchſenfpanner oder Bedienten, als bie Hauptfarbe 
„der StantsbeamtenUntform wird zwar mie bisher, alfe 
„auch fernerhin geſtattet, jedoch ausdrucklich verbothen, 
„ſich auf Livreen der Stickerey, welche die Staatsb eam⸗ 
„ten » Uniform auszeichnet, zu bedienen.“ | 
Obgleich in dem Hofdecrete felbft der — Sim 
| diefes Verbothes durch den Ausdruck: „de r Stickere y, 
„welche die Staatsbeamten-Uniform aus— 
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„zeichnet,“ viel näher angedeutet iſt; fo fiebt man ſich 
‚ bod, um der Mißdentung vorzubeugen, ald ob alle 
Stickerey auf den Livreen verbothen ware, peranlaßt, 
nachträglich zu erklären: daß dadurch nicht alle Sticke⸗ 
reyen auf Livreen, ſondern nur das Stickmuſter, welches 
für die Staatsbeamten⸗ Uniform vorgeſchrieben iſt, und 
dieſelbe auszeichnet, auf Livreen und anderen Privat⸗ 
Kleidungen unter den geſetzlichen Strafen verbothen ſey. 
'Nro, 176. 
Studien-Hofoommiff und-D'eret vom 31. May 
1816, an das Galisifche Landes: - Öubernium. 
Errichtung riner Univerfität zu Lemberg. 

Seine Majeftät haben über einen unterthänigften 
Vortrag derk. k. Studien-Hofcommifflon zu beſchließen 
gerubet ; daß das Pyceum zu Lemberg zu einer Univerfis 
tät, jedoch der Zeit mit Ausnahme des mens Stu 
diums, — Werde, | 

Nro, 177. 
Hoffanzley- Decret vom 30. Map 1816, an die 
Nied. Oeſter. Regierung. | 
Bermiethung der Gewölbe in Zond- uud Stiftspäufern. 

Seine Majeftät haben, die Verwaltung der In den öfe 
fentlihen Fonds, und Stiftungshäufern befindlichen Ges 
wölbe, Magazine und anderen Behältniffe, welche zu 
Beamten» Wohnungen nicht gerignet find, den gemwöhnli- 
hen Haus Adminiftrationen zu uͤhetlaſſen, und den Eins 
fluß „»mwelden die Quartiere: s Verleihunge: ee 
darauf a aufzuheben geruhet. 


— u 
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Hieraus folgt, daß dieſe Adminiſtrationen verpflich⸗ 
tet find, derley Ubicationen auf die für den Fond vor 
theilhafteſte Urt, unter der Aufſicht der zur Obetleitung 
beftimmten Behörden, folglih um jene Zinfe zu wermier 
then , welche im. VBerhältniffe mit den in anderen Häufern 
gewöhulichen billig gefordert werden können, und bader - 
an ein früher von der Quartiers-Verleihungs⸗Hofcom⸗ 
mifften vorgefhlagenes Tariff nicht gebunden feyn können 

: Nro, 178. 

——— „Decret vom a1. May 1816, an 
die Nied. Oeſter. Regierung. 
Engliſch-Fraͤulein Inſtitut in Tyrol ſteht unter der oberſten | 

Vorſteherinn des St. Völtner Inſtituts. 

Nach einer Eröffnung der P. f. Central: Organifiz 
rungs=.Hofeommiffton haben Ge. Majeftät zu beſchließen 
geruhet: daß die engliſchen Fräulein im Tyrol der ober⸗ 
ſten Vorſteherinn des Inſtituts zu, St. Pölten fo'un« 
tergeordnet werden ſollen, wie es bereits die engliſchen 
Sräulein in bie fi in Prag und Peſth Dahn, 

Nro. 179. * 
ee der Nied. Oeſterr. Regierung 
vom 31. May 1816. 

Controlle über Victualien⸗Händler in Hinſicht der Erwerb⸗ 

feuer. Scheine, Abftellung des Mißbrauches der Abnahme : 

einee Sare für die Bewilligung zum Victualiene. 
Handel nah Wien, 

Es ift vorgekommen, daß mehrere. Parteyen des 
flachen Landes den Victualien-Handel nach Wien treiben, 

ohne mit einem Erwerbſteuer/⸗Scheine verfehen zu fen. 


— 
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In fo fern diefer Handel ſich auf eigene Erzeugniffe 


beſchränkt, fo unterliegt derfelbe ohnehin Keiner Erwerbs⸗ 


fieuer , da es jedermann geftattet iſt, feine ſelbſt ergeug. 
‚ten Feilfchaften auf ben biefigen Markt zu Verkaufe zu 
"Bringen. In fo weit aber Parteyen frembe Erzeugnifle aufs 
Faufen, und. diefelben auf dem Hiefigen Markte veräußern, 
find diefelben allerdings: als eigentliche Händler anzufe: 
ben, und in diefer Hinſicht ift fein Grund vorhanden, 
ſolche zum Nachſtande des höchſten SR von ber 
Ermwerbfteuer loszuzãhlen. | 

Da bie Controlie, ob ſolche Händler mit einer Er⸗ 
werbſteuer belsgt find, dem biefigen Marftperfonale zu 
übertragen nicht wohl thunlich iſt, indem den Marktbe⸗ 
amten nicht bekannt ſeyn kann, ob die zu Markt ges 
brachten Ftilſchaften, ihre eigenen, oder don andern 
Parteyen angefaufte Erzeugniffe find, und meh jede ges 
nauere Nahforfhung auf dem Marftplage die gewünſchte 
 Vebergeugung dennoch niht nur nicht hervorbringen, ſon⸗ 
dern auf die. Concurrenz der Verkäufer fogar fehr nad: 
£heilig einwirken könnte; den Obrigfeiten auf dem Lande 
aber die Verhaltniſſe ihrer Inſaſſen am beſten bekannt 
ſind, und denſelben nicht unbekannt bleiben kann, wer 
in der Eigenſchaft eines bloßen Erzeugerd , ober aber eis 
nes wirflidhen Bietualiens Händlers die hie 


ſigen Märkte beſuchet: fo kann auch die genaue Aufſicht 


und Controlle, ob ale mit fremden angefauften Erzeug⸗ 
niſſen handelnde Perfonen. mit den vorfhriftsmäßigen 
Ermerbfteuer: Scheinen verſehen find, nur von den Dos 
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minien und a von den RESP — 
werden. 
| h Es find daher bie —— Dominien anzu⸗ 
weiſen, genau darauf zu ſehen , baf diejenigen Indivi⸗ 
duen des flachen Landen, welche mit fremben Erzeugniffen 
handeln, und die hieſigen Wochenmärkte fortwäßrend 
beſuchen, und baber als eigentliche Victuallen⸗. Händler anz 
zuſehen find, mit den vorgeſchriebenen Erwerbſtener. Sach, 
nen verſehen ſeyn. 

Da übrigens bey dieſer Gelegenheit —* 
iſt, daß ſich einige Gemeinden beygehen laffen, von den 
Dictwalien- Händlern außer der Erwerbſteuer noch über dieß 
eine Bewilligungs = Tare für das Befugnig mit Victua⸗ 
ten nach Wien handeln zu dürfen, abzunehmen ; fo wird. 
den, KreiSämtern aufgetragen, diefeh argen Mißbrauch 
abzuftelen, und die Dominien zu verpflichten, daß fie 
diefen, die Freyheit dee Handels und bie Eoneurrenz bes 
Marktes zu Wien flörenden Mißbrauch um (9 gewiſſer 
mit aller Thätigfeit hindan halten, als feiner. Gemeinde 
ein ſolches Beſteuerungsrecht zugefianden werden fann. 
| | Nro. ı80. | 

Finanz» Patent vom 1. Junius 1816. _ 

Bir Stanz der Erfie 2, 2. 

Die: geroaltfamen Erfchütterungen , die ni ben (ae 
verfloffenen fünf und zwanzig Jahren Europa zerriſſen, 
Haben Uns feit dem Anfange Unferer Regierung in eine 
Reihe ſchwerer Kriege verwickelt, bey welchen die Erhal⸗ 
tung und Selbſtſtändigkeit der Monarchie, Alles, was 


— 
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Regenten und Völkern am theuerſten ſeyn muß, gefährr 


det war. Wir Eonnten und durften Unferen Völkern Feine 


Anftrengung erfparen. 

Die Entwickelung aller — des Staates — 
te einen Aufmand , der die Steuerfähigkeit der Staats: 
bürger weit überflieg. Wir nahmen das Vertrauen Uns 
ferer Bölfer in Anſpruch. Künſtliche Geldzeichen fegten Uns 
in den Stand, dem Drange der Bebürfniffe zu folgen, 
und den gefährlichen Kampf zu beftchen, deflen ſiegreich es 
Ende die Monardie in den-vollen-Befig der pon ihr ab» 
geriffenen Provinzen wieder eingefegt, ‚und ihre Sicher— 
heit und Selbfiftändigfeit von Neuem begründet hat. 
Unfere erfte Sorge war nunmehr darauf gerichtet, 
die Regelmäßigkeit in dem zerrütteten Geldweſen wieder 
herzuſtellen, und. bereits während der legten Friedensun— 
terhandlungen waren Wir darauf mn die Mittel das 
zu vorzubereiten, 

Der Erfolg Hat Unferen Bemühungen entfproden. 
Es gereihe Uns zur. ganz-befonderen Beruhigung, Uns 
in den. Stand 'gefeßt zu fehen, zu Maßtegeln zu ſchrei⸗ 
ten, melde mit forgfamer Schonung der Rechte und bil: 
Iigen Anſprüche Anferer getreuen Unterthanes/ zum Bil 
führen roerden. 

Wir bauen bey den von Ung gewählten Maßregeln 
auf die freye Mitwirfung Unferer biederen Völker, und 
zählen auf das Vertrauen, welches durch bie nähere 
Kenntniß Unſerer Verfügungen von ſelbſt gegründet, und 
durch deren Erfolg vollſtändig gerechtfertiget werden wird. 


(I) — | 

An dieſer Ueberzeugung beſchließen und verotdne 

Mir, "wie folgt: | | | 
$. Ir 


Es fol von nun an nie mehr die Ausfertigung ei⸗ 


nes neuen Papiergeldes mit Zwangswerth und Zwangs- 
umlauf, oder irgend eine Vermehrung des gegenwärtig 
im Umlaufe befindlichen Statt baben. Sollten durd aus 
ßerordentliche Umſtände Aus gaben welche die, gemöhnz 


— 


lichen Finanz-⸗Mittel des Staates überſchreiten her⸗ 


beygeführt werden; ſo wird die Finanz Verwaltung 
darauf bedacht ſeyn, ſolche Ausgaben, ohne ſich jemahls 
eines Papiergeldes mit gezwungenem Umlaufe zu bedie- 
nen, durch Eröffnung neuer Zuflüſſe oder andere außeror⸗ 
Ne Hilfsmittel zu beitreiten. 
§. 2 

Daß gegenwärtig vorhandene Papiergeld wird auf 

dem Wege einer freywilligen Einlöſung in einem ununter⸗ 


brochenen Fortgange gänzlih aus dem Umlaufe gezogen, 


und die Geld⸗Circulation auf die Grundlage ber conven⸗ 
tionsmäßig ausgeprägten ee zurückgeführt. 
$. 3. 

Von dem Tage der. gegenwärtigen Bekanntmachung 
iſt es geſtattet, in ſchriftlichen Urkunden Verträge auf 
ronventionsmüßige und andere geſetzliche Gold⸗ und Gil- 
bermüngen oder Papiergeld abzuſchließen. Außer dem des 
hält jedod vor der Hand ber. $. 9. des Patente vom 
20. ———— 1811 noch ſeine volle Wirkſamkeit. 

.4. 
Um den Zwech der Einlöſung des peplaigides 
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durch vollig zwangsfreye und zugleich für die Inhaber des 
Papiergeldes moglichſt vortheilhafteſte Mittel zu erreichen, 
wird denſelben ein zweyfacher Weg zur Verwechslung ihres 
Par iergeldes dargebothen, nähmlich: erſtens, die Ber: 
wechslung befielben zu einem Theile gegen Zahlungs» | 
anmeifungen , Die zu jeded Zeit in klingender Münze 
realifirt werden Fönnen, und zum anderen Theile gegen 
jindtragende Staats = Obligationen ; zweytens bie 
Annahme des Papiergeldes bey den Actien » Einlagen in 
die zu errfchtende National: Banf, deren Einrichtung ſich 
aus den folgenden Paragraphen ergeben wird. 
'$. 5. 

Dem zu Folge kann jeder Papiergeld» Inhaber entiwer 
. ber für zwep Siebentheile ded Nominal: Betrages ſeines | 
Papiergeldes, Banknoten, welche auf jedesmahliges Verlan⸗ 
gen, bey der zugleich errichteten Auswechslungs-Caſſe in 
Conventions⸗Muünze verwechſelt werden, und für die 
übrigen fünf Siebentheile des Nominal-Betrages, Aus 
weiſungen auf Staats-Obligationen, die Ein Percent 
Zinſe in Conventions-Münze tragen, erhalten, oder 
das ſelbe zu den Im Verlaufe dieſes Patentes näher be— 
ſtimmten Uetten : Einlagen verwenden. 
| $. 6: | 

Die —* des Papiergeldes wird einer privi⸗ 
legtrten Natlonal⸗Bank übertragen, welche uns 
vergüglich nad) ben, in ben folgenden Paragraphen vor⸗ 
läufig angegebenen, und in einem befonderen,, am beutis 
gen Tage erlafienen Patente ausführlicher entwickelten 
Beſtimmungen zu Wien errichtet werden fol. Damit je⸗ 
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doch die Einlöſung ohne allen weiteren Verzug vor ſich 
geben könne , läßt die Staatsverwaltung vom ı. Julius 
an ; bis zu dem, in dem $. 11 beflimmeen- Zeitpuncte, 
wo ſich die Bank gebörig conflituiren wird, die Einlöfung ' 
durch eine zu dem Ende eingeſetzte einſtweilige Verwaltung 
im Rahmen der fünftigen Banfgefellfhaft, nach eben den 
Grundfägen, melde weiterhin die Bank zu befolgen has 
ben wird , bewirken, 


7. 

Die Bıflimmung der Bank wird ſich eulgjelgene 
Gegenſtände erfireden: 

1) Nah Verbäaftniß ber FR von det Finanz » Vers 
mwaltung zu übergebenden , oder auf anderen Wegen zus 
fließenden Müngvorräthe, Zahlungsanmeifungen unter dem 
Nahmen von Banknoten auszuſtellen, melde auf Ver⸗ 
langen der Inhaber bey der dazu dotirten Auswechslungs⸗ 
Eaffe jederzeit nach ihrem vollen Betrage in Metallmünze 
umgemwechfelt werben Fönnen, und vermittelt diefer Bank⸗ 
noten das circulirende Papiergeld nad und nach einzulöfen ; 

2) mit ihrer disponiblen Barſchaft ſichere Wechfel, 
oder andere Fanfmännifche Effecten zu escontiren; 

3) wenn im ferneren Verlaufe ihrer Geſchäftsfüh— 
rung ihre Capital eine außgedehntere Wirkſamkeit zuläße,, 
auf Realitäten gegen voße Sicherheit Darlehen zu leiſten; 

- 4) ben ihr von der Staatsverwaltung anvertranten 
Tilgungs « Fond, vermittelſt defien die, im Gefolge der 
gegenwärtigen Operation entſtehende verzinslihe Staats» 
ſchuld allmählig eingelöfet noerden fol, zu verwalten. 
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58. 

“ Das Banks Inflitur zerfällt daher In die wer Ab⸗ 
eheilungen : der-Zettel-Bank, der Esconto⸗Bank, 
der Hypotheten-Bank, und ber Verwaltung des 
—Tilgungs-Fondes. Die näheren Verhältniſſe und 
Beſtimmungen dieſer Anſtalt werden durch das am heu⸗ 
tigen Tage ergehende beſondere Patent bekannt gemacht, 
und naqträglich durch ein, zu dieſem Ende abzufaſſendes 
Reglement in ihrem ganzen Umfange dargeſtellet werden. 

F. 9. | 

Dia Bank wird, fo bald fie eonſtituirt iſt, als ein 
privilegirtes Privat-Inſtitut in das vollſtündige Eigene 
thum der Ncrionärg, die durd ihre Einlagen an der Grüns 
bung berfeiben Theil nehmen, übergehen, und in dieſer 
Eigenfihaft in allen Streitfällen nach den allgemeinen Vor⸗ 
ſchriften des bürgerlichen Rechtes behandelt werden. 


$, 10. 


Det Fond der Zettel⸗, Escontor und Hypotheken⸗ 
Bank wird, außer den, von ber Finanzverwaltung ihr 
zu Überliefernden Münzvorräthen durch 50,000 Actien ge- 
bildet, für deren jede ein Betrag von 2000 Gulden in 

Papiergeld, und 200 Gulden in Conventions-Münze 
erlegt werden muß. Die dafür erho benen Actien geben 
Anſpruch auf einen gleichen Autheil an dem Gewiune der 
Bank. Die Bank erhält für daß, durch die Netien : Eins 
lage ihr zufließende, und demnächſt von ihr zu vertilgende 
Papiergeld , von der Staatsverwaltung Obligationen, 
bie mit zwey und einem halben Wercent in Conventionds 
Münze verzinfet werden. Hiernach wird der Vortheil ber 


—J 
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Actionärs, erflins in dem Genuffe der Zinſen von der 

Bapiergeids: Einlage, und zweytens in dem, ber Bant 

durch Verwendung. .ber. Conventiong » Gelbeinlagen zur: 

Escontirung und zu Anlehen zufließenden Gewinne beſtehen. 
a J. 14. 

Sobald die Einlagen für Ein taufend, Actien erfolgt 
find, wird bie Bank in ihre volle Birfamfeit treten, 
Bis zu dieſem Zeitpuncte werden die ihr als Zettelbank 
obliegenden Geſchäfte von der 9. 6 erwähnten , und in 
dem Patente wegen Einrichtung der Bank näher beſtimm⸗ 
ten Verwaltung geleitet. . 

\. 12. 

Während des Zeitraumes, m welchem die Hanf bis 
zu ihrer vollſtandigen Conſtituirung Dur) dieſe einſtweilige 
Verwaltung vertreten wird, hat ne folgende Geſchäfte 
zu verrichten: 
| 1) Daß zur Einlöfung überbrachte Papiergeld zu 
“ übernehmen, und dafür Banknoten und Anmeifungen auf 
Staat9: Obligationen, nad) dem im $. 5 und 13 feflger 
ſetzten Vethältniſſe auszuüben; F 

2) die Einlagen zur Bank in Empfang zu nehmen, 
und den. Ueberbringern Actien dafür augzuftelen; 

3) das auf benden Wegen eingegangene Papiergeld 
zu ſammeln, von Zeit zu Zeit zu vertilgen, und über die 
geſchehene Vertilgung öffentliche. Rechnung abzulegen; 

4) die dem Tilgungs: Fonde für die vergingliche 
Schuld gewidmeten Zuflüfle zu verwalten, und zur Ein: 
löfung der Obligationen zu verwenden, 

Von dem Zeitpunete an, mo die Banf nad) dem S. 
XI, Band, Ee | 
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at in volle Wirkſamkeit tritt, werben bie bier bezeichne⸗ 
ten Gefchäfte nebſt allen übrigen, zum Wirfungsfreife der 
Bank gehörenden, einer von den Actionärs felbft einzus 
feßenden, dem Zwecke und der Grundverfaſſung ditſes In— 
filtutes entfprechenden Verwaltung übertragen. 
12. 

Der giringfte Betrag, wofür im Wege der Einlöfung 
Panfnoten und Obligationen erhoben werben fünnen , 
beſteht in 140 Gulden in Einlöfungs- oder Anticipationgs 
Scheinen, und die zur Einlöſung Überbrachten Beträge 
müffen fich durch diefe Summe theilen- laffen. Es wers 

den dafür nach dem feftgefeßren Berhältniffe 40 Gulden in 
Baͤnknoten und eine Anweiſung auggefolgt, wofür ſogleich 
bey der Univerſal-Staatsſchulden-Caſſe eine Staats— 
Obligation von 100 fl. welche Ein Pertent in Eonven- 
tions: Münze abwirft, erhoben werden Pann. | 
§. 14; 

Die Verwechslung der Banknoten in Metallmünze 
hab dem Conventions- Fuße beginnt zugleich mit der 
Ausgabe der Banknoten; und die Bank wird nie mehr 
Noten ausßftellen , als der zur Verwechslung derfelben 
beſtimmte, und bey ihr EN Fond geftattet. 

86. 15. 

Um die int Fintöfung des Paptergelded erforderli- 
hen Banknoten zu decken, werdeh der Banf alle tractaten⸗ 
mäßigen Zahlungen fremder Maͤchte üherlaſſen, und die 
disponiblen Metalmüng = Vorräthe der Staate » Caſſen 
überliefert. Zur Vermehrung der Eicherheit wird der 
Zettelbank zugleich eine befondere Hppothek auf die ger 
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ſammten Bergwerke des Staates und deren Ausbeute 


eingeräumt, worüber eine mit allen Förmlichkeiten verſe— 
bene Urkunde ausgefertiget werden wird, .__ 


= S. 16. | 

Die Banknoten werden als ein von den Gefeßen an- 
erfanntes Zahlungsmittel erklärt, deffen Anwendung Im 
Privat » Verkehre, jedoch von gegenſeitigem Uebereinkom⸗ 
men abhängen wird, ohne daß eine Zwangs ver pflich fung 
jur Annahme derfelben Start fände. Die Staatsverwal⸗ 
tung wird fie in allen öffentlihen Caſſen gleich der Gone 
nentiond » Münze nad) ihrem Nominal-Werthe annehmen, 
und dep einigen Abgaben zwangsweiſe fordern. 


n ER 6.; 17. 

Da die Einlöfung des Papiergeldes nad den vor⸗ 
ansgeſchickten Beſtimmungen eine Vermehrung der verzins⸗ 
lichen Schuld veranlaßt, fo wird zugleich ein Tilgung s⸗ 
Fond für die Hieraus etwachſenen neuen Staats- Oblir 
gationen gefliftet, und die Verwaltung deffelben der Bank 
überträgen. „Die Banf erhält zu diefem Ende eine Ver⸗ 
ſicherungsurkunde über eine jährliche Rente von Einer 
Million Gulden In Conventiond s Münze,: welche fie in 
monathlihen Naten zu erheben, und zur ununterbroche⸗ 
nen: Einlöfung der neu ausgeftellten Obligationen zu Ders 
tvenden haben wird. Sie wird die eingelösten Obligas 
tionen bey. dem Tilgungs- Bonde niederlegen, die Inte⸗ 
‚teffen Davon aber für Rechnung des letzteren erheben, und 
gleichfalls zu den Operationen, welche die Amortifirung 
biefer veriadliche Schuld bezielen, verwenden. 

Era 


I) 
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5. 18. 

Die näheren Beſtimmungen über den Anfang der in 
dieſem Patente angefündigten Operatlonen, über die Form 
und Abtheilung der Banfnoten und der Dbligationen ; 
dann über die in Folge diefer Einleifungen in Wirffams 
feit tretenden Caſſen und Aemter, wie aud die, bey 
Erhebung der Staatseinnahme in Bezug auf dag neue 
Syſtem nothwendig befundenen Abänderungen , werden 
durch befondere Patente zur allgemeinen Kenntniß gebrad;t. 
- 2  Nro, ı$ı. 

‘ Finanz» Patent vom ı. Junius 1816, 
Errichtung einer priv legirten Nationale Banf. 
Wir Franz der Erſte ic. ic. 


Durch das Patent vorm heutigen Tage haben Wir 
‚im Bufanımenhange mit den Maßregeln, welche Wir in 
Beziehung auf die. Herfiellung der Regelmäßigfeit in ‚dem 
Geldweſen beſchloſſen haben, die Erriditung einer pripiler 
girten Rational: Ban? befohlen, und.die Zwecke, fo mie 
die Verrichtungen: Derfelben im Algemsinen gahgerwiefen. 
. Sn. Gemäßheit, diefer Anordnung ſetzen Wir hierüber 
- folgende" nähere Beflimmungen feft: 
, Er 
Das Bank-Juſtitut, welhem Wir die Benennung : 
privilegirteOeſterreichſſchewational-Bank, 
verleihen, foll, fo bald die dazu erforderliche Anzahl 
Actien erhoben ift, unvergüglid in Wirkſamkeit treten; 
bis dahin aber An der Eigenfchaft ald Zettelbank mit dem 
2, Julius d. Se in Thätigkeit gefegt, und von einer einſt⸗ 
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. weiligen Directiou, weldhe nah ben Vorſchriften der fol⸗ 
genden Paragraphe gebildet wird, vertreten werden. 
J. Abſſcchnitt. 
Einſetzung und innerliche Einrichtung der Nationalbank. 
$. 2. — 

Es werden in dieſer Abſicht zugleich aus der Mitte 
ter vereinigten Einlöſungs- und Tilgungs-Deputation, 
des Wisner Großhandlungs-Gremiums, des bürgerlichen 
Handelſtandes und, der in Wien anſäſſigen privilegirten 
Landes = Fabrifanten acht einſtweilige Banks Directoren 
gervählt werden, welche bie Leitung des Bank Inſtitutes 
in feiner erften Einfegung zu beforgen, und alles, was 
zur vollendeten Conftituirung diefer Anftalt erforderlich 
ift, vorzubereiten haben, Jeder biefer Körper ‚bat daher 
ſechs Individuen für die durch ſeine Mitglieder zu be⸗ 
ſetzenden zwey Stellen im gewöhnlichen Wege votzuſchla⸗ 
genden, aus wilchen Wir Uns die Benennung der provi⸗ 
—2 Bank-Directoren vorbehalten. 
| g. 3. 

Die acht Bank: Directoren werden fi ch ſogleich nach 
ihrer Ernennung verfammeln , und durd Etimmenmehr- 
heit aus ihrer Mitte drep Candidaten vorfhlagen, aus 
denen Wir einen Gouverneur. der Bank benennen werden, 
welcher die orftd Stelle unter den Bank⸗ Directoren einzu⸗ 
‚nehmen, und ben allen’ Berathungen den Vorſitz zu fub⸗ 
ven bat, 
| — 

Die Banks Directoren und der Gouverneur werden 
nad ihrer Erhennung in die Hände eines von Und abzu— 
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ordnenden Commiſſärs einen Eid ablegen, ſich genau nad 

ben von Uns über die Beſtimmung und Einrichtung ber 

Banf , über die Einlöfung des Papiergeldes , und über 

die Verwaltung bed Tilgungs » Fondes fefigefegten Direer 

fiven zu benehmen. | 
|. 5. 

Sie werden ſich hierauf ſogleich mit dem Finanz- 
Minifterium über die Vertheilung der vorfallenden Geſchäfte, 
über die Art ihrer Erledigung, und Über alıd, was zur 
inneren Einrichtung des Banks Inſtitutes in feiner vorläu« 
figen Eigenfhaft der zur Einlöfung dee Papiergeldes be⸗ 
ſtinmten Zettelbank nöthig it, berathen, und das Bank—⸗ 
Inſtitut in dem ihm zugedachten Umfange fo lange leiten, 
big tauſend Aetien erhoben worden find, ' 

So bald durch Einlagen diefe Anzahl von Actien 
erhoben ift, wird das Banf«nflitue in das Eigenthum - 
der Acttonäre übergehen, und als ein privilegirtes Privat: 
Inſtitut in den Verrichtungen, melde zu ſeiner veſtim⸗ 
mung lee zu wirfen anfangen. 

4. 7. 

Um dieſen Zeitpunct genau beſtimmen zu können, 
und die förmliche Einſetzung der Bank möglichſt zu be⸗ 
ſchleunigen, wird die einſtweilige Direction ſogleich eine 
beſondere Caſſe eröffnen , welche die Actien + Einlagen 
übernimmt, 
$. 8 ü | 

Bey biefer Caſſe Fönnen gegen Einlagen von 2000 
Gulden im Papitrgelde, mit einem Zuſchuſſe von 200 


3. a a SE 
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Bulden, in Conventiond > ‚Münze, Aetien erhoben merbin. 
Zur Erleihterung der Einlagen wird geflattet, biefelgen 
in vier gleichen vierteljährigen Raten zu erlegen. Bey 
ſolchen theilweifen Einlagen erhält man jedod erft mit 
dem Erlage des ganzen Betrages die Rechte eines Actio⸗ 
nars. Werden bie nadträglichen Theilzahlungen nice in 
der anberaumten Frift eines Jahres erlegt, fo find die 
früher eingezahlten Beträge zum — der Bank ver⸗ 
fallen. | 
0% 
Wenn die Action» Einlagen die Zahl von tauſend 


erreicht haben, hat jeder Actionär von ben einftweilen | 


aufgeftellten Hanks Directoren eine gedruckte Lifte: aller 
Action» Inhaber, ſammt der Anzahl der von jedem erho⸗ 
benen Actien zu erhalten, damit aus denſelben durch ſchrift⸗ 
liche Abſtimmung nach der Stimmenmehrheit ein Ausſchuß 
von fünfzig Glledern gewaͤhlt werde. Bey dieſem Wahl⸗ 
geſchaͤfte gibt jede Actie eine Stimme, der Geſtalt, daß 
“jeder ira fo viele Stimmen bat ' als er Actien bett 
S. 10 

Zu dem Ausſchuſſe fann jeder Act ionär maß wer: 
den, wenn er Defterreichifcher Staatsbürger iſt, und in 
den Oeſterreichiſchen Staaten feinen Wohnſitz hat. 

$. 11. 

Der auf folde Art gewählte Ausfhuß wird fi in 
Wien mit den einſtweilen eingefegten Yanf sDitgetoren 
und den von Uns zu benennenden Commiffären in ber Abe 
fiht verfammeln , um aus feiner Mitte zwolf Glieder 

zu beftimmen, melde unter der Mitwirkung Unjerer Come 


1 
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miffäre ein vollſtändiges Banks Reglement zu entwerfen, 
und Uns zur Betätigung vorzulegen haben. 
% 12. 

Einen vorzüglicen Beſtandtheil dieſes Reglements 
wied die Beſtimmung über die Nepräfentatiom der. Bank⸗ 
Geſellſchaft, und die Art der Verwaltung und keituns 
des Bank⸗ Inſtitutes ausmachen. 

So bald die in Folge dieſes Neglements eingeſetzte 
Banfverwaltung beſtellt iſt, tritt die in dem $. 2 ber 
zeichnete einftweilige Direction, und der nach dem $. 3 
ernannte Gouverneur die ihnen bis dahin anvertraute eis 
tung ber Gefhäfte an die von ber Geſellſchaft, nach ih: 
ren von Uns beſtätigten Statuten, eingeſetzte Direction ab. 

$. 23. 

In der Folge fann eine Abänderung von bem Banfr 
Reglement nur auf den Vorſchlag der inftitutdmäßigen 
Repräſentanten der ——— und mit Unferer Ges 
nehmigung erfolgen, 

14. 

Die Bant wird von halb. zu halb Jahr ihre Rech⸗ 
nungen in. Gegenwart Unferer Commiffäre abſchließen, 
und die Refultate des Abſchluſſes zur algemeinen Kennt⸗ 
niß bringen , zugleich aber Uns vorlegen, 

1 
Sie fann nad vorläufig durd die Finanz» Verwals 
tung von Ing eingehohlter Genehmigung in bem Umfange 
-der Monardie , ba, wo es ihr zweckmäßig fheint , Bis 
liol» Banfen nad) den Grundſätzen ihres eigenen Inſtitu« 
tes errichten. | 


en x 441 ) — 
U. Abſichnitt. 
Verrichtungen der Baht, und Anſtalten, welche zum Behufe 
derfelden eingelegt werden. 
. 16 | ! 
8 Die National⸗ ⸗Bank wird in ihrer Eigenſchaft einer 
zur unmittelbaren Einlöfung bee ——— beſtimmten | 
Zettelbanf: Ey u 
a) Die Einlöfung des Papiergeldes nach ben in ei— 
nem befonbderen Patsnte fefigefegten Mobalitäten 
beforgen; - BR . 
b) zum, Behufe ber — Danlabten ausgeben, 
jedoch nie mehr, als zu diefem Zwecke nad dem 
angenommenen Verhältniſſe erfordert werden. 
) Die Verwechslung der Banknoten in EN 


einleiten yo: a 
' d) daß eirgelöste Yazınan von Zeit w ge bers 
tilgen. | 
| F. 17. * | 


Dieſer Beſtimmung zu Folge wird dieſelbe: 
a) Die Erzeugung und sin von Banknoten 
F beſorgen; 
b) die zur Einlöſung des Popiergeides gewidmeten 
Smetallmlinz » Vortätherübernehmen, und zur Do- 
tirung der Auswechslungs/ Caffe verwenden; 
c) nahftehende Caſſen bilden und in Wirkſamkeit 
feßen : 
eine zur — und Vienecunns ihrer 


yirrer 


geſammten Zuflüffe; 7" - 
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eine, welche dit Papiergeld⸗Einlagen zu über: 
Zu nehmen, und bafür theils Bauknoten, thetls 
| Beſcheinigungen zur Erhebung von Obligas 
tionen hinaus zu geben hat; j 
eine zur Verwechslung von Banknoten gegen 
Münze, und von Münze gegen‘ Sanfnoten, 
‘. „18. 

- Die Banknoten werden von der Bank und in ihrem 
Nahmen in Beträgen von 5, 10, 25, 50, 100,509 
und 1000 Gulden auggefiellt. Sie find Unmweifungen auf 
die Bank, weldhe verpflichtet if, diefelben auf Sicht 
dem Beſitzer, wenn er es verlangt, nach dem Nennwerthe 
in vollwichtiger, nah dem Conbentions-Fuße ausge⸗ 
prägter Silbermünze auszuzahlen. 

J. 19. 

In Hinſicht auf den Umlauf erklären Wir die Banfs 

noten für ein durd) die Gefege anerkanntes und begünftigs 
te8 Zahlungsmittel. Im Privat » Verkehre finder fein 
. Zwang zur Annahme derfelben Statt; fie werden jedoch 
in mehreren Abgaben und Zahlungen an den Staat aug- 
dDrücklich gefordert, und bey alten öffentlichen Caflen nah 
ihrem Nennbetrage fr feine Sitbermünge angenommen 


werden, 
$ 20. 


Auf die Nahahmung:.oder Serfälfhung ı ber Bank⸗ 
noten werden diefelben Strafen gefeßt „smweldhe gegen die 
Berfälfhung des Papiergeldes verhängt find. 

9. 21% ; 
Die Summen in Eonventiong- Münze, weiße bie 


\ 
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Staats verwaltung der Einlöſung des Vapiergeldes gewid⸗ 
met hat, merben ohne Anſpruch auf eine Vergütung oder 
Zurückzahlung an die Bank abgeführt werden.. Die legtere 
wird die auf biefem Wege eingegangene Barfchaft ale Der N 
rofitum unter ber Sperre ber Directoren vermehren, und 
die Auswechslungs- Caffen von Zeit zu Zeit mit Berlägen 
verſehen. —— | 
. 5. 22. ö 
Die Eaffe, bey welder die Verwechslung * Banfı 
noten in Conventiong: Münze gefhieht , wird auf Ver: 
langen auch. gegen den Erlag von Conventiongs Münze den 
ann Betrag in Banfnoten hinaus geben. 
23% / 
Das im Wege der Einlöfung eingefloſſene Papiergeld | 
darf in Feinem Falle mehr ausgegeben , fondern muß als 
ein unangreifbared Depofitum vern ahrt, und von Zeit zu 
Zeit in Gegenwart von Abgeordneten der Bank und ber 
von Uns beflimmten "Commiffäre vernichtet werden. 
| 0 24 J 
Die für die Banf > Actien eingehenden Papiergeldbe- 
träge werden ebenfalls vertilgt, und die Banf erhält da⸗ 
für von der Zinanzs Verwaltung Obligationen , melde 
mit zwey und einem halben Percent in Conventiones Münze 
werzinfet werden. Die Zinfen diefer Obligationen werden 
fo wie der nah Abzug der Kegie» Kofien bey der Banfı 
verwaltung ſich ergebende Gewinn als Prämie unter die 
Actionäre vertbeilt. 
N 85. 
Die Aufzahlungen in —————— welche 


| — 6(44) — 
als Zuchuß bey den — zu leiſten find, 
werden für die Bank den Elinftigen Bond zu ihrem Esconto— 
Gefhäfse bilden. In der Eigenfhaft einer Escon to; 
Bank wird das Bank-Inſtitut zu eben der Zeit, wo 
nad Erhebung der erften taufend Actien die National: 
Bank in dag Eigenthum und in die Versoaltung der Actio⸗ 
näre Mast; in Wirffamfeit treten. 

| .$. 26. 

In ber Eigenfchaft einer Esconto⸗Bauk wird bie 
National Bank Wechfel und andere kaufmänniſche Effec- 
. ten folider Handelshäuſer mit Banknoten escontiren, de— 
ren Zahl mit bem für dag Esconto · Gefhäft beſtimmten 
Fond, und den eingelösten Geld » Effecten in Uebereinftims 
mung gefegt, und deren Realifirung bey den Verwechs— 
Iungs = Caffen der Banf auf Sicht nad ihrem Holen 


Nennwerthe in conventionsmäßig ausgeprägter Silber 


münze vollkommen ſicher geftelt feyn muß. 
| ee Per) 

Der engere Bank⸗Ausſchuß, welcher fi durch die 
Mahl ber Actionäre zu bilben hat, wird nebft dem Regle— 
ment für die fünftige Verwaltung der Banf, zugleich die 
näheren Beflimmyngen für die Escontirung, in fo meit 
«8 ſich dabey um den Zinfenfuß,, um bie Erreihung ber 
erforderlichen Sicherheit für die Banf, und um die übri« 
gen Modalitäten bey dem Escontirungs- ie banz 
beit, vorzuſchlagen habeu. 

| F. 28. 

Die wirkliche Conftituirung der Esconto = Caffe und 

bad Beginnen der Operationen derfelben, „wird zu den 


rs 


® 
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weiteren Einleitungen des Bank Ausſchuſſes gehören, 
und von der Bank nacerzalic sur allgemeinen Kenntniß 
gebracht arte 
Ä s 29. 
| Da ber Fond der National» Bank außer demjenigen, £ 
was von der Staats verwaltung au dieſelbe überlaſſen 
wird, durch 50,000 Aetien gebildet werden ſoll, ſo wird 
die Bauk ſo lange fottfahten „Einlagen zu übernehmen P 
big dieſe Aniabl von hate erhoben ſeyn wird. 
‚de, 3 | Be 3340 
Zu —— Anlehen wird bie Baut iR bann 
Ychreiten, wenn ihre Verrichtungen zur Einlöfung des 
Papiergeldes und ihre Esconto Öefdäfte bereite im völ⸗ 
ligen Gange find, und wenn fie dazu hinreichende ent⸗ | 
behrlihe Munzvorräthe beſitzt. Sie wird in biefem Falle 
anf Realitäten gegen. pupillarifche Sicerpeit Darlehen 
in REN erfolgen. en 
$. ER s 
Mit dem Bank⸗Inſtitute wird ber für die neu ar 
zuftellenden Obligotionen gebildete Tilgungs - Fond in 
Verbindung gefegt. Det Tilgungs- Fond wird Anfangs 
von den einfiweiligen eingefegten Directoren, in.der Folge 
aber von den inſtitutmäßigen Vorſtehern der Bankgeſell- 
ſchaft verwaltet, und es wird im dieſer Abſicht ſogleich 
eine beſondere Zilgungs » Caſſe aufeſtellt werden. | 
9. 320.. 
Die Finanz ⸗Verwaltung wird ber Sant unverzühe 
lich eine Urkunde über den Bezug einer jährlichen Rente 
von Einer Million Gulden in Titten Big für 


re a * — 
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den Tilgunges Fond übergeben, und diefe Summe in glels ' 
den monathligen Raten an bie Banf abführen. 

. 383: 

Die Bank wird diefe Einnahme des Tilgungs⸗ Fon⸗ 
des durch die Tilgungs-Caſſe zur Einlöſung der ausgege-⸗ 
benen Dbligationen auf der öffentlichen - Börfe verwenden 
laffen, und fih über den anzunchmenden Einlöfungspreig - 
von Zeit zu Zeit mit der Finanz⸗Verwaltung einverſtehen. 
‚Die Zinfen der eingelöften Obligationen wachſen dem Til» 
gungs:Fonde zu, und find auf diefelbe Art, wie die dem 
I verſicherte Einnahme zu verwenden. 

‘9. 34 

Die Koften des Bank» Auflitutes werden bie jur 
Uchertragung desſelben an die Actionäre ton dem-Staate 
getragen ; nad erfolgter Uebergabe aber aus dem Bes 
winne der Bank zu beſtreiten ſeyn. Die bey der erſten 
Gründung dadep angeſtellten Beamten werden: nur ſo lan» 
ge daben verwendet, bis die Bankgeſellſchaft ſelbſt die 
Beſetzung der — vornehmen kann. 


m. Abſcchnitt. 
Rechte und Verbindlichkeiten ber Rational» Sant, 
$. 38. | 
Die privilegirte National Bank wird allein dag Recht 
befigen, Banknoten auszufertigen und auszugeben, mit 
welchen von Seite des Staates die im S. 19. angeführten 
Begünftigungen verbunden find, und weldhe außer den 
basem Münzbeftänden der Bank noch durch eine Speelal⸗ 


fr 
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—— auf die geſammten Bergwerte des Staates, aus 
‚ befondeser DVorforge ſicher geftele werden. 
——— $.: 37. | 

Damit die dispontblen Münzvorräthe der Banf für 
bie derſelben obliegenden: Verrihtungen und für deu Vor⸗ 
theil des Publicumd.ungefhmälert bleiben „ wird die Fir 
nanz- Verwaltung für die in die Staats: Caffen einfließens 
ben Banfnoten von der Bank feine Verwechfelung in Müns 
je verlangen, | 
F 7» 

3 iſt keiner anderen Geſellſchaft eine EB» 
conto⸗Anſtalt zu errichten. Die National⸗Bank hat allein 
das Recht, Filial-Bank-Anſtalten oder Esconto:Caffen 
da, mo «8 ihr nützlich ſcheint, nach Unſerer vorläufigen 
Genehmigung einzuſetzen. 

$. 38. | 
Der aus“ den Operationen ber Ban? entfptingende 
reine Gewinn wird ein ausfchlichendes Eigenthum derfelo 
ben, und es fol davon bey jedem Rechnungsabſchluſſe 
die, nad dem zu verfaſſenden Banks Reglement, din Ac⸗ 

‚tionäts ju berabreichende Dividende erfolget werden. 
5. 39 | 

Die Banf ift berechtiget, dem fünften Theil der jähre 
lichen Rente des Tilgungs-Fondeg zur Einlöfung der, ber 
Esconto: Bank für die Actien-Einlagen übergebenen Ob⸗ 
ligationen zu verwenden. Die Einlöfung wird in der Ark 
gefhehen, daß jedes Mahl für Hundert Gilden Eonvens- 
ttonds Münze, melde die Banf erhält, zwey hundert 
Gulden In zwey und ein halbpersentigen Obligationen 


\ 
2 
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von ber Schuld bes Staates abgefchrichben werben. Die 
Summen, welche die Bank durch dieſe Zurücjahlung er» 
hält, werden einen Theil ihres Neferve » Fondes bilden, 
und können zur Edcontirung oder Hypothefar = Darlehen 
verwendet, dürfensaber nicht unter die Actionäte ver⸗ 
theilt werben, 


F. 40. 
Die Bank beſitzt endlich dad Recht, den Verfäl⸗ 
ſchern ihrer Banknoten nachzuforſchen, und die Behörden 


zur Hintanhaltung und Beſrafuns der Zengelſqangen 
aufzufordern a 


N x§. 41. 
Die Hanf. iſt beſonders verpflichtet, ibre Banknoten 
zu feinem andern, als den in dem gegenroärtigen Patente 
beflimmten Zwecken, und nie ohne forgfältige Rüdfihe 
auf ihre dispeniblen Munzvorrãthe und volllommene Si⸗ 
cherheit ihres Werthes, auszugeben. 

Sie iſt auf das Strengſte gehalten, die — 
nen Banknoten. jederzeit auf Verlangen der Inhaber der⸗ 
ſelben gegen Conventions/Münze nad) ihrem. Rominate 
Werthe zu vermechfeln. Und- fo wie es ber Bank freo 
ſteht, unter dieſen Bedingungen die ihr angewieſenen 
Mittel in ihrer größten Ausdehnung zu benugen, fo haf⸗ 
ten dagegen auch die Actionäre mit dem gauzen Derrage 
ihrer Einlagen für die richtige. und ununserbrochene Sis 
cherſtellung .der- Banknoten. 


’ 
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1Vv. Abſchnitt: 
Verhaͤltniß der National: Vont zur Staatsberwaltung. 
9. 42. 
Die National · Bank if ein privilegirtes Privat⸗In· 
ſtitut, welches unter dem beſonderen Schutze der Staats— 
verwaltung ſteht, und nur. feine ere — von 


dem Staate erhält. 
. 48 . 


Die Angelegenheiten der Bank werden von ber Bant- 1 
Direction Im Nahmen der ganzen Banfgefellfhaft felbft: 


fändig, jedoch unter dem Vorbehalte der Verantwort⸗ 
lichkeit gegen die Actionäre, und in fo fern es ſich um 
die Befolgung der Statuten handelt, = gegen die. 
Etaatsverwaltung geleitet, 
5. 44: 
Den Bank» Directoren wird ein von Uns zu beſtim⸗ 


mender Commiſſar zur Seite ſtehen, welcher jedoch wedet 


auf die Leitung der Geſchäfte im Allgemeinen , nod auf 
irgend einen Zweig ihrer Gebarung ins befondere, einen 
berathenden oder entfcheidenden Einfluß zu nehmen hat; 
Tondern nur das Drgan ift, durch welches Wir Uns die 
Überzeugung verfhaffens daß die Banfgefelfhaft ſich 
den Statuten Ind ihrer Beſtimmung gemäß benimmt. 
| $. 45. 
er wird jedes Mahl den Berathungen, welche ge 
balten werden, beywohnen, jedoch über feinen Gegen— 
fand der Verhandlungen eine Stimme geben. Er hat ale 
ſchriftlichen Außfertigungen, welche im Nohmen der Banks 
Direction erlaßen werden, Bekanutmachuugen, Rechnunge⸗ 
XI. Band, Sf 
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abfchlüffe und dergleichen Acte vorläufig einzufehen, und 

ift berehtiget, von den Hülfebehörden oder Gaffen der . 

Bank alle Aufflärungen zu verlangen, welde er jur Erz, 

fülung feiner Beſtimmung für nothwendig erachtet. 
$..46. 

Menn Unfer Commiffär eine von der Bank befd;lof: 
ſene Maßregel den Statuten nicht angemieffen, odır mit. 
tem Intereſſe des Staates im Widerſpruche findet; ſo 
bat er ſich gegen die Ausführung derſelben ſchriftlich zu 
erklären, und zu verlangen, daß hierüber mit der. Ver— 
waltungsbehörde, in deren Gebieth die Maßregel ein—⸗ 
greift, vorläufig das Einvernehmen eroͤffnet werde. 

S 47: 

In Verhinderung Unferes Commifärd wird. cin 

€ tellvertreter des ſelben feine Functionen übernehnien» 
$. 48. 

An Gegenſtänden, welche die Adminiffration der Na— 
tienal:Banf nad ihren Statuten betreffen, und den Eine 
fluß der Staatsverwältung erheifchen, fest fich die Bank: 
Direction mit dem Finanz Minifterium in Correfpondenz, 
und befolgt die Rathſchläge desfelben, wenn fie den Bank⸗ 
Statuten gemäß find. z 
24 

In denjeniaen Öegenftänden, welche⸗ſich auf die 
Auslegung der Statuten, auf Streitigkeiten zwiſchen den 
Sliedern der Bankgeſellſchaft und der Bank, und auf die 
Innere Disciplin dieſes Inſtitutes beziehen, wird der 
oberſte Gerichtshof nach vorläufiger Rückſprache mit dem 
Finenz⸗Miniſterlum zu entſcheiden haben. 


— 419 — 
* 5. 50. 
In ben Geſchaften mit Privalen, wenn es dabey 
nicht um die. Auslegung der Banf- Statuten zu thun if, 
ſteht die National⸗Bank unter dem ordentlichen Richtert, 
und war unter dem Nieder Delterteichiſchen Landrechte. 


Nro, 182 ’ 18, 


Finanz: Patent vom 1. Ahnius 1816, 
In Conventions » Münze oder in Banknote en zu entrichtende 
Abgaben. — 
Wir Fran der Erfe x. I JE 
In dem am heutigen Tage erlaffenen Patente haben 
Mir im Gefolge der Maßregeln jür Herſtellung der ge⸗ 
flörten Ordnung. in der Gelds Circulatton auch an gekün⸗ 
diget, daß Air einige Staatseinnahmen aus ſchelden und 
bezeichnen werden, bey welchen die vorfhriftmäßigen Zah 
ungen ausſchließend in Banknoten, oder für kleinere Bes 
träge in Conventiond Münze geleiſtet werden müſſen. 

Mir finden Uns in biefer Binfide bewogen, m. 
gendes zu vetorbnen? | . 

j =“ 
Vom eeffen Auguſt des heurigen gJahres anzufans⸗ 
gen, müſſen nachſtehende Abgaben in Eonventions · Miin⸗ 
ze, und zwar in den geſetzlich circulirenden Golbd⸗ und 

Sildermünzen, oder in Banknoten * {Diem vollen 
Nennbetrage entrichtet werden! ⸗· | 
a) Die Zoll⸗ und Dreyßigſtgebuhren in den ſämmt⸗ 
lichen Deutſchen und Ungariſchen Erbſtaaten, 
mit Einfluß bon Eirbenbürgen und der Me 

Sf | 
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(itär-Gräng- Prodingen. Nur die Zwiſchenzolle 
zwiſchen den: Deutſchen und Ungariſchen, dann 
zwiſchen ben Ungarifden und Eiebenbürgifchen 
Provinzen, ferner die tnländifhen Accis- und 
Aufſchlagsgebüühren können fortan in dem bet+ 
map eurfirenden Paptergelde entrichtet werden. 
-b) Die in die Staats- Caffen einfließenden Ju— 
ſtiz⸗ und ‚alle politiſchen, dann Cameral- Tareu 
in der ganzen Monardie. 
$) Die in den Deutſchen Provinzen eingeführte 
Erwerbſteuer. 
) Die Perfonal » Steuer, welche Unfere Unter: 
thanen in den Deutfchen Provinzen, entrich ten. 
e) Die von ber Judenfhaft zu entrichtenden Ab: 
gaben. 
Zur Erleichterung der Steuerpflihtigen werben alle 
dleſe Abgaben von den dermahl auf benfelben haftenden Zu— 
ſchlägen befreyet, und auf die urſprüngliche Ausmaß 
herabgeſetzt. Ins befondere werden bie Zranfito» Gcbühs 
sen auf die urfprüngliche Ausmaß vom Jahre 1788 zu: 
ruckgefuhrt, und nach dem verbefierten, im Jahre 1807 
bekannt gemachten Tranfito = Tariffe eingehoben werben. 
Zugleich wird die Nerfonal= Steuer auf dreyßig Kreuzer 
von jedem biefer Abgabe unterliegenden Kopfe fegefeßt. 
8 
Pur da, mo bie zu entrichtende Gebühr weniget 
als drey Kreuzer beträgt, kann die Entrichtung in der 
curſirenden Kupferſcheidemunze nach dem mit beſonderem 


re 


Patente vom heutigen Tage fefgefesten Werthaderbatt⸗ 
niſſe geſchehen. 

6.4. 
| Die vor ben erften Auguſt ausgeſchriebenen, ober 
im Rückſtande gebliebenen Gebühren fönnen noch ferner 
im Papiergelde abgeſtattet werben. 2: 
8 Dr 5. | 

Vom erfien September anzufangen , müffen bie fo 
eben erwähnten Abgaben ausſchließlich in den neu aus zu⸗ 
geben den Banknoten entrichtet werden. 

$. 6. 

Kur die Abgabenbeträge, welche nicht fünf Gulden 
erreichen, werden auch nach dieſem Termine in Conven⸗ 
tions-Münze und unter der in dem dritten Abſatze ent⸗ 
baltenen Vorausſetzung in NE angenom⸗ 
men werden. 

| $. 7. 

| Da, wo Gemeinden, Eorporationen oder Pächter 
die benannten Abgaben einheben, folen fie gehalten feyn, 
auch wenn die Gebühren in Pleineren Beträgen in Cons 
dentiond = Münze eingefloffen find, die eingehobenen Be⸗ 
träge vom erfien September an, in Banknoten an bie 
Staats- Caſſen abzuführen. 

Nro, 183. 
- Finanz» Patent vom 1. — 1816. 
Beſtimmung des Werthes dee Kupferſcheidemünze bey Zah⸗ 
lungen in Conventions⸗ Muͤnze. 
Wir Franz der Erfie ec. ꝛc. 
Da die von Uns zur Herſtellung der Ordnung in den 


l 
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Geldverhältniſſen ergriffenen Maßregeln zum Zwecke ha⸗ 
ben, die Geld-Circulation wieder auf die Grundlage der 
conventionsmäßig ausgeprägten Metallmünze zurückzu⸗ 
führen, ſo wird es nothwendig, zugleich das Werths⸗ 
verhältniß und die Bedingungen feſtzuſetzen, unter wel⸗ 
chen die gegenwärtig im Umlaufe befindliche Kupferſchei— 
demünze fünftig ben den Zahlungen, melde in Conven⸗ 
tiong-Miünge geleiſtet werden mülfen, verwendet werben 
darf. 

Wir finden im dieſer Hinf cht Nachſtehendes anzu- 
ordnen: 
& I» 
| * den in Eonventions- Münzen an die Staatds 
Caſſen zu leiſtenden Zahlungen können nur bie Ausgleichun⸗ 
gen, welche weniger als drey Kreuzer betragen, und die 
Gebühren, welche jenen Betrag nicht erreichen, in Kur 
pferſcheldemünze abgeſtattet werden, indem bis zu dem 
Betrage von drey Kreuzern einſchlüſſig conventionsmäßig 
ausgeprägte Silbermünzen von den öffentlichen Caſſen 
werden kinauggegeben, und fortwährend in dem Umlaufe 
erhalten werden, Auch Private ſollen wenn ihre Forde⸗ 
rungen auf Conventious-⸗Münze lauten, nur in demſelben 
‚Berbhäleniffe Kupfermiage anzunehmen gehalten ſeyn. 

Ge 

Bon ben gegenwärtig im -Umlaufe befindlichen Ku— 
pfermüngen follen nur folgende zu den, in dem vorherge⸗ 
benden Abſatze bezeichneten ———— und Zahlungen 
verwendet werden können: 
| a) Die af ‚rüngkich für fünfzehn el auße 
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‚geprägten Kupfermünzen , welche durd das 


x Patent vom 20. Februar 1811 auf drey 


Kreuzer herabgefest worden find ; 


b bie älteren für drey Kreuzer ausgeprägten u 


Kupfermünzen, welde dur daB Patent vom 
4. Januar 1812 auf, zwey Kreuzer gefege 
worden ſind; 

c) bie in Folge dieſes Patentes aüßgeprägten 
Drepfreugerz, Einkreuzer⸗ und Einhalbkreuzere 
Stücke; | | 

d) alle älteren, noch im Umlaufe befindlichen 
Einkreuzer⸗Stücke, ohne Unterſchied, von wel⸗ 
der Ausprägung fie find. 

Er 


Die fo eben aufgeführten Rupfermünzen werden ty 


wo fie ald Theiler, oder zur Ausgleihung von Conven⸗ 
tions⸗Muͤnze verwendet werden ‚: voh den Staatd-Caffen 
nur zur Hälfte ihres dermahligen Werthes angenommen 
und. verrechnet werden; fomit R 


* 


die ehemahligen Fünfzehnkreuzer⸗, und die neue⸗ 
ren Dreykreuzer⸗-Stücke mit dem Gepräge 
vom Jahre 1812 zu Ein und Einem halben 


Kreuzer; | 
hie älteren Dreyfreuger s Stüde zu Enen 
Kreuzer; P 


die Einkreugers Stücke ohne Unterſchied, iu Einem 
halben Kreuzer; 
bie Einhalbkreuzer ⸗Stücke au Einen Viettel⸗ 
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Dasſfelbe Werths verhältniß der Kupfermlinze hat bey Aus: 
gleihungen auf Conventions⸗Münzbeträge auch zwiſchen 
Privaten zu gelten. 

S. 4. 

In Beziehung auf die Zahlungen, welche ferner in 
bem gegenwärtig circulirenden Papiergelde geleiftet wer⸗ 
ben, bleiben die in dem Patente vom 4. Januar 1812 
enthaltenen Vorfchriften über die Verwendung der Ku’ 
pfermünze, und über dag Werthsverhältniß berfslbenfun» 


Herändert. 
| Nro, 184. 


Hofkanzley-Derret vom 2, Zunius 1816, an das 
Galiziſche Landes» Gubernium; Fundgemacht 
am rg. Junius n. J. 
Surüdtegung der nach Sniatyn verlegten Ruſſiſchen Johanni 
Viehmärkte nach Ulaſzkowee. 

Bey der nunmehr erfolgten Wiederbereinigung. der 

» Tarnopoler Landſchaft mit Galizien, wird ber in Folge 

Kreis ſchreibens vom 2. Januar 1811 von Ulaſzkowee 

nach Sniatyn verlegte große Ruflifhe Johanni Viehmarkt 

wieder nad) Ufafzforoce, auf den 24. Junius alten, oder 
©. Julius neuen Styls zurüc verlegt werden. _ 

| ı  Nro, 185. 

Decret der Gentral - , Drganiicanhe . Hofrom- 
miflion vom 2. Junius 1816, an das Gu⸗ 
bernium in Tyrol und Vorarlberg. 

Behandlung der correctionsbedürftigen Geiftlichen. 
Gegen correctionsbedurftige Prieſter iſt jedes Mahl 
nach der Vorſchrift vom 17. Mürz 1792 vorzugehen. 
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Der Ort, wo fe zu corrigiren- find, iſt von dem Drdie 
nariate ſelbſt zu beſtimmen: zu ihrem Unterhalte iſt der 
Strafgehalt täglicher 15 kr., welcher der Theuerung wer 


gen auch auf 20 Pr. erhäht werden darf, beſtimmt. Diefen 


Strafgehalt muß der vermögliche Prieſter aus Elgenem 
bezahlen, für den Prieſter, der auf einem Beneficium 
ſchon inveſtirt iſt, oder auf den Tiſchtitel des Neligtonde 
fonds geweihet iſt, muß bey der Unvermögenheit des 
Prieſters der Religionsfond die Auslage tragen; für 
Prieſter, die auf Privar:Zifchtitel geweiht, und noch auf 
feinem Beneficium inveftirt find, muß ber — 
den Strafgehalt bezahlen. 
‚Nro 186, 


Hofkanzley⸗-Decret vom 6. Junius 1816, an 


ſaͤmmtliche  Länderftellen ; kundgemacht in 
Nied. Defterreich am ı1.; in SnnersDefterreih 
am 3.;in Böhmen am 5.3 in Mähren und Schle- 
fien am 8.5 in Galizien am ır. Julius 1816. 
Yer der Berichtigung der Geldforderungen Alt: Deftereeicht- 
ſcher Unterthanen an die Bewohner der peoccupirten 
Illvriſchen Provinzen, 

Durch bie im Jahre 1809 erfolgte Abtretung Illy⸗ 
riens an Frankreich, und die Reoccupirung dieſes Landes 
durch die ſiegreichen Waffen Seiner Majeſtät im Jahre 
1813 hat ſich ein wiederhohlter Wechſel in dem Umlaufe 
des Papier» und Metallgeldes, als geſetzmäßigen Zah 
lungsmittels ergeben, durch den auch in den Privat s Ber: 
bältniffen Irrungen und Streitigkeiten berbeogeführt wor— 
den find. 


Pd 


LE 1.10 BE — 

Ueber eine hiecliber an Seine Majeſtät gemahte Ans 
feage , in welder Urt die aus Verträgen oder auderen 
wie immer gearteten Rehtsgefchäften entſtandenen Forde⸗ 
rungen Alt⸗Oeſterreichiſcher Unterthanen an die Bewohner 
der mit der Oeſterreichiſchen Monarchie wieder vereinigten 
Illyriſchen Provinzen zu berichtigen ſeyn? haben Hödhft- 
dieſelben nachſtehende höchſte Entſchließung zu ſchöpfen 
geruhet: 

„Alle vor, dem 16. November 1810 wiſchen Alt⸗ 
Defterreihifchen Unterthanen und den Bewohnern Illy— 
riens zu” Stande gefommene Rechtsgeſchäfte find noch 
nach dem Franzöſiſchen Decrete vom 16. Rovempber 1810, 
die ſeit dem aber abgeſchloſſenen Geſchäfte dieſer Art nad 

den allgemeinen bürgerlichen Geſetzen zu beurtheilen und 
zu entſcheiden. 

Nro. 187. 

Hoffanzley-Deeret bom 6. Junius ıgı6, an 

fammtliche Laͤnderſtellen. 

Berichte über Tifchlerarwerbe und Befugniffe an die 

Hoffanzley zu leiten, - 

Da man mit der Hofkammer dahin üdereingefommen 
iſt, daß zwifchen Kunſt⸗ und gemeinen Tifchlern bey 
Befuguißverleihungen fein Unterſchied zu maden if; 
fondern alle Tifchlerbefugniffe oder Gewerbe, ohne Un- 
terſchied als Poltgey : Gewerbe zu behandeln find, indem 
ih überhaupt die Gränz : Linie zwiſchen beyden Gattuns 
. gen von Tifchlerbefugniffen ohnehin nicht genau beftimmen 
läßt; fo wird hiermit verordnet: daß in Zufunft alfe 
Berichte über Tifchlergewerbe und DBefugniffe nicht an die 
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allgemeine Hoftammer, fondern an bie vereinigte Hof⸗ 
kanzley zu erſtatten * 
Nro. 188. 
Hofkanzley⸗ Decret vom 7. Junius ıgı6, an 
das k. Boͤhmiſche Gubernium. 


Uniform für Areisphyſiker und Kreiswundäczte. 
Die Kreisphyſiker und Kreiswundärzte Haben ſich 
allerdings des allen Staatsbeamten eingeräumten Präro« - 
gativs zur Tragung der Uniform nad ihren Diäten 
claffen zu erfreuen, indem ihnen der ilmfiand, baf dies 
felben in einigen Provinzen aus dem ftändifchgen Domeſti⸗ 
cal⸗Fonde bezahlt werden , bie Eigenfhaft ale wirflide 

Staatsbeamte nicht benimmt. 

Nro. 189. 

Juſtig = Hoſdeeret vom 8. Junius 1816, an die 
Appellations-Gerichte zu Klagenfurt, Inns⸗ 
bruck und Zara; kundgemacht in Inner— 
Oeſterreich am 21.3 in Tyrol und Vorarlberg 


am 25. Junius 1816. 
Guͤltigkeit der bey einer Polizey⸗ Dirertion —— 
Vergleiche. 


Das In den alten Provinzen unter dem 16. Junius 
1801 erlaflene k. k. Hofdecret, vermöge deſſen ein bey 
ver k.k. Polizey- Direction ‚ in fo weit ſelbe vermöge ih— 
‚rer Verfaſſung ein zur Erzielung der Vergleiche berechtigtes 
und geeignetes obrigfeitliheg Amt ift, zu Stand gefoms 
wener, und vom derſelben beurkundeter Vergleich allers 
dings ald ein gerichtliher Vergleich zu achten, mithin 
hierauf bie Execution nicht zu verfagen ift, hat nun aud) 
in den neu erlangten Provinzen in Wirffamfeit zu treten. 


. EL... 
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Nro, 190. 
Hofkanzley⸗Decret vom ır. Innius 1816, an 
fänmtliche Landerftellen. 

Wegen Militär-Befrenung zeitlicher Bewirthſchafter der 
minderjäßrigen Söhnen gehfrigen Bauerngüter. 

Es iſt die Frage in Anregung gebracht worden: eb 
Soldaten, melden die Verehelihung nach zwehter Art 
mit einer den Grund des verſtorbenen Mannes bis zur 
Volljährigkeit des erfigebornen Sohnes zu verwalten has 
benden Bauerswitwe bewilliget wurde, zur Entlaffung 
im Concerfationd: Wege geeignet ſeyn, und ob die im 
Drange ber Umftände geftellten milttärpflichtigen Bewirth⸗ 
ſchafter eines ſolchen Grundes der Regel nach entlaſſen 
‚werben ſollen? u; — —— 

Da in dem Conſcriptions-Geſetze der Grundſatz 
allcgeſprochen iſt, daß ein und der ſelbe nad feiner geſetz⸗ 
lihen Kathegorie hierzu bezeichnete Cataftral» Grund nur 
immer Einen Mann don ber Militär» Pflichtigkeit los⸗ 
zählt, und da für eine Bauernwirthſchaft, welche die 
Witwe des verſtorbenen Beſitzers bloß verwaltet, der von 
dem Geſetze aus Rückſicht des Beſitzers des Grundes exi⸗ 
mirte Eine ſchon vorhanden iſt, daher durch dieſen nähm⸗ 
lichen Grund einem Zweyten die Begünſtigung der Exem⸗ 
tion nicht zu Theik werden darf, übrigens aber. eine Ab⸗ 
weihung von ben dießfalls angenommenen Grundfäßen 
nur zu Unzufömmlichkeiten und Mißbräuchen führen wür— 
de; fo muß es bey der iin dem Geſetze gegründeten 
Uebung verbleiben. 


—— 
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Nro. ı 91. 
Soflanzley- »Derret vom 11, Funius 1816, an 
das Balizifche Gubernium. | 

Wegen Befigungen der Areisbeamten in Galizien. 

Die Anordnung, daß Kreisbeamte in dem Kreife, 
wo fie angeftellet fi ind, feine Güter befigen fohen, hat 
fih nur auf die Kreishauptleute, Vice» Kreishauptleute 
Kreis-Eomniifäre und Kreiss Ingenieure zu eiſteecen. 

VNcro. 192. 


PETER EN vom 12. Junius 1816, an 
fämmtliche Länderftelen; kundgemacht in 
TyroPund Vorarlberg am ı. Auguft 1816, 
Benehinen mit Fundmünzen und anderen Koftbarfeiten , 

nuter den Nahmen Shap- 


| Damit fih in Anfehung der Bundmünzen und an: 
- derer Koſtbarkeiten, welche das bürgerliche Geſetzbuch 
„. 398 mit der Benennung S haB begeichnet, in allen 
Provinzen des Defierreihifchen Kaiſerſtaates nach glei: 
chen Srandfägen benommen, und eines Theiles das 
Studium der Nummismatik befördert, anderen Theiles 
aber auch gegen den Finder und Grundeigenthümer die ge⸗ 
börige Billigkeit beobachtet werde, haben Seine Majeſtät 
Folgendes fefizufegen geruhet: 

1) Sind dergleichen Fundmünzen und Koſibattei 
ten immer ſogleich, wie ſie gefunden werden, nach der 
Menge, Inhalt, Form und Jahren, wenn dleſe vor. 
kommen, fo genau als moglich zu beſchreiben und zu 
ſchätzen, von den Münzen aber der innere Werth durch 
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die Landes » Miüngprobier = Yemter, wo deren befichen , 
in Conventiond = Siibergeld beſtimmen zu laſſen; ſodann 
» aber diefe gefundenen Sachen mit; der. Befhreibung derfel- 
ben unverzüglich an die FF. allgemeine —— ein⸗ 
zuſenden. 

Von den Münzen iſt det Betrag des von ben Lats 
des⸗ Munzptobier-Aemtern angegebenen inneren Werthes 
in Silbermünze inzwiſchen aus der Cameral⸗ Caſſe vor⸗ 
zuſchießen, und ſogleich nach Beſtimmung des büͤrgerli— 
hen Geſetzbuches mit dem Beyſatze zu vertheilen: daB 
wenn für die gefundenen Sachen bey beren Verkaufe mit— 
telft der f. F. allgemeinen Hoffammer ein höherer Betrag 
gelöfee wird, ihnen diefer nachträglich sufommen fol. 

Dieſes verſteht ſich auch von allen anderen Koſtbar⸗ 
keiten, von welchen die Landes ⸗Münzprobier⸗Aemt er 
einen inneren Werth ſicher beſtimmen können. 
ki; Don anderen Sachen wird der Betrag nach geſchehe⸗ 
nem Verkaufe zur gefegmäßigen Vertheilung übermadt, 
oder die Sache felbft, wenn diefelbe nicht das f. k. Cabinett 
behält, auf Begehren des Finders gegen Bezablung, oder 
Abrechnung auf den ihm zukommenden Auibel da 
geſtellt. 

So wohl der Betrag des Vorſchuſſes, als die Ver⸗ 
theilung nach dem bürgerlichen Geſetzbuche müſſen bey 
Einſendung des Schatzes an die k. k. Hoftammet ange⸗ 
zeigt werden. 

2) Die an die. f. — Hoffammer — 
Fundſachen werden dann. verſiegelt, mie fie einlangen , 
durch das k. k. -Oberfifänmereramt an das Münz⸗ und 
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Antiken ‚Cabinett mit einer Abſchrift der Beſchreibung, 


und des ins Lande angegebenen inneren Werthes/ ober der 


Schätzung abgegeben. 
- Bon dem, was das fı f, Münz- und Antifen- Car 
binett für ſich behaͤlt, wird der Betrag von demſelben 
bezahlt, der Ueberreſt aber mit einet von dem Cabinett, 
gemachten Befhretbung an die & k. allgemeine Hoffams 
mer zurück geftellt. 
3) Alles dasjenige, was das k. f. Minze und Ans 
tifen » Cabinett für fi nicht behält, und mit einer vers 
faßten Beſchreibung zurückſtellt, wird jährlich ein Mahl 
durch das Auttions⸗-Inſtitut in Wien verkauft, wozu 


vorläufig der Catalog verfaſſet, und ſolcher mit dem Tage 


zum Verkaufe dur die k. fa agenteine Hofkammer ber 
kannt gemadit wird, 

"Einige befondere Berfügunpen m — in den — 
henden Abſätzen 7 und 8 bekannt gemacht . 

4) Die Verſteigerung geſchieht nach dein Sinanz« 
Patente vom 1, Junius 1816, $. 3, in gefeßmäßigen 
Golds und Silbermünzen; jur Beftreitumg der Koſten wer⸗ 
ben zu dem angegebenen ingeren Werthe 10 oder 12 Per: 
vent nach Umftänden zugefchlagen. 

5) Unverfauft: gebliebene, oder zum —* nicht 
geeignete Münzen werden eingeſchmolzen, oder an den 
Finder auf fein Verlangen gegen Bezahlung, oder Abrech⸗ 
nung auf den ihm zufommenden Antheil zurück gefickt. 
6) Auch alle an dag k. k. Hauptmünzamt in Wien, 
-ober an die Ef, Münz » Einlöfungsämter in den Provinz 
gen zur Einlöfung gelangende alte feltene Münzen, oder 

\ 


*2 4 — a 
FAT. a. 


— ( 464 } — 


Schauſtücke werden dem Studium der Nummismatik Bor- 

behalten. Was nun von diefen in: Wien, oder in ben 

Provinzen bey den Einlöfungsämtern vorfowmt, und von 

denfelben allegeit dorthin an das f. f, Hauptmüngamt 

zu fenden iſt, wird von dem Dauptmüngamte befchrieben - 
und im Werthe beſtimmt, und mit der Beſchreibung und 

Beſtimmung des Werthes an die k. k. allgemeine Hofkam⸗ 

mer zur weiteren Beförderung an das k. k. Oberſtkämme⸗ 

reramt für den Gebrauch und die Auswahl des k. k. Münp- 

und Antiken-Cabinetts übergeben. 

- Was. nun hiervon das k. k. Cabinett behält, dafut 
wird der beſtimmte Werth bezahlt; das Ubrige aber mit 
der Beſchreibung an die k. k. allgemeine Hofkammer zurück 
geſtellt, welche dann die Auction nach der Vorſchrift F. 4 
veranlaſſen, den inneren Werth, und den durch die Auc- 
tion etwa eingehenden Mehrbetrag gehörig abführen wird, 

7) Die in dem Lombardifd = Venezianifhen König> 
‚reiche gefundenen Münzen und Koftbarfeiten find nad, Vor: 
ſchrift $. man die. k. f. allgemeine Hofkammer einzufenden, 
und von dort aus nad) dem Inhalte bed % 2 an das k. k. 
Münzs und Antiken + Cabinett abzugeben. 

Woaus nun hiervon daß f. k. Cabinett für fih behält, 

dafür wird die Bezahlung von demfelben  geleiftee , bet 

Ueberrefi dann mit der Befchreibung dem f. k. Matländer 
Müng » Eabinette, fo lange Seine Majeſtät ſolches fort 
befteben laffen, zur Auswahl ber für dasſelbe nod an: 
wenbbaren Stücke, gegen Vergütung des angegebenen in⸗ 
neren Werthes, und einer zopercentigen Aufgabe zurlick 
geſtellt; was nun auch dag Eabinert für ſich unanwend⸗ 


— 
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Bar finder, iſt ben dortigen Münzliebhabern durch eine, 
mittel des k. k Güberniums, nad Weifung $; 3 und 
4 zu deranlaffende- Verftrigerung hindangugeben. " | 

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß non’ dem gefammten 

eingegangenen Beträge vorzüglich der alfällige Aerarial⸗ 
Vorſchuß und die Auslagen auf die Auctton zu verguten⸗ 
der Reſt aber weiters a Vorſchrift der kandaene zu 
derthetlen iſt. 
8) Auf ss Art wird auch allen übrigen öffent⸗ 

lichen Muſeen in Betreff det im Umfange des Landes, 
in welchem fie beſteben, gefundenen Münzen und Koſtbar⸗ 
feiten gegen Vergütung des inneren Werthes und einer 
Topetcentigen Aufgabe bie a von ne Mas 
jeſtar sugeflanden. ” 


' 


"Neo, 193. — — 
Hofkammer Decret vom ı2. Junius 186, an 
| ſaͤmmtliche Laͤnderſtellen. 
Staͤmpel in Zeitungs— Sachen. 


In Zeitungs⸗ Sachen ſind folgende, weſentlicht ne 

Ä otdnungen im Staͤwpelpatente vom 5. Dctober 1802 Horw 
‚sefähtieben, | 953 
5..67. All Beitungsblätter,, fe mögen unter was 
immer für einem Nahmen erſcheinen, und im Auslande, 
oder in den k. k. Staaten aufgelegt werden, unterliegen 
bey ihrer Einfuhr oder vor ihrer Verfendung,, und zwar 
im letztern che auch alddann, wenn fie. filr das Ausland 
oder für eine inländifhe Provinz, wo das Stämpelgefäll 
nicht eingeführt iſt, beſtimmt find, vom. ı, Januar 1803 . 
angefangen , bes Stämpeltaxe. 
XI. Band, ®3 


\ 
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F. 69. Alle ausländiſche Zeitungen, fo mie diejenid 
Yen, welche in einer inländiſchen Provinz gedruckt wer⸗ 
ben, mo das Stämpelgefüll nicht eingeführt iſt, ſie mö— 
gen von Seite der Poftämter,, durch Buchhändler, Han⸗ 
dels häuſer oder von Privaten beſtellt und weiter beför⸗ 
dert werden, müſſen unmittelbar in die: ‚Dauptfladt bet 
Provinz, wo fih das f: £.- Siegelamt befindet , formen; 
gu dem Siegelamte gebracht , dafelhft nach Entrichtung 
der Gebühr ſtückweiſe mit dem Stämpel bezeichnet und 


ſodann erft an die Parteyen abgegeben oder befördert werden: 


In Anfehung der. inländifhen Zeitungen. wird. der 
k. k. Hoffammer und Finanz⸗Hofſtelle obliegen, die einer 
jeden Provinz, nad) ihren verfchlebenen Localitäts ⸗ Umſtän⸗ 
den und Verhältniſſen angemeſſenen Einrihtungen zu tref⸗ 


‚fen, damit die Stämpel: Manipulation, fe viel möglich, 


ohne Beirrung der Zeitungs⸗ Expeditlon, jedoch mit der 
nöthigen Sicherheit für das Stampelgefaͤll geſchehen möge. 

Nun iſt ſeit dem 1. Julius 1815 däs Oeſter. faif: 
Stämpelpatent vom 5 Oet ober i8o2 init ber Vorſchrift 
in Zircular von ı. März 1811 und- den Übrigen dem 
Stümpelpatente nachgefblgten Entfhließungen im Bezirkt 


des Küftenlandifhen Guberniums in Rrain und Im Villa⸗ 


chet Kreiſe eingeführt; dort aber milffen Alle Stämpelge⸗ 
bühren im Metallgelde, weil nur dieſes den geſetzmäßl⸗ 
gen Umlauf hat, "bezahlt werden, und um allen Unter 
terfchleif mit den Stämpel zü verhindern, werden alle 
Stämpel im diefen Provinzen roth aufderrlickt. 

In Folge deffen müſſen ale Zeitungen / die in Lay» 
bad, Trieſt oder Gbtz aufgelegt werden, odet vom Ange 


\ 
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lande dahin kommen, der bortigen Etamplang untetzo⸗ 
gen, und die Stämpeltaxe im Metallgelde entrichtet werden. 
Wegen Verſchiedenheit der Valuta können nach dent 
Geiſte der F. 67 und 69 aus allen Oeſter. kaiſ. Staaten, 
ſowohl die aus⸗ als inländiſchen Zeitungen, das Diarium —, _ 
der Oeſterreichiſche Beobachter, oder wie ſelbe immer einen 
Titel führen mögen — in ben Beſirk des Guberniums 
von Laybach und desjenigen von Trieſt nicht andere gez 
langen, als wenn felbe obne allen Staͤmpel an das Oberſt⸗ 
poſtamt zu Lapbach geſendet, dort dem Stampelamte süf 
Patentmäßigen Bezeichnung mit dem Stämpel gegen Bes 

zahlung der Gebühr Übergeben, und datin mit dem gehörte 
gen Stämpel verfehen; an die Partepen verabfolget werden: 
Der Anfang, daß die nach Trieft und dem zu dieſem 
Gubernium gehörigen Geblethen gelangenden ausländifhen 
- Beitungen dort geflämpelt werden müffen, iſt bereits durch 
eine frühere an das Trieſter Gubernium, und an bie Tas 
bafa und Gtämpelgefäßs Dirertion erlaſſene Verordnung 
auf den i. July des vorigen Jahre feſtgeſetzt worden. 
Fur die inländiſchen Zeitungen aber, welche nach 
Ttleſt und in den zu dieſem Gubernium gehörigen Gebiethen 
anfommen, fo mie für die fämmtlichen, ſowohl auslänz 
bifhen als inländiſchen Zeitungen » welche nad Fanbad 
und in die zu dieſem Gubernium gehörigen Gebiethe gelanz 
gen, finder man den Anfang der borkigen Stämplung nit - 
t» Julius 1816 fefljufegen: | 
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Nro. 194. 


Hoffanzleys Decret vom 13. Junius 1816, an 
ſaͤmmtliche Länder » Chefs. 


Ertheilung der Keifepäffe in das Ausland. 


Die eingetretenen friedlichen und tubigen Verhalt⸗ 
niſſe leiteten die Hofkanzley im Einvernehmen mit der Po⸗ 
lNzey⸗Hofſſtelle und der geheimen Hof: und Staatskanz⸗ 
ley zu der Betrachtung, daß die in Ertheilung der Päflt 
zu Reifen in das Ausland beſtehenden verfäärften Bor 
(hriften einer fie mäßigenden Mobdifitation unterzogen 


werben dürften. 


Ueber die dießfalls Seiner Majeſtüt geinaäten Ans 
träge haben Höchſtdieſelben zu befchlichen geruhet: 
 $ür die Zukunft werden die Sänder » Chefs berechti⸗ 
Het, den Landeseinwohnern und Unterthanen, welche ſich 
In den erlaubten Erwerbswegen oder zur größeren Ber: 
vollfommnung in einer Kunft, in einem Handwerfe, odet 
auch in anderen Fällen in das Ausland begeben wollen > 
und die Nochwendigfeit der Neife erproben ; mit Beobach⸗ 
tung der beftehenden Eonferiptiong « Vorſchriften ‚ nad 
vorläufigem Einvernehmen der Polizep Behörde die Reifer 
päffe zu bewilligen, und ohne weitere Rückfrage augfers 
tigen zu laflen. 
Davon find jedoch auszunchment 
1) Alle Reiſebewilligungen der Staats» und öffent: 
lichen Fonds: Beamten, dann der Abeltgen in jenen Fällen, 
wo daben Feine Gefahr auf dem Verzuge haftet, Sollte 
| aber die Gefahr. im Verzuge wirklich dargethan fepn; fo 
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haben die Länder⸗ Chefs die Bewilligung in Hoffnung ı ber 
Senehmigung zwar dazu zu ertheilen, und biefe Paſſe er⸗ 
folgen zu laſſen, zugleich aber auch unser Einem bie Ans 
geige ander zu erflatten. 
2) Ale Bewilligungen zu Luxus ⸗Reiſen in das Aus⸗ 
lande, fie mögen von Unterthanen, Bürgern oder Udeligen 
unternommen werden, und 
. 3) alle Paßgeſuche über die Dauer Eines Jahres ober 
ba, mo bie Polizey mit ben Landesbehörden Über die Zus 
läffigkeit der Reife in das Ausland nicht einer Meinung 
ift , Find noch ferner der höchſten ——— gu unterer ⸗ 
ziehen. \ 
Ueber die nunmehr von ben Bänder: Ehefe aus eiges 
ner. Amtsmacht ertheilten Reifepälfe ‚, find die bisher vor⸗ 
| vefärihenen Berzetchniffe fortan einzuſenden. x 


Nro. 195. 


Verordnung des Boͤhmiſchen Landes, Gubernie 
ums; Eundgemacht am 14. Aunius 18:6. 
"Berichtigung irriger Deutungen bes neuen Finanz, Patents. 
Es hat ſich durch irrige Deutung des neuen Finanz ⸗ 
Datende vom 1. b. m din und da ber Wahn tverbreis 
tet, daß 
1)· die — und Untichpationd-Scheine aufs 
gehört-haben, das curfirende Papiergeld. zu feyn; 
2): daß fie in ihrem Werthe heraßgefeht worden, und 
3) daß die Kupfer Scheidemünzen auf bit Hälfte 
— ihres bisherigen: Dagsdes herabgefunfen find. j. | 
Zur Brrichtigung diefer ale Sue und um 
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das Publicum gegen Schaben und Bevortheilung zu ver⸗ 
wahren, wird zu jebemmnund Wiffenfhaft bekannt ges 
made: daß 

) bie Einlöfungss und Anticipationg Sceine bag 
gefeglih curfirende Papiergeld geblichen find, weil fie in 
allen Zahlungen zwiſchen Privaten, und auch bey den 
Staatskaſſen, mit Ausnahme der in einem eigenen Patente ° 
bezeichneten Staatseinnahmen,, fo wie biäher angenommen 
und ausgegeben werden, und nad dem 3. $. des erwähn⸗ 
ten Patents noch ferner geftatter iſt, ſchriftliche Verträge 
auf Papiergeld abzufchliehen. 

2, Daß die Einlöfungs- und Anticipationd- Scheing 
in ihrem Werthe keineswegs, und um fo weniger herab⸗ 
 gefigt worden, ald ihr Börſecurs bloß in Folge der Kunde - 
machung des neuen Finanz = Patents ſich bebeutend gebefr 
ſert hat, und eine weitere Berbefferung bes Eurfed beym 
Beginnen und im Zortgange ber zweyfachen "gang fred⸗ 
mwißigen Einlöfung und ber hierdurch fortfchreitenden Vers 
minderung ber. Scheine zu erwarten iſt; und 

3) daß aud in dem bisherigen Verthsderdaltniſſe 
der geſetzlichen Kupfer ⸗Scheidemünzen zu den Einls fungs⸗ 

und Anticipations⸗Schejnen nichts geändert, ſondern 
bloß feſtgeſetzt worden iſt, daß dieſe Kupfermünzen, wenn 
Au bey Zahlungen in Eonventionsgelb zur Ausgleichung 
tleinerer Beträge unter einem Groſchen verwendet werden, 
nur zur Hälfte ihres dermahligen Werthes anzunehmen 
find, mo dagegen in allen Zahlungen, die in Einlöſungs⸗ 
und Anticipations⸗Scheinen geſchebcy die Kupfer« Schr 
demüngen m. —— vollen Werth hehalten, 
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‚Neo, 196. SER 
Aufig« doldeetet vom 15. Junius hs enter 

"Nieder: Defterreichifche Appellations-Gericht. 

| Brom Einverleibung der Tauf Eonventions » Münze gefchloffee 

‚nen Eonsracte sin die Geundbücher. 
Eo iſt die Anfrage gemacht worden: ob bie, bem 
9: $..de8 Finanz. Parents zuwider, auf Conventiong- 

Sur gefchloffenen Eontracte dem Grundbuche eingefhal- 
tet werden können? welche Anfrage ſich ‚für die Zufanft 
durch die in dem Hauptpatente über das neue Geldetrcue 
lations⸗ Syftem vom ı. Junius $. 3 wieder eingeräumte 
Freyheit, Tchrifeliche Verträge auf Conventiond» Münze 
abzuſchließen, behebt. Sollten aber Contracte, welche 
in einem frühern Zeitraume auf Conventions⸗ Münze gegen 
den 9. $. des Finanz -Patents errichtet wurden, mod 
zur grundbücherlichen Einverleibung oder Pränofirung vor⸗ 
‚gelegt werden; fo. unterliegt ed auch feinem gefetzlichen 
Zweifel, daß der Magiſtrat noch feruer, wie er es bisher 
heobachtet, die Aufzeihnung biefer. Kontraste in das 

Grundbuch bewillige, Indem es nicht die Sache des Nice 
„ters if, don Amts wegen die Ungültigkeit eines Contractes 


‚außzufprechen ; fondern c8 den Parteyen überlaflen werben _- 


muß, ihre werhfelfeitige Gerechtſame geltend zu machen. 
| RKro. 197- 
| guſtiz⸗ Hoſdecret vom 15 Junius 1816, an das 
Inner«Oeſterreichiſche Appellations-Gericht. 
Bgbüßr für den Hyups.» Yemen » Fond. in, Bras aus deu Beer 
—— ig laffenfchaften. ! 
=. Damis dem Steperiſchen danpt: Armen: Send für 


- (4712) — 
die Sufunft die erforderliche. Bedeckung verfchafft werde, 
baben Seine Majeflät zu beſchließen befunden: dag von 
allen in der Stadt Gras und Ihren Vorſtaͤdten vorkom⸗ 
menden Verlaſſenſchaften, welde 100 fl. überfieigen, + 
Percent für dieſen Haupt: Armen » Fond durch die Abhand⸗ 
; Iungs » Inftangen einzuheben, in jenem Falle aber, wenn 
durch. eine letztwillige Anordnung dem Armen Fond ein 
beſtimmter Betrag vermacht worden, dieſer von der auf 
das reine Verlaſſenſchafts⸗Vermögen gelegten Abgabe: 
abzuſchlagen ſey. 

"Nr0,198. 0 7 


— Decret vom 19. Junius 1816, an 
die Nieder-Oeſterreichiſche Regierung; kund 
gemacht am 16. Julius 1816. 


Wegen Freyzügigkeit der Gewerbe. 


Seine Majeſtät haben in Hinſicht auf die Freyzügig« 
keit der Gewerbe und Befuguiſſe die zu beobachtenden 
Grundſätze beſtimmt feſtzuſetzen geruhet. Da nun hier⸗ 
nad die‘ ſämmtlichen, auf Gewerbsverleihungen Einfluß 
nehmenden Behörden bereitd angewieſen worben find; fo 
"werden nunmehr diejenigen Puncte, welche zur Wiſſen⸗ 
(haft und Richtſchuur des Publicums nothwendig find, 
hiermit allgemein befannt gemacht, nähmlich: 

1) Jedem Gewerbömanne , tr mag ein Bürgerliches 
Meifterreht, oder ein ſonſtiges Befugniß beſitzen, iſt die 
Wahl feines Standortes in jenem Bezirke, für melden er 
das Befugniß erhielt, frey zu ſtellen. —— 

So lange daher der Sewerbsmann In jenem Beſteke 
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verbleibt, für den Ihm urfprünglid) das Gewerbsbefugniß 
verliehen wurde, iſt er in der Wahl ſeines Standortes 
keineswegs zu beſchtänken. Er iſt jedoch 
2) verpflichtet, jede Veränderung feines EStaudot⸗ 
te8 der Ortsobrigkeit anzuzeigen , damit Diefe in bet fort⸗ 
währenden Ueberficht aller Gewerbe bleibe, und im jenen 
Fällen, wo nice bloß der Verſchleißort der verfertigten 
Gewerbe = Probucte, fondern auch die Werkſtätte felbft 
verändert wird, beurtheilen fünne, ob der angetragenen | 
Ueberfehung nicht etwa bedeutende Polizey-Rückſichten 
im Wege fichen. Die Ueberfegung einer Werkftätte, ben 
ber PoligensRücfichten eintreten können, von einem Orte 
"in den andern, darf daher nicht eher vorgenommen werben, 
bis nicht die Bewilligung ber Ortsobrigkeit erfolget iſt; 
die Ortsobrig keiten aber find angemwiefen, die Entfcheidung 
hierüber ſchleunigſt zw fhöpfen ; außer dem aber, und 
ing befondere bey einer Veränderung des bloßen Verſchleiß⸗ 
ortes ift, ohne einen Bescheid abzumarten , die bloße vor⸗ 
laufige Anzeige an die Ortsobrigkeit hinlänglich. Unter 
Beobachtung dieſer Verpflichtungen ſteht es daher bier zu 
Wien jedem Gewerbsmanne frey: 
a) in der inneren Stadt in * Haus zu über 
ziehen ; 
b) wenn eine biefige Borflabt einer und derſelben 
Ortsobrigkelt unterſteht, kann ber Gewerbs⸗ 
mann in dieſer Vorkabt — umjieben ; z 
wenn aber | 
e) eine ‚und dieſelbe Hiefige Vorſtadt unter mehr 
rere Ortsobrigkeiten getheilet iſt, ſo findet | 
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biefe Freyzügigkeit nur in dem Bezirke berjss 
nigen Obrigkeit Statt ‚. welche dag Gewerbes 
befugniß verliehen bat. 

Auf gleiche Weife kann auf dem Lande, in — 
zial⸗Städten, und in Märkten jeder Gewerbsmann in 
derjenigen Ortſchaft, oder in demjenigen Bezirke, wofür 
ibm dh Befugniß verliehen worden ift, frey umziehen. 
An Drten aber, wo mehrere Dbrigfeiten beſtehen, bie 
das Gewerbs⸗Verleihungsrecht Haben, dehnet fich dieſe 
Freyzügigkeit nur auf den Bezirk feiner Drtsobrigfeit aus, 
von welcher und: auf welchen Sun, dad Gewerbe oder 

Befugnig verliehen wurde, 
3) In allen jenen Fällen, wo dis chen aus einander 
geſetzte Freyzügigkeit zugeftanden iſt, findet wider bie 
Umziehung fein Recurs von Seite der Zünfte oder Ge: 
sverbömitgenoffen Statt, Jede ſolche Beſchwerde iſt ohne 
weiters zurück gu weiſen, und darf die Umsiehung auf 
einen Fall hemmen. 

4) Wenn aber-jemand fein Gewerbe von ‚demjenigen 
Bezirke „ für den es ihm verliehen worden iſt, in einen . 
anderen Bezirf Üüberfegen will ; fo muß er vorläufig im. 
ordentlichen Wege die Bewilligung derjenigen Ortsobrigkeit 
erhalten Haben, in deren Bezirk er überziehen will. Diefe 
Bewilligung if daher vorläufig angufaden ; | 

Hier zu Wien: 

a) menn jemaub aus der Stadt in bie Horfladt, 
oder aus einer Vorſtadt in bie Stadt, 

H)y von einer. Vorftads in die andere, 

Qꝝ) in einer und derſelben Vorſtadt, aus dem Ur 
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zirke einer Ortsobrigkeit in jenen einer ats 
deren, bie Ausübung feines Sewerbes 2 ver⸗ 
feßen will. 
— uf dem Lande:, | | 
Hy wenn ein Gewerbe aus dem Juris dictions⸗ 
Umfange der einen Ortsobrigkeit Im jenen ei⸗ 
ner anderen, ober 
e) auch unter einer und der ſelben Herrſchaft, von 
der Oriſchaft oder von dem Bezirke, wofür 
das Gewerbe ausdrücklich verliehen worden 
iſt, in eine andere Ortſchaft, oder in einen 
anderen Bezirk übertragen werden will. 
5) Bey der Entfheidung über folche Ueber ſetzuugs⸗ 
Geſuche dürfen die Ortsobrigkeiten und Behörden, eben 
fo wie bey neuen Verleihungen, die gewöhnlichen Ein» 
fireuungen der Fünfte oder anderer ähnlicher Gewerbs leu⸗ 
te, und die Klagen gegen Beeinträchtigungen nicht be⸗ 
ruckſichtigen; ſondern fie follen lediglich die Vortheile 


— 


des Publicums, die Polizey ⸗Ruckſichten, und die Vor- -. 


ſchriften der Gewerbsverfaſſung und ber beſtehenden Ge⸗ 
ſetze por Augen haben. 

6) Bey denjenigen Gewerben, wo bisher ſchon 
eine größere Freyzügigkeit heſtanden hat, wird dieſelbe 
durch die gegenwärtigen höchſten ie nicht ber 
BR — 





Nro, 199. 
Hoffammer» Deeret vom 19. Qunius 1816, an 
das Galiziſche Landes - Gubernium;s en 
macht am 22. Julius 18:6. 
> Hegulicung der neuen Poften in dem Tarnopoler und 
Caortkower Kreife. 

Da der Poftenlauf im. den zwey, "im Grunde ber 
zwiſchen den höchſten Höfen zu Wien und Gt. Peters⸗ 
burg am 3. May 1813 abgeſchloſſenen Convention, an 
den Defterreihifhen Kaiſerſtaat gurlichgefalenen Galizi- 
(hen Kreifen Tarnopol und Czortkow, vollends regulirt 
worden tft, fo wird zur ‚allgemeinen Kenntniß gebradit , 
daß von nun an fomohl bie orbinäre Briefpoft, als 
alfe übrigen offichofen und Privat - Efiofetten, wie aud 
alle mit der Poſt reifende Paffagtere folgende Route, 
worauf die nachbenannten Poftfkationen errichtet worden 
find, zu beobachten haben, | 

Die von Zloczow über Zhorow nah Tarnopol 
wöchentlich gehende Poft nimme ihren Lauf: 

Bon Tarnopol nad Mikulince, 
— Mikulince nad ‚Chorostkosv. 
— Chorostkow nad) Czortkow, 
—  Czortkow nad Tluste, 
— Tluste nah Zalefzcyk. .: 
—  Zalefzcyk nah Kuczermik und 
— Kuczermik endlih nad Czernowitz, 
| Außer dem find zur nächften Verbindung Rußlande 
mit Tarnopol, und den andern Galiziſchen Kreifen in Hu- 
siatyn eine Poftflation, und in Zbaraz eine Briefſamm⸗ 
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fung‘ errichtet, wodvon die erſtete mit Chorostkow, dir 
andere aber mit Tarnopo! in Zufammenhang ſtehet. | 

Zur nähern Verbindung des 'Czortko wer Kreifee 
mit dem Stanislawower und mit den ABDETER Kreifen, 
wird die Poſt von uunan 

von Czortkow nad) Buczacz, 

ET Buczacz nad Manasterzyska, 
U Manasterzyska nad Nizniow, und 
— . Nizniow endlich nach Staniislawow | 
Yhren’ Lauf nehmen. | 

Belangend die Entfernung der Wegeöftteten der 
vorbenannten Poſtſtationen von einander, und ber hier⸗ 
nad zu bemeſſenden Rittgebühren, ſo wird folgende 
Ausmaß angenommen, welche zur gewamaſik Darnach⸗ 
achtung zu dienen hat. un 

Bon Tarnopol nad) Mikulince drey Meilen,“ vder 

eine und eine halbe Pofftation. UWE“ 

Bon Mikulince nad Chorostkow vier Mellen, über 
zwey volle Poften, & Ä 

— Chorostkow nad) Czorikow drey und eine hal⸗ 
be Meile, oder eine und drey Viertel volle Poſt. 

Won Czortkow nach Pluste drey Meilen Ne eine 
und eine halbe Poflftation. 

Von Tlüste nad Zulefzczyk drey und eine fait 
je, oder eine und drey Viertel Fopfation. | 

Bon Zalelzczyk nad) Kuczermik drey Meilen, ober 
eine und eine Halbe Porftarion. | ke — 

Von Kuczermik nad Czernowitz brey Meilen oder 


sine und eine halbe Poſtſtation. | 
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Von Ohörostkow abet nad; Husiatya vlet Meilen“ ’ 
oder zwey volle Poften. | 
Sodann von Czortkow nad Buczacz viet Meilen, R 
oder zwey Poſten. 
Bon Buczacz nach Manasterzyska ywep Meilen, ober 
eine Poſtſtation. | 
Von Manasterzyska nad) Nizniow zwey Meilen. und 
eine halbe, ober eine und eine Viertel Poſt⸗ 


— 


ſtation. 
Bon Niæzniow enbdlich nad) Stanislawow Bier — 


‚oder zwey Poſten. er, 
| Nro. 200. , . er | 
Juſtiz · Hofdeeret vom i9. Junius 1816, ar das 
' Yppellationd- Gericht in Tyrol und. Vorarl⸗ 
berg. Decret der Eentral:Organifirungs-Hof> 
commiſſion vom i. Julius 1816, an das Bus 
bernium in Tyrol und Vorarlberg >, — 
macht am 17. Fulius. 

Dedingungen, unter welchen den Inhabern der — 
Gerichte ig Tyrol die Gerichtsbarkeit wieder eins 
zuräumen ift, 

-Raddem berelts durch die boch ſten Entloblichungen 
vbom 3. Julius und 23. October 181 die Wiederher⸗ 
ſtellung der Patrimonial Gerichte in Tyrol und Vorarl⸗ 
berg, doch ohne Crimmal· Gerichtsbarkeit welche den 
unmi ttelbar iandesfurſtlichen Gerichten allein vorbehalten 
bleibt, gnadigſt bewilliget worden, haben Se. Raieſtät 
auch jene Bedingniſſe feſtzuſetzen geruhet, unter welchen den 
Juhabern ber Patrimonial⸗Gerichte ober den fogemanuset 


— 
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Dynaſten die Gtrichts barteit wieder On männe (9 
Diefe find: — 

1. Daß bie Patrithöntals Gerichte ſoulrig “fon, 
fediglih nad den im Sande ‚eingeführten, ober fünftig 
singeführt werdenden. Gefegen bie Civil » Juſtiz zu ver⸗ 
walten, die in den Tags Patenten vorgeſchrlebenen ar 
sen unter keinem Vorwande zu überſchreiten, bey in 
ihrem Bezirke vorfallen den Verbrechen die Vorunter ſu⸗ 
hung vorzunehmen, die in ihrem Bezirke anzutreffenden 
Verbrecher zu verhaften, die politiſchen Geſchäfte des 
Bezirkes nach den beſtehenden und / ferner ergehenden po⸗ 
litiſchen Geſetzen und Vetordnungen zu beſorgen, und ins 
beſondere auch die Unter ſuchungsgeſchäfte über ſchwere Po⸗ 
mzey⸗ Uebertretungen nach den Vorſchriften des jrepten 
Cheils des Strafgeſetzbuches zu ſchlichten. 

2. Daß jeder Patrimontal⸗ Gerichts⸗ Inhaber in dem 
Bezirke ſeines Gerichtes ein angemeſſenes Am isg baube 
init den nöthigen Gemächern für die Kanzlen, und Regi⸗ 
Rratur, mit den nöthigen vorſchriftsmaßigen Atreſten 
für die zu Verhaft zu bringenden und ſummariſch m dere 
hörenden Criminal: Arreftanten, oder wegen ſchwerer Pos 
ltzey- Uebertretüngen Verhafteten, und mit einer Wob⸗ 
hung für den Gerichtsdiener herfielle, oder, wo fo ein 
Amtsgebäude (don vorhanden if, es in gehörigen Stand 
ſetze und datin erhalte, wobey darauf zu ſehen fer, daß 
keine Gemtinde in eine, über vier Stunden Weges betra⸗ 
gende Entfernung vom Sitze des Gerichtes zu ſtehen kom⸗ 
me; ſollte dieß in manchem Gerichte, der ortlichen Vers 
haltniſſe wegen, nicht erreichet worden koönnen, fo mußts 
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das Gericht wenigſtens zur Schlictung der Geſchäfte fo 


entfernter Gemeinden * ‚öfter im us in ſelde ver⸗ 


fügen. 


3. Daß jedes Patrimonial⸗ Gericht auf das We⸗ 


nigſte mit drey Individuen, dem Richter, einem Actuar 
oder Schreiber und einein Gerichtsbiener,“ bey größeren 
Gerichten aber mit ſo viel fernerem Perſonale beſetzt ſeyn 
müſſe, als zur unklagbaren Führung und Beförderung 
der Gefhäfte erforderlich, ſeyn wird, daß dagegen jene 
Dpnaften, welche fi) zu einer fo gearteten Befegung ‚des 
Gerichtes nicht herbey laſſen wollen, in die Gerichtsbat⸗ 


keit nicht wieder einzuſetzen ſeyn, und daß derley aus⸗ 


vrücklich oder ſtill ſchweigend heimgefagte Gerichtsbarkeiten 


bey kleinen Gerichten, die ein eigenes Gerichtsperſonale 


nicht ertragen, entweder dem nächſten landegfürftitden 
Gerichte, oder, nad) Erforderniß der örtlichen Verhält⸗ 
niſſe, auch einem Patrimonial⸗ Gerichte zur Verwaltung 
aufgetragen werden wurden, ‚ "welches letztere kein Dpnaft 
verweilgern konne ; wobey jedoch St. Majeſtät zur Er—⸗ 
leichterung der Inbaber derley kleinerer Jurisdictionen 
auch geſtatten, daß ſie ſich über die Ausübung ber Gt 
richtsbarkeit durch einen gemeinſchaftlichen Richter bey ei⸗ 
nem beſtimmt en Gerichtsſitze über bie Bedingung pers 
einigen können, daß bie einzelnen Bezirke derled zu vers 
einenber Gerichtsbarkeiten ein” ununterbrochenes Contt⸗ 
guum bilden, Fein bem aufseſtellt werdenden Gerichte zu 


unterfiehen habender Untertban von dem Gerichts ſitze | 


weiter als vier Stunden entfernet ſey, bie fämmtlichen 


Inhaber der vereint werdenden Gerichte fir die Amts⸗ 
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haudlung in solidum haften, und die übrigen wegen 
Ausübung der Gerichtsbarkeit he ee — — 
‚gungen genau erfüllen. 

4. Daß zu Yatrimonial Richtern und deren Adjunc⸗ 
ten nur Individuen angeſtellet werden dürfen, welche die 
vorſchriftsmäßigen Wahlfähigkeits-Deerete erlanget bar 
ben, und nad dem $. 568. der Gerichtsordnung auch mit 
der gehörigen Uebung in gerichtlichen Geſchäften verſehen 
ſind; daß ferner der ernannte Richter, und nöthigen Falls 
deffen Adjunet, von dem Dynaften mit Vorlegung feiner 
Wahblfähigkeits⸗Decrete und Moralitaͤts⸗-Zeugniſſe, an 
das einfhlagende Kreisomt anzuzeigen: fey ; weldieg for 
bin die weitere Anzeige mie feinen alfäligen Erinnerune 
gen an-die Landesbehörden, dag Gubernium und Appel⸗ 
lationd:Öeriche zur, Benehmigung zu machen habe. 

5. Daß jeder Dpnaft: feinen Beamten angemejlene, 
beſtimmte und fire Defoldungen, aber weder im Ganzen 
noch theilmeife den Taxenbtzug, der immer, dem ODyna⸗ 
ſten verrechnet werden müſſe, auszumeſſen und ii 
fen babe; 
| 6. Daß jeder Dynaft für die Amtshandlungen und 
Vernachläſſigungen ſeiner Beamten mit dem Vorbehalte | 
des Regriffes gegen die Beamten haften müſſe. | 
| ‚Da aber bie Dafürhaftung des Dynaſten in Torol 
and Vorarlberg weder cine Octava noch ein offenkündiges 
Hypothekenſyſtem zur Bedeckung habe, fo fey den Dy— 
haften ausdrücklich bekannt zu machen, daß fie zwar 
über be Handlungen ihrer Beamten zu wachen, und Re⸗ 
chenſchaft zw fordern vollkommen berechtiget ſeyn, daß 

X Band, 2b 
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fie ſich aber jedes ungebüßrlichen Einfluffes in bie Amts⸗ 
handlungen der von ahnen aufgeſtellten Richter, jeder 
Verwendung oder Verſchickung derſelben in eigenen Ge⸗ 
ſchäften zum Abbruche der. öffentlichen und der Juſtiz⸗ 
Obliegenheiten, endlich aber vorzüglich der eigenmächtigen 
Gebarung oder Anmaſſung der dem Gerichte. anvertrau- 
ten Vermögenſchaften fo gewiß enthalten folen, als fie 
in Fällen, wo fie die freye Benrthellung des Richters 
hemmen, oder an. ber Verfpätung der Erledigung ber 
Amtsgefhäfte Schuld tragen ſollten, für die Nachtheile, 
fo hieraus für wen immer erwachſen, perfönlid verant» 
wortlih feyn, und von den Yehörden zu beren Erfah 
ex officio verur£heilt, in Fällen eigenmächtiger Geba⸗ 
rung und Anmaſſung der dem Gerichte anvertrauten Gel⸗ 
der aber nach dem beſtehenden Strafgeſetze behandelt, ja 
auch mit Einziehung der Gerichtsbarkeit beſtrafet werden 
würden, | 

7. Daß fein Patrtimontals Richter befugt fey, in 
Klage oder Executionsſachen des Dynaften dag Richter⸗ 
amt auszuüben, und daß dem Dynaften, der gegen einen 
Inſaſſen feines Patrimonial-Gerichtes ein Recht gu fuchen 
bat, nur bevorftehe, beym Appellations⸗Gerichte um bie 
Delegirung eines anderen nahen Gerichtsſtandes zu bitten, 
baß ferner eben dich fih auch auf die Rechtsſachen ber 
nähften Anverwandten des Dynaſten und anderer Perſo⸗ 
nen verſtehe, in deren Angelegenheiten der Dynaſt ſelbſt 
nach den beftehenden Geſetzen das Nichteramt nit aus⸗ 
üben fönnte, wobey es ſich von ſelbſt verflehe, daß der 
Patrimonial⸗Richter and; in den, ihn felbß angehenden 


— (43) — 


ähnlichen Fällen gleich jedem anderen Richter ſich des 
tichterlichen Amtes zu enthalten habe. 
8. Daß außer dem Falle eines zwiſchen dem Dyna⸗ 


ſten und dem Beamten geſchloſſenen fötmlichen Dienfivere ⸗ 


trages, der vom bedden Theilen nad Nehtsgrundfägen 
gu erfüllen fey, ſowohl für den Dpnaften, der ben Par 
trimonial · Nichter oder feinen Adjuncten entlaflen, als für 
Biefe Beamten ſelbſt, wenn fie den Dienft aufgeben wol⸗ 
ken, eine halbjährige Auffündung voraus zu gehen habe, 
in ſehr dringenden Fällen aber, die eine Ausnahme von 
dieſer Regel erheiſchen könnten, vie Genehmigung des 
Guberniums und des Appellations⸗ Gerichtes einzuhohlen 
fev. Dabep bleibe dem Gubernium und dem Appellattongs 
Gerichte des Landes das Recht vorbehalten, dem Dyna⸗ 
ſten die Entfernung von Beamten‘, bie entweder unfählg 
ober geöberer Dienfivergehungen nach vorläufiger Unter 
ſuchung ſchuldig befunden würden, aufzutragen. | 
Ueber die vorfichenden feſtgeſetzten Bedingungen ges 
Ratten Se, Majeftät feine Reclamationen oder Ö— 
anzunehmen. 

Dabey verordnen Ge Majeſtat, as ſey den Dyna⸗ 
ſten der Termin zur Einbringung ihrer Etklärungen, ob, 
‚fie unter den. feſtgeſetzten Bedingungen die Gerichtsbar⸗ 
Zeit übernehmen mollen, bis Ende Auguſt, und zur Ans 
zeige des zur Ausübung der Gerichtsbarkeit von Ihnen 
benannt werdenden Prrfonals bis Ende September dieſes 
Jahres zu ertheilen, und bey der Abforderung biefer 
"ihrer Erklärungen und Anzeigen zu bedeuten, daB bey 
Nichteinhaltung. der feſtgeſetzten Termine bie von Ihnen 
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früher verwaltete Grrictötarteit als auheim geſagt an⸗ 


geſehen, und damit von der Staats verwaltung diſponi⸗ 
J— werden würde. — ee 8 


| Ken | — — 
Hoffammer- » Deeret vom 20. Junius ‚816, on 
ſaͤmmtliche Laͤndernellen. 


Brtöratun der ‚Defiereeichifchen Matjenal shanfnuin zu u 
"107 25 und 50 Gulden. eg 4 
‚Dit Beziehung auf das höchſte Patent vom.m, 2 
mins diefes Jahres ‚werden auf höchſten Befehl in den 
Beylagen A:und B die Mufter ber Deferreihifchen Natio⸗ 
wol: Banknoten zu 5,10, 25: und; 50 Gulben‚and 
hie — ihter Form befannt: gemacht. 
Die Muſter der drey welteren Gattungen der Bank: 
* zu a00, 500 und 1000 Gulden, und ihre Bi 
Srsibungen mirden nachträglich bekannt gemacht werden. 
Befbreibuig — 
u % —— bir 4:48 
—X _ Defterreichifihen Nationaf: —5 


Die Muſter der vier Gattungen der Banknoten zu 
5, 10, 25 und 50 Gulden find (zur Verhuthung des 
Mißbrauches) auf blaues Papier abgedruckt 9. 
Dieſe Banknoten haben die Geſtalt langlichter Dies 
ecke, und ſind von gleicher Größe 
| Diefelben find auf feinem weißen Yapier von fitnfs 
cher Fabrication mit durchſichtiger Einfaffung fhwarz 
gedruckt; in jeder Note findet man im Papier die Worte: 


— 





"> Welpe aber hier als überflüffig. weggelaffen werben, 


I 


u) — 
—— RatibnatZettel— :SäAnt, in 
ber rechten weißen Randverzierung ober der Arabtſchen 
Ziffer des Nennwerthes durchſichtig angebracht. 

An der rechten Seite des oberen Randes ſteht der 
Nennwerth ber Banknoͤten mit Arabiſchen Ziffern im ſchwarz 
gedruckten kunſtlichen Schilde, in der Mitte der Geldbe⸗ 
trag mit großen altgothiſchen kettern. 
| Um oberen finfen Rande befindet fich ein fünfttä 
verſchlungenes Raſtrum mis dem Buchſtaben N und der 
gefpriebenen Nummer. | 

Die Mitte der Banknote enthält: — 

a) Die Verbindlichkeit der National-Zettelbank, 
bem Ueberbringer gegen dieſelbe ben Betrag in Silbermünze 
nach dem Eonventiong: Faße zu bezahlen; 

"by Die Ziffer des Gelbbetrages in einem Heinen 
ſchwarz geſtreiften Schllde, und | 
6 das Dakam der Ausfertigung, nähmlich: den 
a. Jullus 1816, in kleiner Schrift. 


Der‘ untere Rand der rechten Seite iſt mit inem 


fhwarz gearbeiteten, langlichten, kunſtmäßig verzierten 
delde verfehen, welches ebenfalls ben Geldbettag der 
Banknote, und unterhalb deſſelben das Wort: Silber 
münse, enthält, u | 
‚In der Mitte unter der kleinen Sarife befindt ſich 
bey allen vier Gattungen eine gleiche trocene weiße Stans 
piglie, naͤhmlich: det fütferliche doppelte Adler, auf der 2 
Bruſt mit dem Wapen von Oeſterreich, Habsburg und 
Lothringen, dann mit Ben Ordens-Inſignien gegiert, auf 
den beyden Flügeln aber find’ noch ins vbeſondert die Wapen 


ee 
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von — Böhmen ‚ Galizien und ber Sombardey ans 
gebradt. 
Der linke untere Kand endlich enthait die Worte: 

Für die Deferreihifhe National» Zettels 
Bank, und die Unterfertigung bes Eaffe» Directors. 

- Die Ausfiellung der Banknoten wird. nad dem $. 16 
und 17 des höchſten Patented vom 1. Junius d. 3. die 
Defterreihifhe National »Banf beſorgen. 


3 Nro. 202. 
ie des Boͤhmiſchen Landes⸗Guberni⸗ 
ums vom 20. Junius 1816. 
Abſtellung der Meiſterſtuͤcke bey den im Eiſen arbeitenden 
Zünften, .. 

Ueber Anzeige, daß aufl bem Lande von den in 
Eifen arbeitenden Zünften ben Meiſterrechtswerbern förm⸗ 
liche Meiſterſtücke, gegen. die Vorſchrift bes Hofdecrets 
vom L. Februar 1793 , aufgegeben werden, findet man 
zu verordnen: baß das erwähnte Hofderret, vermöge 
deſſen, mit Bezug guf die $. 10 eines dießfalls erfloffenen 
Hofderrets vom 5. September 1785, alle! Prob» unb 
Meikterfiiicke bey den in Eifen arbeitenden Brofeffioniften 
aufgehoben und befoblen worden, daß jeder Geſell, wel⸗ 
her fih mit Kundſchaften ausweiſet, durch ſechs Jahre 
gut gearbeitet zu haben, ohne weitere Probe und Mei⸗ 
fterftücke zum Meiſterrechte gelaffen werde, in der Kund⸗ 
(haft ſelbſt aber nah Wahrheit und Gewiſſen das Mae 
der Geſchicklichkeit und des fittlihen Betragens Mar aus⸗ 
gedrückt ſeyn ſoll, neuerdings kundzumachen ſep. 
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Nero, 203. 


Verordnung des Böhmifchen Landes» Guberni⸗ 


ums vom 20. Junius 1816. 
Behoͤrde zur Einreichung der Beurlaubungs-Geſuche. 


Es find bisher von Dominien, und von Privaten 
‚ mehrere Gefuche um Beurlaubung ber Militärs Mannfchaft 
unmittelbar bey dem General Commando eingelangt. 

Da nur die-Regimenter und Corps in ber Kenntniß 
ſind, welche Mannſchaft aufden vorgefchrichenen Friedens⸗ 
Localſtand beurlaubt werden kann; folglich dieſe Geſuche 
von dem k. k. General» Commando doch ben betreffenden 
Militär⸗Körpern zugefielt werden müffen , und dieſes nur 


einen unnöthigen Umtrieb veranlagt; fo iſt die Einleitung 
zu treffen, daß fih die Dominien und fonftigen Parteyen - 


in Beurlaubungs fällen unmittelbar an die betreffenden 
Negimenter und Corps mit Beybringung ber vorgeſchrie⸗ 


benen freisämtlichen Beftätigung über die Nothwendigkeit 


des angeſuchten Urlaubs, und daß der Urlaubswerber 
- feinen Lebensunterhalt zu Hauſe finde, ſelbſt verwenden. 
Nro, 204. 


—— Praͤſidial Deeret vom 21. gunius 


18163 ſaͤmmtlichen Laͤnderſtellen mitgetheilt 


durch Hofkanzley-Decret bon 27.n.M, ; kund⸗ 


gemacht in Nieder: Oeſterreich am 21. Junius 
1816. 
Künftige Verhandlungen auf der Voͤrſe in Bien] 


Seine Majeftät haben, in Beziehung auf die Fünfs 


= tigen Verhandlungen an der hiefigen Börfe, folgende, mit 


Pd 
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erfem Julius I, J. in Wirffamfeit tretende Beſtimmun⸗ 
gen feſtzuſetzen geruhet: 


1) Die Börſe wird taͤglich, mit Ausnahme der 


Sonn— und Feyertage, von 11 Uhr Vormittags bis 2 
Uhr Nachmittags geöffnet ſeyn, innerhalb welcher Zeit 
ohne Unterfchied Gefhäfte auf Wedſelbrieft, öffentliche 
Obligationen , Metallmünze, Papiergeld , und andere 
Effecten abgefchloffen werden können. 
29) Zum Befudeder Börfe it jedermann ——— 
den nicht ſchon das Patent vom 1. Auguſt 1771 davon 
ausſchließt. | 

3) Die gefeßliche — Gebühr von ben Obli⸗ 
gationtn iſt nicht von dem Nennbetrage derſelben, ſondern 
von dem jedes Mahl SEINE Verfaufspreife zu 
entrichten, 

4) Endlich wird bie burdh bie Berorbuung vom 13. 
Julius 1811 eingefegte Börſe⸗Commiſſion aufgelöfet. 

Außer dem bleiben die in dem Patente vom 1. Auguſt 
2771, und in dem Circulare vom 17. November 1810 
enthaltene Verfügungen, in fo fern fie durch die gegen» 
wärtige Anordnung Feine Abänderung erhalten, in ihrer 
vollen Wirkſamkeit. | | 

Nro, 205. 
Hoffanzley: Deeret vom 2ı. Junius 1816, an die 
Htieder » Defterreichifche Negierung- 


Verboth des Flores in Trauerfüllen bey den Staatsbeamten. 

Seine Majeftät haben ausdrücklich anzuordnen geru⸗ 
bet, daß an dem höchſt genehmigten Uniforms— Reglement 
für die Staatsbeamten nicht die geringfte Abweichung 
ſich erlaubet werden ſolle. 


—— 9 
Die Anwendung des Flores gleich dem Militär bey 


Hof: oder Familien = Trauern fann baber als eine offen» 


bare ——— keines wegs geſtattet werden. * \ 
Nro, 206. 


Hoffanmer- Decret vom 22. Junius 1816, an 
fämmtliche Laͤnderſtellen; kundgemacht in Ga— 
lizien am 4. Julius 81306. ! 

Formulare der Dbligations- Anweifungen und der Obligationen 

der Oeſterreichifchen National⸗Zettelbank.. 
Da in Folge des höchſten Patentes vom 1. Junius 
d. J., von Seite ber privilegirten Oeſterreichiſchen Natio— 


nals Zettelbanf die Verwechelung des im Umlaufe befind— 


> 


lichen Papiergeldeg gegen Banfnoten und Anweifungen 
auf verzins liche Staats-Obligationen, mit erſtem Ju⸗ 
lius l. J. anzufangen hat; ſo werden nunmehr in den 
Anlagen A und B die Formularien, nach weldjen die An⸗ 


weiſungen ſowohl, als auch die wirklichen Staats-⸗Obli— 


gationen ausgefertiget werden, mit folgenden Bemerkun⸗ 
gen zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

Erfien®. Die Defterreichifche NationalrZettelbanf 
wird die Anweiſungen zur Erhebung der Obligationen, 
nach Wahl ber Partenen, über Beträge von 100 fi., 
500 fl., T000 fl. und 5000 ff, ausſtellen, und die Unir 
derfal » Staatsfhulden - Laſe hiernach die Obligation 
verabfolgen. 

Zw eytens. Die Zinfen werden von dem Tage an 
laufen, an welchem der Erlag des a arte bey ber 
Bank gefchieht. 


Dristens. Mit jeder Obligation werden zugleich 


. 
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bie Inteteſſen — auf zwölf Fahre ausgegeben, 
deren Zahlungs » Termine auf den 1. Januar und 1. Iu⸗ 
lius eines jeden Jahres fallen. 


A, 


Nr 


OBLIGATIONS - ANWEISUNG. 


Formulare 


einer Dbligations» Anweifung. 


— 


Nr — —Sefſterreichiſche National : Zertelbant, 
’ .- Z——. — — 


Unweifung. 

— nn ; 
Üeserbringer dieſes hat gemäß der in die 
Oeſterreichiſche National-Zettelbanf gemach⸗ 


ten Einlage den Betrag von“ Guld. in 
einer Staats⸗Obligation, welche vom 


anzufangen, mit Eins vom Hundert 


in Gilbermünze nah. dem Conventiongs 
Buße verzinſet wird ‚ du erhalten, 
Wien den ten 181 


Das ift: *fl. 





Tür die Caſſe der Einlagen der Oeſtetr. 
National-Zettelbank. 


Anmerkung. Bey * erfcheint der Geld⸗ 
| | Betrag mit Buchſtaben, 
bey ** mie Ziffern abe i 
gedruckt, 
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Formulare 
einer Obligation. 


Obligation. 


Ueber * Gulden, welche in die Oeſterreichiſche 
National⸗ Zettelbank in Einlsſungs⸗ und Anticipatlous⸗ 
Scheinen eingelegt wurden, und wofür die Verzinſung 
mie Eins vom Hundert in Silbermunze nad dem 
Eonventiond » Münzfuße an ben Ueberbringer der zu dies 
fer Urkunde gehörigen Intereſſen » Coupons von der Unis 
vetſal⸗ Staatsſchulden⸗Caſſe geleiſtet wird. 

Die Oeſterreichiſche National⸗Zettelbank iſt nach 
ihren Statuten verbunden, das Erträgniß des ihr an⸗ 
gewieſenen Tilgungs· Fondes zur börfemäßigen Einlöſung 
der Obligation über dieſe Staatsſchuld zu verwenden. 

Gegenmwärtige Obligation iſt in dem Credits⸗ und 
Piquidationd = Buche der k. k. UNE DALE — 
Caſſe gehörig vorgemerkt worden. 

Bien am 1. Julius 816. 


Für die k. k. Univerſal⸗ 
Staatsſchulden⸗Caſſe. 














Anmerkung. Bep erſcheint der Geldbetrag mit Zif⸗ 
fern, und bep ** mit Buchſtaben 
abgedruckt, “ 


% 


u 9 1 
Nro, 207. 


 Quftig = Hofdecret vom 22. Junius ıg16, an 


fimmtliche Appellationg » Berichte. 


| Berboth der Belaſtung und Veraͤußerung der Dotations⸗Guͤter 


in dem ehemapligen Königreiche Italien. | 

Seine Majeſiät haben zu beſchließen gerubet, daß, 

bis nicht eine pofitive Verfügung über die fünftige Bes 
ſtimmung jener Dotationen im Legenden Gütern, welche 
von der Krone des ehemahligen Königreichs Italien mehr 
teren bewilliget nourden , getroffen feyn wird, dad Vers 
both diefe Güter belafien und verfaufen zu können, öfs 
fentlich befannt ‚gemacht und den Negiftern der öffentlichen 
Bücher eingeſchaltet werden fole, damit biefe Güter auf 
feine Art und in feiner Zeit, wie es bey anderen Fidel 
commißgütern felbft nad) dem alfg. Defterr. bürgl. Gefeb- 
buche gefchieht, von ben Beſitzern derfelben belaſtet werben 
können, und. daß auf dieſe Art auch die dem Staate auf 
gedachte Güter ae feperlich Be werben, 


Neo, 1208. 


Hofkanzlen- ‚Deeret vom 23. Junius 1816, an 


die Nieder» Defterreichifche Regierung. 
Binsftener e Abnahme nachrder; Valuta des bedungenen Zinfes, 
In Zukunft iſt für die im Mertallgelde bedungenen 


Miethzinſe die Zinsſteuer in dieſer Münze zu fordern, 


und das zweckmäßige zu verfügen, damit dag Verheim li⸗ 
hen folder in Netallmünze bedungenen Miethzinſe wirk⸗ 
ſam bintangehalten werde. 


EC 
— Nro. 209.. 


| BeftaıepDeeit Bon 28. Junius 1816, ‚an 
ſaͤmmtliche Eänderfellen. — 


44114 *24 ”r +8 f 


Belehrung über die neueften Finanz.  Mafegelms * 
Es iſt der Anſtand votgetommen ob bdie beſtehenden 
Satzungen auf Lebensmittel in dem rächſten und den fol⸗ 
genden Monathen in Conventiond- Münze, oder im — 
gelde auggedruckt: werden ſollen? 
Dan findet ſich hierdurch) vaxanlaßt, uns Sinn Ä 
und die Wefenheit- der von Gr. Majeſtät ergriffenen Sie 
nanz⸗ Maßtegeln Folgendes zur Belehrung der Kreisämter 
und aller jener Behörden, melde auf bie Bemeflung. der 
wach beſtehenden Satzungen Einfluß nehmen, zu bemerken: | 
Der. Örunbfag,, auf welchem die Finanz ⸗Maß regeln 
beruben , iſt: vorläufige Uufrehthaltugg der 
Staastswährung.nähmlid: des Pay zergeldes, 
und eine, dem frepen Willen, ber, Popiergeld · Beſitzer über« 
laſſene Einlöſung deſſelben, deren. Nefultate erſt den Zeit⸗ 
punct herbeyſuhren koönnen, in weichem bie Htagtsver⸗ 
waltung ihren in dem 5. 2 des Patentes vom I Junius 
d. J. ganz beſtimmt ale. fünftig ausgedrückten Zweck u 
nähmlich: „die Zurücführung des Geldumlaufss ‚auf; die / 
„Grundlage der conpentionsmäßig ausgeprägten Silbers 
„münze,“ zu realiſiren vermag. | 
Es if hiernach im den ſeit dem Jahre: ag Ex, tinges 
führten Gefegen über das Geldweſen vor. der. Hand nichts 
' geändert , "ale daß nad) dem 5. 3. des erſt eywähnten 
Patents die Abſchließung von Verträgen auf Diünge in 
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ſchriftlichen Urkunden geſtattet iR, und daß bie 
Staats» Eaffen die Noten der neuen Bank ald Münze an- 
nehmen, während ihr Verkehr unter Privaten dem freyen 
Willen und Uebereinfommen überlaffen wird. 

Wenn bie Staatsverwaltung einige Abgaben und die 
Zolle in Conventions⸗ Münze fordere , fo kann diefer Ume . 
Rand nicht als eine Veränderung oder Aufhebung der bie 
jest aufrecht erhaltenen Gefege über die Staatswährung 
angefehen werben. Die Staatsverwaltung könnte auch 
Abgaben in Obligationen und anderen Geld: Effecten. 
fordern, wie fie mehrere In Naturalien und Arbeit fi 
Teiften läßt, ohne daß daraug gefolgert werden könnte, 
biefe Obligationen oder fonftige Geld = Effecten feyn an 
die Stelle der Staatswährung getreten, in welder fortan 
ber größte Thell der Staatseinnahmen zufließt, und ber 
Staatsauslagen beſtritten wird. | 
- Hierauf find num die unterfiehenden Behörden aufe 
merffam zu machen und anzuweifen: daß fie in ihren auf 
das Geldwefen ſich bezichenden Verfügungen lediglich nach 
ben ſeit dem 15. März 181 1 kundgemachten Geſetzen, in 
ſo fern fie durch die Patente vom a. Junius nicht aus⸗ 
drücklich aufgehoben ober wodificiret wurden Ihr Amt 
gu bandein haben. 


Nro. 210. 


Boftammer · Decret vom 26. Junius — an 
ſaͤmmtliche Laͤnderſtellen; kundgemacht in Nie⸗ 
der⸗Oeſterreich am 14.; in Inner-Oeſterreich 
am 17.5 in Mähren und Schleſien am i9 in 
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Galizien, Trieſt und — am 20. Julius 
1816, 
Geſtattung ber Ausfuhr der !affen,. 
Seine Najeftät haben die Ausfuhr der Waffen aus 
der ganzen Defterreichtfhen Monarchie , jedoch gegen bie 


= Beſchränkung zu geſtatten geruhet, daß für die Ausfuhr 


aus den alt Defkerreihifchen Provinzen Hoffammer » Paſſe, 
für die Ausfuhr aus den neuen wieder erworbenen Pro: 
vinzen aber ‚ wo die allgemeine Oeſterreich iſche Zoll⸗ und 
Dreyßigſt Drdnung vom Jahre 1788 , nebſt den nachge⸗ 
folgten vier neuen Special⸗-Tariffen nicht beſteht, Gu⸗ 
bernial» Päffe gelöſet werden müſſen. Ueber die haben 
Se. Majeſtät zugleich für Tyrol, die Venetiauiſchen 


Provinzen und die Lombardie denſelben Ausfuhrs-Zoll, 
welcher nach dem in jeder dieſer Provinzen in Wirkung 


ſtehenden Tariffe ohne dieß bereits vorgeſchrieben iſt; für 


jene Provinzen aber, wo die alt Oeſterreidh iſche Zollver⸗ 


faſſung Geſetzeskraft hat, mit zwey Pfennigen vom Gul⸗ 
ben Schätzungswerthe zu. beſtimmen befunden. 


Nro. 211. 


Hofkanzley⸗Decret vom 27. Junius — an 
ſaͤmmtliche Laͤnderſtellen. 


Aufſtellung des Sialienifchen Senates der oberſten — 
ju Berona. 


Nah Eröffnung der k. k. oberſten Juſtizſtelle, haben 


Seine Majeſtät zu beſchließen befunden.s daß der Italie⸗ 


rifhe-Senat der oberſten Juſtizſtelle ieh nach Verona zu 
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Verfü, und derlelbe in eben dem Umfange, wie bie 


ober ſte Jußlujſtell⸗ in ben — Theilen ber Deutſchen 
Staaten, in Dalmazien und Albanien die Gerichtsbar— 
keit und Oberleitung in dem Lombardifch = Benezianifhen 
Königerihe zu verwalten, an Se, Majeftät. unmittelbar 
Vorträge zu erflatten, und mit allen Hofftellen, Gubernien 
und General» Commanden zu. correfpondiren babe; der 
Gerichts ſprengel des Dalmatinifhen Appellationg » Ges 
richtes aber noch ferner dem in Wien befindlichen Theile 
der oberſten Juſtizſtelle zugewieſen bleiben, und. der Prä⸗ 
ſident ſowohl, als der Vice⸗Präſident dieſes Senates, 
und der übrige Theil desſelben, und zwar der erſtere als 
zweyter Präſident ber oberſten Juſtizſtelle unter dem er⸗ 
ſten — derſelben zu ſtehen habe. | 
s Nro, 213, 
"Hoflanztep» Deerer vom’ 27. JFunius 1816, an 
ſaͤmmitliche Laͤnderſtellen. | 
‚ Seteitielanj der Ueberſtcht der ftaatswirchfchaftlichen 
tt Notizen, 

Im für die Zufunft bey der Ueberficht der flaate: 
wirthſchaftlichen Notizen einen fefteren Stügpunet zu er⸗ 
halten, von welchem aus die vorfommenden Daten mit 
der möglichfien Vollſtändigkeit und Umfiht beurthei⸗ 
let, und die Urſachen und Folgen mit Sicherheit barges 
fielet werden können, finder man «8 enefpregend, der 
Landesſtelle aufzutragen: die einzelnen hierher zu überreis 
enden mionathlichen Ausweiſe durch die Landesbuchhal⸗ 
tung In ein Summarium zuſammen faſſen zu laſſen, und 
die Urſachen der bedeutenden Differenzen nad) der ihr ei⸗ 

genen Kenntniß des Landeswerhältniffes bey der Vorle⸗ | 


| - Ca) — 
gung ber letzteren monathlichen Tabelle mit der Uecherreis 
dung de8 Summariums gehörig nachzuweiſen. 
Nro, 213. 


MIETEN des Böhmifchen Landes» Guber⸗ 
| niums vom 27. Junius 1816. 

Verboth der Ausbeſſerung beftehender Hölgerner Wohnge: 
bäude mit Holz. ’ 

\E8 kommen feit Erfließung der Circularvorſchrift 
vom 15. Februar d. J. wegen unterſagter Bauführung 
von Holz, häufige Einfchreiten vor, bereits beftchende 

hölzerne Wohngebäude mit Holz ausbeflern zu dürfen. 
Da nun die Abſicht der erwähnten Verordnung dar 
bin geht, die fo feuergefährlihen hölzernen Wohngebau⸗ 
de nach und nach ganz zu beſeitigen, bey einer allmähli⸗ 
gen Ausbeſſerung der ſchon beſtehenden aber dieſer Zweck 
nicht erreicht werden würde; ſo ſind derley Geſuche, 
wenn nicht ſolche rückſichtswürdige Gründe vorkommen, 
die eine Ausnahme. bewirken dürften, ohne weitere Vor⸗ 
legung als unſtatthaft zurück zu weiſen. 


Nro, 214. 
Hoffanzley » Decret vom 27. Auniu$ 1816, 
an fümmtliche Länderftellen. 
Abſtelluns des Bertelns dee Juvaliden. 

Der & £ Hofkriegsrath hat ſämmtlichen General⸗ 
CThommanden, mit Ausuahme derjenigen der neu erworbe⸗ 
neu Provinzen, in welchen bie Invaliden » Verforgung 
noch nice vollfiändig zu Stande gekommen if, wieder⸗ 
hohlt zur Pflicht gemacht, dem fich Hin und wieder zei⸗ 

XI. Band. Re | | 
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genden Unfuge des Bettelns folder Leute, die ent weder 

wirkliche Invaliden find, oder ſich dafür fälſchlich aus— 

geben, entgegen' zu wirken, und zu dieſem Zwecke auch 
die Mithülfe der Eivil-Behörden anzuſuchen. 

Die Landesſtelle wirb davon mit Beziehung auf Die 
Verordnung vom 5. October 1814 mit den Yuftrage 
perfiändiget: die aus Anlaß der gedachten Verordnung 
getroffenen Verfügungen den unterfichenden Behörden wie⸗ 
derhohlt in. Erinnerung zu bringen, und ihnen bie thäs 

tigſte Unterfiligung der. Militärs Behörde. bey Abfhaffung 
des Bettelns der Invaliden zur, Pflicht zu machen. 
Nro, 215. 

Verordnung des proviforifchen Guberniums von 
Krainz Pundgemacht am 28. Sunius 1816. 
Directivregeln bey Ausfertigung der Acceptations⸗Urkunden 
auf geiſtliche Stiftungen. 

Um den an ben Ncceptationg » Urfunden auf gelftlis 
die Stiftungen häufig wahrgenommenen Mängeln zu be: 
gegnen,‘ hat das Steyerifh » Kärnthnerifhe Gubernium 
fhon unter dem 10. Februar 1808 die Erforderniffe die 
fer Acceptationd s Urfunden zur allgemeinen Nachachtung 
bekannt gegeben. Da fie aber bier Landes nicht jur Vers 
lautbatung gefommen ‚: und doch von weſentlichem Belau⸗ 
ge ſind; ſo werden ſie gegenwärtig zur allgemeinen Dis 
obachtung vorgeſchrieben, und zwar 

1. ſollen die Acceptations-Urkunden von allen Kir— 
chenvorſtehern — nicht von den Kirchenpröbſten, und 
nicht von den Pfarrern alleln — ausgeſtellet, und auch 
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Bon der Vogtey gefertiget ſeyn; indem es ſich ſowohl um 
das Intereſſe der Prieſter, von welchen, als auch der 
Kirche, an welchet eine dergleichen: Stiftung verrichtet 
wird, und welcher durch dleſelde * Nachtheil sugehen 
fol, Hhnpeit. 

2. Die Stiftung fol vollſtändig angeführt, folg⸗ 
Lich der Nahme des Stifters, die. von ihm auferlegten 
Stiftungs-Verbindlichkeiten, und die Bedeckung ber — 
tung beſtimmt qusgedrückt werden. 

3. Die Gründe der. Annahme der Sriftung * 
ebenfalls angeführet werden, die nur darin beſtehen 


können ⸗ 
a) teil die Erfüllung der Stiftungs- Verbindlichkeit 


fitelih möglich, alfo ein wirklich zur Ehre Gottes ger 
nn, und. feinem ar — Mark | 
iſt; 
4) weil Be Ob * it, ve anı der auq⸗ 
nicht bereits: fo viele gleichartige Stiftungen vorhanden 
find , daß «6 der an der Kirche ‚befindlichen: Prieſterſchaft 
unmöglich würde, deren noch —— zu ——— und 
zu verrichten; 
wi und rote fon — und ſo fange ber Er⸗ 
trag der Stiftuag der Kirche und den mit Erfüllung der 
Stiftungs⸗Verbindlichkeit beſchwerten Prieſtern nicht zum 
offenbaren und dauerhaften 0. gereichet, Vieraus 
folgt, 
4. daß, wenn die unter $, 3. geforderten Bidingun— 


gen entweder noch zweifelhaft, oder offenbar noch nicht 


vorhanden find, die —— 'auch nicht 
Jia 
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ausgeſtellet werden, fondern entweder mit din Gtifs 

tern zur Abänderung ihrer Forderung fih ins Einvernehs 

men gefeßt, oder, wenn diefe nicht mehr leben, vie Ent- 
fheidung des Guberniums und des Ordinarius, ob und 
auf welche Art die Stiftung in Ausübung zu bringen 
ſey, abgewartet, und nach deten Erfolg erſt die Acrap. 
tations⸗Urkunde ausgeſtellet werden ſolle. 

Nro. 216. 

Verordnung des Appellations- Gerichtes in 
: Tyrol und Vorarlberg; Eundgemacht am 28. 
Junius 1816: 

Juſtizpflege in dem mit Zyrol deteinigten, vorher zu Sal 
3: burg — Ziller⸗ und Brixenthal nebſt dem Aute 
OR Bils. 

53 mit %.-Mad. I J. die Beſitznahme des ah 
den Oeſterreichiſchen Kaiſerſtaat zurückgefall enen Herzog: 
thums Salzburg nebſt dem Amte Vils erfolgt iſt, und 

Sr. Majeſtät zu befehlen geruht Haben; daB das gu die 

ſem Herzogthume bisher gehörig gemefene Ziller- und Bri⸗ 

xenthal nebſt dem Amte Vils mit Tyrol vereiniget ſeyn 
fol, fo wird Nachſtehendes verordnet: 
2 Sämtliche Juſtizbehörden und Juſtizbeamte Ih 
dieſen zwey Thälern werden bis auf weitere Verfügung 
in- ihrer Amts⸗Activität und mit dem Beyſatze beftätigt, 
daß fie vor der Hand noch ſich nach“ den dermahligen Ges 
ſetzen zu benehmen, bie Fafiz aber im Nahmen Sr. Mo 
jeftät, und ale £ £. — Beamte zu verwalten 
haben. 
a. Von nun an tritt das er Appelatlons· Gerlcht 
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in Tyrol und Vorarlbetg zu Junsbruck gänzlich, an bi; 
Stelle des königl. Baprifchen Appellations⸗Gerichtes zu 
Burghauſen und reſpective Memingen; mithin hat jede 
Verbindung mit den Bapriſchen Obergerichten aufzuhören, 
und es darf von nun an keine Entſcheidung oder Wei⸗ 
fung von denfelben mehr angenommen oder befolgt werden, 

3. Bon dem P'f. AppellationsrÖerichte iſt der Re⸗ 
curs oder Reviſionszug an die k. k. oberfie Juſtizſtelle in 
Wien zu richten. 

4. Da die, zwey RN Zell am Ziffer und 
‚Dopfgarten unter ber fönigl. Baprifchen Regierung Peine 
Eriminal:Gerichte waren, fondern nur die GeneralsUnters 
fuhung üben die in ihren Bezirken vorfommenden Spur 
ven eines Verbrechens vorjunehmen hatten, fo wird hier⸗ 
nit proviſoriſch verordnet, daß dieſe Landgerichte die Ge⸗ 
neral Unterſuchungen an dag k. k. Stadt⸗ und Landrecht 
als zugleich Criminal⸗ Gericht dahin einfenden , und an. 
ſelbes auch die Angefchuldigten einliefern follen. 

5. Daß k. k. Stadt: und Landrecht in Innsbruck 
bat demnach bie Unterfuhung zu führen, und die Acten 
nach ihrem Abfchluffe den €. k. Appollations⸗Gerichte als 
Strafgericht erſter Juſtemz vorzulegen, von welchem in 
zweyter Juſtanz der Zug an — k. k. oberſte Juſtizſtelle 
in Wien geht. | 

6. Als Civil: — über Vergehen ſchreitet 
in erſter und zweyter Snftanz das k. k. Appellations⸗Ge⸗ 
richt ein. 

7. Das Amt Vils wird dem k.k. Landgerichte Henke 
provlſoriſch einverleibt. 
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| - Nro, 217. | 
Hoffanzley» Decret vom 30. Junius 1816, 
fämmtliche Länderftellen; Pundgemacht in gu 
nersOefterreic) am 6.5; in Böhmen, Mähren 
Schleſien und Galizien am ı2.; in Nieder 
Defterreich am 23. Zulius 1816, 
Einhebung der Erwerbfieuer nah den Beflimmuugen 
| des neuen Finanz: Patentes, 
F In dem Patente vom 1. Junius d. J. iſt die höchſte 
Beſtimmung erfloſſen, daß die in den Deutſchen Provin⸗ 
zen eingeführte Erwerbſteuer vom 1. Auguſt des heurigen 
Jahres anzufangen, in den geſetzlich cireculirenden Gold⸗ 
and Silbermünzen, oder in Banknoten nach ihrem 
vollen Nennmerthe; vom 1. September an aber auß: 
ſchließlich in Banknoten entrichtet werben. müffe. 

Diefe Anordnung wird nun duch folgende Sätze 
nöher beflimmet : 

In fo fern die Ermwerbfteuer für den einzelnen Steuer: 
pflichtigen jetzt fhon definitiv bemeffen iſt, oder nad 
 feftgefeßten, Abfuhre =» Terminen -mit December 1815 und 
Junius 1816 nod) vor dem erfien Auguft bemeffen wird, 
kann fie noch im Papiergelde mit dem Sopercentigen Zus 
ſchlage abgeftatter werben. 

Hieraus erwächſt aber für die Behörden die Pflicht, 
die von ben verfallenen ZahlungssTerminen her rüdftän- 
digen Beträge fogleih und ohne alle Shonung; 
die vor dem erfien Auguft fälligen Beträge aber in ben 
geſetzlicheuFriſten unnahfihrltch einzutreiben. 
Die auf Gewerbe und fonflige Erwerbsbefugniſſe, 
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welche erft nach dem erften Auguſt neu verliehen merden, 
bemeffene Erwerbſteuer ift pro rata und zwar im Mona« 


the Auguft in Metallmünze oder Banfnoten , und in den, 


übrigen Monathen, fo wie die in. den Terminen des nächſt 
folgenden Jahres fälligen Beträge, überhaupt: ausſchlie⸗ 
Bend in Banknoten sm ben — — Zuſchlag 
zu entrichten. | 

Wenn die ratenweiſe — des einzelnen Er- 
werbfteuerpflichtigen die Höhe einer Banknote ber gering⸗ | 
fen Gattung nicht erreicht, fo fann die Steuer in Mer 
tallmünze gezahlt werben. 

Wohl aber bleibt der $. 7 des angeführten Paten⸗ 
tes aufrecht, und es haben demnach die Dominien und 


Magiſtrate, welche die Einhebung der Er weybſteuer be⸗ 


forgen, die Total⸗Abfuhr der nach dem erſten Auguſt d. J. 
erſt fälligen Steuerbetraͤge, ſelbſt wenn letztere im Ein» 
zelnen nur in Metallmünze entrichtet worden fi nd, aus⸗ 
ſchließend in Bankuoten an die Staats⸗Caſſen zu leiſten. 


— Uebrigens werden ſich die Einhebungs-Percente für 


die Grundobrigkeiten und Magiſtrate nah der Valuta— 
richten, in welcher die Steuern eingegablt murben ; fie. 
werden daher pro rata, als die Steuer noch im Papier⸗ 
gelde entrichtet wird, auch in dieſem, und dana in Me« 
talmünze oder Banknoten zu beziehen ſeyn. 


Nro. 218. 


 Hoffangley » Decret vom 30. Junjus 1816, an 


\ 


ſaͤmmtliche Länderftelen; kundgemacht in 
Böhmen am 85 in Funer Oeſterreich am 12.; 
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in Galizien am 12.; in Nieder Oeſterreich am 

23. Julius 1816. 

Einhebung der Perfonalfteuer na den Beſtimmungen des 
neuen’ Finanz: Patentes. 

Das höchſte Patent vom 1. Junius d. J. enthält 
die Beſtimmung, daß die in den Deutfchen Provinzen 
eingeführte Perfonalfteuer vom 1. Auguft bes heurigen 
Jahres anzufangen, in den gefeglic circulirenden Gold 
und Silbermünzen, oder in Banknoten nad) ihrem vol 
len Nennwerthe; vom ı. September an aber ausſchließ⸗ 
lid inBanfnoten entrichtet werden müſſe. 

Zur näheren Beleuchtung diefer Anordnung wird 

nun Folgendes bekaunt gemacht: 
Die für das laufende Militär⸗Jahr 1816 ſchuldige 
Perſonalſteuer iſt im bloßen Papiergelde, und in dem 
bisherigen Betrage mit 2 fl. zu entrichten; nur Gaben 
die Behörden Sorge zu tragen, daß mit Schluß des 
gegenrodrtigen Militär Jahres ale Rückſtände setilge 
ſeyn. 

Vom 1. November 1816 an, iſt bie Perſonal⸗ 
ſteuer in dem ausgeſprochenen Betrage von 30 kr. pr. 
Kopf, und zwar ausſchließend in Banknoten zu 
entrichten. u | 

In den Fällen jedoch, wo die Verfonalfieuer- Schul- 
bigfeit einer Familie die Höhe einer Banknote der ges 
ringſten Gattung nicht erreicht, kann von dieſer Familie, 
fo wie von dem ſteuernden Einzelnen die Steuer in Me 
tallmünge entrichtet werden. | 

Dagegen bleibt «8 hey der Beſtimmung des $. 7. 
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bes befagten Patentes, wonach bie Dominien und Mar 
giſtrate, welche die Einhebung der Perfonalftener beſor⸗ | 
gen, die Total-Abfuhr der individuellen Steuerbeträge, 
ſelbſt wenn (egtere nur in Metallmünze entrichtet worden 
find ‚ ausfhließend in Banknoten an bie Staats⸗ 
Caſſen zu leiſten haben. 

Die Einhebungs Percente haben ſich ubrigens nach 
der Valuta zu richten, in welcher die Steuer eingezahlt 
wurde. 


ER Vcro. 219. 


| Hofkangleb· Decret vom 30. Junius 1816, an 
das Boͤhmiſche Landes. Gübernium; Eundge- | 

macht am 11. Julius 1816. 

Beſtimmung in welcher Geldgattung die Stenern der Juben⸗ 
fhaft vom j. Auguſt 1816 an, zu entrichten find. 

Das höchſte Patent vom 1. Junius 1816 enthält 
bie Beſtimmung, daß die von der Judenſchaft zu ent⸗ 
richtenden Abgaben vom ı, Auguſt heurigen Jahres an⸗ 
sufangen, in den gefeglich cireulirenden Bold» und Sils 
bermünzen, oder in Banknoten nad ihrem vollen Nenn⸗ 
mwertbe, — vom ı. September an aber ausſchließlich in 
Banfnoten entrichtet werben müſſen. 

Dieſe höchſte Unordnung wird nunmehr dahim naͤher 
beſtimmt: daß die Steuern der Judenſchaft, welche ihr 
in dieſer Eigenſchaft zu zahlen obliegen, ſohin in Böhmen. 
in der Familienfieuer , Vermögensſteuer, Verzehrungs⸗ 
ſteuer, und in dem dritten Zuſchlage beſtehen, in wie weit 
einzelne Beträge noch vor dem 1. Augzuſt vorgeſchrieben 
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und’ fällig find „ im Papiergelde; — vom 1. Auguft an 
aber, und zwar in diefem Monathe, entweder in Mer 
talmünge oder Banknoten einzutreiben ſind; dann daß, 
in fo fern die ratenmweife Schuldigkeitſ des Einzelnen bie 
Höhe einer Banknote von 5 fl. nicht erreichet, derfelbe die 
Steuer in Metallmünze entrichten könne; die Totalbeträ. 
ge dieſer, terminmeife entfallenden Schuldigfeit aber nad 
Weifung des $. 7. des bemeldten höchſten Patents immer 
ausſchließlich in Banfnoten an bie Staatd-Caffe abzus 
füßren find; und daß bie Entridtung jener Steuer ber 
Suden , die fie ale Gewerbetreibende, oder in fonfigen 
- Beziehungen zu zahlen haben, ſich nad den fonft erge 
ner allgemeinen Beſtimmungen regelt. 
Nro. 220. 


— 


Hofkammer⸗ Deeret vom 30. Junius 1816, an 
die Länderftellen in Nieder-Defterreich, Böh- 
men und Mähren. 

Begünſtigung ber Einfuhr inländifher Weine nah Sachſen. 
— Da die k. Sächſiſche Regierung die ſonſt verbothen: 

Einfuhr der Böhmiſchen Weine (worunter ohne Zweifel 

auch die Weine der übrigen Deutſchen Provinzen der Oeſter⸗ 

reichiſchen Monarchie begriffen find) gegen Erlag ber ger 
wöhnlichen Abgaben frey gegeben, und bie Ungarifcen 

Meine in Rückſicht der Acid: Abgaben den Franzöfifchen 

gleichgeſtellt hat; fo iſt biefe Begünftigung zur Kenntnis 

des Publicums zu bringen. 


Ende des’ eilften Bandes. 
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Repertorium— 
Äbe a 


den eitften Fortfegungsband. 


/ 


\ A. 
Abfertiguag. S. Penſion. 
Abgaben in Convenzions-Münze oder in Banknoten zu ent· 

richtende. S. 451. Nr. 182. ci — 
Abſchriften der Urtbeile, den Verzeichniſſen äber die auf! 
den Spielberg. VBeruriheilten beyzulegen. S. 495- 
Nr, 66, . 
Abſtockungs⸗Contracte mit Unterthanen, Belehrung in 
Hinfiht derfelben Entrichtung. S. 46. Nr. z4. 
. Kleeptation. Directiv-Regeln zur Ausfertigung der Yes 
ceptationg » Urfunden ouf geiſtliche Stiftungen. ©. 
498. Nr. 215. Ba 
Acta medicorum Austriae. &, Aerzte. 
Adelige, über die der mindern Standesherrfchaften in Schle⸗ 
ſien, Gerichtsbarkeit. ©. 25. Nr, 11. 
Adoption unehelicher Kinder von Seite ihrer Aeltern ver 
j bothen. S. 35. Nr, 29. . 
AdvoFaten, Verwendung der, zum Kriminal Richteramte 
bey befreyten Landgerichten, ©. 400. Nr, 153. 


| 


* 


. 


— 


/ 
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| z 
Aborn-Zuder, die Ausmeife über — Erzeugung im 
Julande nicht ferner einzuſenden. S. 416. Nr. 165. 


Akatholiken, für, Bewilligung der Uniform für akatho— 
liſche Schullehrer. S. 272. Nr. 108. | 


— Beſetzung ber Paſtorate bey Gemeinden der heloeti⸗ 
ſchen Confeſſion. S. 334. Nr. 147. 


Nllodialifirung dee Leben verboten. ©. 4:2. Nr. 173, 
Almofen. ©. Vetteln. | 3 


A Uter zur Sulaffung der Rechts⸗ — jur Richter am ts⸗ 
Prüfung und Beeidung. ©. 22. Nr, 12, 


Amortiſations⸗Geſetze, Ausnahme von R einiger 
Kidfter in dem Küftenlande. S. 265. Nr. 104, 


Amesfi iegel mie der Umfchrift der betreffenden Stelle ‚u 
= verfehen. ©. z2, Nr. 13, 


Amtsvorfieher, Erſcheinen der, bey den Kancnifchek Kir⸗ 
chen⸗ und Schulviſitativnen. ©. 186. Nr. 56. 


Anlegungder bey den politifchen Fonds eingehenden Stamm: 
gelder bey Privaten. ©, 324. Nr. 145. 


Annahme an Kindesſtatt. S. Adoption. ' 
Anfellung S. Beamte Dienfibefegung.. 
Anticipations-Scheine S, Ereditspapiere. 
4 "3 eige der Entweihung der Gefangenen an die Kreisäm: 
ter. S. 24. Nr. ı6. 
— der Concurss Ausfchreibungen für erledigte Kreis: 
| Angenieurs » Stellen. S. 27. Nr. 20, ©. 280, 


⸗ "Nr, 116, 


—— der in Erida verfalfenden Handlungshäufer - an die 
Banfal« Verwaltung. ©. 204. Nr. 73. 
—— der erlofchenen Fabrifs » Privilegien. ©. 328. Nr 
242, ©, 422. Nr, 174. | 
Appellations⸗Gericht zu Zara, deffen Gerichtsbarkeit 
über die Dalmatinifhen und zu Raguſa gehörigen Ins 
ſeln. 9. 83. Nr. 4ı, 


Yerarial-Früdten, und Heu = Biefecungs > Kontrakten, 


von allen, werden die Juden ausgeſchloſſen. S. 31. 
Nr. 26. 


— (5) 

4 eme nfo nd, für * in Graͤtz, Gebühr Aus den Verlaſ⸗ 

ſenſchaften. S. 471. ‚Ar 197. 

| — S. Aerzte. | 

* erste, Doctoren der Chirurgie gu Kreis, und Dune F 
Phyſikaten nicht in Vorſchlag zu bringen. ©. 2 
Nr. 8. 

ni bey Anträgen zu Belohnungen oder Gikehetungen | 
der, ihre Beytraͤge zu den medicinifhhen Jahrbüchern 
der Defieeteihifpen Monarchie aufzuführen. ©. 294. 
Nr 128. 

—  Behandlunng der Heillünftler in den neuerlangten 

— Provinzen. ©. 417. Nr 167. 

Uniform für Kreisphyſiker und Kreiswundärzte in Boͤh⸗ 

men. S. 459. Nr. 138. 
a ufenthalt, ein längerer, den Galiziſchen Juden in Wien, 
Wann geftattet. ©. 2:5 Nr.86. n | 
AufforderungsKlage, Vorfhrift bey, gegen die Nor 
tion der proviforifchen Bankal⸗ und Salzgefaͤllen⸗Ad⸗ 
miniftration zu Lapbach. ©. 258. Nr, 97. 
Aufnahme, Beſtimmung in Oinſicht der, in das Blinden⸗ 
Inſtitut. S. 184. Nr. 54. 

— Beſtimmung in Finſicht der, der — bey 

Commerzial⸗ Gewerben. ©. 419. Nr. 170. 
Ausfuhr der Metallmünze geſtattet. S. 231. Nr, 89. 

— des Dffenheimers oder Wiener⸗Roth; Zollſatz. ©. 
213. Nr. 80, 

—— Berzeichniß jener Punkte in Galizien, von welchen 
bis zur Gränze feine zur Ausfuhr beffimmte noch 
unverzolltie Schafwolle’ ohne Bollette verführt wer⸗ 
den darf. ©. 276. Nr. 111. 

— der Waffen geſtattet. S. 493. Nr. 210. 

— Ausgabs-Journal. S. Journal. 

Auskünfte. © Berichte. | 
Uuslagen, einem Fonde nicht aufzubürden, zu denen er 
nicht verpflichtet iſt. S. 176. Nr. 46. 


\ 


Ausland, zu Keifen in dag, die Ertheiltung der Paͤſſe bei 
- treffende Modififgrion der verfhärften Vorſchriſten. 
S. 468. Nr, 194. — 
Ausländer, Benehmen bey Verleibung der Oeſterreichiſchen 
Staatsbürgerfeaft an. S. 272. Nr. 109, 
Ausreißer, Abführung des Ponals in Defertionsfällen der 
! Fuhrweſen⸗knechte an das Militair⸗Aerarium. S. 235. 
- «Nr. ı7. ©. 208, Nr. 76. 

— Benehmen, wenn fidh unter dem — Deſer⸗ 
teurs⸗-Vermoͤgen, Obligationen und. Schuldſcheine 
befinden, ©, 224. Nr. 85. 

Ausruf der Flugſchriften, Behingnife zn deffen Geſtattung. 
S. 18. Nr. 5. 

Ausrufer, für, bey Aerarial— Pferde E Verfleigerungen, 
Diäten. ©. 177. Nr. 48. 
- für gerichtliche, Erhöhung der Besühr. ©. 279: 

‚ Nr. 115. 

Auswanderer, Benehmen i in Hinficht der duch Edikt eins 
berufenen, ©. 28. Nr, 22, 

—. Bevlegung der Zeitungsblätter mit der Ediktal⸗Ein⸗ 

berufung bey Emigrations » Erfenntniffen. ©, 280. 


Nu 217, 
— aus Franfreih, Erfolglaffung ihrer Berlaffenfgaf. 
ten nach Franfreid, ©, 335. Nr. 148, n 


Auswanderung, wegen, jener Bewohner, welche fich in 
den von Fränfeeih abgenommenen Ländern befin» ⸗ 
den. ©. 321. Nr, 140, 
YAugweife über die Erzeugung des inlänbifchen Zuckers, 
| ferners nicht einzufenden, S. 416.Nr,165 


B 


B aden Freyjügigfeitsr Vertrag mit Oeſterreich. ©. 323 
Nr. 144. 

Bantals Adminiſtrationen, der, Ermaͤchtigung, Baus 
veparationen bis zu dem Beträge von 1000 fl, vor» 
gunchmen, ©, 222, Nr. 83, 


h 
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Banknoten , Befhreibung ber Oelterrtichiſchen National⸗ 
S. 484, Nr. 201. 
— ian, zu entrichtende Abgaben, 8. 45%. Nr. 182. 
Banko⸗-⸗Lotto⸗Obligakionen, Befreynng der in Verlaſſen⸗ 
ſchaften vorfindigen, von der Erbſteurr. S. 296. 
Nr, 131.» z 
Barfdaften, die Eigenfchaft der im die ei 
gelegten, in der Liquidarions = Fonds r — 
auzuzeigen. S. 213. Nr. 79. 
Bau hölgerner Wohngebäude in Böhmen —— 6 32. 
Nr. 28, und ©. 232, Nr. 91. 
Soanschöhte e, in die, Erbfolge, in Tirol * Vereri⸗ 
berg. S. 36. Nr. 30. 
—— minderjährigen Söhnen — Beſtimmung wer 
gen Militär: Befreynng der zeitlichen Bewirthfchaf- 
ter derfelben. ©. 460. Nr, 190, Ä 
Bau red arationen dürfen die Banfal = -Adminiſtrationen | 
big zu dem Betrage von 1009 fl. dornepmen, S. 22 8. 
\ N j Nr, 83 
Basen, Ausdehnung des * beſtehenden EN 
'vertrages auch auf die an Deflerreich zuruckgelang⸗ 
ten Gebirthsantheile. ©. 421. Nr, 171, . 
Bayriſcher Groſchen, und der geringeren Reichsgroſchen 
Herabſetzung. 8 401. Nr. 1354; ; 
B eamte, Verboth der willkührlichen Abweichungen von den 
Uniforms » Borfchriften. S. 95. Nr, 43. | 
—  Beftimmung wegen Berabfolgung der Befoldung an 
die Erben der im der erflen Hälfte des Monaths 
verftorbenen Beamten, S. 181. Nr. 51. 
—— Bewilligung des Theuerungs-Zuſchuffes bey Condutt- 
‚Quartalen. ©, ı82. Nr. 52, und ©. 196, Nr, 68, 
— gegen das unbefugte Tragen der Uniform und die 
Heberfchreitung der Alaffen. ©. 225. Nr. 87. 
—— Eides Abnahme bey bloßen’ SIHERSCIFONEIEN. ©, 
264, Nr, ı0>, 


— aegen das Einfchulden der, in den nen erlangten 
Provinzen. ©. 418. Nr, 169. 


| 4 h, | \ 5i2 5 — 
Beamte Sagmuſter der Uniformen det Beamten bey Livreen 
verbothen. S. 423, Nr. 175. 
— wegen Beſitzungen der — — im. Galizien, 
nähere Beftimmung. ©. 461. Nr 191.0 
—  Werboth des Flores in Trauerfaͤllen bey Uniformen | 
der Staatsbeamten. ©; 488. Nr. s05. 
— Wirthſchafts-, Erfcheinen der, bey Fanonifchen Kits 
| ‚den: und Schul» Bifitationen, ©. 186, Nr. 56. 
Bedenkzei t, Vetzicht auf die dreytaͤgige, den Inquiſiten 
| nicht "geftattet, ©; 197: Nr. 704 
Be f rderung, bep Anträgen zur, der: Aerzte, anzufüh- 
ren, ob, und welche Beyträge fie zu den medieini- 
ſchen —*—— der Oeſterreichiſchen Monarchie ge⸗ 
lieſert haben. S. 294. Nt. 128; 
Befugni ffe, Handels: und Gewerbs⸗ auch an ſoiche, die 
nicht bey dem Militär dienten, zu verleihen, ©. 15 
Nr. 2» 
B —* oͤr de zur Conceſſions⸗ Eribeitung über die der montani⸗ 
. flifhen Hofkammer unterfichenden | Hammerwerke. 
S.«a4, Nr. 7. 
— zur Ertheilung der Bewilligung der Auswanderuns 
gen. ©, 302, Nt. ı29. 
—— zur Unterfuchung der Entweihungen aus den Be 
fängnißbäufern. ©. eng. Nr, 74. 
— zur Einceihang der Beurlaubungsgeſuche. S. 487; 
Nr. 2085. 

Berechnung, — zur, der monatblichen Markt⸗ 
preiſe in den Städten. ©. 256. Nr. 95. 
Bereifung, zeitweife, der Gymnaſien durch die Studien-Die 

rektoren. ©. 157. Nr, 45. 
BerggerihtsBehörden Errichtung in Tytol. S. 412. 
Nr. 161. 
Berg⸗ und Salz⸗Erzeugungs⸗ Adminiſtratione⸗ Oberbeboͤr⸗ 
de, dann Berggerichtsweſen in Titol, dießfällige 
Beſtellung, und ‚su — Gefehee. ©, 23% 


Nr, 125. 
21 





— Cs.) | 
8 eri 6 te, virrteljährig über die Unterfuhung ber Kranfens 
und Breforgnsgs» Anfalten zu en ©: .64 
Nr. 103. 
fiber Tifchler » Gewerbe und Befugniffe ı an die "Hofe 
Banzley zu leiten. ©. 458. Nr. 187. 
Befegung. S. Beamte. Dienfibefegungen. Pa: 
ſtorate. — 
Befig, von dem, der Realitaͤten, die ci Tuͤrkiſcher 
Uuterthanen ausgeſchloſſen. S. 188. Nr. 58. 
Befig ungen, nähere Beflimmung in Hinficht der, der 
Kreisbeamten in ihren Kreifen, ©. 461. Nr. 191. 
Befolbung, Beflimmung wegen Verabfolgung der, an die 
Erben, der in ber erſten Hälfte des Monathes ver: 
ftorbenen Beamten. S. 181. Nr. 51. 
Betteln, Abſtellung des, der Invaliden. ©. 244. Nr. ss. 
Beurlanbung der mit dem Heimweh befüllenen Soldaten. 
©. 178. Nr, 5% 

— Bekboͤrde zur Einreichung dee dießfälligen Geſuche. 
u, ©, 487, Nr. 203. | 
Bewirtbfhafter, wegen Militär, Befreyung zeitlicher , 
| der minderjährigen Söhnen gehörigen —— 

S. 460. Nr. 190. 
Bibliotbek, zu der Univerſitaͤts-, gehoͤriger Bücher, Verloth 
des Anfaufes. S. 17. Sn 4 ° 
Bildungs-Jaſtitat, höheres für den Secnlar > Clerus 
wird zu Wien errichtet. ©. 258. Nr. 96. 
Bifhofteinig, zu, Entrichtung der — Wegmauth. 
S. 4123. Nr. 159 
Blattern) ©. Pocken. 
Blinden⸗JInſtitut, Beſtimmungen wegen Welse in 
| dasſelbe. ©. 184. Nr. 54. 
Böhmen die Verführung der Magazins» Lieferung jhbifchen 
Vekturanten wide zu übertragen, S. 23. Nr. 140° 
—  Anzeine der Entweicdhnng der Gefangenen an die 
Kreisämter. ©. 24. Nr. 16, 
—— Anfbehung der Befhränfungen bey der Zufuhr des 
| Setreides, ©, 32. Nr, 27. 
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Boͤhm en, Verboth der — hoͤlzerner Woeh agebae⸗ 


— — 


de. ©, 32. Nr, 28. und ©; 232. Nr, 91. 


Borfiht bey Einfuhr der Heffifchen Schmelztiegel. 
©: 41. Nr. 38, 


Beobachtung der bofkriegsraͤthlichen Inſtruction bey 


dem Naturalien-Einkaufe. ©. 8e. Nr, 40, 


Bengebung der Beamten zu Baccinationen, Verab⸗ 
foigung der Diäten. ©. 188. Nr. 59. 

Aufhebung der Zolllegſtädte in Jungbunzlau; Errichs 
tung eines Tranfſteuer, Wegmauth-, Commerszials 
Stämpel, und Zolle Reviforiarz Amtes ; — Erbe: 
bung des Öranzzollamtes zu Grottau zu einer Coms 
merzial-Zollamte , — Aufhebung einiger Zollbegün— 


‚Figungen zu Metersdorf und Edersdorf. S. 189. 
‚ Nr, 60. 


Errichtung einer Mehrjraürh.tation in dem Pra— 


gerthorahite, ©, 290. Nr. 124. 


die Eigenfchaft der in die Depofiten » Kaffen geleg⸗ 


| ten Barfchafien anzuzeigen. S. 213. Nr.,79. 


Zumweifung der Pröfefforen des‘ polytechniſchen Inſti⸗ 


tutes zu der philoſophiſchen Facultät. Wegen Beſu— 


hung der Borlefungen an der Univerfität von Schts 
lern des polptechnifchen Inſtitüutes. S. 274. Nr. 110. 


Eintragung der Contracte bey Emphyteutiſitung der 


- zu Frevfaffens Höfen geboͤrigen Grundſtücke in be— 


fondere Inftruinenten- Bücher. S. 293. Nr. 126. 
bey Ansmittelung der Muühlmaſſel-Reluition auser 
den Kreisfiädten, welde Beamte zu verwenden ſeyn. 
S. 294. Nr, 129, 

Verboth des Verkaufs zu junget Haſen. S. 297. 
Nr 132. 

zu beobachtende Genauigkeit * Verfaſſung der Kom⸗ 
merzial⸗ Tabellen. ©. 317. Nr. 136. 

Beybehaltung des bisher proviforjfchen Weg mauth⸗ 
amtes zu Neupakau. ©, 317. Nr. 134. — 
Abgabe eines. Percentes von dem Verkaufe bey Lici⸗ 


tationen an deu Hauptarmenfond. ©; 406. Nr, 156. 


Einhebung des höheren Wegmauth⸗Tariffes zu Klate 
san, Bifchofteinig ic, —— der aenen rg 


ne db) u! 
mauthaͤmter in aa und Neumark. ©. ie 
Nr, 159. 

Bbohmen, Entrichtung hederer Mauthgebuͤhren auf der von 
Anngbunzlau bis Kalna führenden Straßen ·Strecke. 

-©. 421. Nr. 172. 


— Anzeige der erfofchenen Landedsßahtits;Privilegten 
\ ©.’ 422; Nr, 174. 
— Uniform für Rreispppf ter und. areiswundaͤrzte. 
| ©. 459: Nr. 188 
— Berichtigung einiger irtigen Deutungen des Finanz⸗ 
Patentes. ©, 469. Nr. 195. 
—— Abſtellung der Meiſterſtücke bey den in Eiſen atbei⸗ 
tenden Zünften. ©. 486. Nr. 206. 
—— ‚Behörde zur 3 der Vernelauduugegeſucht. 
©. 487. Ni. 203. 
Borek, auf der Straße von, nach Wabowire, Entrichtung 
der Weg⸗ und Brüdenmanth, ©. 266 Nu 105. 
‚Boͤrſe. Künftige Verhandlungen auf der, in Wien. ©, 487: 
Nr, 204: 


Bogen zu; ———— des Maͤrktgerichtes. ©, ı 9% 
Nr. 67; 


ae öftere Belehrung des Volkes über die. 
Größe diefes Verbrechens: ©. 197: ‚Nr 69. 

Brenubolz. S. Hol: 

Briefwechfel S. Correfpondenz. 

Brochüren. ©. Flugſchriften. | 


Bücher, Rauf der zu der. Hnioerficäes.Wikkoihet gehörigen, - 
berbothen. & 17. Nri 4: 
— Bedingniffe zur Beftattung des Ausrufens der Flug⸗ 
ſchriften. S. 18. Nr. 5, 
Bücher—Sammlungen, Anfegung swecdmäßiger bey 
' allen Gymnaſien. ©, 285. Nr. 122. 
Bürgerliches Geſetzbuch. Die Vorſchriften iißer die Ans 
| nabme an Kindesftatt finden bey unehelihen Kin 
dern nicht Statt, ©. 35. Nr. 29: 
ie Benehmen bey Verleihung der Defterreichifchen 
Staatsbürgerfchaft an Fremde. ©, 272. Nr. 109. 
. . ‘ I. 


Kta 


€ 
* v 2 


Capitalien. ©. Stammgelder. - .s 
Caſſe. ©. Kaffe. | | : i 


A 


Caution. S. Dienſtcaution. 

Tentral-Verwaltung der Finanzen, Errichtung der. 
©, 277. Nr. 112. 

Charakter, Dienft- erbaltende Sudividuen, welche ben 

keiner Stelle in Dienftleiftung- Bun: wo zu vereir ' 

den. ©. 146, Nr. 36 ’ 

Chirurgie, Doctoten der, zu Difirietss und Kreis» Phy: 
„ficaten nicht vörzufchlagen. ©. 20. Nr. 8. 


€ omerz* 2) offtelte, ‚ der’, Bereinigung mit der . k. Hof: 


kammer. ©. 319. Nr. 137. 
Eonceffi ons»Ertheilung, zur, über die der monta- 

niftifeben Hoffanmer unterfiebenden Hammerwerfe, 

Beftimmung der Behörde. Si 26, Nr. 19. 


Coneurs: Ausfchreibungen für. die erledigten Kreis» Inger 


nieurs⸗Stellen bey der Hofitelle anzuzeigen. ©. ?7. 
Nr, 20. 


Eonbuct- — bey Bewilligung des Theuerungs-Zu— 


| ſchuͤſſes. S. 182. Nr, 52. uud S. 196. Nr. 68. 
Confeription, Aufhebung der verfhärften Eonfcriptions: 
Vorſchriften. ©, 191. Nr. 61. 
Confcription wegen Militär 2 Befrepung geitlicher Be: 
wirthfchafter der, minderjährigen Söhnen Ber 
‚gen Bauerngüter. ©. 460. Nr. 19 


Eontracte, &, Kontrafte, 


Conbent ion rückſichtlich der Forderungen Deferreichifcher 


Privaten, Corporationen und Gemeinden an Senat 
reich. ©. 49. Nr. 38. | | 
EConventiong- Münze, in, oder in Banknoten zu entrich⸗ 
tende Abgaben. ©. 451. Nr. 182. 
Conv entions. Münze bey Zahlungen in, Beftimmung des 
Werthes der BATTERIEN. ©, 453: Nr. 183. 


I 
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-Eonventiond: Münze, Beftimmung wegen Einverleibung 
der anf, nefchloffenen Kontrafte in die Örundbüder. 
\ S. 47t, Nr; 195. 
Eredits-Hofeommiffion,der scheinen, Vereinigung mit 
der f. k. Hoffammer. S,319. Nr. 137% F 
‚ec redits«- Papiere, Behandlung der als falfch erfannten, 
und in eine ämtlihe Verhandlung kommenden. 
&. ı87. Nr 57 
Erida, in, verfallende Handlungshäufer der Bankal- Ver- 
‘> waltnng anzuzeigen. ©. 204. Nr, 73. 
‚ Eroatien ©, Julyriſch— Eroatiſche Militär 
Bränze 
Czortkow, politifhe Eintheilung der Kreife — und, 
in Galizien, ©, is Nr, le 
— Bellinnmung der Gerichtebarfeit in dem Tarnopoler 
und Czortfower Kreiſe. ©. 281. Nr, 119. 
—— Regulirung der neuen Poften in, und im Sarnopos 
ler Areiſe. ©. 476. Nr. 199. 


\ 


Da almatien, Gerichtsbarkeir des Appellations = Oprictes 
\ zu Parma über die Dalmärinifhen und zu Nagufa 
gehörigen Anfeln. S. 83. Nr. 41. 
Damen-Stift, Haller, in Zieol, Wiederberftellung. ©. 
| 48. Nr. 36. 
Damen: Berein, ©. Frauenverein. 
Darlehen, ob bey einem in W. W. gegebenen, deſſen Be⸗ 
trag in beſtimmter Münzforte, nach dem zur Zeit 
des Darlehens beftehenden Curs berechnet wird, die 
Zahlung in diefer beftimmten Münze bedungen wer⸗ 
den dürfe. ©. 289. Nr. 123. 
Definitiv-Tractat zwiſchen Oeſterreich und Frankreich, 
©. 96, Nr. 44. 
Depofiten, die Eigenſchaft der in die Depofiten « Eaffen 
' gelegten. Barfhaften MAN ©. 213. Nr. 79. 


“ 
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Deferteur. S. Ausreißer. 
Diäte n für ftändifche Beamte und Spannunis Kommiffi . 
xe. ©.ı75. Nr. 45. 
—— für Auseufer bey Aerarial» Militär Pferdeverſtei⸗ 
gerungen. S. 177. Nr. 48. 
— Erhöhung der,für Gränzlämmerer in Galizien. S. 
231. Nr. 89. 
—— für den Kriminalz Gerichts = Commiſſaͤr in Wien, 
S 336. Nr. 149, 
Diebſt ähle in den Küften » Provinzen, nad — Währ 
rung zu berechnen. ©. 81. Nr. 39. 
Dienfibefegungen. Anzeige der Concuts- Ausfchreibune 
gen für erledigte Kreis $ugenteurs «Steffen, der, 
Hofftelle zu machen. ©. 27. Nr. 20, 
Dienfi-Charafter. S. Charakter. 
Doctoren der Epirurgie zu Kreis- und Diſtriets Phyſica 
ten nicht vorzuſchlagen, S. 20. Nr. 8. 
Do tations-Büter in Jtalten nicht ‚zu belaften ober zu 
veräußern. ©. 492. Nr. 207. 
Difpens-Urkfunde S. Breve. 


Du N Raqufaner Silber, Berrufung. S. 401. Nr, 154: 


E. 


Ebersdor f, au, Aufsebung einiger wegen Verzollung be: 
ftandenen Begünftignngen. ©. 189. Nr. 60. 
Edikt, Benehmen in Hinfiht der durch, eingerufenen Aus— 
wanderer und der Nefruticangg » Flüchtlinge, S. 
28. Nr. 22. 


—— Beylegung der Zeitungeblätter mit der Ediftal-Cine 
berufung bep Emigrations⸗ Erfenntniffen. ©, 230. 


BE, 
, 


—— in den Feildiechungs:, den Schägungswerth. ausju: 
drücken. '&, 323. Nr. 143. 


Ebeg a ttinnen Türrifcher Unterthanen von dem Beſitze der 
Reglitaͤten ausgeſchlofſen. ©. 188. Nr. 58: 





— cas) — 


€ — reutz, Verboth des Tragens der Decoration des 
Srauffurter Ehrenkreutzes. ©. 192. Nr, 62- 


Eid, Alter zur Zulaſſung der Rechtskandidaten zur Richter— 
amts + Prüfung und Beeibung. S. 22. Nr, 12. 


— Beuehmen bey Paribeyen, denen ſolcher nach ihrer 


Religion nicht erlaubt iſt. ©» 85. Nr. 18. 
ei des⸗Abnahme bey bloßen ai A in ©.264. 
Nr. ı02. 
Fin fuhr der Defifßen, Schmelztieget, dabey zu beobachten⸗ 
de Borſichten. S S. sıı. Nr, 32.. | 
—— des Theriafs, dabey zu beobachtende Vorſichten. 
©, 263. Nr, 101. 
—— des Offenheimer, oder Wienerroth; Zollſatz. ©. 213 
Nr. 80, 
—— der böhmifchen Weine in Sachſen geſtattet. S. 506. 
Nr. 220, 
@ingeburtereht, Beſtimmung wezen Erlangung des, 
Deutſcher Unterthanen in Ungarn, und Ungarifcher 
in den Deuiſchen Provinzen, S. 42. Nr. 33. 
Ben lage. Vorſchrift bey Ertheilung der Paͤſſe nach 
Ungarn. S. 44. jur 3, 33. 
‚Einimpfung. ©, Schugpoden. | 
Eintöfungsfheine S.Eredbit3- Papiere, 
Emigranten. ©. Auswanderer. R 
Empfaugs-⸗Journale. S. Journal, 
Emphiteutiſirungen, bey, der zu Freyſaſſen- Höfen N 
gehörigen Grundſtuͤcke, Eintragung dee Kontrafte 
in beſondere Juſtrumentenbuͤcher. S. 293. Nr. 126. 
Engliſchen Fräulein Juſtitut in Tirol ſteht unter der ober⸗ 
ſten Borfteberinn des St. Voͤltner- Jnſtitutes. 
©. 425. Nr. 178. 
—— Gpraden, in, die Handfungssücher zu Sun: zu 
führen geftattet. ©. 47. Nr. 35. 
Entlaffungs-Gefude gegen Dfferte nicht einzeln, ſone 
dern mit Konfiguatiouen dem Hofkriegsrathe mar 
nathlich vorzulegen, ©. 191. Nr.61. | 
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En twei sh ng der — den Kreisämtern anzuzeigen, 
. 24, Nr. 16, 

_ — es zur Unterfuchung der Entweihungen aus. 

dem Gefängniffe ©. 208. Nr, 77. ’ 

Erben, Beffimmung wegen Werabfolgung der Befoldung ı am 
die, der in der erflen Hälfte des Monathes verflor. 
den Beamten. ©, 113. Nr. 19, 

Erbfähigkeit einiger Kloftergemeinden in dem Küftenlande, 
S. 265. Nr, 104, 

€ ebfolge in die Bauerngüter in Zirol und Vorarlberg. 
©. 36, Nr. 30. 

Erbiteuer, von den in Verlaffenfchaften vorfiudigen zus 
Umsoder Abfchreibuug nicht geeigneten Obligationen, 
©. 198. Nr. 7ı. 

—— don, Befrepung der in Berlaffenfchaften vorfiudigen 
Banko⸗-Lotto⸗Obligationen. ©. 296. Nr. 131. 
— von Privat » Schuldſcheinen, wo die Zahlung iu 

Bonds» Obligationen flipulirt if. ©, 418. Nr. 160. 


—Erbtheilungs-, bey, und Erbeinantwortungs% 


Urfunden; Stämpel. ©, 185. Nr. 55. 
Erflärung von der urfprünglichen , bey Landeslieferungen 
abzuweichen, nicht geſtattet. ©, 40. Nr. 31. 
Erſuchſchreiben, bey, an Ungariſche Behoͤrden, wie ſich 
zu benehmen, S. 278. Nr. 113. 
Erwerbfieuer » Einhebung bey ſolchen, die von ans 
dern Dominien aufgenominen werden. S, 23. Nr, 15. 
—— Bellimmung wegen Dauer der Erwerbſteuer-Scheine. 
S. ı93. Nr, 63. 

— — Beſtimmung in Dinficht der, bey Sabrifanten, die 
zum Scheine ihr Landes: Habrifs + Befugniß zur 
rücklegen. ©. 230, Nr. 88. 

—— Verbefferung der Manipulation bey dem Erwert. 
fleuer-Gefchäfte. S. 267. Nr. 106, 

—  Sontrolle über Viktualienhaͤndler in Hinſicht der Er⸗ 
werbſteuer⸗Scheine. ©. 425. Nr. 179. 

Erziehung und beffece Pflege der Kinder inden Fobriken, 
©. 198. N 72.5, , : 


— Cs ) — 


u get ation, u die bey eher Polizey⸗ Direktion gefeblöf. 


fenen —— nicht au ——— ©. 459% 
Nr. ı89. | 


N } 
I. . 
F. 


Fab ei fanten, Beflimmung im Hinfiht dee Erwerbſteuer 


jener, die zum Scheine ihr Landesfabriks-Befugniß 
jurüdlegen, ©. 230. Nr. 88. . 


Babeits, Privilegten, erlofchene, anzuzeigen. ©. 382, 


Nr. 142, ©, 422, Nr, 174. 


Keilbietfungds@bikten, in den, den Schägungswerth 


auszudrücken. ©. 323. Nt. 143. 


‚Seuer gewebre, Gebraud der, bey Verfolgung der Flůcht⸗ 


un 


linge. S. 233. Nr. 92. 

Saachen. Einführung des Papiergeldes iu den 
Bezirken von Zloczow, Brzezan, Tarnopol und 
Zalesczyk. ©. 84. Nr, 42. 
neues Finanz « Patent. S 427. Nr. 180, 

Errichtung einer privilegirten Nationalbank. ©, 436. 
Nr. 181, 
in Konvesttions »- Münze oder in Banknoten zn ent 
tichtende Abgaben. ©. 45 1. Nr. 182. 

Beilimmung des Wertes der Kupferſcheide⸗ Münze 
bey Zahlungen in Konventions oe Münze. ©. 453. 
Nr. 183. 
Berichtigung einiger irrigen Deutungen des — 
Finanz-Patentes. ©. 469. Nr, 195. 
Beſchreihung der Oeſterr. Rational» Banfnoten von 
5, 30, %5 und zo fl. &. 484. Nr, 201, 
Formulare der Dbligationd = AUnweifungen und der 
Dbligationen der Oeſterreichiſchen National⸗ Seitel⸗ 
Bank. S. 489. Nr. 206, 

Belebrung uͤber die neueſten Finanz» Maßeegeln in 
Hiuſicht der Beſtimmung der Satzungen auf Lebens⸗ 
mittel, ©, 493. Nr, 209. 
Einhebung der Erwerbiteger nach deu Beflimmungen 
des nenen Finanz» Patentd, S. 245. Nr, 90, 


ve 
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Finanz⸗Sachen,. Einhebung der Perſonalſteuer nach den 

Beſtimmungen des nenen Finanz - Patents, ©. 247. 
Nr 9ı. 
—  Beftimmung der Baluta der Grundbuchstaren. S. 223, 
Nr, 84. 
Finanz Verwaltung, Errichtung der Eentrafe, S. 277: 
i Nr. ı 18, 
Fiuman er, und in dem Triefter » Kreife, vorläufige Juſtiz⸗ 
regulirung ©. 298. Nr. 133. 

5 leiſchbedarf, des inlaͤudiſchen, Bedeckung durch inläne 
diſche Erleugung. &. 19. Nr. 76 

ki; lor bey Uniformen der Staatsbeamten in Trauerfaͤllen vere 

| bathen. ©, 488. Nr.205. 

Blüdelinge, Benehmen der Poligeye und Sicherheits, 
Wachen in Lirol bey Verfolgung der, Gebrauch. der 
Geuergewehre, ©, 233. Nr. 92. 

Flugfhriften, unter welchen Bedingungen auszurufen 
geftatter, ©. 18. Nr. 5. 

Fonde, Feinem, eine Auslage aufzubücden, zu der er nicht 
verpflichtet ifl. S. 176, Nr. 46, 

Tonds-Häufer, Beflimmung wegen Vermiethung ber Ges 

wölbe. ©. 424. Nr, 177. 
Fonds-⸗Obligationen. S. Obligationen, 

Forderungen Oeſterreichiſcher Unterthanen an Franfz 
— betreffende onpention, ©. 49. Ni. 38.9. 20% 
I. 75% . ’ 

Formulare zur Berechnung * monathlichen Macktpreife 
in den ‚Städten. ©. 256. Nr. 05, _ 

—— der Dbligations » Anweifungen und der Obligationen 

dee. Oeſterreichiſchen National » Vauk. S. 489. 
Nr. 206. | Be: 

Forfifommiffäre, &, Snfeuktion, 

Fran fu: ter Ehrenkreuz su tragen verbothen , ©. 192. 

r, 62, 

Frankreich, Convention ruͤckſichtlich der Forderungen De* 
ſterreichiſcher Unterthanen ꝛc. an Srantreig, ©. 49° 
Nr. 58, ©, 206, Nr, 75 


— (5233) — 
5 rankreich und Oeſterreich, Definitiv » Tractat. ©. 96, 


Nr. 44, 
— nach, Erfolglaffung der Berlaffenfhaften der Ausge⸗ 
. wanderten, ©. 335. Nr. 148. | r 
. Frepfaffem Eintragung der -Kontrafte bey Empbiteutifi- 
| zung: der zu Freyſaſſenboͤfen gehörigen. Grundftüde 
in befondere Anfteumenten = Bücher. S. 293. 
Nr. 126. | Ä | 
Fremde. Benehmen bey Verleihung der Oeſterreichiſchen 
| Staatsbürgerfchaft an Ausländer. S. 272. Nr. 109, 
Freyzügigkeit ‚der Gewerbe und Befugniffe betreffende 
Grundfäge, ©. 472. Nr. 198. 
Greyzügigkeits- Vertrag zwiſchen Defterreih , Bas 
den, und Raffan. S, 323. "Nr. 144. 
m Ausdehnung des mit Bayern beftebenden . auch auf 
Ä die an Defterreich zurückgelangten Gebiethsantheile. 
©. 421. Nr 171. I 
Furdmünzgen, Benehmen mit, und anderen Kofibarkeiten 
| unter dem Rahmen Schatz. ©. 461. Nr. 198,‘ 
Fuhren, Hintanbaltung der übermäßigen Belafung ber Vor⸗ 
| fpannsfuhren. ©. 410. Nr. 158. 
Fubrweſengtnechte, be Defertion der, dag Poenale 
j ganz qn das Militär-Nerarium abzuführen, ©. 25. 
Nr, ı7. und ©, 208. Nr, 76. — 


G. 


® alizien. Politiſche Eintheilung der Kreiſe Tarnopol und 
\ Ezortfow. G. 1, Nr, 1, ; 
—— Alter zur Zulaffung der Nechts-Kandidaten zur Rich⸗ 
teramts⸗Pruͤfung und Beeidung. ©. 22. Nr, ı?7, 

—— Benehmen mit Partbeyen, welchen nad ihren Res 
ligionsbegriffen die Eidesabfegung nicht‘ erlaubt ift. 
©. 25. Nr. 18. Mer 

— Einführung des Papiergeldes in den Bezirfen von 
Zloczow, Brzesan, Tarnopol und Zalesczyk. ©: ,84. 
Nr, 42, ©. 195. Nr. 65. eh ’ 

— Errichtung eines Bankal-Juſpektorates und einet 
EN | Paupi⸗Zollegſtaͤtte zu Podgorze. ©. 48. Nr. 37: 


. 
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1 
Galizien, Berzeichniß jener Punkte, von welchen bis zur 


Bränze Feine zur Ausfuhr beſtimmte noch nuverzoll- 
te Schafwolle obne Bollette verführt werden darf. 
S. 276. Nr ızı. 

Zumeifung des Podgorzer und MWicliesfaee Rayons 
an die Kreife Mysleuice uyd Bochnia. S. 194. 
Nr, 61, 
öftere Belehrung des Landvolfes über die auf das 


— der Brandltegung geſetzten Strafen. 


S. 197. Nr, 69. 
Errichtung einer Realſchule in Lemberg. ©. 211. 
Nr. 78, 
wegen Geftattung eines — Anfeuthaltes Bafi» 
ziſcher Juden in Wien, ©. 225. Nr. 86. 
Erhöhung der Diäten für Graͤnzkaͤmmerer. S. 231 
Nr, 89. . 
Weg» und Bruͤckenmauth auf der Straße von Wa- 
dowice bis Boref, 5.266, Nr. 105, 


| Beſtimmung der Gerichtsbarfeit in dem Tarnopoler 


und Ezortfower Kreife. ©, 28:,. Nr. 119. 
Miedereinfirhrung des en Strafgeſetzes 
in der Tarnopoler Landſchaft. ©. 282. Ni. 120. 
Vorſichten gegen den unerlaubten Uebertritt in das 
Ditomanifche Gebietb. ©. 399. Nr. 152. 


‚Errihtung einer Univerfität su Lemberg. ©. 424 
Nr ı76. 


Zurückverlegung der nah Sniatyn verlegten Ruſſi— 
ſchen Johannes-Viehmaͤrkte auf Ulaſchlkowce. S. 456. 
Nr. 384: . 

nähere Beflimmung wegen Veſitzungen der Kreisbe⸗ 
amten. S. 461. N. 191. 

Regnlirung der neuen Poſten in dem Tarnopoler 
und Ezortfower Kreife. S. 476. Nr, 199. 


Gefaugenen, Anzeige der Entweihung der, an die Kreis⸗ 


ämter, ©, 24. Nr. 16. 


Gefängniß, aus dem, Entweichungen, von welder Ber 


börde zu unterfuchen. ©, 208, Nr. 77. 
. P} Ä 


Ä | 


age nn 
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G eninfeltuns, wie fern die, des Beſchuldigten und der 


— Zeugen bey offenbar tügenbaften Antworten des er⸗ 
fteren nothwendig ſey. ©. 27. Nr, 21. 


Gebalt. ©. Befoldung. 


Geiſtriche und Kirchen-Sachen. —— — 
vorſteher bhey⸗ taneatiches Kirchen · Siſtiatonen. Ss. 


186. Nr. 56, 

— Errichtung des hoͤhern Bildungs · Inſtitutes fuͤr ven 
Sefulars Klerus. ©. 288, Nr. 96, 

—  Erwerbfähigkeit. einiger geiſtlichen EEE U 

— den in dem Küftenlande., ©. 265. Nr, 104, 

—— Jurisdictions⸗ Verhaͤltniſſe zwiſchen der Civil⸗ und 

Militaͤr-Geiſtlichkeit, an die erſtere von Militär 

Derfonen zu entrichtende DAAUBHDER. S. 325, 
Nr, 146. 

—  Befegung dee Paftorate bey — der belveti. 
ſchen Lonfeſſion. S. 334, Nr. 147. 


| N Behandlung der Eorreftiond« Iren Seißlichen. 


| ‚©, 456. Nr. 185. 
— : Direftiv-Megeln zur Ausfertigung bee: — 
Urkunden auf geiſtliche Stiftungen. ©. 498, Nr. 215. 
Geld, Ausfuhr geſtattet. S. 231. Nr, 89. 
‚Geld, ©, Papiergeld. Metallmünge, 


/ = eldForderung. Vorſchrift bey Enıfdheidung der uns dem 


Wechſel des Papiers und- Metallgeldes in den Itly— 
riſch⸗ Civil » Kevasifhen Militär: Öränzen entfleben- 
den Rechtsſtreite. ©. 290. Nr. 125. 

Geldforderung,: Berichtigung der, altöfterreidifchen 
Unterthanen an die Bewohner der reoccupirten Illy⸗ 
riſchen Provinzen, S. 457. Nr. 186. 


GeldsReluizion, zu der, von der Ratnral z Lieferung, 


nach der abgegebenen urfprünglichen Erflärung übers 
zutreten, nicht geſtattet. S. 40. Nr. 324 
Gerichts: und Gemeinde Rechnungen und ausſtändiger 
Schulden, Ausgleichung in Zitol. ©. 234. Nr, 93. 
Berihtsharfeis über die Adeligen der minberen Stan— 
desberrfchaften in dem k. k. Antheile von Schlefien. 
©. 21, Nr. ıı, ‚ 


nd 
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Serichtsarkeit des Appel, Gerichtes zu Zara üͤber die 
Dalmatiniſchen und zu Raguſa gehörigen Inſelu— 
S. 83. Nr, si, 

— Beltimmung der, in dem Tatnopoler und. Gyortfos 
wer Kreiſe. S. 281. Nr, 119. 

— unter welchen Bedingungen den Inhabern der Par 
trimonial-Öerichte in Tirol die Gerichtsbarkeit wie: 
der ‚einzuräumen iſt. ©; 478. Nr; 206, 

Befdhäfte der Wohlthätigkeits- Hoffommiffion fünftige Bes 
ſorgung. ©. 19. N; 6 
SDeſetz buch bütgerlies, Die Vorſchriften über die Annah: 
| me an Kindesfiatt finden bey unehelichen Kindern 
in Hinficht ihrer Aeltern nicht Statt. ©, 35: 
Nr. 294 
— ‚Benehmen bey Verleihung ser öfterr, Staarsbürk 
— an Fremde; ©, 272. Nr. 109, 
S. auch Strafgefes. 
Ser uche. Borficht bey Geſuchen um die Nachſicht der Strafe, 
©., 31, Nr. 25. 
— um Kreis:ngenieurs- Stellen, Atzeige des Termind 
jur Einbringung der Öefuche um diefelben, ©, 280. 
Nr, 116, 
Getreide, Aufhebung det Beſchraͤnkungen der Getreide⸗ 
Zufuhr in Böhmen. ©. 32. Nr. 27. 
— gegen bie zu flarke Anfuͤllung der Getreide⸗ Saͤck⸗ 
von Kornhändlern. ©. 178. Nr. 49, 

Bemwerbs: und Handlungsbefugniffe auch an ſolche, die 
nicht bey dem Militär dienten, zu verleihen. & 15. 
..Ntr, 2 

Beweche. Vefimmuns in Hinficht der Aufnahme der Lehr: 

jungen bey Eommerzial-ewerben. ©. 419. Nr. 176. 
— Berichte über Zifchlergewerbe und Befugniffe an die 
Hoffanzlep zu leiten. ©, 458. Nr. 1874 
— Grundfäge in Hinficht der Freyzügigkeit der Ge: 
werbe und Befugniffe. ©. 472. Nr. 198. 
| Gewölbe, wegen Vermiethung der, in Fonds- und — 
Hänferm, ©, 424, Nr, 177. 


—V 
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‚&nadengebalt, mit einem, betbeiltet weiblicher Militärs 
Waiſen, Behandlung. bey ihrer Berebelihung: ©. 
319; Nr. 138: Ä | 
Bradeder Ketkerſtrafe. S. Kerker. = 
Gränzkämmerer, Erhöhung der Diäten für, in Gali— 
zien. S 231. Nr, 89. 
Groſchen, der Bayriſchen, und der geringeren Reichs⸗ 
drofhen Herabſetzung. S. 4043 Nr. 154. | 
 Grundbüder, wegen Einverleibung in die, der. auf Con— 
pentions = Münze gufchloffenen Kontracte. ©, 471, 
Nr. 196, 
Grundbugs.Laren, Beſtimmung der Valuta. S. 223, 
er Nr. 84. — | 
Büter S. Dotations- Güter, 
Oymnafien, bey fümmelihen, Anlegung zweckmäſſiger 
| Büuͤcherſammlungen. ©. 285. Nr. 122. ‘ 
—— der, zeitweife Bereifungen duch die Studien- Die 
seftoren, ©. 235: Nr. ı22, F 


Häli, zu, Errichtung kines Berggetichtsi S. 41%: Nr. ı61, 

Haller. Damenfiftes ın Tirol, Wiederhesftelung. ©, 48, 
Nr. 36. 

Hammerwert e, Behörde zut Conceffion®, Ertheilung über 


die der montaniftifhen Hoffammer unterftependen 
©. 26, Nr, 19, | u 


Dandgeld. S. Militär-Saden. u 
Handlungsbücher in Englifher Sprache zu Trieſt zu, 
führen, geftattet. ©: 47; Nr. 35. * 

Handlungs» um ©ewerbsbefugniffe auch an foldhe ‚bie 
- nicht bey dem Militär dienten, zu verleihen. ©, 15. 


“ 


r, * 


N 
Handlungshäufer in Arida verfallende der Banfals Bess 
waltung anzuzeigen. ©. 204, Nr.73, ” 
BHandwerker, Bewilligung der Päffe für, zu Reifen ans 
Ber Landes. S. 468. Nr. 194, = 
Hafen, zu junge, zu verkaufen verbothen. ©. 297. Na 133, 


er — (508. — 


Hausru Epiertel, Beſitzuahme der Lbeil⸗ des. ©, 295. 
Nr, 130. 

Hebammen, zue Erlernung der Sebenmintunf bejahrte⸗ 

ve Weiber nicht zuzulaſſen. ©. 322. Nr. 141. 

Heillunde, ©. Aerzte. 

Heilfünffler der, Behandlung in den nen erlangten Pro 
vinzen. ©, 417, Nr. 167, 

Heilung armer, don wüthenden Hunden gebiffener, Be: 

freitung der Koften, S. 20. Nr. 9. 

Heimmwed, Beurlaubung der,mit dem, befallenen Soda 
ten. ©. 178. Nr. 50, 

Helvetifche Eonfeffion. S. Akatholiken, 

Heulieferundgs»sRontracte, mit Juden nicht einzuger 

ben. ©. 31. Nr. 26, 

Hofcommiffion in. Woplehätigfeits = Angelegenheiten 
wird aufgehoben, von wem ——— Geſchaͤfte kuͤnf⸗ 
tig zu beſorgen. ©. 19.Nr. 6. , | 

Softam mer, Vereinigung der Abtbeilungen der k. f., 
eine allgemeine Hoffammer. ©, 319, Nr. 137. 

—— in Münzs und Vergwefen , Vereinigung mit der 
f. f. Hoflammer. ©. 319. Nr. 137. 

Hölzerne Wohngebäude in Böhmen aufzuftellen verboten. 
©. 32. Nr.28., S. 232. Nr. 91, ©, 497. Nr, 213. 

Hunde, von wüthenden, gebiffene Perfonen, Beftreitung der ' 
Koften bey Armen. S. 20, Nr. 9. 

Hutquaften der Beamten bey der Uniform nicht geftattet, 
S. 95. Nr 43. 

Jahrbücher, mediciniſche der Oeſterreichiſchen Monarchie, 

Bceguytraͤge zu denſelben, bey Anträgen zur Belohnung 
oder —— der Aerzte BER: ©. 294. 
Nr, 128, 

— S. Berichte. 

Illyriſche für die, Croatiſche Militaͤr-Graͤnze, Vorſchrift 
dey Entſcheidung der aus dem dortlaͤndigen Wechſel 
des Papiers and Metallgeldes als geſetzmäßigen 
Zablungsmittels, entſtehenden Rechtsſtreite. ©. e90. 

Nr, 225, 


= 
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Illyrien. Berichtigung Kr — 
Unterthanen an die Bewohner der reoccupitten Se 


Ipeifhen Provinzen. ©. 457. Nr. 186, 
3 mpfung, Beflimmung wegen Bepgebung ‚der Beamten in 
- Bacciıtasionen. ©. 188. Nr. 59. 
— Verſaſſung dee Verzeichniffe der bie Schutzbocen⸗ 
Impfung verweigernden — FUND, 260, 
Nr, 99. 
Incolat. S. Eingeburtscegt 
Ingenieur. ©. Kreis: Ingenien r. 
Jñügenieurs — Stellen ©. Kreidingenieurk 
Stellem 
Jonodrertels, des, und der heile des Hanscudoiertels, 
J Befignuhme. 9, 295. Nr. 130, | 
J aq uifiten Entweichung, der, den Kreisaͤmtern anzuzeigen. 
S.. 24. Nr. 26. 
— der Berzicht auf die dreytaͤgige Vedenfzeit nicht ges 
ftattet. ©. 197. Nr. 70. 
Inſeln, über die Dalmatinifchen, und zu Raguſa gehoͤrigen, 
| Gerichtsbarkeit. S. 83.Nn 41, | 
& nfiruction, der hofkriegsraͤthlichen, Beobach tung bey 
| dem Raturalien = Eiufaufe. ©, 82, Nr, 40. 
Inſtitut, höheres Bildungs, für den SecularsElerus wird, 
in Wien errichtet. ©. 258. Nr. 96; ; . ’ 
—  englifcher Eränleige, in Tirol, ſteht unter der ober— 
ſten Vorſteherinn des Inſtituts zu Sr Polen, ©. 425. 


Nr, 178. 
0O. bh rolptehnifhes Inſtitut. 
Inſtruetion für die k. k. Kreis» Forſicommiſſaäre. S. 337. 
Ni, 151. 

—— fuͤr diek.ek. Rreisförfter. ©. 374.Nr 151. 
Suvaliden, Abftelung des Vettelus, ©. 497. Nr. 224. 
Inpentarien, bey Berlaffenfhafts =; Stämpel. ©. 185. 

Nr. 55- 
3 rrenhaus zu Wien, Verpflegung — Wahnſi innigen aus 
den übrigen Prodingen, ©. 320. Nr, 139% 


Ssraeliten, S. Auden, i 
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— in, gelegene Dolations/Guͤter nicht zu belaſten 
oder zu veränßern. S. 492.Nr. ‚207. 
— Aufſtellung des Italieniſchen Senates der oberſten 
Juſtizſtelle zu Verona. S. 495. Nr; 211. 
3 uden, Die Verführung der Diagasins» Lieferung jüdifchen 
Vecturanten nicht zu übertragen, ©.23. Nr. 14. 
—  Befthränfung des Reifens fremder Juden nah Wien. 
eo, 30, Nr. 24. _ 
——— Ausfchließung der, von allen Aerarial Früchten, und 
Beuliefetungs=«Eantracten, S. 31,Nr, 26, R 
— Geftattung eines längeren Aufenthaltes Galizifcher, 
in Handlungsgefdäften ju Wien. ©, 225. Nr. 86, 
— in weicher Geldgatiung die Steuern der Juden zu 
enttichten feyn. ©. 505. Nr. 219. 
Jungbunzlan, zu, Aufhebung dee Zoll» Leaflätte; Er: 
Sichtung eines vereinigten Tranffteuer, Wegmanth-, 
Eommerzial» Stampel- und Zol= Reviforiatamtes. 
©: 189. Nr. 60, | 
— Entrichtung höherer Manthgebühren auf ber von, 
- nach Kalnd führenden na Strecke. ©. azı, 
Nr. ı72. 
J ur isdictiodn Aber die Adeligen der minderen Standes herr⸗ 
ſchaften in dem k. €, Autheile von Schleſien. ©. 21. 
r. 21," 
—— des — zu Zara über die Dalma- 
: tiniſchen und zu ga gehörigen Inſeln. S. 83. 
| r. 41, 
— Beſtimmung der, in dem Tarnopoler und Ejorftos 
wer Kreife, ©. 281. Nr, 1194 
—  Berpäleniffe zwiſchen ber Civil. und Militaͤr⸗Geiſt⸗ 
lichkeit. ©. 325. Nr, 146.* 
Infize Pflege in dem mit Tirol vereinigten, vorher zu 
Salzburg gehörigen Ziller = und Brixen- Thal. 
©. 300. Nr. 216, 


Juſtizſte Ile, der oberſten, Aufftelung des Jialie niſchen 
Senates zu Verona, ©, 495. Nr. 221. 


Juſtizregulirung, vorläufige, in dem Trieſter⸗ und Zins 
maner aRreife. ©. 298. Nr. 133. 


* 7 
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Kapitalien. S. Stammgelder 

Karten, ©. Spielfartem, 

Kaferne S. Militär-Gaden. 

Kauf, gegen den, der zur EEE aehdrigen 
Buͤcher, ©. 17. Nr. 4. 

Kaution. S. Dienſt-Kautiom 

Kerkerſtrafe, Beſtimmung in Pinſicht der Grade der, 
nad der Leibesbeſchaffenheit der Verurtheitten. Sn 
176, Nr. 47. 

-Rindesfiart, Annahme, Verboth der Aboptirung unehe: 
licher Rinder von Seite ihrer Aeltern. ©. 35%, 

‚ Nr. 2y. 
Klage, Vorſchrift bey der Aofforberungstioge gegen die Ro» 
tion der proviforifhen Bankal⸗ und Salzgefäßene - 


" Adminiftrozion zu Laybach. ©. 758, & Nr. 97... . 
— pereinigte, gegen den Ausſteller, Giranten und Acts 
| ceptanten eines Wechfels - nicht un e 
293. Nr. 127. 
R —— zu, Entrichtung der gößeren Wegmauth. & 411. 
ft, 159 
Klentſch, zu, Errichtung eines mernanhanics. ©. 411. 
Nr, 159. 
niöfer, Erwerbsfaͤhigkeit einig 
©. 265. Nr, 104. 
Koßlen- Marktordnung für die Hanpt: 
Wien, ©. 269. Nr. 107. 
Kommerz.» Hoffiele, Verrinigung mit der k. k. Hoflamz 
mer. &, 319. Nr. 137. 
Kommerzialstabellen, bey Berfaffung der, zu beobadhe 
sende Genauigkeit. ©. 317. Nr. 136 
Ronfurs. S. Conkurs. 
RKonducts-Quartal, gi dem, Bewilligung des Theue⸗ 
rungs⸗ + Bufgufiet. © 182. Nr. zu und ©. 196. 
Nr. 68, 
tie 


er,. in dem SEREMINME, 


und Refidengfaht 


\ 
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Kontrakte, Ausihliefung der Juden von allen Yerarial: 


Srüchten, und Heulieferungs = Kontrakten. ©. 31. 
Nr, a6. 


— Belehrung in Hinficht der Errichtung der Abftodungse 


Konerafte mit Unterthanen. ©. 46. Nr. 34. 

—“ Eintragung der, bed Emphiteutiſtrung der zu Frey: 
== Taffen-Höfen gehörigen Grundſtücke in befondere Ju» 
firumenten-Bücder. ©. 293. Nr. 126. 

—  Einverleibung der auf Eonventions - Münze geſchloſ⸗ 
ſenen, in die Grundbücher. S. 471. Nr. 196. 


Kordons— Linie, gegen die Ueberfpreitung den. ©. 399: 


Nr, 152. 


Ko eubändler, gegen die Ueberfüllung der Getreide⸗Saͤ⸗ 
de, ©. 178. Nr. 49. 
Kofibarfeiten, Benehmen bey Auffindung von, und 
——— unter dem Rahmen Schatz. ©. 46i. 
Tr, 192. 


Koſten. S. Heilungs-Koſten, und Kreis-For ſi— 
amt. 
Kranken-, Ueber die Unterfuchung fer, und Verforgungs⸗ 
| Auftalten, zu erftattende Berichte, ©: 264: Nr, 103. 
KReedits-Papiere © Credit; 
Kreisbeamte, nähere Beftimmung wegen Befsungen ders 
felben in ihren Kreifen. ©; 461. Nr, 191. 
Kreis: Forfkamet, Beffreitung der Koften für die Ba 
| ley = Erforderniffe. ©; 413, Nr. 1602. 
Kreis: Forfi:-Commiffäre, für, are s. 337. 
Nr. 151; 
Kreisföriter, für, Inſtrüction. S. 374. Nr; 151. 
Kreis— Ingenieürs— Stellen, die Ausſchreibung 
des Konkurſes zur Beſetzung der etledigten, der 
pofſtelle anzuzeigen, ©. 27. Nro 20. 
—— den Anzeigen über derſelben Erledigung den Termin 
zur Einbringung der Geſuche beyzuſetzen. ©. 280. 
Nrs vı6, 
Kreie:Phyfiter, für, und Rreiswund ärzte in 
Böhmen, Uniform. ©. 450. Nr. 188; 
Kriminal-Gerihts-Commiffär in Wien, Diäten: 
Claſſe ©. 336, Nr. 149. 


ur 


' , .\ i % 
— (533 ) — 


friminals Ridteramte, zu dem, "Verwendung der 
Advofaten bey beftepten Sandgerichten. ©. 400 
Nr. 153. | 
Kroatien. ©. Jllyrien, | 
Kundmadhung der ersheilten —— ©. 214. "Nr. — 
K upfer-Scheide-Münze, Beſtimmung des Werthes 
der, bey Zahlungen in Conventions— Münze, Se 
453. Nr. 183. 
Küftenlande, in den, nach welcher Währung die Diebe. 
-  ftähle zu berechnen ſeyn. ©. 8ı. Nr. 39. 
—— indem, Erwerbakaͤbiskeit einiger, Aloͤſter. S. 265. 
Nr. 104. 
-— Beſtimmung der Perzenie bey der Salz⸗ Abnahme 
im Großen in Scheide-Muͤnze. S, aizı Nr, 18 


- x , . ‚ee 
i $ er 
. Rh 
Landärzte. ©. Aerzte 


Landes: Lieferung, ben, Verboth der Abweichung won 
“ . der urfprünglichen Erflarung. ©. 40. Nr, 31. 
Lebensmittel, bey Beſtimmung der Sptuigen auf Sen, . 
| Gensmittel‘, Grundfäge in Hinſicht der ‚neueften Fis 
| nanz-Maßtedeln. ©. 493. Nr. 209. 
Legitimation, nur die geſetzlichen Arten der, nicht aber 
Lie Borfhriften iiber die Annahme an Kindesftatt 
finden bey unchelihen Kindern von — ihrer Ael⸗ | 
tern Statt. ©, 35. Nr. 29. 
Reben: -Altodiatifi rungen verbötßen, S. 422. Nr. 273. 
Lehrjungen, Beſtimmung in Hinſicht der Aufnahme der, 
bey Commrrzial-Gewerben. S. 419, Nr. 170. 
Lemberg, zu, Errichtung einer Real: Schule. S. 211. 
| Nr. 78 
— u Errichtung einer Univerfität, S. 424. Nr 176. 
kicenz © Befugnif., 
fieferung. ©. SanbessLiefernmm: Magazins— 
Lieferung, und Fuden. 
ging. S. Defkerreic ob der Gun. 
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Libreten, bey, das Seidmußer von BDeamien Uniformen 
verbothen. ©. 423. Nr. 175. 

Ligitation. S. Verfleigerung, 

Lotto »Banfo» Dbligationen in Verlaffenfchaften vorfindige, 

— von der Erbſteuer befrent. S. 0. Nr. 131. 

Mas azins» Lieferung, bie Berfüßrung der, juͤdiſchen Vectu⸗ 

ranten nicht zu übertragen. ©. 23, Nr; 14. 

- Magifiraten, bey, der Iandesfürfiliden Märfte un) 
Städte, Vorfchrift hber die Zeit und Art der Rech⸗ 
nungslegung. ©, 402. Nr. ı 5. 

Mabllohn bey Windmühlen. ©, 317. Nr. 135. 

Mahplorduung. Beflimmung des la ai bey Wind: 
müblen. ©, 317. Nr. 135. 

Mähren und Schlefien. — bes Reifens frem⸗ 

u der Juden nah Wien, ©. 30. Nr, 24. 

—— Vorſicht bey Straf⸗ —— ©. 31. 
| r. 25 
— — Ausſchließung der Inden von allen Nerarial, Früch⸗ 
tens und Heulieferungs-Contracten. ©. 31. Nr. 26. 
— Erſcheinen der Amtsvorſteher bey kauoniſchen Kir» 
chen⸗ und Schulviſitationen. S. 186. Nr. 56. 
-— Formulare zur Berechnung der monathlichen Marki⸗ 
| preife in den Städten. ©, 256. Nr. 95. 
——Akatholiſchen Gäulepıem bewilligte Uniform. ©. 
272. Nr, 108. 
—— Anzeige der erlofhenen Zabrits- Privilegien. S. 
323. "Nr. 142, 
—  Abftellung der Mißbräuche bey ſchwanger befundenen 
ledigen Weibsperfonen. S. 415. Nr. 164, 
——  Keifepäffe obne vorläufige Entrichtung dere Tar-⸗ und 
Staͤmpel Gebühr nicht ausfolgen zu laſſen. &. 418. 
Nr, 168, 

Manipulation, Verbefferung der, bey dem Rn 

er⸗Geſchaͤfte. ©. 267, Nr, 106. 


4 
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Marke Abbaltung eines Saelwolt · Maris ww Wien, 
©. 204, Nr. 74. 
— Zurücverlegung des neh Sniatyn verlegten Ruffiz 
fhen Johannes-Viehmarktes nach ‚Ulasztowce. 9. 
456. Nr, 184, , 
—Marktordnung, Kohlen, für die Haupt» und Reſidenz⸗ 
ſtadt Wien. S. 269. Ar. 107. 
Markipreiſe, Formulare zur Berechnung der monathli⸗ 
chen, in den Städten. ©; 256. Nr. 95. 
Mauth-Sachen Wen: und Brüden s Mauch auf der 
Straße van Wadowice bis. Boref, S. 266. Nr. 105. 
—— Berichtigung der Brückenmauth und Ueberfuhrsger 
Pr bühren in Stein, ©. 279. Nr. 114 
—— Errichtung einer Wehrmauth-Station in dem Pra— 
ger Shoramte am Karls⸗Thore. S. 290. Nr, 124, 
——  Benbebaltung bes proviforifhen Wegmauthamtes 
zu Reupadau. ©. 317. Nr. 134, 
— Abnahme der höheren — — zu Klattau, Bi⸗ 
ſchofteinitz, Schwichau. S. 41e. Nr. 159 
— Entrichtung der höheren Mauth » Gebühren auf des 
Straßen-Strecke von Jungbunzlau nad Kılda iS. 
421 Nr. ı72. 
Medicinifhe JZaprbüder ©. Aerzte 
Mehl, S. Auszugmehl. 
Meifterfiüde, Abſtellung der, bey den in Sifen arbeite 
den Zuͤnften. S. 486. Nr. 202. 
M enoniften. Benehmen mit Parteyen, bey welchen die 
Eides » Ablegung nach ihren Religions » Begsiffen 
nicht erlaube iſt. ©. 25. Nr. 18, 
Metall-GSeld. Vorſchrift fie die Berichte in der Illy⸗ 
riſch⸗Croatiſchen Militaͤr⸗Gruͤnze bey Entſcheidung 
der aus dem dortländigen Wechſel des Papier⸗ und 
Metallgeldes als gefeglihen Zahlungsmittels, ents 
ſtehenden Rechisfireite, ©. 290, Nr, 125. | 
Metall:Belde, bey im, bedungenen Miethzinſen bie 
- Binsftener in eben dieſem Gelde — S. 
492. Nr, 208. 


Merall-Münse ‚ enssufüßeen geſtattet. ©. 231. Nr. 39. 
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Metall, ‚Münze, in, wann die Zahlungen an veu— und 
Dreyßigſt-Gebühren, Tagen ꝛc., noch in Eonvens 
tions = Münze zu entrichten geftattet fey. ©. 214. 
. Nr. ze. | 
mM jäthainfen, ben, im Metallgelde bedungenen, auch 
die Zinsfleuer im Metallgelde GNRNEDmEN. ©. * 
Nr. 208. 
Militär-Sachen. Stellung der ohne Vaß betretenen SH 
roler und Borarlberger zu — vaterlaͤudiſchen 
—Megimente. &, 21. Nr. 16. 
— Das Poenale in Deſertions⸗Faͤllen * Fubrweſens⸗ 
knechte ganz an das Militär „Aerarium abzufüßcen, 
©. 25. Nr. ı7. und ©. 208. Nr; 76. 
— Benehmen in. Hinfihe der duch Edict einberufenen 
Nefrutirungs- Flüchtlinge. ©. 28. Nr. 22. 
— . gegen das Tragen der mit Bold flark durchiwundenen 
Bouillons von dazu unbefugten Parteyen, ©. 29: - 
+ r Nt.: 23% 94 - 
— Beurlaubung dee mit der Nofkalaie Cdem Heimweh) 
! befallerten Soldaten. ©. ı78. Nn 50. 
— Yufbebung der verfhärften Eonferiptione: Votſchrit- 
ten. ®. ı91. Nr. 61. 
— EntlaſſungsGeſuche gegen Dfferte nicht einzeln dem 
‚  Hoffriegsratbe vorzulegen, ©. 191. Nr. 61. 
u : Behandlung der mit einem Gnaden-Gehalte.betbeil«- 
ten weiblichen Militaͤr-Waiſen bey ihrer Vereheli— 
5. Jung. ©. 319. Nr. 138. 
— Jurisdietions⸗Verbaͤltniſſe zwifchen „der Civil- und 
Militär-Geiftlichfeit; von Militär = Derfonen an die, 
erfiere zu —— Stollgebuͤhren. S. 325. 
Mr. 146, 
— bey Borfpannsleiflungen die Ense wicht zu überlas 
\ den. ©. 410. Nr. 158. N ' 
— wegen Militär⸗Befreynng zeitlicher Vewirtbſchafter 
der minderjaͤhrigen Soͤhnen gehörigen Bauerngüter, 
S.. 460. Nr.:1906 
wu Behörde zur Einreichung der. Beurlanbungs: © Kim 
”. ©, 487. Nr, 203. 


— — — Te 
% 
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Hilitär-Saden. Abftellung des Bettelns der Inoali⸗ 
den. ©. 497. Nr. 214. 
Minderjährigen, Söhnen geböriger Bauerngüter zeitz 
| liche Bewirchichafter, ob vom MRilktbe 3 Grande ber 
freyt? ©. 460. Nr. 190, 
Minifierial« BauforHof- Depusation, Vereinigung mit ber 
f. &. Hoffammer. ©. 319. Nr, 137, e 
Montour ©. Militär-Gade n. 
Modeneſer Thaler von Herfules dem III. Berrufung. ©. 
' 404, Nr, 154, J 
Mühlmaßel, bey Ausmittelung der Reluition, welche Be⸗ 
amte dazu außer den Kreisftädten zu verwenden ſeyn. 
€, 2094. Nr. 2205 =,» - 0) 
Münzen, Benehmen mit Funds... ©. 224. Nr, 7. 
— Beſtimmung des Werthes der Kupfer⸗Scheide⸗, bey 
Zahlungen In Conbeutious-Muͤnze. S. 453. Nr. 183. 


J Ri 
r 
# = e 


Nachſicht der, Strafen, Vorſicht bey Gefuchen um die, ©, 
‚ 31. Nr. 25. 
Nahtrags: Journale S. Journale. 
Nägel. Privilegium für. den Franz Xaver Schafzahl, auf 
die von ibın erfundene Schneid- und Preß-Maſchine 
zur Erzeuguug aller Satınngen — S. 261. 


Nr. 100% } 
Naßan, Frevzuͤgigkeits, Vertrag mit — S. 323. 
Nr, 144- 
Nationats Bank, einer privilegirten, Errichtung, 8,436. 
Nr, ıgı. 


— Formulare der Obligations⸗ Anwelſungen und der 
Obligationen der Oeſterreichiſchen National-Bank. 

©, 489. Nr. 206," 
Mational-Banfnoten, der Oeſterreichiſchen von 5, 
ı0, 25, und so Gulden, — ©, 481. 

Nr. 201%. 

-Nationalifirung, Beſtimmung wegen, der deuffcherb» 
ae — Unterthanen in Ungarn, und der Ungaru 
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in ben deutſcherbländiſchen Provinzen. S. 42. 
Nr. 33. 

Raturalien, bev dom Einfaufe * Beobachtung der 

| boffriegssäthlichen Inſtrultion. S. 82. Nr. 40, 

” aturals Lieferung, von der, zu der Geld⸗Reluition, und 
fo au umgekehrt, überzuteeten, — beſtaitet. 
S. 40. Nr. 31. 

Neuged ein, zu, Errichtung einee MWebhrmauiß - » Station, 
©. 4ıı. Nr. 159. 

Neumarf, zu, Errichtung eines Bromanrhamtet, 8. 411. 

" Nr. 159. 

Neupadau, zu, Benbehaltung des proviforifchen Weg: 
‚manthamtes. ©. 317. Nr. 134. 

Mofkalgie. ©. Heimweh. 

Notion, Vorfhrift bey Aufforderungsflagen gegen die, der 
preoviforifhen Bankal⸗ und Salzgefällen » Adminie 
ſtration zu Laybach. S. 258. Nr, 97. 

Motizen, Erleichterung der Ueberſicht der ſtaatswirthſchaft⸗ 
| lihen, ©. 496. Nr, 212. 


: D. 
Oberfe Juſtizſtelle. S. Juftizfielle, 
Dbligationen, von, in Verlaffenichaften, die zur Uinz- 
oder Abfchreibung nicht geeignet find, Erbfieuer, 
©, 198. Nr. 7i. 
—— Benehmen, wenn fid) unter dem. Fonfiscieten Deſer⸗ 
teurs = Vermögen Obligationen und Schuldfcheine bes 
. finden. ©. 224. Nr. 85. 
— Befreyung der in Verlaffenfchaften vorfindigen Ban« 
| fo » Lotto », von der Erbfieuer. ©. 296. Nr. 1 31. 
—  Entrichtung der Erbfteuer von Privat = Schuldfcheiz 
nen, wo bie Zahlung in Fonds Obligationen ftipus 
liree if, 3. 180, Nr. 60, 
— von, geſetzliche Börfe» Senfarie » Gebüßr. ©. 487. 
Nr., 204, f 
— Formulare der Obligations = Anweifungen und der, 
der Defterreichifchen Rationalbauf. S. 439. Nr, 206. 
Dffenheimer- oder Wiener Roth. Auss und Einfnprs« 
sol. S. 213. Nr. 80. 





— (539) — 


——— S. Militär⸗Sachen. 
Oſrdenszeich en. Verbotb des Tragens des Frankfurter Eh— 


renfreuzes. ©. 192. Nr. 62. 


» efterrei ch, zwifhen, und NEN: Definitio Trac⸗ 


—· — 


tat, ©. 96. Nr. 44. 


Benehmen bey‘ Verleihung = Deftereeichifchen F 
Staetsbürgerſchaft an Fremde. S. 154. Nr. 41. 


—— Freyzuͤgigkeits⸗ Vertrag mit Vaaden nad Nafſau. 


—— 
\ 


S. 323: Nr. 144, 
Ausdehnung des mit Bayern beſtebenden Freyzügig⸗ 
keits- Vertrages auch auf die an Deſterreich zurüds 
gelangten Gebieths- Antpeile. S. 421. Nr. 173. 


» efferreih, Rieder-, Handlungs und Bewerbsbefugr 


“ 


niffe auch am fulche, die nicht bey dem Militaͤr diens 


. ten, zu verleiben. S ©. ı5.Nr. 2. 


gegen den Kauf der zu ber "WUuiverfitätd = —— 
gehörigen Bücher, ©, 17. Nr. 4. | 

Bedinguiffe zur Geſtattung des Yusrafens ber Flug⸗ 
ſchriften. ©. 18. Nr. 5. 

Küuftige Behandlung der von der k.k. Soffommiffien 
in Wohlthätigfeits > Sachen beforgten Geſchäfte. 
S. 19. Nr, 6 

Doftoren der Chirurgie zu Kreis» und Diſtrikts— 
Phyfifaten niche in Antrag zu bringen. S. 20. Nr. 8. 


— Einpebung der Erwerbſteuer bey fulchen Parsdeyen, 


die von anderen Dominien aufgenommen werben, G,23. 
Nr. 15, 

Behörde zue Conceffiong » Ertheilung über die dee 
montaniftifhen Hofkammer unterfiehenden Hammers 
werfe, &, 26, Nr. 19. 

Benehmen in Hinficht der durch Ebict einberufenen 
Ausgewanderten oder Refrutieungs » Flüchtlinge, 

. 28. Nr, 22, 


Gegen dag Tragen der, mit Gold ſtark sun, 


- Bouillous von dazu unbefugten Militärs Partepen, 


&, 29 Nr. 23. \ 


Diäten Für ſtändiſche Beamte u singe 
Kom miſſaͤre. S .175. Nr. 45. 
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Defterreich Wieder, feinem Fonde eine Auslage aufzu⸗ 


— 


birden, zu der er nicht verpflichtet if. S. 176, 
Nr. 46. 

Beftimmung wegen Verbängung der Grade der 
Kerkerſtrafe nach der Leibes » Befchaffeuheit der Ver— 
urtbeilten. .S. 176. Nr. 47. 

Diäten für Ansrufer bep Yerarial - Militär. Pfer— 
de s Berfteigerungen. ©. 177. Nru 48. 


gegen die zu fkarfe Anfüllung der Getreides Saͤcke von 
Kornhändlern. S. 178. Nr. 54. 

Vorſchrift wegen Aufnahme der Zöglinge in das 
Blinden » {nftitut. S. 184. Nr. 54. 

Borfchrift wegen befferer Pflege und Erziehung der 
Kinder'in den Fabriken, S, 198. Nr. 72. 

Anzeige der in Erida nerfallenden Handlungspäufeg, 
an die Banfal= Verwaltung. ©. 204. Nr. 73. 


Abhaltung von Schafwolle = Märkten zu Wien. ' 
S. 204. Nr. 74. 


Abfuͤhrung des konfiscirten Deferteurd » Vermögens 


an die fFändifche Kaffe. ©. 208. Nr, 76, | 
Beftimmung der Valuta der Grundbuchstaren. 
S. 223. Ar. 84. 

Benehmen, wenn ſich in dem Eonfideieten Deſerteurs⸗ 
Vermoͤgen Obligationen und Schuldſcheine befinden. 
©. 224, Nr, 85. 

den Juden ans Galizien in Handlungs » Angekegen- 
beiten einen längeren Aufenthalt zu Wien zu geflate 
ten. 5.225. Nr. 86. 

Beflimmung in Hinficht der Eewerdftener ben Far 
brifanten, die zum Scheine ihr Landes» Zabrifs-Des 
fugniß zurücklegen. S. 230. Nr, 88. 


‚ Koblen » Marktordnuug fuͤr die Haupt: und Reſidenz- 


flade Wien. S. 269. Nr, 107, 


Beylegung der Zeitungsblätter mit dev Ediktal:Eins 
berufung bey Emigeationg » Erfenntniffen. S. 28%, 
Nr. 117. 

Erbfteuer » Befreyung der in Berlaffenfchaften vor« 


‚ findigen Banko = Lotto » Dbligationen, S. 29% 


Nr, 131, * 
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Oeſterreich⸗Nieder⸗, wegen Beſtimmung ‘des Mahl⸗ 
lohns bey Windmühlen. S. 317. Nr. 135. 
— Berpflegsfoflen für die Wahnfinnigen aus den übrie 
x gen Provinzen ia dem- Irrenhauſe zu Wien. ©. 320. 
Nr. 139, . | . 
—— Bejahrte Weiber zue Erlernung der Hebammen⸗ 
Knuſt wicht zuzulaffen. ©. 322. Nr 141. — 
— ‚Diäten Claſſe für den Kriminal- Berichtk, Come 
miffär in Wien ©. 336. Nr. 149. | a 
_— Borfpann für das Sanitäts » Perfonale. S. 330 
Nr. 150, | | 
—— Inſtruktion für die 8, k. Kreis, Forft = Egmmiffäre 
-und Kreisförfter ©, 337. Nr. 151. 
—— Borſchrift wegen Freyzuͤgigkeit det Gewerhe, ©, 472. 
Nr, 198. 
——  Künftige Verhandlungen auf der Börfe in Wien. 
©. 487. Nr. 204, | ' 
——  Beflimmung der Koften für die Kanzley » Erforders 
niſſe des Kreis» Forftamtes. S. 413. Nr. 168, 
—— wegen Vermiethung der Gewölbe in Fonds, und 
Stifthäufern. ©, 424: Nr. 177. 
—  Euglifches Fräulein » Inſtitut in Tyrol ſteht unter 
der oberſten Vorſteherinn des Inſtitutes zu St. Poͤl⸗ 
| ©. 425. Nr. 178. \ 
—  Konfeolle über Viktualien-Haͤndler in Hinfiht der 
| Erwerbfteuer - Scheine; — Abftellung des Mifbraus 
ches der Abnahme einer Taxe für die Bewilligung 
zum Viktualien⸗Handel nach Wien. ©. 425. Nr. 179, 
—— wegen Einverleibung der anf Eonventiong = Münze - 
h gefbloffenen Kontrafte in die Orundbücher. ©.471.. 
Ei Nr. 196, . 
—— Bey im Metallgelde bedungenen Miethzinſen die 
— Zinsſteuer in eben dieſem Gelde abzunehmen. S. 492. 
Nr. 208, E ' 
—— Berichtigung des Tariffes über die Brüdenmauth- 
und Ueberfuhrs Gebühren zu Stein ruͤckſichtlich des 


. au geladene Wägen geſpannten Zugviehes. ©, 279. 
Nr, 114. N * WM 


— 
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Defterreid ob der Enns. VBenebmenr bey — 
der Oeſterreichiſchen Staatsbürgerſchaft an Aus 
länder, ©. 27% Ni. ıuU9, 

 Defterseih, Iumerr, Belehrung in Hinficht der Errid. 

tung der Abflodungs » Kontrafte mit Untertanen, 
j ©, 46, Nr. 34% 
— ——  Loszählung der aus Ungarn nad Brig Tommenden, 
ſich dem geiſtlichen Stande widmenden Juͤnglinge 
von dem dritten Lehrkurſe der TERN O, 183 
Nr. 53. 
7 — Behörde zur Unterfuchung der Totweigungen aus 

| den Gefängniffen. ©. 208. Nr. 77, 

—  Borfchrift bey Aufforderungs - Klagen gegen die Ro» 
tion ber proviforifhen Bankal⸗ und Galzgefällen» 
Adminiftration zu Laybach. Se 58. Nr. 97. 

— vereinigte Klage gegen den Ausfteller, Giranten und 
Acceptanten eines Wechſels finder nicht Gtatt, ©. 233. 

Nr. 127, 

— vorläufige Juſtiz⸗Regulirung in dei Trieſter⸗ und 

| Sinntaner » Kreife, ©. 298. Nr. 138. \ 

——— Verwendung der Advolaten zum Kriminal» Richter 

| amte bey befrepten Sandgerichten. S. 400, Nr, 153. 

—_— Gebühr für den’ Haupt» Armen: Fond in Gräg aus 

den Verlaffenfchaften. ©. 47 1. Nr. 197. 
—ttomaniſches Gebieth, Vorficht gegen den unerlaubten 

Uebertritt in dasfeibe, oder dag Weberfihreiten der 

Kordons » Linie, ©. 399. Nr. 152, 


m B 


Padua. Behandlung ber zu, gradnirten Aerite. ©. a 

Nr, 174, 
Daplerg-.eld, deffen Einführung: in den Bezirken von So: 
czow, Brzezan, Tarnopol und Zalereiy⸗. ©. 84. 


‚Nr. 42. 
— Vorfhrift für die Gerichte in der Judtiſch⸗ Croati⸗ 
ſchen Militär = Gränge bey Eutſcheidung der aus 
⸗ 


Ti 
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dem dortländigen Wechfel des Papier» und Metall» 
Geldes entfiehenden Rechtsſtreite. S. 290. Nr, 125. 
Papiergeld, Berichtigung der Beldforderungen altöfterreichie 
Untertbanen an die Bewohner der Feocupirten Ale 
lyriſchen Provinzen, ©. «20. Nr.75, 
Paftorate, Belegung der, bey Bemeinden der Helvetifchen 
Gonfeffion. ©. 334. Nr. 147. 
% er. Borfhriften. Ohne Vaß betretene Tyroler, Stel⸗ 
lung zum Militär. ©, 21. Nr. 10. 
—  BVorfchrift wegen Ertheilung der Pie nad — 
— ©. 42. Nr 3$. 
— Reiſepäͤſſe ohne vorläufige Entrichtung der Tax⸗ und 
Staͤmpelgebuͤhr nicht ausfolgen zu laſſen. S. 418. 
Nr, 168. ’ 
— — wegen Ertbeiluna der Reifepäffe in das Ausland, 
‚Mäßinung der beftehenden verfgärften — 
S. 468. Nr. 194. 
VPatrimonial-Gerichte, den Juhabern der in Sirof, 
unter welchen Bedingungen die Serichesbarteic v wies 
der einzuräumen fey. ©.478. Ne. 200, . 
Penfions- Gaben. Gleichſtellung der Provifioniften mit 
den Penfioniften in Berebelihungsfällen ‚wann folde 
wieder Witwen werden, ©. 256, Nr. 94, 
a Bebandlung der mit einem Önadengehafte betheilten 
weiblichen Militaͤr⸗Waiſen bey ihrer Verehelichung. 
©. 168. Nr, 5%, 
— Weflätigung -der Superarbitrienngs « Zengniffe in 
Fällen, wo auf eine höhere als die normalmäßige 
Penfion angetragen wird. ©. 413. Nr. 163. 
-Merfonal: Steuer, Einbebung der, nach den Beflimmuns 
gen des neuen Finanz» Patentes.G 503. 218. 
Perzenten-Zuſchuß bey Konduct « Duartafen bewilliget. 
©, ı82. Nr. 52. und S. 196. Nr _68., - 
—— Bellimmung der, bey der — im Großen. 
S. 417. Nr. 166. 


Fr etersdorf, zu, Aufpebung einiger Zolbegünftigungen, 
©. 189. Nr, 60, 


zer n. ©. Geiſtliche und KirhenrSaden. 


* 
d 





———_ 
—— |. 


ii Pe 


Pferde ©, "Fußewelens: Pferde ar 
Philoſophie, von dem dritten Jahrgange der, find Juͤng⸗ 
| linge, die von Ungarn nach Grätz fommen, und ſich 
dem geiftlichen Stande widmen, befreyt. ©, 183. 
Nr, 53⸗ 
Phyſikate, zu Kreis- und Diſtrikts-, Doktoren der Chi—⸗ 
| rurgie nicht. vorzufchlagen, © 20,Nr. 8. 
Poden, Befimmung wegen Beygebung der Beamten zu 
Vaccinationen. ©. 188. Nr. 59, 
— Derfaffung der Verzeichniffe über die. Familien- 
Häupter, welche die Baccination verweigern. ©. 
260, Nr, 99, | 
Podgorze, zu, Errichtung eines Bankal⸗Inſpektorates, und 
einer Hauptzolliegftätte. ©. 48. Nr. 37. 
u — Aumweifung der Podgorzer und Wieliczkaer Rayons 
en an die Kreife Myslenice und Bochnia. ©. 194. Nr. 64, 
Dolizen- Direktionen, bey, geſchloſſene Vergleiche, 
deren Öültigfeit vor Gericht, ©. 459. Nr. 189. 
PolptechniſchesInſtitutzu Prag. Zuweiſung der Profeſſo⸗ 
ven zu der philoſophiſchen Falultät. ©. 274. Nr. 110. 
Poenale in Defertions- Fällen der Fuhrweſensknechte ganz 
an das Militär > Yerarium abzuführen. ©. 25. Nr. 
17. ©. 208. Nr. 76. 
Port d’epees umd Hntquaften den Beamten zu den Uni: 
formen nicht geſtattet. ©, 95. Nr. 43. 
Preife. Formulare zur Berechnung der monarhlichen Markt 
preife in. den Städten, ©, 256. Nr. 95. 
Privat-Schuldſcheine. S. Schuldſcheine. 
Peivaten, bey, Anlegung der bey dep politifden Fonds 
eingebenten Stammgelder. ©. 324, Nr. 145... ° 
P rivi legien, der ertheilten, Kundmachung. ©. 214. 
Nr. 81. 
Privilegium für den Franz Xaver Schafzabl auf die von 
ibın erfundene Schneid- und Preß-Maſchine zur 
Erzeugung aller Gattungen Naͤgel. S. 261. Nr 100, 
Drofeffrren. S. Lehrer. 
Protofolle, bey geiftlichen Verlaffenfchaften an die Land» 
sechte abzugebende. ©. 280. Nr, 118, 


! x 


u 


* 


Prodigio uiſtinn en. ©. Penfions- 6 achen. 


Prüfung zum Nichteramte ‚ Alter zur Zulaffung dee Rechts— 
tandidigen jur, und zur Beeidung. ©. ee, Nr, ın 


— fi : 
Quartal. 6, Conduct- Quartal, | 


e R. 
R eal⸗Schale. S. Lemberg 


Raguſauer Bilder» Dufati, Verrufung. S. 401. Nr 134. 


Rechnungslegung, Vorſchrift über die Zeit und Ark 
der, bey den Magiftraten der landesfürftlichen Städ» 
te und Märkte. S. 40%. Nr, 155. 


Rechnung en, der rückſtändigen Gerichtss und Gemeinder, 
"dann folder Schulden Ausgleichung in Tyrol, S. 
234. Nr. 93. | 


Archröftreit e. Vorſchrift für die Gerichte in der XII 
| riſch-Croatiſchen Militär-Öränze, zue 
Entſcheidung der aus dem dortländigen Wechfel des - 
Papier: und Metall⸗Geldes entftehenden Rechtäftreis 
te, ©. 290. Nr 125, | 
Rechtsſtreite, Vorſchrift zu Eneiheidung der, bep Be- 
- sihtigung der Beldforderungen altdfterreichifchee 
Unterthanen an die Bewohner der veoccupiregn Zle 
Iprifden Provinzen. ©, 2eo. Nr. 75. 


Reichenberg, gu, Errichtung einer gemeinen Zoll-Legftäte 
tt; — S. 189. Nr. 66, 


Reifen fremder Juden nah Wien wird. befchränft, &. 30 | 


Nr, 24. und G. 225. Nr, 86. j 
XL Banb, Mm 


Heifepäffe ohne vorläufige Entrichtung der Tor» und Sräms 
— pelgebuhr nicht ausfolgen zu lafien. ©. 418. Nr, 163, 


— in das Ansland, Maͤßigung der ⸗her bey Erthei— 
lung derſelben beſtaudenen verſchärften Vorſchriften. 
S. 468. Nr. 194. 


Reparationen, dürfen. die Bankal-Adminiſtrationen bis 
zu dem Bettage von 1000 8, vornehmen. ©. 222. 
N;, 33. 

Richteramt. S. Prüfung 


Nihteramte, zum Kriminal-, Verwendung der Abvofas 
‘gen bey befreyten Landgerichteu. ©, 400, Nr. 153. 


Rorh, Wiener, oder Dffenheimer, Aus und Einfuhrszoll. 
©. 213. Nr. 80. 


©. 
Sachſen, in, geftattere freyg‘ Einfupe der Boͤhmiſchen 


Weine, S 506. Nr. 220, 


Säle, Getreide-, Verboth dee zu ſtarken Anfüllung dere 
felben, ©. 178. Nr. 49. 


Salzabuahıne, ben der, im Großen, Beflimmung ber 
Perzente in Schreidemünze. ©. 417. Nr. 166. 


Salzburg, Befignahme von, dem Inn- und den Sheilen 
des Hausrudvirrtels. S. 295- Nr, 330; 


Sanitkt gs Perfonale, Vorſpann für das. S. 336. Nr. 150, 


Saßungen, bey, auf Lebensmitiel, wie fih nad den neues 
fien Finanz = Maßregeln zu benehmen ſey. ©. 49% 


t. 209% 


Schafwolle, Einführung der Schafwollmärite zu Bien. 
S. 204.N. 74 . 


a ——— 


Sch a fm olle, Punkte, von welchen in Galizien bie sur Graͤnze, 
Feine. zur Ausfuhr beflimmte, noch unverzollte, oh— 
ne Bolletie verführet werden darf. ©. 276: Nr, ra, 


Schafzapt. Privilegium für den Franz Kader, rn die 
bon ibm erfundene Schneid» uud Preß⸗ Maſchine 
zur Erzengung aller Gattungen Naͤgel. an 261. 

Nu 100, 


Scha Genie bey Auffindung von Münzen und anderen 
Kofbarliiten, S. 461. Dr. 192, 


Schägungs- Urkunden, Stämpel, S. 185 N. 30. 


Sſchaͤ zun gewerth in den Beiliigungs. Ediften auszu— 
druͤcken. ©. 323. Nr. 143. 


S Heide» Münze, Beſtimmung des — * Kupfer⸗ 
Scheidemünze bey Zahlungen in Conventiong ; 2 
ie, ©. 453. Nr. 183. 


Sclefien, Gerichtsbarkeit über die Adeligen der minde⸗ 
sen Standesherrfhaften, &, 21. Nr, 11. . 


Schmelz tig et abey Einfuhr der Zeſſiſchen, zu beobachtende 
Vorſichten. ©. 41. Nr. 32. 


—— und Studien⸗Sachen. Locziblung der aus 
Ungarn nad Graͤtz kommenden Juͤnglinge, die ſich 
dem geiſtlichen Stande widmen, von dem dritten 
Jahrgange der Philofopbie. ©, 183. Nr, 53. 


W 


—  Erfcheineu der Amtsvorfeber bey Fanonifchen Kir⸗ 
hen: und Schulvifitationen. ©, 186. Nr, Ö ’ 


. 211, 


— Errichtung, einer Realſchule zu Lemberg. 
Nr, 78. 


— Atatholiſchen Schullehrera bewilligt⸗ Uniform. S. 
| 272. Nr, 108, 


’ 


— —  Zuweifung der Profefforen des polytechnifchen Inſtitu⸗ 
tes zu Peag zu der philoſophiſchen Faknltaͤt. Beſuchung 
| m 2 
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der Vorleſungen an der Univeeſitaͤt von Schülern 
des polytechniſchen Inſtitutes. ©. 274. Ne. 210. 


Sdol- und Studien⸗Sachen. Anlegusg zweckmaͤßiger 

Bücherſammlungen bey ſammtlichen Oymnaſien. Zeib 

weiſe Bereifung der Öpnmnaflen don den Studien» 
Direftoren. ©. 285. Nr, ı22,. 


—  Bejahetere Weiber zur Erlernung der Srdanmen- 
funft nicht zuzulaſſen. ©. 322. Nr. 141. 


— Behandlung der Heilfünftler in den neu —— 
———— S. 417. Nr. 


—— Errichtung einer univerſitit in Lembers. S. 424. 
Nr. 176. 


Schulden, der rückſtäudigen Gerichts. und Gemeinde—, 
\ Ausgleihung in Tyrol, ©, 234. Nr. 93. 


Schuldenmaden, gegen das, der Beamten in_ den neu 
erlangten Provinzen. G. 418. Nr. 169 3 


Schuldſcheine, wenn fi in dem konſiszirten Deferteurs 
Vermögen befinden , wie fich zu as SS, 211% 
Nr, 85, 


— bey Private, wo die Zahlung in Fonds» Obligationen 
beftimme if, Art der Entrichtang der Erbfieuer. 
© 412. Nr. 160, 


Schulgelder S. Schul⸗ und Situdien· Sachen. | 


Shugpdden Verfaſſung der Verzeichniffe. über die Fa⸗ 
" milienhäupter / welche bie Baccination verweigern. 
©. 142. Nr. 33. 


Schwängere. Abſtellung dee in Hinficht lediger ſchwangerer 
| ‚Weibsperfonen in Mähren beſtehenden Mißbraͤuche. 
©. 415. Nr. 164, 


Sähwidgan, zu, Eutrigtung der bebera Wegmaunth. S. 
411. Nr, 159 





P — 
FTIR S. Eid. * 


Genfarie-Gebühr, rag von Diigo. ©. 
. s 236. Nr 83: t 


Sense S,Biehfeude 
Siegel. ©. Amtsſiegel. 
Silbergeld; ©. Meiattsmänte. — — 


Snia ty, von, — der —* Joheines⸗ 
‚Btegmärkte nach Wadstanen’ S. 456. Nr, —8* | 


5* \ 


Bibeln. S. Militär. Sagen. ae a 


4 


Srannungsrgommiffäre ©. Rändifhe Beamte. ' 


Spielberg, ER Bergeihniffen über die dahin Berurtheil⸗ 
ten, die Abſchrift des ——— kungen ©. 195. 
Nr. 66. 


SniplFapt en Stämplang der aus den Altöfterreihifhen. 
‚Ländern, in die neu erlangten Proon hen verführten, 
©. i * Nr. 3. 


Sprade ‚in Engtäer, bie Ganbtungstüder zu Zrieſt gu 
führen ‚ geſtattet. ©. 47. Nr 35 | 


ge u sis) ms 


Stautsbeamte, ©. Beamte. . 


Staatsbürgerfhaft, Benehmen bey — der 
Oeſterreichiſchen, an — S. 278% Be: 09 


Stammgelder, Verwendung er, Mfensticher und poli⸗ 
tiſcher Fonds zum Anfaufe öffentlicher Staatspapies 
’ Te. S. 259. Nr, 98: 


— der bey den politifchen Fonds PER EIER 
bey Privaten. ©. 324. Nr, 1485. 


\ 


\ 


| - 55) — 
Stämpel der in die neu erlangten "Provinzen verfende- 
2 ten Spielfarten. S. i5. Ne. 3. ) 


—— ben Berlaffenfhafts = Anventarien , Schätzungs-, 
Erbtheilungs- Verlaffenfchafts v Abdandlungs und 
Erbeinaatwortuns⸗ ⸗ Urkunden: S, 2 85. Nr. 55. 
— für Zeitungsblätter in den neu langen Provinzen. 
©. 465. Di 
rundet, - —* 
er ‚ohne — der — und Stämpelgebühren, 
Reifepäffe nicht ausfolgen su laſſen. ©, 418. 
Ne. 168, ng *2 | 2, : 


Ständifde Beanlte, für, und Spannungs = Commiſ⸗ 
färe . —— S. 275. Nas 45 

li Asıne - 20 224 

Standiſche Se rtaffing .. Wiedereinführung — in 

Tirol. S. 215. Nr, $e®, R 30 


@usin, zu, Berichtigung des arikis bee bie erböbten Geha 
deumanth- und Ueberfubrsgebühren rud ſich tlich des 
vor einem geladenen Wagen eingefparinten naeh 

„; Tais2 hes, S. 319 ‚Nr, 114 tie) 


. Stellung zum Soldaten» Stande, ©. wi Kite: s Gar 
= IE 


A OR ©. Martuari um. 
> 


Steuer⸗Sachen? Einhebung ber Eewerbfteuer bey folchen 
Yu. „Partepeny; die. von anderen Dominien aufgenomz 
men werden, ©. 23. Nr. 15. 


—  Beflimmung wegen Dauer der FFURBPIUNEE Schei⸗ 
ne, S. 198. Nre. 63. | rg 





| — (551) — 
——— hen. * von den in Veelaſſenſchaften 


vorfindigen, zur Um⸗ oder Abſchreibung uicht ge⸗ 
eigneten Obligationen. ©. 198. Nr. 71. 


— Beſtimmung in Hinſicht der Erwerbſteuer bey Fa⸗ 
brikanten, die zum Scheiue ibr kandesſabtits- VBe⸗ 
fugniß zuruͤcklezgen. ©, 230. Nt. 88. 


— Verbeſſerung der Manipulation bey dem Erwerbs, 
! ſteuer » Geſchaͤfte. S. 267. Nr. 106, 


| — Befreyung de Banfo x Lotto « Holigationen von. der 
Erbfteuer. ©. 296, Nr. 131, \ 


— Art der Entrichtung der Erbfteuer von Privat: Schnld⸗ 
ſcheinen, wo die Zahlung in ‚Gonds » Dbligationen 
beftimmt it: S. 412. Nr, 169, 


A 
— Kontrolle über die Biftualienpändler in Sinfigt ber 
Ha Erwerbſtenerſcheine. S. 425. Nr, — 


— in Convenzions: Nine, oder Bauluoten zu entrich« 
tende Steuern, ©. 453: Nr, 182. 


— ‚Die Zinsſteuer bey im Metallgelde bedungenen Sin. 
| fer auch in eben diefem Gelde abzunehmen. ©. 492. 
Nr, 208. 


— Einhebung der Erwerbſteuer — — 
des neuen Finanz-Patentes. ©. 508. Nr. 217. 


— Einhebung der Perfonal» Steuer nach" den Beſtim— 
zu des neuen Finanz wen ©. 503. 
r, 218. Re 


— -in welher Geldgattung die Steuern der Juden zu 
entrichten ſeyn. ©. 505.Nr. 219, \ 


Sctickmuſter zu Beamten⸗Uniformen auf Lioreen zu ver⸗ 
wenden verbothen, S. ‚423. Nr. 3754 


ae! . et 


—\( 3552 ) — 


Suites sHäufer, wegen Vermiethung der Gewölbe in den. 
' felben. ©. 422. Nr.177. — 


Stiftungen. Wiederherſtellung des Haller-Damen - Stiftes 
in $Sirol, S. 48, Nr 36, 


— Aufnahme in, des Inſtitutes für Blinde. &. 134. 
Nr, 54 


— ©. Säul- und Stsbienfug en, 


© ff, Mgebühren, von Militärs Perfonen an die Zivife 
Seiſtlichkeit zu entrichtende. ©. 325. Nr. 146. 


Strafgeſetz. Erläuterung des F. 365. in Hinſicht der Ge— 
genſtellung des Beſchuldigten und der Zeugen bey 
offenbar lügeuhafien Autworten bes erſteren. ©. 27. 
Nr, 21, n 


— Inſquiſiten der — auf die dreptägige Beben: 
zeit nicht geftattet. ©. 197. Nr. 76. 


— Einführung des Defterreidifchen, in der Zornopoler 


- Zandfchaft, &, 282. Nr. 120, 


S träflinge, deren Entweichung dem Kreisamte anzuzei⸗ 
gen, S, 24 Nr, 16, 


| Strafnadfigt, Borficht bey Geſuchen um die. ©, 31. 


Nr, 25. 


| Superarbisrirunge: -Beugaiffe, S. geugniffe, 


# 


D. 


Se eu opol, politiſche Eintheiluns der Kreiſe, und Czortlow. 
© 1. Nr. ir 


- I) 


— r nopol, in dem Bezirke von, Einfüheungdes Papiergeldes. 
©. 34. Nr. 42. ©. 195. Nr, 65, | 


— Beſtimmuug der Gerichtsbarkeit in dem —— — 
und Czortkower Kreiſe. S. 281.Nu 119. 


Einführnung des Deſterreichiſchen —— 


282. Nr, 120. 


— AMegnlirung der neuen Poſten in dem Zarnopoler u. 
Ejortlower Kreiſe. ©. 476. Nr. 199. 


aren, — der Valuta der Grundbuchs⸗. ©, 223. 
e r. 84 


— ohne vorläufige Entrichtung der — nicht aus⸗ 
folgen zu laſſen. ©. 418. Nr. 168. — 


— Verboth der Abnahme einer. Tare für die ge 
gung des. —— nad Die. & 425 
‚Nr. 179, 


N, 


Sermin zur Wirffamfeit des Patentes, wegen Einführung 
des Papiergeldes in Tarnapol und Sposstow. ©. 195: 
Nr, 65, ! 


— dien, zur Einbringung der Geſuche bey Anzeigen 
über die Erledigung der Kreis » Ingenigurs e Stellen, 
beyzuſetzen. ©. 280. Nr, 116. 


Zhale — von Hertales II. Bereufung, S. 401. 
j LS 154, 


zn 


Sheriat, Trieſter⸗ und Venenianiſcher eiujufüßten wein 
geftattet, ©, 263, NY. 101. 
Speuruugs-Zufhuf. ©. Perzenten Sufhnf. 


Lirol, Gtelung der ohne Paß betretenen Tiroler und Vor⸗ 
— zu ihrem RR Regimente. ©. 21+ 
$, 10, , ⸗ 


t 


moeñn ſeh. S. 478. Nr. 200. 


Juſtizpflege in dem. init Tirol vereinigten, vorher zu 
"Salzburg gehörigen: Ziller > umd Brigen » Thale. 


m ae) 3 


rg 


— (554) — 
Erbfolge in die Baueruguter in Tirol und Vorarl⸗ 
berg. ©. 36. Nr. 30, 


Wiederherſtellung des Haller - Damen - Stiftes. &, 
48:Nr. 36. 


Wiedereinführung des Marktgerichtes zu Bogen, ©, 
196. Nr. 67. 


‘ 


Wiedereinführung der ffändifchen Berfaffung. ©. 215, 
Nr, 82. ° n 


Benehmen der Poligeye und Gicherheits : Wachen 


bey Verfolgung der Flüchtlinge. ©, 233. Nr, 98. 


„Benehmen binfihtlih ber rücdftändigen Gerichts. 


und Gemeinde» Rechnungen, und Schulden. 9. 234, 
Nr, 93. Ä — 


Beſellung einer Adminifſtratlons⸗Oberbeboͤrde klir 
"das Berg- und Galz +» Erzeugungs:, dann Berg-Ge— 


richtswefen in Zirol. Beftimmung der Geſetze in Berge 


ſachen. S. 232, Nr. 121. 


u NE * Br’, id. ge Fu 
Errichtung der Berggerichts = Behörden, ©. 412. 


Nr, 161. 


in, ſteht das Englifche Fräulein = Infitut unter 


der Leitung der oberften Vorſteheriun zu St. Pölz 


ten. ©. 425, Nr. 17% 
Se 3 y PR . .)” — a 
Behandlung der correetionsbedürftigen Geiſtlichen. 


©. 456. Nr. 185. 


13213}; 


LTE Br Fr u Frl . , | Zu 
unter weldhen Bedingungen ‚die Gerichtsbarkeit den 
Inhabern der Patrimonials Berichte wieder einzuräus 


5 


&. 500, Nr 216, 





! 
\ ‚ # 


EN — 


Ei rördke. fibert®ewerbe uid Bifugniffe die Berichte dn 
die Hoffainzley zu leiten" &. 1458, Nr. 287. ar 


gitels Berleihu agen; Ben Hafen, oelhrte in BE 


des Eides. © „264. Nr. 208. 
‘ re 


* ractat, Definitiv >, swifgen Deterrig und  Braneri, 
S. 26. Nr, 44. 


2 r en 8po vr irung .der — —— jübifchen Bes 
urauten nicht zu uͤbertragen. ©. 23. Nr. 14. 


2 r am erfä ä Mi en, in, wird der Flor zur Uniform ber Staats⸗ 


——* e96 


Srie ſt zu, ;"Hänblungsbliche — Eügifiher Sprache zu füh⸗ 
eh geſtattet. S. 47. Nrigs, ° 


beamten nicht geRanıet, S. 488. Nr. 205. | 


EL yoetäfige Safe Weänlieäh ih weh Swift and 


‚ur AT 


| Biumaner , Kreife, ©, 298. Nr. 133. 
'Srivialeö guten, SS ‚und Studich- Sa 


He f er fußr- und Brödenmaulb + Gebühren für das un eis 
nem geladenen Wagen gefpannte:Zugvich zu Gtein. 
Berichti —* bes dießfaͤlligen Tariffes von are 
1815. 279 Nr. 114. 


— ——— ber, in vnum gun Sry 
Kr 59 2 


den. Ai | 
ah fR er Untertanen — von dem Beſitze der 
„Realitäten a, '&, 188. Nr. 5% " 
W vg“: 
me] N» I ae 
U. 72 = 


— 01 "' 2 07 


‚u kaslowee, nach, Zurütf - Verlegung. ber ruſſiſchen Jo⸗ 
.. Hannes > Biehmärkie: von · SGuiatyn. S.456. Nr. 184. 


Umebeliche Kindeu © Kinder. 
unebelich Schwangere, ©. Schwangere 


Ungaru. Beftimmung wegen Nationalificung der, "in den 
deutſch erblaͤndiſchen Provinzen, und nn Uns 
terthauen in Ungarn. ©. 42. Nr. 33. 


—— Vorſchrift wegen Ertbeiluus der on⸗ nach. S. 42. 
| "Nr, 33. > : 


—— aus, nach Graͤtz — dem geiftlichen Stande 
ran sr widmende Jünglinge, von dem dritten Jahrgan⸗ 
ge der Philoſophie befreyt. ©. 183. N 53. 
m. Benehmen bey Erſuchſchreiben an Haparife Be 
| börden, © . 278. ‚Nr 213, 


u niform der Beamten. Verbotb der ——— Abwei⸗ 
chung von den Uniforms⸗ Vorſcheifien. S . 95 
Nr, 43. 


— gegen das unbefugee Tragen der Uniform der Staats⸗ 
4 beamten, und die Ueberſchreitung der dießfälligen 
Claſſen. ©. 225. Nr. 87. 


—— für akatholiſche Sale bewilliget, ©. 272. 
Nr. 108. 


u für Kreisphpfifer und Sriemunbärne in Böhmen. 
©. 459. Nr, 188. \ ; 


—— Stickmuſter für die niformi, der Beamten bey Bir _ 
vreen anzuwenden verbothen. S. 423. Nr. 175. 


— der Gebrauch des ‚Flores in Träuerfälen nicht ges 
ftattet. ©. 488. Nr, 205. 


Univerfiräe, gegen’ den Anfauf der zu der Wiener ges 
börigen a Ka ©. 17. Nr. 4. 


- (557: w — 
Unive sfirät zu Lemberg wieder errichtet, ©. 42 4.Nr. 156. 


Unterrihtsgelben, ©. Säul. und Studien ar 
hen ; 


Unterfudun 8, Behörde zur, der Entweidungen aus dem 
— Gefaͤngniſſe. S. 208. Nr, 77. 


— der Verſorgungs-Anſtalten, und darüber zu flat 
tende Berichte. ©. 264. Nr, 103. | 


Unterthbanen, Deutfherbländifcer in Ungarn, und Un- 
gariſcher in Deutfch » erbländifden Provinzen, Be 
flimmung in — der ri ©, 42. 

Nr, 33+ = 


—  Borfchrift wegen Ertheilung der vine nach Ungarn. 
©: 42, Nr. 33. 


Urlaub, Behörde zur Einreichung der Beurtanbunge: Ge: 
ſuche. S. 487. Nr. 203, 


Urtheil, deſſen Abſchrift den Verzeichni en über die auf 
den Spielderg ———— bepzulegen. S. 195. 
Nr 66, ‘ : 


Batuta, Beſtimmung der, der Orunöbadstagen. ©. 223. 
VUcr, 84. 


® eräußerung ober Beloflung der Dotations- Ohtey id 
 Stalien verbothen. © 4 498. an. 


— 


— 558.) — 


Gergleide, Bälkigfri der. bey einer Polizey⸗Direk zion ges 


ſchloſſenen. © ‚459. Nr, 189. 


Bergütu ng der — bey armen Er wuͤthenden 


Hunden gebiſſenen Perſonen. ©, 20. Nr, 9. 


Be elaffe aſchaften, in, vorfindige, gur Um« oder Abſchrei— 


bung nicht geeignete Obligationen, Abnahme der 
Erbfteuer. ©. 198. Nr.zı, 


in, befindliche Banfo » Lotto» Obligationen von der 


‘ Erbfieuer befrept. ©. 296,Nr, — 


Berlaffenfdafts, Erfolglaffung nach Frankreich be 
-williget. ©. 335. Nr. 148. 


von Privat» Schuldfcheinen, wo die Zahlung in 
Bonds - Obligationen beſtimmt iſt, Eutrichtung der 
Feſtener. S. 412,Nr. 160. 


| aus den in Grätz, Gebuͤhr für “ Haupt-Armens 


fond. S. 185.Nr, 55« 


Znventatien, bey, und Abbandlungs » Urkunden, 
Staͤmpel. ©, 185. Nr. 55. 


Vermiethung wegen, der Gewölbe in Fonds: und Stift: 


bäufern. ©. 424, Nr. 177. 


Beemögens- Zeepzigigkeit. S. Freyzügigfeit. 


Verona, zn, Aufftelluug des italienifhen Senats der obers 


fen Iufigfielle, ©. 495. Nr, zıı. 


8 erpflegstoften für die Wahnfinnigen aus anderen Pros 


Berfendung der Metall-Müngen in die neu zugefallenen - 


vinzen in dem Irrenhauſe zu Wien. S. 320, 
' Nr‘ 339. | 


ve geſtattet. ©, 231. Nr. 90. 


e 


Verforgungs-Anflalten, Unterfuhung der, und dars 
5 über zu erſtattende Berichte. S. 264. Nr. 103, 


Berfi eig erung, Erhöhung; der Diäten für Ausrufer hey 
| den Aerarial = Militär » Pferdeverfieigerungen. 6, 
177. Nr, 48. | 4 


— Abgabe eines Perzentes von dem Verkaufe bey Lizi⸗ 
tationen in Graͤtz an den Haupt-Armen:Fond, S, 
406. Nr..156, i — 


Vertras, Belehrung in Hinſicht der Errichtung der Ab- 
ſtockungs = Contracte mit Untershänen, © 46, 
Nr 34, j | 


Berzeichnig über die auf den Spielberg Berurtheilten 
eine Abſchrift des Urtheiles bepgulegen. ©. 195. 
Nr, 66, | 


— jährliches, über die Familien Häupter, welche die 
Vascination verweigern, wie zu verfaſſen. S. 260, 
Nr. 99. 


Biertualien»Händler, Kontrolle über die, im Hinfiche 
der Erwerbfteuer = Scheine; — Verboth für den 


BictualienzHandel nach Wien eine Tare abzunehmen, 
©. 425. Nr, 179. | 


Viehmarkt. ©, Marke, 


I 
) 


Vifitationen, Erſcheinen der Amtsvorſteher bey den ka—⸗ 
nonifhen Kirchen: und Schul,, ©, 186. Nr. 56, 


Vorfchlag, in dem, zu Kreide und Diftricts - Phyſikaten, 
Doktoren der Chirurgie nicht in Antrag zu bringen. 
&, 20, Nr. 8 

Vorſpann für das Sanitaͤts-Petſonale. 8. 336. Nr, 150, 


Vorſpannus- Fuhren, Hintanbaltung ihrer übermäßigen 
Belaflung. ©. 410. Nr. 158, 2 


> REN 
W. 
Benehmen ber Pollzey⸗ und Siherheites, bey 


Verfolgung der Flüchtlinge. ©. 233. Nr. 92. 


Wadowice, auf der Straße von, nach Boref, Entrichtung 
der Weg- and Brückenmauth. S. 266. Nr. 105. 


Waff en, Ausfubr der, geſtattet. S. 494 Nu. 210. 
Wagen. ©. Frahtwagen. 


Wahnfinnige, Verpflegsfoften für, aus ben abdiaen Pros 
\ vinzen in dem Irrenbanfe zu Wien, ©. 320. Nr 139. 


Währung, nah welcher die u. in den ARüffen: 
Provinzen zu berechnen ſeyen. ©. 81. Nr. 39. 


Wagen 


Waiſen, Militär, mit einem Gnadengehalte betheilter weib⸗ 


icher, Behandlung bey ihrer Berehelihum. ©. 
319. Nr, 138. 


Waſſermauth. S. Maufbſachen. 


Waſſerſcheu. Beſtreitung der Koften bey Heilung 
von wüthenden Thieren gebiffenen Armen, ©, 20 


Nr. 9% 


Wechſ el. Vereinigte Klage wider — Ausſteller, Giranten 
F und Acceptanten eines Wechſels findet nicht Statt. 
S. 293. Nr. 127 


j Weine ‚, Lombardifch = Venetianiſche, einzufuͤhren geſtattet; 
Zollſatz. © 410. Nr. 157., 


— der Boͤhmiſchen, Einfuhr nach Sachfen geſtattet. 
©. 506. Nr, 220. 


Wehemütten ©. —— 


Werth ber Kapfer-Scheidemünze bey Zahlungen in Konvenz 
| — ©. 453. Nr. 183, 


* 
m Can 


ie riezkaer und Podgorzer Hayons, Bes den Kreifen P 
Myslenice und Bochnia zugetheilt, S. 194. Nr. 64, 


Wien, nah, Befchräntung des la fremder ‚Juden, 
©. 30, Nn 24 


— Balisifhen Juden in Handlungsgefhäften ein Uns 
| gerer Aufenthalt zu geſtatten. ©. 225, Nr. 86, 


Wiener oder Dffenheimer Koch, Sefimmung des 
Zollſatzes bey der Aus⸗ und — . 21% 
Nr, 8% 


— Künftige Verhandlung anf der Boͤrſe. ©. 487. 
Nr, 204. z 


- MWindmühlen, wegen Behimmung des Weblin © R 
317. Nr. 135. | 


Witwen, provifioniete, &, Yenfions.Ganen. . 


Woblthätigkeits-Hofkommiſſion, Aufhebung der, kuͤnf⸗ 
tise Beſorgung der Geſchaͤfte der ſelben. © 19. 
IN, 6 


Wohngebäude, hölzernen, Auffiellung in Böhmen, ders 
bothen. ©. 32. Nr. 28. und ©, 23%, Nr. 91, und 
©, 497- Nr, 213, 


Wolle, © Schafwolle. 


Wundarznepy, Doctoren der, zu Kreis und Diftrikts- 
Pboſilaten nicht in Antrag zu bringen. ©, 20. Nr. 8. 


Wundärste, ob fie zu den medicinifhen Jahrbüchern Bey— 
träge geliefert, bey Anträgen zu ihren Beförderun⸗ 
gen aufzuführen. S. 294, Nr. 128. 


— füͤr Kreise, in Böhmen, Uniform, ©, 459 
Ne. 188, | 


xi. Band. Na 


— (562 ) — 
3. 


: Zablu ng, * die Sapfuns bey einem Darlehen , deffen Bes 
trag in befliimmter Müngforte nach dem zur Zeit 
des Darlehens befteßenden Kurfe berechnet wird, in 
diefer beffiinmten Münzforte bedungen werben — * 
©, 289. Nr. 123. 


— Borſchrift far die Gerichte in der —* — 

Shen’: Militär» Graͤnze, bey Entſcheidung der aus 

dem dortigen Wechſel des Papiers und Metallgel⸗ 

‚des, als gefeglichen Zahlungsmittels, EIER 
Rechtsſtreite. S. 290. Nr. 125, 


— {0 die, in Fonds: Obligationen gebunden ift, Erb» 
fleuer von Privas-Schuldfcheiuen. ©, 4ı2. Nr. 160, 


— in Konvention - Münze oder Banknoten zu‘ enirich⸗ 
tende Abgaben. ©. 451. Nr, 182. 


— il Kondentiond: Muͤnze, Beftimmung des Werthes 
der Kupferfheide- Münze, ©. 453. Nr. 183. 


—— Berichtigung der Geldforderungen Altoͤſterreichi⸗ 
ſcher Unterthanen an die Bewohner der reoccupirten 
Illyriſchen Provinzen. S. 457. Nr. 1836. 


Zalesezyk, in dem Bezirke von, Einführuus des Papier: 
geides. ©. 34. Nr. 42. 


Beitu gen, Stämpel für zie. S. 465. Nr. 193, 


3 eitungs Blätter mit — Ediktal⸗Einberufung bey Emi⸗ 
grations⸗ Erkenntniſſen beyzulegen. ©. 280. Nr. 117. 


Zeugniſſe, Beftätigung der Superarbiteitungsz, in Fälz 
len, wo auf eine höhere, als die norınelmäßige Pra= 
fion angetragen wird. ©. 413. Nr. 163. 


Ziller- und Briren⸗Shal, — S. 50%. 
Nr, 216, 


| Sinsfieuer für die im Metallgelde befungenen Wiethziaſe 
im Metallgelde abzunehmen. ©, 492. Nr. 208. 


Zollſachen. Vorficht bey Einfuhr der Heſſi chen Schmelz⸗ 
tiegel nach Böhmen, ©. 41. Nr. 32 Ä 


"me Aufſtellung eines Bankal⸗Inſpektorates uud einer 
Huuptzolllegftätte in Podgorje. ©. 48. Nr. 37. 


— Aus—⸗ und Einfuhrszoll für das Offenheimer oder 
Wiener-Roth. ©. 213. Nr. go. | 


— in Konvenzions » Mänze oder Banfnoten zu eutrich— 
ende Zoll- und Drepfiaft» Gebühren. ©; 214. 
. Nr, 72, ©, 45ı, Nr, 182, 


Sol Ifaden. Beſtimmung wegen Einfuhr des Trieſter und 
Venelianiſchen Theriafs,a®, 263. Nr, 101,, 


——VBerzeichniß jener Punkte in Galizien, von welchen 

bis zur Gränze Feine zue Ausfuhr beffimute noch, 
unverzolfte Schafwolfe ohne Bolletten verführt wer⸗ 
den darf. ©. 276, Nr, 111% 


80 Ilfag für die einzuführen geflatteten Lombardifch » Benes 
Pr sianifchen Weine. ©. 410. Nr. 157, 


— — Ausfuhr der Waffen geftattet. ©. 494. Nr. 210, 


Zucker die Ausmweife über deffen inländifche Erzeugung fer⸗ 
ner nicht einzuſenden. S. 416. Nr. 165. 9 


Zufuhe des Getreides, Aufbebung aller Beldränfungen 
der, in Böhmen, ©. 32. Nr. 27. 


Sünften, bey den, in Eifen arbeitenden, Abfielung der ; 
Meifterflüde. ©. 486. Nr. 202. zer 


Zuſchuß. S. Perzenten-Zuſchuß. 


— — 
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